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Tandem bona caufa triumphat.
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| An Jhro Creellens

Do

e
pon Gabl m

Sbhro Konigl. Majeftat Hodbetranten
Generallieutenant von der Cavallerie,
Nitter vom weifen Banbde,
Bice-Commendant in Ginckfade,
wie aud)

erfter Oeputivter im Senevals Kriegs - Divectori,







Hodhaesotner
Here Generallicntenant,
Hodgebictender,

Gnddiger Hevr!

mi) gtel[\mt G, chﬂcua die-

N fcn prociten Dand medici-
nifdher untet fudpungen und BemerFun-
gen, al§ cin Jengnis meiner unterthanig.
ften Ehrevbietigeit und Dankbegierde
gany evgebenit ju iberveidhen: -

Denn Sie, Hodgeborner Herr Gyene.
vallicutenant, find nidht nur ein Jenge
meines angemandten Fleifes bei denen
Sonigl, Danifdhen Feldhofpitalern getve
fen:  Sondern habent audy durd) Dero
Grosmuth und gnadige Vorfprade ver-

.9 urfadyet,




urfadet, dag idy mich nodh gegeniwdreig in
dem Stande befinde, mehreve dergleiden
BemerFungen iu fammlen , und andern
mitsutheilen.  Eine Woblthat, dic idh, fo
lange big- mein Lebensfaden” nody nicht
sevvifjens, mit dem groften Dank iedevseit
erfennen werde.  Geruben Sie dabern
Shrer Gnade midh nodh ferner ju wiivdi.
getr, und den mit Hodderofelben SPro-
tection 3u begleiten, weldher mit der fub-
mificften Ehrfurdt ftets behavren wird

Hochaeborer
| Hevr Genevallientenant,
Hodhaebictender, gnadiger Here,
Co. Epeellens

dong uiterthaniger geborfamfFer Dienep
George Heucrman,



}' f‘wmlt ﬂf'u)cmet auch. gt $iveite

Ve Theil yon mebicinifthen Bemess
S22 Fungen. und Lnterfuchungen der
ausubenden Avzenciwiffenfchaft,
&8 uede derfelbe fchon ehe
plm Bovfchein gefommen fein, wenn nicht gang

amerwartete - Borfalle diefed verhindert , hatten.

Anterdeffen o glaube. ich md)t, Daf Diefes, dem
DQerfe cinigen Nachtheil ufiigen wird,  Dens
warender Jeit haben einige gute Manner es. fich
gefallen laffen, miv foldhe Bemevbungen jugufens
den, die man nidyt ohne Fusen lefen wird, S
mmbe untecdeffen meiner Neigung yur Dantbe-
gierde gar Fein Genitge leiften, fenn ich b:efeﬁ allhier
nicdhe mit dem verbindlichfien Danke, in_ Adficht
nieiner, und andever, die davon einigen Slumn it
qewmteu haben, ex?emtcn tonllte,

, i | S.D?anncr,




Borbericht,

Manner, bie bie mehrefre Jeit ded Tageés bei derm
Krantenbette unter dem echzen und WehElagen
derfelben ,,ubrmgen , Ednnen, wenn fie bon dep
vechten vt fmb, ni¢ hoch genug gefchaget werden :
Alfein folche ‘mamm, wenn fie yugleich die nod)
lbrigen menigen Stunbden dagu anenbden, um das
Befondeve bei mevklich Keanlen yuPapier ju brins
gen, und der wifbegievigen Welt dffentlich befannt
g1 machen, verdienen einer doppelten Hochachtung.
Denn iener ihr Fleif und WWis Eann fich nue ein
febr gevinger Theil der FBelt yu Nuken machen, da
im Gegentheil der Qibrigen ihrer {o lange wirffam
fein fann, fo lange die ABevke beftehen, dDenen fie
felbige einverleibet, und Menfhen jugegen find, die
Diefelbigen yum Bortheil angewandt haben,

Der Hr. Spicerling, ehemalig gervefencr NRegi=
mentsoundaryt bei dem Kodniglichen Grenadiers
Corps und nachhero gervefener Wundavyt bei dem
Konigl. Friedrichdhofpital, ift devienige, mweldher
mir die meiften Bemerbungen jugefondt: Denn von
Shm ftammen alle dieienigen von No. 7, bid No.27,
her.  Eine eingige, namlidh die unter No. 30, ange=
geiget worden, habe ich der Gittigkeit des Herrn
Doctor Stdhrs, eined Avytes in Kellinghufen ju
danfen, ein Prann, der benebft einer guten Einficht
auch cine ziemlich gute Eefahrung in der Medicin
befiset, und der mich bei dem .fpofptra[ in Kelling- |
Bufen, da dafjelbe giemlich angefirllet, und verfehie:
dene ABundaryte Eranf danieder fagen, nicht gerins
gen Nusen geleiftet. Die brigen Fommen alle von
mirher. b habe nody verfchiedene andere in meis
nen Handen, die vor andeen Aersten hevelhren, dicfe

mwerde




Worberidt.

fwevde ich inn Dem dritten und vievten Bande anfirh:
ven, womit ich diefes TSerk pu endigen gedenke.

Meine BDemerfungen habe, wm defio gemein:
nitgiger und Elivser ju fein, gedifentheils unter einer
allgemeinen BDefchreibung ver Krantheir, dabin fie
gehdren, angebracht. Unterdeffen {o werde in den fol:
genden Theilen verfchiedene einyelne Vemerfungen
ectheilen, von den jupor befchriebenen Krantheiten,
fernerBefchreibungen undBeobachtungen,von denei
falfchlich vorgegebenen Krantheiten der Soldaten,
pon dein Saamenfluf, der Licbesfeudye, der Krage,
den Blattern, der ABicfung ded Schierlings, von
vem Scblage, oon unbeilbaren Beinfrafen, dem
SHunvedtrampf, denKrankheiten, die ineinigen Jah-
ven alibier in Koppenhagen grafivet, von fchweren
G3eburten und verfchiedenen andern merbivindigen,
dem noch eine auderlefere Anzahl von Obductions:
Gefchichten beifitgen twerde, die von andern braven
Mannern aufgeseichnet worden.

Die Bemerfungen, die in diefens Bande bHefind.
lich, finds.

1) Bemerf. von dev tuftfeuche und devfelben Heilare,

2) Bemerfungen von der Heilart, die man in den neueren
Seiten angewande, um dle lierens und Blofenfteine
aug bem IWege pu raumen.

3) Vemerfung von einem Mittel, wodurd) man Bley in
ber Harnblafe auflofen Fann,

4) Vemerfung von  einem durd) den obeven Blafens
fhnite glictlich gebeilten Knaben von grodif Jabren am
Blafenfieine,

5) Anmerfung iiber diefe Opevation, worinne gugleid) dev
Borjug derfelben vor allen tibrigen Arten gezeiget wird.

* 5 6) Bemers




Borbeyicht,

6) Bemerfung von einem Knaben, dem ein Stein im
Anfange dev Harardhre ven Ausfluf ves Urins ganlich
verfindett gebabe,

7) Eine newe Art die Baudhbrirche juriiciubringen.

8) Bemerfung von einem Sendenbruch, wobei jugleidh mie
Den auferen Theilen das Geddrme in einer Verfthwas
rung tibergegangen, cin Spulwurm aber die SHeilung
bes leteven ein wenig verhindert gehabe.

9) ‘Bemerk, von cinem grofen Baudhgefdymiire, weldhes
roabridheinlicher weife unter bden Baudymausiein fber
pem Dqmfell befindlich gerefeir, ennod) aber woh!
gebeilet worden,

x0) Bemert. von einer grofen Ausbehnung ber SHarnblafe
bei einer {hwangern Frau, !

11) Bem. von-einer fehr grofien Gefchroult und Gefchronie
am Eyerfloce, woran die Patientinn geftorben,

12) Bemerf. von elner Gefchrouift am Enerftocte, die fich
jertheilen. (affen. :

13) Bemerk. von einem Gefchivive, - das die gange obeve
Sdymeerbaudis. Gegend eingenomimen.

- 14) Bem. voneitem holen@efdywiive,einollbreit unterhalb
vern Dabel mit efner Gefchoulft im linken Cyerfroce. -

15) RBem. vou einem merflichen Gefdhwiive am SHalfe
und gigenfdrmigen Jortfase, :

16) Bem. voy einem tddlichen Bruche am Unterfchenfel,

17)" Bem. von eitrem gebeilten Brirche an bder Kniefcheibe,

18) Bem, von einem Bruche am Unterfthentel, wordn
ber Patiente fehr fehleunig fEarb.

19) Bem, von einem gefabrlichen Brude am Linterfcherta
Fel mit einer Wunve, woran der Patient gebeilet orberr,

20) Bent, von einem Bruche an dem Hiker Bes vecheen
Ellenbogenbeines, mit einer heftigen Crfchiitterning bes
gangen Korpers; toran der Patiente geftorben,

21) ‘Bem. vor einem Bruche an bem fthwammigten Theile
oes linfen Sdlafgebeines, woran vev Patient gehiie
fet wotden,

22) Bemere



Borberict,

22) Bemerfung von einem GSchlag an dem Borbers
hauptsgebeine , woran bec Patient geftorben.

25) Bem, von einem Bruche am Hinterhouptsgebein,
woran der Patient nady einer finfmaligen Trepanas
tion gliictlich gebeilet mworben,

24) Kreantheitsgefchichte bes vevftorbenen Gottfried Borg,
on Jpro Konigl. Hofeit, des damaligen Cronpringen
Negiment, und gwar von der Compagnie des Hrn. Cas
pitain von Kaffonier; ober: Bemerfung von einem
Hieve und Stich an pem Stirnbein, benedft einem
Gefchwite im Gepirn,

25) Bemert. von einer Eefdyitterung des NRictenmarfeg,
weldye nach einem Fall entftanden und gebeilet wors
ven.

26) Bemerfung von einer todelidyen Crfchiicterung ves
Ritcfenmarkes. .

27) Bemerfungen von der Bevrenfung des Schenkels
beines nad) oben. '

28) Bemerfung von einem merllichen Halsgefchroive,
wobei ber pabnformige Forvtfas. losgegangen, und
einige Halsmirbelbeine durc) ven Eycer- angefreffen
gewefen,

29) Dem, von einem befonders grofen und merflichen
Bruitgefdywire.

30) Bew. von einer Gelbfucht nad) dem Fieber, wobei
130 Wafferblasgen abgegangen.

31) Gefchichte einiger biefigen Misgeburten, die man
Switter nennet, wobet mit wenigem ejnige andere ans
gefubret, Die andermwerts vorgefunden worden.

Diefern Vevgeichnifie habe ich nichts weiter Beis
fitgen wolfen, man mup die BemerFungen felbfF
Tefen, denn fo terden Senner und Grfahne e
ABerth und dag Befonbeve devfelben von felbften
cinfefen Fonnen, :

X £ Jest
Crflds
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Erflarung
Dever

auf dent Kupferplatten befindlichen Figuverr.

Ss ,ie evfte Platee ftellet lauter Steine vor, bdie, wenn
wir den Eleineften ausnehmen, alle glucklich durdh

ben Blafenfchnitt von MNenfchen reggenommen worden,
woran fein eingiger geftorbens .

Fig. 1. ift der allergrdfiefte Stein; er wieget drei Unaen; '

gwei Douentin und joel Serupels ev ift febr fefte und
bart, und von der Befthaffenbeit, baf die Steingertheis
lende Mittel, in Denen ev einige Tage gelegen, ibn gar
niche ju erweichen oder audy nur im geringften aufgue
(dfen im Stanbe gewefen,  Huf der Flache, die auf dee
Platte fid) geiget, ift er am unebenften; auj beeden
Slachen aber fiehet man nod) gany deutlich bdie neuen
angelegten Schichten, woburd) ev endlich o gros gerwvors
ben, Beim Anfiiblen ift er glact und bat Eeine fharffe
Spifen, bdeswegen der Patiente auch Feine anbere
Lnbequemlichteiten Davon gebabt, als bie bon feiner
Grofe und Figur Haben pervor gebracht werden fone
net.

Fig. 2. ift ein gefriimter Stein, ber weicher und leid)ter
tie det vorige; ev wieget nue anderthalb, Unzen, ift
rauf angufiblen, und bat die SHaute der ‘Blafe mebr, wie
ber vorige reiyen Ednnen, man Hat ihn durd) den oberen
Blofenfhnite gltictlic) ausgenommen, «

‘g, 3,



Grelavung der Figuven,

Fig. 3. ift ber, welchen ich bei bem jwilfiahrigen Kuaben
ausgefdyniteens ev ift fefte und faft nody haceer wie ver”
gevfie, auf feinen beeden Flachen, wovon dody bie eine
nur allbier su feben, bat er verfdyicdene Eleine Steine,
vie fchacf, rotblich und noch harter wie der grofe Stein
felbften find. Diefe Eleinen Steine haben die Blafe durd)
ibre Scyarfe iedevzeit gereizet, beswegen der Patience
audh nur wenig Lvin aufbebalten tonnen, und denfels
ben faft fedevjeit wider Willen fortlaffen miflen, wie
id) bei ber ‘Bemerfung diefes Knabens mit mebrerem
angefiibret, ev wieget 6 D.uentin, anbertbalb Scrupel
und 6 Gran,

, Fig. 4. diefer Steln ift tleiner, weicher, wie alle brigen,

dabei raubh und dpurch eine Are von Einterbung fait in
2 gleiche Theile gefchieven,  Dev Hr. Hoempel Hat ibn
durdh den oberen Blafen{thnitt ausgenommen, und den
Patienten, dev noch) lebet, wobl gebeilet.

Fig. 5. ift ber Stein, ber bei dem fleinen Knaben die
Berhaltung des Uving verurfachet gehabe; er ift nidye
fo weich wie der worige und unter Fig. 2. angeseigte,
aber aud) nicht fo bave wie der evfte und dritte.

Fig. 6. ift ber Hleinefte, der faft obne Schmerzen duvch die
Harneohre, bei dem Gebraud) meiner Seifenpillen
abgegangen.

Die groeite Platte fiellec einige merfliche Beins
briiche vor.

Fig. runb 2, deuten bag Schenfelbein eines vermachfenen
Mannes an, und jwar Fig. 1, den vorderen, Fig. 2,
aber ben hinteven Theil deffelben , diefes Bein ift auf
eine {chrage Ave, nady unten gegen die Knodyel binzu,
serbrodyen gewefen, allein {o wieder gufantmen gemwads
fen, Da das Bein um ein Driteheil Eivzer gerworden,
wie 8 juvor gewefen.  Madh vorne ift diefer Brudy
noch giemlid) glace jufammen gebeilet, nach) binten abg';

i




Ceelavung der Figuverr,

ift derfelbe garts uneben und mit mertlichen febe (pigigen
SHevvorragungen verfeben, die gulesr Gefchrolre vers
urfachet, wovan der Paciente nach einer grofen Huga
gebrung geftorben.

Fig. 3und 4. finb die oberen Schenbelgebeine eines
Hubrnes, dag durch den Ausfluf des Maajers jur Seis
ten wounberbarlid) wieder an eingnber veveiniges wors
en, wie bei Fig. 3. befonbers 3u feben; denn in ver
4ten befinet es fich in einev andern $age. Die beeven
Enden, obgleid) fie ein wenig Hervorragen, find bodh
flumpf und mit cinem Maofer tiberjogen worden,
vabero aud) bas Thier nachhero noch bamit leben Fon-
nen,  Diefe haben ihre natitliche Grofe, die Schens
Felbeine aber find fefr verfleinert. ) Habe beede
Corten beswegen mit beifiigen laffen, weil n diee
fem Banbe viele BVemerbungen von Brichen, und
vie Erjeugung ves Maafers Diebei merklich) ju eve
fepen,

Die britte Kupfertafel ftellet uns erftlic:

Fig. 1, einen Kinbesfopf von vorne gu, von ten flefs
{chigten Theilen gany entblofet vor, wobei dag Kind auf
beeden Seiten ber Jafe an der obern Lefje eine Haa-
fenfdharte gehabe,

Fig. 2. flellet die unteve Flache bes Hauptes ofne dem
untern Rinnladen dar, woran Kenner gar leidye
gemwabr erden founen, daf ver Gaumen an beeden
Geiten offerr gewefen, deswegen aud) bas Kind nidhe
faugen, noch etwas nieder{chlucten tonnen , wesmegen
es aud) eine Eurge Beit nach der Gebure, wegen Mans
gel Der Tlabrung, feinen Geift aufgeben mitffer.  Der
Sere le Dran bat in denen Gedenfichrifeen dev
SWBundargenei, die in Franfreich Hevaus geFommen,
und einige andere, aud odie fleifchigeen Theile, mit
abgebilvet, allein die Enodyigeen findet man nidhe foboft

abges



Ereldrung der Siguven,

abgeseichnet; * dabevo idh dlefe u ecebeilens, miche
unterlaffer onnen.  Ju der guweiten Huflage ‘meiner
v chivurgifchen Abbandlungen aber Habe ich es mir vors
bebalten, bicvon, und von derfeiben verfdyicoenen SHeils
oqrt ein mebreres gu erwdbnen,

Fig. 3. {ft eine ausgefhnitiene verbartete unteve Kinns
bactendrife, die in dev Mitten von cinander jeverennet
worben, um die innere Befchaffenfeit veffo genavier gu
feben,  3dy babe dicfelbe bei einem norbifchen Sols
Daten ausgerionimen, der die langwierige Heilave mie
dem Echierling niche ausfteben wollce,

Die elnfachen Driifen bieran waren faft alle
bermafien vechareee, daf man hiedurd aud) in einem
abre nidhts wiirbe ausgerichtet baben, bda er dodh
burd) dieDpevation in einer Seit von 14 Zagen gepeis
let worben,

Die 4te Fig, sefget . ein befonderes Sleifchgemadife, das
fich bei eines Hausmanns Sobn in der rechren Hand
didite an dem Seige « und Mitcelfinger eingeftelle

- batte.  Diefes madhee ibn bei feinen Werrichtungen
gum Anfaffen ungefchickr, und weil e in einer Beie
von 1o Wochen fehr jugenommen, fo Defiirchtece op
niche obre Urfache, daf es endlich gar ju grof twerben,
und gulese gav gu viel Unpeil verurfachen modyte, bdae
Bevo er fid) gur Operation entfthlof, “

Sy [ofece daffelbe unter bet Haut gany Deraus, dag
Becbluten war vur febr geringe, unbd er wurde in ber
gten Woche vollig gebeilet; es beftebet aus einems
weifien feften Steifche, war gang unempfindlich, wenn
man in daffelben bineinftad), faB auf der Sdeive
ber Biegemauslein fefte, und fdhien doch von dem
Wefen  eines Ganglions gany verfdhieben gu fein:
Denn ba fene fidy oft durd) Sdjlagen, Jufammene
Dructen und geceheilende Avjeneien noch auflofen lafjen,
fo wollte bod) alles viefes bei biefern Gemwadfe nidyts

belfen,




|
Créldvung bev Fighven.
Belfen , wie aud) wegen deffelben feften Gervebe niche
wohl moglic) war.

Bon cinem Spectgemadyfe war es auch verfchieden,
woju denn die fage fehr vieles mag beigetragen
baben: Denn die facherformige Haut in der Hand,
worinne es feinen Sig parce, {ft dafelbft von einer
anbern Befchaffenpeic, wie anbre Oevter, pod) faby
e8 ben Fetegewadyfen am allerabnlichiten, ohne Daf es
ein wenig barter, weldyes ohne Jroeifel von bem Dructe
verurfachet worben, welchem es bei dem Avbeiten
ofters ausgefeset gewefen, - ‘

Die vierte Kupfertafel geiget einige Miggeburten
ober von anbern genannte Jwitter mannlicyen und weibs
lichen ®efchlechtes, wovon man aber bdie Wefchreibung
nadyfchiagen muf, weil idy in derfelben alles angefubret,
was davon angemerfet ju werden verdienet,

Bemers



DemetFungen
von

Der Luftfeudhe und deven Heilavt,
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g vie Suftfeuche eine Kreanfheit foi, D6 bie
p  weldhe man vor brittebalb Hunbert Yuftfeuche
Sabren in Gucopa nodh nidye geEannt, juerff aug
und aus andern Weltgegenden , vor. Amerita
nepmilic) aber aus Weft - Yndien durd peennni)
Chriftoph Columbus feine Seute gebracht worden, REERDICPI:
wolelbft fie fid) 1493 und 94 jucrft ausgebreitet,
1ird von fefr vielen alg eine unumftoflide Wabrheit
angefeben, und ift von einigen wirtlich bavor auegeges
ben tworden, da e fich body bei einer genauen Prif
fung gany anders hicmic verbale s
Denn Ferdingnd Columbue, der dag Seben fois

teg Baters Chriftoply Calumbys befeyrieden, mit

1. Theil, A bem

z S
T




2 Bemert. von der Lufifenche

dem er verfchiedene Reifen gethan, und den genaueften
AUnterricht von feinen Briefen und Denfoiirdigleicen
gebabt, verfichert yroar, daf fein Bater vier NReifen
nach Amerifa angeftellet und alfes fehr genau aufges
selchnet, was die Natur s Hiftorie und die Bolter die
er fudhete, in ein grofieres icht ftellen Fonnte; allein
bei alle bem erwabnet ev gar nidhts, ,,wodurd) man
,oon dem Urfprunge diefer Krantheit dos gevingfte
,,diche beFommen Eonnte,  und da ev in den 1brigen
Erjablungen febr genau ift: fo Fonnte man in diefem
Stiiefe die warhaftefte Nadhriche audh von ihm vers
muthen gerefen fein; Da diefes nun nidye gefcheben,
fo €ann maa dieferhalben fdyon einen nicht ganjlid) una
gegriindeten Srocifel ber den Urfprung diefer Kranfs
Deit beFommen,  Jiebet man aber aud) jugleid) die
Reiten in Betvadyt, in weldhen man diefe Krantheit jus
evft beobadbtet, und frellet diefelbe in einen Bergleich
mit den Seiten feiner Reife, fo wird man dadurd) um
fo viel eher nberfithrec werden: Denn bei der evfien
Reife ftief er aus dem Pore de Palos den 3ten oder
aten bes Grntemonats 1492, und fam den 13ten
Mary 1493 wieder juriict, '

Die yoote Neife ftellete ex den 25 ften des Herbfts
monats 1493 an, und man fah ibn nicht eber als
Den Sten des Bracdhmonats 1496 wieber.

Die dricte Neife aber unternahm er den goffen
May 1498, und fam 1500 den 20ten im Winters
monate wieber uriict,

Die vierte und lefte gefhah 1502 den ofert
iay, und enbigee fich im Amfange des Jabres
1505. a),  Dun verfichere aber Vaptifta Kuls

: qofes

a) &. Hiflorie del 8, D, Fernando Colombo ne qualle
sha particolare et vera relatione della Vitact de Fat-

ti dell Amiraglie ‘D, Chriftophoro Colombo fuo Pa-
dre



und deven Heilare, 3

Bofes b) baf in Jtalien dle Sicbecfeuche snyel Sabre
Yot bes Koniges von Franfreich Carl des Yeheen
feiner Anfunft in dicfern Lande fhon beFanne genefen,
Yon dem man fonfien geglaubet, daf er diefeibe durch
feine: Truppen dabin gebrache, Er fam aber evff
1494 gu Enbde bes Chriftmonats in Nom an c), dae
bero diefe Kranfheit gleich ju Anfang des 1493ften
Jabres dafelbfi fchon juaeqen gervefen, u welcher
Jeit fie fidy auch suerft in Auverane aeieiget d).

Sie Fann alfo riche durdh Columbus oder feine
$eute bei der erften Noife vabin gebrache fefn,

Bei der ywoten NReife Fann og fich auch nicht aus
oben angefiibrten Uriachen ugetragen Haben:  gleichs
wobl verfichert Quicdo ¢), baff fidh diefe Seuche e
auf cingeffellet; aliein es fcheinet, dag fich diefer bea
vibmee Oeldhichtfchreiber niche nur in der vor anges

42 fubreen
dre . . . . nuouamente di lingna Spagnuola tra-
dotto nell’ Ttaliana del S. Alfonid> Ulloa. Venetia

M. D. L. XXI. appreflo Francefco de Francefchi Sa-

nefe gvo. }

b) Lib. . am Enbde bed 4ten Rap. 20. Ebit. Pavig 1578
8v0. o feine FWovte alfd lauten: Biennio antequam
in Italiam Carolus veniret, acgritudo inter morta-
les dete&ta, vui nomen, nec remedia Medici ex vete-
rum auétorum d:ll-il;}inu inucnichant, varie, vt re-
giones erant Ll]‘pc“;lmj lnfiallin Neapolitanum di-
dixerunt worbum, et in Italia Gallicym appellabant,
alii autem aliter &c.

@) Mariang de rebus Hifpaniae ad Annym 1494. cap.29.

d) Gafpar Torella in Aphrodifiaco, fiue de lue venerea,
edit. Boerhav. Lugd. Batav. T728. II. Tom. fol.
Pag. 492, Incepit hze maligna aegritudo anne

.C.C.C.CXLIIL in Alvernia, ¢t fic per conta-

gionem peruenit 'in Hifpanian, ad Infulas &c.

e) Hiftoria General. delas Indias, “Servilla 1535. obep
audh dle Fraugofifipe Ueverjegung Lab. 2. Cap. 14
pag, 32.
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fuibreen Reiteechnung, fondern auch befonders in dem
geitret dafi er dieienigenKrantheiten, weldre die Sehiffsa
leute ves Columbus wegen Mangel einer guten Nahe
vung und bei ibren vielen UngemachlichEeiten erliccen,
mit der damals epydemifch grafivenden fujifeuche vers
wedyfelt; denn wenn man die Gefchiche diefer Reife
nur ein wenig genau unterfuchet, fo wird man finden;
dap die bei feiner erften Neife auf der JInfel Hifpas
niola guvick gelaffenen feute eine folche Unordnung
gemacht, wodurd) die dovtigen Einwohner verhindeve
worben, $ebensmittel ju fammlen; dabero er Feine ges
povige Eefrifchung befommen fonnen, und nach befts
mbglich(t eingevichteter Ordnung gur Entdecfung andes
rer Oevter weiter fortfegeln miffen, worauf bei feiner
SQuriictreife ein folches Elend unter die Schiffeleute ges
fommen, af fie vor Hunger die mitgenommenen Fus
dianer gu effen, ober tiber bas Bort gu werfen begehs
vet, damit fie nicht denroenigen Ueberreft ibres Lintera
balts mit versebren mod)ten.

Bei fo bewanbten Limftinben Fann man leich eins
feben, baf; ber Scharbodt fidy mit allen feinen Gefabrten,
als bleiche Gefichter, Schmerzen in den Gliedern, Augs
fchlag nad) aufien an dem Korper und viele andre Jue
falle werden eingeftellet haben, weldhe ven Gvicdo
verfiihrer, diefe Krantheit vor diedamals an einigen ans
bern ertern grapivende tuftfenche und fo gar als Deneva
ften Ausbrud) derfelben anzufebhen,

Da nun aus dem Angefithreen mit weniqem fdhion
echellet, daf auch Die Suftfeuche bei Der jmoten Bus
eidfunft ves Colimnbus aus Amerifa nidye guerft
nach Curopa gebradht worden; fo Fann man leicdht bes
greifen, baf felbiges auch nicht bei dep Dritcen und
vievten Reife gefcheben fein Fann,

Sl
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Sebr rabr{dheinlich ift es aber ju glauben, daf Sie ftheis
biefe Rrantheit eine der dlteften, und unter bem Aus. fet einen
fag burdh viele nichts anders wie Diefe Krankheit an, lteren tre
gedeuret worden, deven igigen Famen und Heilare fie &rblzr‘zlg i
in den dlteften Seiten nodh nidye gefannt. /

Jn Sibirien hat man diefe Keankheit gleich ans gragivet
fanglich fo baufig vorgefunden, daf fehr wenige Fami. ftact in
lien bamit vecfdyonet gervefen, und diefelbe von den Ael. Stbivicrr,
tern auf bie Kinder fortgepflanget worden, Und nody
Beut ju Tage giebt es in Nufland einige Seute , die
bievon nidyt verlangen gan;lich gebeilet zu fein, da fie
felbige ibrer Gefunbdbeit sutraglich su feyn glanben £).

Auf der Kifte von Buinea gebet fie um die Da- ynd quf ver
nifchen Fortreffen auch fo baufig im Schwange, daf Kifte von
febr viele damit angeftochen, die niemals mit den Gu. Guinea.
ropdern einen Umgang gebabt,  Fa vor der Ente
pecfung der Europder von Amerifa foll fie dafelbft
fdhon gervefen fein, wie miv einige glaubmwirdige PNane
ge: bevidhtet, die fich dafelbft viele Sabre aufges

alten,

3 wanbdte groar hiegegen ein, daf viele Nationen
auf der Kifte von Guinea nicht einmal jwanzig, ges
{dhweige denn gei bis drei hundert Yahre richtig ue
vitck denfen Ednnten , woeil fie in einer gar zu grofien
Unwifenfeit {taten,

Allein diefem fiibrete man mir jum Gegentheil an,
vaf Thever, Thuan, Srans Lopes de Gomorz
va, biefes von einigen anbern Gegenden unter dem heife
fen Crdftridhe gleichfalls bemerket; denn dafelbft folf
Biefe Kvantheit aud) einen sigenen Geburcgort Haben,
wie aus dem AfFruc von der Abhandlung diefer Krant-
beit mit mebreven gu erfeben,

A3 Allein

£) ©. dle Nugifchen Anecdoten, tnd Gmelingd Siblvifche
Nelfen,
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Gieliefin- AUllein in Grdnland, in den auferften Enben von
bet fich an¢ Gormeqen, -hat man aniso nody Eeine Sputen Bievon
!‘f’:‘{_““‘fl“ entdecter, und das ndmliche fann man oudh mit chen
i oYE ber Bewifibeit von den Gegenven der Hubdfonss und.
SNordpo Ec&;xxitbs.%nn, ohep anfierften befannten twrblld)e_u
befindif- - Gegenden von Weftindien bis igo darthun ; Denn bdie
hen Lina Heifebefchreibungen von denfelben enthalten nicht die
v, gevingfte Spur, vafi die dafigen Einwohner damit bew
untubiget {ein follten,

b fie demnad) in den grofen Cebdeheilen fibon jus
gegen, welde man in der Sidfee ywifchen Weftindien
und China beobactet ?

Diefes Fann aus Mangel juldnalicher Nachrichten
nicht beweifen.

Db bagd Eben' fo wenig aber Fann man anigo cuch beftdrs

manniche Fen, ob das‘mannliche Goefchleche eher wie Das weib{is

2"1“”’:‘16’ de, obevdiejes eher wie jenes hiemit ergriffen worden

!i‘c;;mt’(ﬂc; : Denn obgleich es febr viel 'l(llfd)’einx I)at_, baf die

fiblechre i en warmen QBclrgvge_nbcr_t befindlichen Einwohuer,

exhatten? wegen ihrev grofien Geneigheit jur Wolluft,diefelbe blog
Dicburdy befommen, und bas joeite Gefthledht das
mannfiche juerjt angeftectet, fo geben doch die vielen
Deutigen Anmerfungen nur wenig Anlaf, biefes yu qlaves
ben 5 benn man Bar in unfeen Beiten, die in der Wols
fuft den vovigen faft nichts nadhgeben, gar feine Beis
fipiele hievon, und unter einigen bunbdert Patienten, die
ih bavon curivet, hat Fein einyiger fie anders alg dupdh
AUnftectung oder Bermifchung mit unceinen Peévfonen
erhalten.

Sebr viefe pflegen hievon gat eine Stoctung des
Saamens bej Trdaumen anjugeben; allein die meDrefte
Seit ift foldyes nur erdichtet und eine von beiden ere

i (e wabnten Litfachen Schuld daran.

quceft ent  Wie tE Diefe Krankhiic denn juerft entfanden?

fhanden? ) binmit einigen andern der Meinung, bdaf fie ane
fanglid),
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fahglich, twie eine anbre epybemifche Krankpeit, von
einer ublen Befdaffenbeit der tuft Hergefommen, bdie
nachfheeo eben (wie die Blateern ungefehr) foldye Wura
3eln inden menfchlichen Korpern gurnctgelaffen, daf fie
won efnem ju dem andern forégepflanget werben fons
ter,  Befonders aber fehjeinet mic diefes gu der Jeie
wabrfcheinlich 3u fein, va fie fich in Spanien, Franka
reich und Jtalien befonders geaufieet: Dennan diefen
Dertern Hat fie fich faft gugleicher eit eingeftellet, und
eben wie andre epybemifche Krantheiten fo viele Mena
fchen weggeraffet, baf man fie eben fo fchadlich wie die
Peft angefehern.  Weil: nun iuft zu der Jeit die Neife
nad) Amerifa unternommen worbden, war es alfo Luna
ber, baf man bey damaliger fhlechten Einficht in der
Phyftt, ibren Lrfprung gugleich von dbem Sande heva
ge[chrieben.

Hat man doc) bas namliche vou den Normwiivs
meen geglaubet, weldye 1732 in SHpolland fo vielen
Gchaben gethan, movon Y¥iafjuet vorausgefaget, daff
fie fich bald velieven miirden g).

Die Heryte uncerdefferr, die von diefer Keanbheit
Yot 1516 gefdjrieben, Haben fie nur blos fiiv eine epys
pemifche gebaiten.  Licolaus Schmans aber, der Shmans
vermuthlich von den Nadhrichten des YTicolas Polliff der er-
untervidyet, weldher guerft bas Frangofenholy, das in fie,der fie
ber Ynfel Hifpaniola hingegen mit vielen Nuen ger g(on”ptm’
braudyet wirde, beFannt gemachet, mar der erfte, dev x}e';lnttll)x‘::
vorgab, daf diefe Krankheit eben tvie diefes Holy aus aeleltet.
Amerifa nad) Guropa aberbradyt worden, weldyem:
nathhero die meiften Aevste und Hifforienfdyreibee gea
folget, aufier einige wenige, die nid)t begreifen Eonna
ten, wie eine folche KranthHieit turd) die wenigen Spas
nier, die von Ymeria gurict gefommen, fo gefehwind

A g duveh

g) &, Rocherches fur les vers & tuydu, Amft, 1733,
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burd) gany Sparien, Frantreich, Stalien 1und Deutfehs
fard auggebreitet merben £onnen, rofe man bemerfer s
Denn an diefen Oertern ar fie fich in drei bis vier Jah.
ven dibevall gedupert, undviele taufend Menfhen wegs
geraffet,
Mdnut- = Die Meinungen des Helmonts, Paracelfus,
gf;);’dfe Lalalpins . Srovapbants, Sracaftors und Gaz
von per  Dviel Sallops von ver Entftehung diefer Krankpeit
Eurfte-  derdienen nur angejeiget ju werden, denn fo wird fich
Dung diefer ibre Ungrdndiidifeit von felbften leichte geigen.
Svantheit. - Eritever giebet namlich vor, daf ein fodomitifcher
MDenfch fie durd) Begarrung mic einem vom Wurm
angeftochenen Pierve befommen;

Der goeite aber, dof fie von dem Beifchlafe eines
Ausfagigen mit einer fragigen Frau entftanden,

Der dritte im Gegenthefl giebt die Vermifchung
oes &cblittes cines Ausfagigen mic Dem griechifcyen
Weine Schuld,

Die vierte aber bas Efien vou Menfchenfleifch bei
Her neapolitanifthen Erpevition.

Der fiinfte die Coniunction gewiffer Geftirne, und

Der leGte das von den Spanieen vergiftete Wafs
fee, weldyes nachbero von den Franjofen geteunten
roorden.

AUfleiny, roer fiehet nicht, daf alle diefe Meinungen
ungereime, und wenige, ja faft gar feine Wabrfdyeins
lichEeit Defigen,

GBle dblefe Weit gewifferift e¢ Hingegen, daf dbiefe Krantheit,
Kranthett wie fie in Suropa juerft unter ihrem vechten Hamen
2;‘% l‘l‘:c‘:; be€anne worden , wiel bbsavtiger wie i0 gewefen :
veranpert, Dot fie bat, wie fdhon guvor ermvdhuet, viele Taufende
ineiner furjen Reit faft wie die Peft getddeet, woju

bie bamalige Sebengart und Gewitter viel mag beiges

teagen baben : Denn Ueberfdywemmungen unbd fchlechs

tes Wetter hat man damals bemerfet, rle aue des

YTico,
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LTicolas Leonicenius h) und Alerander Henes
Oicts i) Schriften ju erfehen,

Daf aber aud) de tebensare biegu efwas beitras
gen fonne, erfiehet man jum Theil ave einem Epempel
von den Gronfandern, bie vorhero nie von den Vlats
tern etas ewuBt; toie aber julest drei von ihnen
nadh Coppenbagen gebracht worden, fo ftutben die jwei
an benfelben, Der dritte aber verurfadyete bei feiner S
vicffunft, baf die in Gronland befindlidye EGinwobiner
vicfelbe auch befommen, woran in einer Furgen Beit
2000, und faft eben fo fdyleunig wie an der Peft ges
ftotben, obgleld) das igo befannte Gronland Eaum
6ooo Einwobner Hat.  Hievon ift aber der Grund
wabr{deinlicher Weife in der febensart der Gronlander
gu finden, dle fein Theewaffer teinfen, und fich meift
von trocfenen Fifchen und fetten tranigtem Fleifche ers
napren k), und deswegen ein fehr higiges Geblice bes
fommen. Bebenfet man nun, daff gu der Jeit die
Guropaer auch nidhe, wieiso, viel verdiinnenden Thee s,
gebraudet, unbd wegen Wangel niche gebrauchen Fone
nens fo Fann man fie faft eben wie die Gronlander,
namildy als Seute mit einem febr bisigen Geblice bes
trachten, webei diefe Keantheit audy weit beftiger toie
i6o fein muffen, da burd) den Glenuf verdinnenver
Sadyen das Geblitce mehr gertheilet und weniger jue
Edyarfe wie guvor geneint gemachet witd,  Nach und
nady aber Hat fid) die Bosartigeit der ufifeuche i
mer mebr und mebr vermindert, und in 32 Jalhren
Bat fie fich anfanglich, nach dem Svacaftor, fdhon
breimal geanbert, und ift immer gevinger geworden,

s baf
b) &. Opufeula Bafilica. fol. 1532. de morbo gallico.
pag. 124. 3
i) ©. Diaria de bello Carolina. Venet, 1496. 4. lib, 1.
k) ©. Egede gamle Gronlonds Perlufteation.
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daB man niche nur gange Wodpen, fondern auch Moa
nate damit gehen Eonnen.

Anigo aber ift fie, wie befannt, fo gefhrwadyt, daf
man viele Jabre damit beunrubigee fein Eann, obne das
von ju fterben, wie befonders an den Ruffern und Eina
wobuern von Sibivien ju erfehen, die aud in ihrem Seo
ben oft nicht ganylic) davon befeeiet fein wollen, weif
fie felbige ibrev Gefundbeit dienfam gu fein erachten,
und vpor andern Krantheiten glauben verfdjonet zuvers
Dleiben, ~ a es ift febr wabrfcheinlich, dag fie fich
nach Berlauf einiger unbert Jabre nod) weit gelinder
unb weniger anftectend begeigen werde,

ABie leiche  TBenn man den Schriftftellern von biefer Keantheie
2:::'1‘1"‘§I glauben will, fo haben einige diefelbe auf eine fehr leichs
bcf;n?:} el te Aet erhalten: Deon man giebe vor, daf fie beim
menz  Baveabnehmen von dem Scheermeffer foregepflanget
worden, weldyes man juvor bei einem Benerifthen ges
braudyet,  Durch Speifeldffel foll diefes gleichfalls
geftheben fein 1).  Ja YWlanardus evzablet gar m),
afi fie femand befommen , der einen andern, weldyer
davon ein entyindetes Auge befommen, flark angea
fchauet 5 doch iBo fiehet man devgleichen Bovfalle niche
mefr, und verniinftige Hevyte pflegen folchen Ausfliichs
ten nidye gern Beifall 31 geben, wie fiein be alten Seiten
gethan, wefl man weis, dafi fie die allevmeifte Seit nue
ourd) Bevmifchung mic unveinen Perfonen Hervorgea
bracht witd.
Bie fre Durd) bie Warme der Betten und Saugung efs
nodh feich: oy Amme, biehiemit beaftet ift, Cann fie unterdeffert
ot ol e 09Ch noch leidht foregepflanget werben,, ia id) habevers
judenmans fehiedene iunge Kinder von fechs big geben i‘jabren gefe.
dern fort: bon, ie felbige durd efue dee vor angefiireen Urfachen
gepflangee befommeny, und febr fehrer ju belien gemefen,
wird. Sy
1) &. Cornarinm in obferv. Cap, XXV,
m) Lib, VLI, Epiftol, [T,
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Ky habe aud) verfchiedene jarte Kinder vavon ges
beifec, bei, benen-es fchien, Daf fie felbige fchon im
Mutterleibe betommen, bHiebei aber habe bemerker
Daf biefelbe cinige Jabremit diefer Krantheit angegrifs
Werpen Fonnen), ebe die Jufalle fidh) nacy aufen
duffern,

Sebr oft aber habe auch beobachtet, dafi von veta
Beivathecen Pecjonen einer mit diefer Keantheit anges
griffen geefen, ohnedag den andern bievon efroas tbere
fallen, obgleid) fie beive unter einer Decke geruber, und
gaglich mic einandev Limgang gehabe.

SNan hatbabero gar nicht nothig anifo vor diefer
KrantDeir fich fo fehr ju firechten, und man Eann, ofne
angeftectet ju rerden, eine gute DNablzeit mic Per(or
nen gendefien, die hiemie bebaftet find, wenn man nue
dag. Kuiffen oder anbdre genaue Vermifdhungen biebei
unterlaffet ;.

Diertlich aber ift diefes, daf audy eine Manng.
perfon einen andern anguftecten vermbdgend , wenn fie
nad) der Ave vieler Morgenlander auf eine fechandliche
Weife ibre fuft nady binten gu ftillen fuchen; man Hat
mebr wie einen Jufall vou diefer Ave. [ aber Habe
doch nue drei Nannsperfonen ju beilen Gelegenhieit ges
Babt; dle fie auf folche Ave befommen,  Drei Eloine
Mabdgens von adhe bis jwolf Fahren Habe bievon auch
befveet, bie von ibrem Scdulmeifter und Aufieher

AWie cine
IManis-
per{on eing
anbre das
mit befle~
den fann.

aven angeftectet worden,  Dicfe hatten alle Feige-

wargen und Gefchwire am After und qufern Schama
lefyens bie eine aber auch aufaefhwollene SRanveln,
und eine unyernehmliche Sprache.

Diefe leftern Syempel berveifen aber quch jus
gleich, daf das Gift diefer Keantheit fich querft gemeis
nigfic) an bem Dre qugbreice, wo ev juerft angebradyt
worden, unb goeitens, aff aud die Haree Haut um der
Deffnung tes Hinter:™inrer Scharfe nid)t ju widers

fteben

Folgen
bieraus,
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fteben vermogend, wie piel weniger werben o8 alfo
Die bei einer Begattung erhiften inneren jarteven Theile
thun Eonuen?

Dod) was wird man von dem Grempel des gea
naven Anmerfers  Sabricius von Ziden fagen, wels
thes er in feinen Bemerfungen n) aufgeseichnet. *Gin
febr iunaes Madgen begiebet fich jur Carnevalegeic ju
feinen {Sreunden, wofelbjt max fidy auf eine evlaubee
Are vergniiget, einen Ball ecdffue, und endlic fic p
masfiven den BVorfdhlag madher.  Sie, bie ungeur
in diefem Werguiigen einer andevrr etwas nachgeben
wollte, wav einie ber crften, die fidy daju entfchlof.  Sie

verwed)felte Dabero ibre Kieiver mit ven Kleidern' eis

net Mannsperfon von der Compagnie, obne im gerinngs
ften fich vor ben Folgen einer folchen Leranderung ju
filediten, ~ Dodh was  evfolgec? - wie fie ju Haufe

Fommt, bemerfet fie ein RKigeln und Pruckeln in der

Geburtstheilen, einige Tage bierauf erfolgen anftatt ders
felben Schmergen, die immer mebr und mehHr um fich
gegriffen, und julegt fo grofe Gefdhwiive um die Gyes
burtstheile und den After verurfachet, daf wie der Arye
baju gerufen worden, es fchon ju fpd gewefen, fievon
diefem Llebel su befrefen, und woran fie endlich julese
auf eine elende. Ave ihr iugendliches $eben befchliefs
fen miifjen, obne baf weder fie, nody antre, von dep
mwabren Urfadye ifres Todes unterrichtet gerwefen. Allhier
-miiffen die Beinfleiver obne Sweifel die grofite Wiy
tung gemadhet haben, wo es etwa juvor bel einer fols
dhen Umeleidung niche gu thatlichen BVerridyeungen ges
Fommen, die ben quten Sabritins von Bilden veve
fithree, vevo Ausfage su glauben: Denn Fonnce man
biefe Krantheit o feicht eralten, wie wilrde e8 benn
nicht bei ben Masteraben ergehen, da Gefunde gur
® Mieche
n) &, beffelbenn Obfervation, Cent. 1, OB 10o.
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Miethe oft dergleichen von Kranfgetvefenen be-
fommen,

Weie gefabrlicher aber und gefchwinder anftecend Vonber
muf die Scharfe derfelben fein, wenn fie unmittelbar Einpfros
ing Geblite gebracht wivde, Die Fmpfung oder das pfung dies
Ginpfropfen diefer Krantheit wird yreilich nie fo jur }e‘l‘uﬁmnt:
Mode roerden, wie die mpfung der Blattern, allein, ol
follce man derein{t erfinden, daff durd)y Hervorbrin
gung biefer Krankheie weit gefabrlichere gehoben, und
die Patienten, welche ju gewiffenbaft, fie auf eineana
bre Avt yu GeFommen, Hiedurd) nod) viele Jabre vor
bem Tobe befreiet werden Fonncens fo glaube, dafi bie
Smpfung mit der giftigen Matevie bei einem Saas
menflug 2. eben fo leicht wie bei den Blattern auss
guiiben,

Wenn diefe Krantheit einmal im Korper entftan. Kenngel
ben, fo pfleget diefelbige fich durchfehr viele Kenngei. Dei diejer
chen davjuffellen, juweilen aber eine fo verfdyicdene SHanEhelt.
®eftalt ju befigen, vaff oudy der Sefchickrefte fie ju
Beiten unter ihrev $arve Faum entdecfen Fann,

Die nadhelichen Kopffchmerzen uncerdeffen , das
NReifienin den Gliedern, ein Ausfchlag an der Stirn und
tibrigen dufern Theilen des Kovpers, Gefchwire und
Gemadhfe im Halfe, und an den Geburtstheilen und dem
Afrer; Auswachfungen an den Knochen, wie aud) Ges
fchmiire an eben diefen Theilen, geben diefe Krantheit
leicht ju erfennen, befonders wenn vie Patienten jus
vorberft mit vem Saamenflufl bebaftet gewefen.

Suweilen aber {ind auch weit geringere Umftande
Das venn idy habe verichicdene gebeilet, die anfanglid
nur ein gefchwollenes Knie,. verbartete SHoden und
Seiftendritien pareen, ober auch miteinem crocfenen Frds
Biaen Ausfhlage am Kopfe, Augbraunen, Sefjen, Das
ctenund an den Yrmen 2c. verfeben waren, ofne fonfien
an ihnen efwas gu bemerfen,

Die
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Die Schimergen, dle die Gegenroart diefer RKrant.
beit angeigen, haben groar viel gemeines mit den Gicyts

benSehmers uny Scharboctfhmerien ; allein fie pfleaen fich gemeia

aenbiefer
SKvantheit,

niglich des Naches im Betee 3u vermebren, Wberhaupe
in der Warme grofer wie in ber Kaice ju fein.

Auf Hisige Setranfe nehmen fie auch v, weldes
doc) afles bei der anbern Are niche qu beobachten.

Dic Gefchwiire im Halfe, befonders im Schlunbe,
find bei den meiften juaegen , und pflegen yum ojtern
eine Folge dlefer Keantheit ju fein. ;

Die Flecken, welche nach aufien entfi-Hen, und vie
Gpanifdyen Pocen (lapetite verole) genannt werdben,
find, roie bewugt, dunfelbraun und blau, und laffen ges
meiniglich bet ibrev BVer{chwindung nody merkliche Slea
e fn der Haut suriicf, febr ofc find fie audy mit efa
ner Schorpe verfehen, die bei ibrem Abfallen fich gar
balo wieder ju ernenern pfleget,

Wo bie Keantheit fchon febr alt und eingetourgelt,
fo ried felbft das Gewebe der Knodhen mit angeqrifs
fen, und cine Berhartung und Serfreffung verfelben
Herborgebradt,

Bei cinfgen entfteben bievon nad) auen, an dem
Sdyeinbein, der Spindel und dem Cllenbogenbein,
toie auch dem Stirnbein und anbdern Knodhen mehe
im Anfange etwas weiche und nadhgehends fdymerghafe
te Gefcbroulfte, die man Tophi betitele, Diefe weta
den alsdenn immer barter und fefter, und Hiebei No-
di und Exoftofes geheifien,  Nimme dicfes nuy meby
siberhand, fo werben julest die Enodhigten Saferchen
felbfE pefreffon, dag Dark anaegriffen, und daburd)
ein Winbdorn (Spina Ventofa) beevorgebracht, wels
dhes nadh dev verfchicdenen BefchaffenDeit der Knochen
unbd umaebenden T heile derfelben mebr obdey weniger ges
fabrlich, ia su Beiten gang unbeilbay angetvoffen ried.

3n
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S der facherformigen Haut feien fich hin unbd wies
ber Verhartungen an, woraus zulest Speck. und Hos
niggewadyfe entfteben, bie nad) ifrer Lage und Grofe
verfchiedene Jufalle gu erregen im Stande find,

Bei einem Frovengimmer, welche an diefer Kranfs Merkli-
Bei¢ geftorben, Babe idh tiber vier und viersig folcher hes Ex-
Gervadhfein dem Gefrdfe, woran die diinnen Gedarme el hies
befeftiger, angetroffen; Neben den Nieren und wm den e
Maftdarmt waren auch einige sugegen; die Gaumens
und lafengebeine waren bei ihr vollig gerfreffen, und
nur febr oenig vYon dem fiebfsrmigen Gsebeine ibrig.

Das linfere Thranengebein war ganslich eingefallen,
und ver Xhranengang sue Nafe vollig vermwadyfen, und
an die Kuochen der Arme und Fiife hin und wieder
beinigte Auswachfungen (exoftofes) jugegen.

Bei anbern habe aufer diefem Angefiibeeen felbff Sie nigete
bas Marfin die langen Gebeine ganylich verdorben an fich vor-
geteeffen, babero Denn flar: daf biefe Krantheit fich nehmlich i
bauptfaclich in dev facherformigen $Haut und dem bg‘ T‘?‘f{“’
Sette deffelben einniftele, und nachbero durch die Knos fpftltl:t[ e:::
chenbaut juden Knochen und innern Theile deffelben fich :
fort erfteecte, wie folches aus den befondern AbHands
lungen von ben: Kranfheiten dev Knochen in meiner
Chirurgie, vornebmlich aber aug dev Vefthreibung diea”
fer  RKranfheic von vem Herrn Boerbaven und
Agtruc bintanglidy befannt,

Die Gefdyroulfte und Serfreffungen anben Knochen Anmers’
mug man wobl von derjenigen Ave unterfdyeiden, die fung bet
man ju Seiten bei Eleinen Kinbern anden Kuochen an. den Sufdl:
triffe, und die durch ben Gebrauch des Duectfilbers g‘é" b
niche geboben, fordern gemeiniglich vermepret werden. nochens

Jth Babe bei drei Kindern foldhe AYrten von Auss
wad)jungen an den Knochen bemertet, weldhe gar leidye
au einem Jveebum Ynlaf geben Ednnen,

Das
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16 Bemivt. von der Luitfeude

Das eine war ein Knabe von fechs Sabren, dem
foft alle Koochen der Finger dev binterften NReibe in
bee Mitee febr aufgeidymollen und vergrofect warens
die Haue fab bicbei ein wenig voehlich aus, und es Lam
eine wagerigte .(Ichor) Feudtigeir jum BVor(dein,
wenn man Enjchuitte an diefelben machte,

&in Dia-gen habe audy gefehen, die mit eben eis
ner folchen Gejchmwuift an den Gelenten der Finger (pha-
langes) beyder SHande befchweret war, und wobei die
HAeltern fdhon verfdyiedene Mercurial . Mitcel gebraus
chen laffen. ]

Bei einem anbern Magdchen war bei eben einer
folchen Gefdsroulft andem Daum das erfte Celent {dyon
vollig secfreffen, und das jweite Gielenfe auch fchon ans
gegriffen, und an dem rechten Bacfenbein (Zygoma)
ein Beinfraf jugeqen, am finfen Fufe war audh ein
®cwadfe von der Srofe einer Wallnuf jugegen, das
gulest durdhbrady, und eine dunne idyorofe Feudytigleit
von fich gab,

Diefe Gewachfe find von einer gany anbern Hve,
und werden gemeiniglich durch feorburifche Feuchtiga
Feiren Hervorgebracht, (ie veefthwinden aud) auf die
eitare ver fustfeuche nicht, und find gemeiniglich audy
niche (o fchmersbafe und um ficdh freffend, wie die Gea
fchmoulfte der Kuodyen, ‘die auf die Suftfeuche fich eina
guftellen pflegen, dadburch fie dann audy gar lefcht von
einander unter{thicben rerben,

An dem After pflegen fich bei diefer Kranheie
febr oft fleine Gefihroulfte und Gefcywiive eingutellen,
bie manmit den Zacken der blinben guldenen Ybder nidhe
veroedfeln mufi.  Man neanet fie nach ibrer verfchies
venen Fique und Defdyaffenbeit Feigwarien, Kamme
Coadylomata, Verrucz, Criftz, Mori, Fici, Marifcae
und Rhagades obes Rhagadie,

SBenn
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Wantt i diefe Unifaside alle sugeqen ober auch
nue einige der angefibreen angettoffen werben, fo fann
Man fchon voir der Gegenmart der duftfeuche uberfiihs
ver feirs  Alkeimy gumeilen ifk fafk feines der angefiihrten
Kennseichen da, und gleichmobl find fie michr auders
als durdy viedeilare ber fufk Euche Beilew, voie fdy mit
folgenter grei Crempetn mup mit wenigen Davehun wiffs

Cin Conftabler hatteine floine Gefdmutftam R e

¢Fen Der vecheen Bocverhiand, weldhe woidy ansufiiblen,
und wenn man fiark darauf dmicfte, ecwag fchmersBafe
war, und dieihnt das Gerepr ju balten werhinberte,
Er Hatte juvordas viceiagige. Sieber gebabe, weldes
gu Jeiten audy foldye Geichwuiite su ervegen im Stande
tary daer-nun-gar feine andve Urfache jugefiehen
wollte fo braudteeritber fechsWBothen bindurch verichies
bene jertbeilende WMittel, obne die geringfie Befferung
Bervorgubringen';  Allein suleBr gefand ex mir, daf e
ein halb: Jabr vorber einen unreinen Saomenfluf ges
babe; ot deny er aber glaubte vollEommen gebeilet ju
fein. - Da mir nun diefes Gejtanonif hinveichend war,
fotieidydemfelben gleich Mereurialia veichen, unb mit
bent Mercurials Plafter riach aufien verbinden , noa
burdh benn. biefe: €5 [dywulft in drei Wodyen vollforms
men gebeilet wurde,

Der anbdre: Fall, eveignete fidy in. dem FobecFer
$Hofpital bei-einem Musquetice, der mit einem fchleis
migten Duchlauf: befdyweret war; diefem wurben abs
fitbrenbe bittere und einige andere bei der Heifung des
Durdhlaufes angefiihrte Sathen. acbe Rage binrurdy
geveicher, unb weil bierauf der Durdblauf, der fonften
nidyt gar-bosareig war, ficy mody niche. feerr wollte, fo
liefs ich demfelben brei Fagebinter einanbder ieben Abend
eine Opiat-Pille veichen; vie aus Dem Afiatifdyen SNoy s
fofte verfertiget wav; - hievauf. frellee fidh vie vorjer
Ver(ohrne Ausddmpfung. wiedee: ein, e {dmiGeie vei
L1488 | Theil, B dem

fung.




18 Bemert. von dex Quftfoudye

per Gebrauch diefer Pillen faft iede Nache, und Het
Durchlauf hovete vdllig auf. ‘
Deswegen lief idymit dem Gebraudy der Pillen eitte
Balten, mit den magenftavfenden Tropfen aber iebeva
aeit fortfabren. ' v
Fach viee bis finf Tagen fehwoll demfelben bag
Gelente bes einen Knies, und wurde inetrvas fchmerge
Boft; Hievauf meineten sugleich einige unerfabrne Peva
forten, daf diefes Dev @ebrauch Des Nondfafts , den
fie nodh niche gehorig fannten, verurfachet hatte; Ja

einer von en damaligen UntersWunbddrgten glaubte |
gar, daf; das Gelent des Knies voll vorr Materie, ober |
aud) fonft ein Gefchiwiie Da yware, welches geoffnet roeva |

pen miifite; da i) aber hievon gany anbders unterridytet
war, fovermutfete idy, daf nothrendig ein venerifches

Gsift im Korper ftecten mifite, weldhes gar dfters folde

Gatgiindungen und Auffchwellungen verutfachet > und
woobei bie Glafensiehende Pflafter obee audh Eleine Siny

{chnitte im Anfange febe bienfam ju-fein. pflegen, fo |
Tief ich demfelben eine Oefinung neben dem Bande dee
Kniefcheibe madyen, um ibn defto eber von feineny |

Borureheil gu befreien, sugleich aber auch dem Patiens
tont gu nuen, unb eine grofere Anwachfung: u veys
Bindern.

$Hierauf lief ich emfelben Eurs nachhero von dem

werfiifiten ' Duecfilber gebraudyen - und SHoltrante |

trinfen, darauf derfelbe i einer Furgen Beit vollfons
men gehellet rourde,

Nus der gemachten Oeffrung fam niches: anders,
al6 eine étras jabe unb Elare Feucheigeit hervor, ie
mitvem Gebliite vor bem aufiern serfdnictenen Gefafe
vermifchet war, und die TBunbde Heilete audy,wie einé
anbre feifthe Sleifchrounve, innerbalb adyt Tagen vols
fig ju, mit Werminverung der vorgehabten Schmers
gen und Gefchroulft-am Knie, 14

i
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Bet dlefen Beiden Daticnten nun Edniea miah gae
eid)t eine anbdre Krankheis vermuthen gemwefon fein,
die ju diefen Gefchwulften Anlofi gegeben bacte, weil

. biebei gav feine nadytliche Scbmersen, nody anre Qe
{ falle sugegen gewefen, yud gleichoobl fand fich doch

i nichts anbers, als ein im Korpor ftectenbes venevifches

; ©iit, das hiesu Gelegenfeir gegeben. © Ydy Babe vers

. gleichen Borfalle nachyery 1) berfchiedene geabe,

1 Die fait eben das namiiche beme:’ﬁ‘n; affoin die befden

1 angefubreen fonnen yur Exfennung diefer Arten von Sus

¢ fallen binlanglich fein,

¢ Der lebte Fall-aber Fann aud) 3u evfennen geben,

. Daf man niche fo einfaltig fchiicfen mug, daf viefe Gsea

¢ fdbwulffe auf den Gebraudy ver Argeneien, entftepen,

§ wobdurd) man eine andee Krantbeic vertricben, weldie

e bie namtidye Seit im Korper jugeqen gewefern; denn

b Diefe Areen von Sefchonlften evfolgen audy gav ofters

1 obne eine andre damit verfniipfte Krankheie, wie ens

0 ienigen befannt genug ift, bie febr viel mie Diefen Avter

e von Keanfheiten ju thun aebabt baben,

W | Die Heilave diefey Patiencen ift aniso bei deneris Gtwad

s ienigen, die mit ver Sufifeuche nodh niche gar ju febv bom fpys

b | angeftectet find, gwar giemlich (eiche augguiiber s alfein gnofiice.
| wenn fie febr eingerifien, bie méiften fangen Reoden

m | fchon angegeiffen, und Gefchroiive, wie auch eineri Befr

fe | fraft an den Vorder ;§z1{z\.;ebvirtellcrreqvt; fo it bieferGe

W gu Zeiten (ebr fehwer ausjuitben, ia aang” unbeilbar,
| wenn fid) grofie Gefchvire und Gewachfe ay ven ing

8 neen Theilen unb in en Eingemeiden beg $ejhes einges

ie frelle, babey,

e | Die Keanfen pertioren biebei auch gar ditora {hyr Seu !
| beny wenn fie fthon qar ju fehr ausgezelret wordet,
bl | eingefallene yup tief im Kopf legende Huqen; einen
ve ftacfen Hufton yup frete Betlemmung auf der Bruf
| Baben, und {brien bie JMeigung jum Effen verloven qes
o Sangen. B a Dien

§




20  Wemerk. von der Lufifeuche

Dleienigen, die im Mutterleibe Hiemit ergriffen,
ober auch durch andere angeftectet worden, pflegen bies
von auch nicht fo leidyt, wie dieienigen, Defreiet ju wers
ven, weldye fie nady einem unreinen Saamenfluffe bes
tommen gehabt.

Mertliches  Einen Sees Cabdetten habe ich von der erften Are

€pempel. gehabe, Dee von feinem gehenden Jabre an mit einers
Beinfrafi an den Lnterfchenteln und dem vechten Obers
Armgebein in dem Gelenfe deffelben beunrubhiget war,
vorhero aber fdon einige Jabre fic) mit Schmergen in. |
den Kuochen gefchleppet und wabrfcheinlicher Weife
diefe Krantheit durch eine Anftecfung erhalten Hatte. [

@he ich gu demfelben Fam, atte man fdhon vors |
Bero denfelben die Holygetrante, wie auch Mitcel ges ’
gen den Scharboct und gulegt die Salivation gebraus
dhen laffens 5 allein. obne daf die Gefdymwiive fich verfehlofe
fen Bateen, und der Beinfraf aus dem' Wege gerdus |
mef worben.

Die Bactenbeine und das Stirnbein im AUngeficha
te traf ich bei meiner Anfunfe aud) febr aufgetricben
und bicfe, und im Angefichte fah ev gany aufgeduns
fen und blaf aus,

Die Gefchwive deg Weinfrafies waren auch nod
offen, dabero ich glaubte, daf man mit der Speidelcur
nicht lange genug angebalten hatte. Jch ftellece fie desy
toegen aufs neue an, erweiterte die Gefthoiire von dent
Beinfraf an dem Schienbein, und bradhte durd) SHilfe
bes Tirefonds bie meiften Stiicke der gerfrefienen Ges
 eine aus bem Wege, ich lieff denfelben 1bet acht LBow
chen gelinde hindurd) faliviven, worauf die Gefdymitee |
fich vdllig verfdyloffen, die nachtlichen Schmergen fich |
verminderterr, und afles fo que anlieff, daf ich nidye,
al gelinbe ftactende Sachen nachbero gebrauchte, um - |
die verlohrnen Kvdfte wieder ju erfeben,

€
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€t befam bierauf guten Appetit, und wuebe nach
viergehen Tagen (o gefund, af er feine Berrichtungen
wicber gehorig abmarten, und forobl wie ein gefurs
Der Menfdh fich wieder bemwegen Fonnte.
$Holstrante gebraudyte er iberdem nody anfrate deg
otbinairen Thees 5 allein dem ohneradyeet utde er nach
Berlauf von fechs Monaten ohngefelr Gei der Kilte des
Winters aufs neve wieder franf, es brachen Hin und
woieber im Gefichte, voie auch an den obern und untert
®liedmagen neue Gefchroulfte und Gefchrotive aus, bie
fich wabrfcheinlicher Weife audy nach /innen im Seibe
eingeftellet; Dabero.er nach fechs Wodhen: audh. fo
{dywach rward,dafi id) den®ebrauch der Mercurial- Mits
tel. aufs newe nicht wieder anrenbden durfee,  fondern
ibm e die Heilare ves Llvich von dyliccens anvieth,
ingifchen aber blutreinigende Mittel aus dem Splefe
glas mi¢ Kampfer, und das: Kellevoiirmer » Pulver,
mit ein wenig Schroefelblumen verfest, gebrandhen
lieff; weil bev Gebraud) von dem aufgeldften dsendem
Quectfitber damals noch nidyt beFanne war,  Seine
SdywadhBeit aber ‘nahm fiebei mehr und mebhe
fiberband, der Korper wurde immer mebr auggesehe
vet, Deswegen ich vemfelben die Milcheur antieth, wele
che er audh 1iber einen Monat lang gebrauchte’s nichts
befto meniger mufte e doh, ‘wegen Mangel ber
Keafte, im vierten Donat feinen Seift aufgeben,
o Diefer Patient war juiung, um durdy Vermis
febung mit einer wnreinen Pecfon fich dlefe Krantoheie
3u evregen;, Daber evvermutblid) nue durch andre anges
feectet worden 3 weil diefelbe aber fchon einige abre fich
febr weit jm Korper ausgebreitet und vie meiften Ko
dhen ver Glicomagen angegriffen Datte; fo fiepet man
wobl, daf er eben deswegen unbeilbay geroefert, el
bie Knodyenfeantheit immer aufs neue wieder ents

ftanten wav,
« D3 Die




22 Benrerfs von der Luftfeudhe

Die. Fleinen Gefchviive am Gaurtien und in’ dep
Nafe muf man-antavglid).audh nidie fo gevinge qufes
Hen: Denn quf erfieve pfleser gar defcht 'ein Deinfraf
au entfteben, der gemeiniglich mie Ausfallung einiger
©riicfe von den Ganmengebeinen beglelet wird, uid
auf [efreve Eonnen; opne Yusfsllung einiger in der Nas
fe befinviichen Gebrine, audy gar Teiche MNafen - Polya
yen, Efyranen: Fifkeln und bosartige fHinkenve Nafenges
fibwiire erfolgen; welches alles idhmitveifchiedenen (GIY
empeln, erlautern £onnte; wenn es i)t obnedem {chon
befanng genug wave,

O 00 T 5 00 A3 o, 5 0, 5, 5 0, 0 8, 500 B, 56, 00 o0,

Bon ber Hrilavt diefer Kreantheit
uberhaupt.

("\‘ fe Heilart diefor Kranfheit. gefchichet gemeinigs
‘é_ bich duvch den Gebrauch des SecEfilbers, denty

alfe ibrige Arten find fehon im Anfange Ulijua
veichen® befunben worden, weil die meiften Patienten,
Die mit diefer RKrantheit behaftet gemefen, mebrentheils
elendialich fterben miiffen. o die Heilare des Lilrich
von Slictens, ba man dle Patienten febyr haufig von
bem Gecrante des Sranyofenholses trinfen laffer, Habe
idy immet binveichend befunben, und ob. er gleich vorgies
bet, fich felbften von diefer Krantheit biedurdh gebeilet
#u baben, fo geben boch andre Nadyrichren ju erfens
nen, dafy ev gulet Hieran geftorben fei.  Die ffarfen
Sdhwiseuren, deren man fidh noeh bin und yieder
bebienet, fiub aud) nicht binlanglich ; denn obmwofl bie
Sufalle biefer Krantheit hierdurch bei Ausjebrung bes
Sarpers ein wenig geftillet werden Eonnen, fo Fommen
fie boch nachBeeo bel abermaligem Sunehmen bes Kove
pers fafi fevevaelt fravker wiever,

Deveny
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Bevengarius foll der erfie gervefen feln, dev den
@ebrauch des Duectfilbers guerft nad) innen - anges
wandt hat.  Biele von en damaligen Aerjten wibers
tiethen gae: den Gebraud). diefer Argeneien, und
fchrien baffetbe; eben wie noch viele igo mit ber China
thun; vov-ein Gift aus, weldhes aus dem Korper niea
malé ivicder gebodrig Heraus gu bringen, unb wodurdh
fian viele anbre Krantheiten gu erregen im Stande
ifts Allein, gleich im Anfangehat der glictliche Ausa
gang bei diefen Patdenten fon das Gegentheil geries
fen, unbd diejenigen, bie daffelbe dffentlich getabelt, bas
Ben es eimlich und unter verdectem Namen penmoch
gebrauchen mifjen, wenn fie iHre Patienten nicht unpeile
Bar juetict (affen wollten.

Anigo aber,” va der Gebrauch deffelben faft allges
mein ift, fo verdienet die SHeilart bamit befonbers une
terfucht ju werden,

Diefe Fan man auf eine geboppelte Ave einthels
fen, benn mai gebraudyet das Duueckfilber, um dabdure)
eiten Speichelfluf ju evvegen; und das Schadliche aus
bem Kovper Heraus gu treiben ; ober man (aft es nadh
innen veichen, obne einen Speichelfluf su verurfachen,
und Das venevijche Gift im Korper ju verbeffevn.

Das evfte bringet man nidyt, wie im Anfange, blof
durdy Gingebung des Quueckfilbers Hervor, fondern anch
purdh) Nauchern und Ginreibungen defjelben an den
aufiern Theilen des Korpers; legteres aber, ba man
bas Dueckfilber mit folchen Sachen verfest, bie e8 Dera
gefials binden, Dafi e Feinen Epeichelflufi ju ercegen
im Stande ift 3 obet man nimnit auch von dem dbens
ben Dueckfilber, (Mercurio fublimato corrofino,)
136t felbiges geborig auffofen und innerlich nefmen 3
benn Diefes pfleget audy nue febe feleen einen Spels
chelflu hevvor gu bringen.

B 4 S (-




24  Bemert vonder Quififeude

Kb pabe afle Avren gebrarichet,, unb-will- desives
gen, “Aufangern ju Gefallen; eine iegliche Sorte Firge
tidy (o befdreiben, wtesich befunden, dafi fie am beften
anjuftellenift, babei aber den Borjug unterfuchen, ben
die eine- $eilave-vor der anbern hat, jugleich aberaych
bie Falte fn Ervdgung gieben, die biemit gureilen vers
Eniiplet, in welchen fieddye ju gebrauchen, und.in wels

. €hen fie befonders bienlich find, ' '

e e ey e e e Y
_ Bon der o
innerlichen Heilart de§ Oneckfilbers,

um einen Speichelfluf ju ervegen.

ei biefer Seilung muf man vorhero Has BVorana

gefiibree juvdrbect wobl exwegeny tiberdem

abev: audy gugleidy bemerfen , baf diefelbe bei
Sdywindfirchigen und fdywangern Perfonen niche
wobl anguftellen ift.

Wenn einer Hiebei gefehwollene Fife und den
Sdyaeboct at, mufi man fidy auch Biicen, fie nidye
nady dev gemeinen 2Beife auf einmal ‘mit fechs und
mebrern Gran vom vevfirferen Dueckfilber angufana
gen 5 ‘berm fonften befommen die Rrarifen einen allju
befrigen und ftarfen Speichelfluf, wie idy verfchiedene
mal beobadhtet habe.

Bei gefchwollenen Knien die von einem Scharbok
entftanten, muf; man auch vorfichtig verfabren, ia felbfe
bei benienigen Perfonen vorfichtig fein, die von waps
mien Oectern fick an Falcere begeben; bdenn felbige pfles
gen gar ofters fhon ven Junder vom Scharboct im
Kovper ju baben,

3%
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Xeh Habe diefes Dei- einigen beobachtet, bie von
ben. Danifchen wefttndifchen Eyiandern fich nach Cops
penbagen begeben, um fidy von der Suftfeudye beilen zu
laffen; ja wie id) guverfichtlich meis, {o ftecben an det
Speicheleur in Weftindien verfdyiedeie, bei denen man
diefes, niche beobadter, und auf einmal fid) des Duects
filbers, wie gendbulidy, su fechs bis geben Gran glefch
im Anfange bedienet, ‘ i

v @Benn dev Pacient vollbliitig iff, fo thut mon 1ibers
bem wobl, wenn man demlelben juvdrderft gur Ader
faffet, und gur Reinigung des Magens und der Cies
barme guvor gelinbe abfiibrende Micrel gicbet, um alle
Berhinbevungen ,. die fidh ber Wiicfung des uectfile
bers wiberfegen ober aud) verf(biilpgllcrll fonnen , aus

- Dem 2Wege ju-rdumen,

.o Wenn. Diefes gefchefen ift, (AFE man diefelben brei
bis vier Tage bindurch taglich zroei bis Drei Pott von
bem. Solgervanfe (Species Lignorum) ober andern
dienfamen Thee ¢, trinfen, und in einer mafigen
Warme Balten; dann giebt man ieben andern Tag
wei Gran von dem verfiificen Duectiilber, und bHale
biemit adht Tage an, WBenn nun bierauf der Nund
und das abhnfleifdh nody nicht anfangt yu {chmellen,
noch eine Steifigkeit am Halfe fich einftellet, fo fonn
man gleich die andern acht Tage noch einmal forviel
gebent, o in den fefiten Paar Tagen wobl gweimal. fo
viel veichen s denn fo pfleget bei denmeifien der Speis
chelflu@ fich gelinbe einguftellens ' Erfolgte: derfelbe
aber nody niche, fo fann man den Patienten drei Tas
¢ Dinduvch fechs big-zehn Gran taglich von dem ers
wahneen Quectfilber nehmen laffen, alsdbann pfleget vie

verlangte Wirkung qar bald su erfolgen,
aBenn aber der Patient fchon, yiemlich wobl fpus
cef, und gwei bis bret Pegel, das ifE, ein Biersel von
einer, RDouteille, voll Speichel - in vigr und gvansig
B s Stane
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Gtunben von’fich giebt, fo Halt'man gleid) ein bis jrel
T age mebr, wie juvor, mit deni Gebraud) des Duects
filbevs irme, und (Bt alsbenn niv fo viel nehmen, alg
aur UnterBaltung eitieg’ gelinden Gpeicyelfluffes vonnd
theniff. ~ TBabhrend ver Beit [dft man den Pdtienten
firglich groei bis béi Pote von' bem Holsgetrante oder
auch einen affoern dlenfamen Krauterthee, oder audy
nie blof chinefifthen Thee mit HNildy oder Haberfuppe |
geniefen, Dabei aber nur magige und leicht gu vees |
Dauende Sadjen “effen. : 1.mY

9Benn nun der Speichel nodh frmmer Hiebei ‘gebds
tig fliefiet, fo Bale man mit dicfer Heilare finf bis
fechs Wodhen an, wenn e Krantheie nuv in einem
venettfchen Gifte, mie nachtlichen Kopfichmerzen, odet
aud) in einem Yngfihlag und Eleinen Gefchrotiven int
Stunbe, wie auch Feigwargen am After beftebet
benn diefe pflegen alsbenn noch wabrender Heilare fich
31 vevlieren wund gugubeilen, ieldjes aud allegeit als
ein gures Kenneichen dev Helfung angufehen ift 5 ges
fchiehet diefes nicht, fo muB man mit der angefitbreen
Seilave nod) einige SWodyen anbalten, denn fo pflegen
alle Zufaile gar bald ju verfchwinden:

ey babe: cine foldye gelinbe-unbd lange anbaltenbe
Gpeithelonr alfemal witetfamee und beffer befunbden,
als efne ftarfe-und gefthwind geendigte, ba man ndints
Licyin ver vievterrober fiinften Wodye fchon aufgehoret
Bat s benn Hierauf befommen verthicvene Kranke wiea

et neue Anfalle,
Folgenauf - A gelinbde man aber auch dic Speidheleur anflels
Die Spels fof, unbd was vor eiver Hellave man fich auch hiegu bes
eheleur pienet, fo betoriivien bie Patienten doch gereiniglich ein
aufgefdhwollenzs Sapnfleifch, dieJunge wird ihnen cin
wenig dicke, utd an ben Seitenthiilen berfelben gebet:
bic dufere Haut ab, ia wenn Hohle angefreffene ;3d[)ine
m
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in Munbde sugegen find, fo-etftehen su Seiten nodh
dlemiidy grofe Gefcyriire Hieran,

Das namliche erfolget auch an den-innern Flachen
der Bacfen, weldyes dann gufammen’ einen Schmery,
toie aud) eit Bluten bei Bervegung des Muinives era
reget.

Atle diefe Sufalle aber find durch den gefochten
Ruiben- ‘over gelben’ Wurgelfaft, tvenn man hiemit den
Mund dfters ausfpiilet, noch jn linderty unbd gu Beilet’;
fie pflegen fid) auch nady gdeendigrem Speichelfliifie
won felbften ju verfieven ; wenn dicfes aber nicht ‘qea
fchieht, unbd die Schmergen im Munde febr grof find,
Das Jahnfleifdh audy ju ftart angegriffen und bdie Jahme
wadelnd geworben, fo Fannv man fid) der befannten
Mundfafee von folgenden Sadhen bevienen ;

Be. Spec. Lignorum' i, :
Rad. Pimpinell, alb.
Malvace ana 3iii.
Coq. ¢, {.q.'Aq. ‘evg. Lib.IL
Colatur. - adde '
Nitri depurat. Fii.
Mell. ‘rofat, Zii.
“a Cochlear. 3i
M.D,S." Bum gurgeln unb ben Mund mit aug-
ulpiifen, '
vl St
B. Rad, Althaz,
Saffaparill,
Glycyrrh, ana Zf.
®l, chamomill. Sambuc.
tusfilagin. Scabiof ana P, iv,
Caricar. pinguinm- %i. Coq. in
Aq, vel Lact Lib. II. ‘& adde
Nitri depurat. 3ii.
M.5.B. Braudye es wie Has vorige. ;
: &, Rec
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%.. Ree:Gumm: Lace. i o -
Efl. Myzrh. 3ii,
.+ £1: Cochlear.  3iii.
Mell, rofar. Zi. :
M.D:S: Das Bahnfleifch und die Junge Fiemie
3u pinfeln. )

. Anftatt deffen Eqnn. man auch. die. Peruvian s Ef
feny;, mit Rofenfonig verfeper, gebrauden, ober andre
befannte Sachen verorduens mit der Salivation aber
£in wenig langfamer verfabren, fo pflegen fich bie Sus

falle von felbiten su vexlieren. ) .
Mas fer- . Shme biefe Jufalle abee Habe idh faft bei ben meiften
A b“i‘lbf;,@a(ioarionen bemerfet, daf nady bem Gsrade, rie der
{;r,‘:?:ﬁ‘;n. Speichelfluf wunahm, die Abfondesungen ber Seudye
tigteiten verbinbert - uynd der. feib. verhartet wurbde;
enn der Llvin wird. alsdenn nidhe fo ftarf, wie juvor,
abgefhieden, er:ift auch gemeiniglich etwas mehr
vdeblich, fharfer, und ibel riechender, wie juvor, und

foft tmmer mit einem icten obenfage verfehen.
Die Galle, der Gefrosorifenfafe, wie aud) dieies
nigen Seuchtigfeiten, welche in dem Magen und in den
Gebarmen von dem Geblite  abgefondert weeden,
flicfien nicht inrgenugfamer Menge ju. ven beftimmeen
Oevtern; dabero fich dle Neigung gum Effen gemeinigs
lich von felbft vermindeve, bie Creremente aber nidit
fo febr verbitnnet, fondern vielmehr ausgetroctnet und
verhaveet werben, deswegen de eib verffopfet, und
gueilen in viergehen Tagen Faum gedffnet wird, rweil
die Seuchtigbelten in einer grofern HNenge ju dem
$Haupte Hingu flicfen; und dafelbft eine grofere Abs
{dyeidung vevurfachen,  Wenn dle BVerfopfung bes
Seibes aber gav gu lange anbale; fo werden bdie Greres
mente gav ju Dare, verurfachen  eine Berhavtung und
Auffhocllung des. Ungeuleibes, wie audy beftiges
, Baudys
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Bauchgrimmen und Colicfmerzen’s dabero man wobl
thut, wenn. man iede adyt Tage entwedet dutch eie
Clyftiet ober gelind abfirhrendes Mittel den eib erdffe
tiet, bueeh dimne Geétrante aber Ven Ausluf des Uring
befordere,  Diefes nun erhale man am befen’; wern
man den ordindren Holiteanfen von ten Tannenzapfer)
gerafpelten Ropmarinholze, oder audy deffen Blatees
beimifchet, und anbre gelinbe Urintreibenve Mitcel
gebrauchet,

Die unmerfliche Ausdampfung wird Hiebei audy
permindert, wenn man fonft die Patienten nidye gar
u warm Hales anfanglich pfleget diefelbe nody imnrer
jugegen ju fein, und ein gelinder Schroeif gemeinige
fidy einen gelinben Speichelfluf angudenter,

Wo aber der Speichelfluf auf einmal garu bef ofgen bei
tig entffebet, fo erfolgen auch weit gefabrlichere Um einem ftavs
ftande; denn fo werben die Gefchroutfte und Gefchon Fen Spels
ve an den innern Theilen bes Mundes febr vermephret, Delfuf.
die Qunge nad) oben gang weify, dicke und  faft unbes
1eglich, befonbers werden hievinn alsdenn die Seitena
ranber der Junge und die Deffnungen’ ver Speidels
gange, bie von den Drifen binter den Obren abffams
men, durch bie Seharfe des Speidyels febr gerfreffen,
und bavon tiefe Gefchriive hervor gebradt.

Die Vénber, die hinter den Jabnen bei der Vet
eftifqung ber Beiden Rinnladen, von dem einen bis ju
Yer anbern Rinnbacken geben, roerben alsbenn auch
anigegriffen, wovauf die Patienten wegen Schmersen
faum ben Munbd gu erdffnen im Stande find, weil viefe
wind gewordene Theile fyicbel faft iebergeit- gegeret
wetden,

Dag Japnfleildy erhebet fich alebann ju Deiten
eiten, bis ju dem obern Ende der Krone an bie 3dhe
ne tad aufien und innen in te HOe, und bluten bed
ber gevingften Bevibrung.

In
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S -den MNerven, welche 3u den gébnengegm, eits
ftebec oft ein befiiger brennender Schmery, bie abne
flbften: feheinen biebei ein wenig aufjufchivellen, wnd
werden loff und locker im Munde, worauf dann bef
mebrever Junabme,wenn man diefen Jufdllen nidt batp
vorbeuger, diefelbe. eing nadh) derm anbern ausfallen,
und den Patienten-nachhero jabnlos machen. '

Durch die Gefchmire und aufgefchwoflene Theife
Der unge, der Backen und bes ahnfleifches ereignen
fich-aledenn, befonbders sue Nachezeit, gumweilen auch
Berblufungen, womit der Speichel gemeiniglid) gar
febr: gefarbet und oft Elumpenmweife vermifthet wird,

Die Ueberbaue {dhalet fich alsdenn befonbers an
Den $anden und Fufen merklich ab, und, wie einige
anbre: beobadbytet. haben, fallen auch die Haare 3u Diefer
Seit sum oftern qus,

: Die Nobre. ves Eyftach oder innere Obrengdange

“im Sdhlunde, werden ofimals burch bie Gefchwulft
Jufammen gebriicet, und darauf eine Taubbeit Hevs
wor gebradyt, die fich aber nach gefaliener Gefchroulfp
gemeiniglich mieder verlieve,

Dev Speichel, veffen Geruch und Schdrfe bei efa

nem gelinben Speichelfluffe nod) evevdglich ift, wird algs
denn fo ftinfend und {charf, daf et von einem Unges
wobnten faum gu evtvagen ift, ja felbft durdh feine
@chacfeandre annod) gefunbe beile gerfreffen, und eine
gdngliche Berderbung der Sefyen, Backen und des Jahia
fleifches evvegen Eann, wieidh dergleichen Erempel allpier
in Coppenhagen gefeben,  woran fic diefes, wegen gav
au ftarben dnd usvorficitigen Gebraud) des Quectfils
bers eveignet, bie Bieviiber beide Sefien und auch eine

giemlichen heil von den Backen verlohren baben,
Das Geblie, weldyes bei einem gelinder Speichels
fluffe nur rflegee ein wenig aufgeldiet und verdinnee
& fein, wird biebei oft gang fhmwdvylich, feharf, 9%0
glebt
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ieht einen beln, faufenben Geruc) von fich, vabei
Denn bie Sabigteit deffelben fo aufgeldfet ift, daf es ju
Qeiten ein beftiges Mafenbluten, ober auch gefabrliche
Durchfalle und hisige faulende Ficber erreget, ober
audh, wenn es die Dlerven angreifet, Jucken und Jies
Den, wie oud) convulfivifche Beroegungen an Dew
Glicomagen bervorbringet,

ey bin fo glictlich gewefen, baf ich unter mebe
penn hundert Salivanten, diefe Jufalle niche ju bemera
fen Gelegenbeit gebalie; allein ichy babe felbige einiges
mal gefeben ,» da. mich andre in folchen Sallen ju Rae
the gegogetts

Bet einem Schufter babe ich 1752 aud bemerFet s
taf nady efnem beftigen Speichelfluf ju Beiten eine
Beftige Beblemmung i der Bruft und um das Herg
fich einftellen fann; s ward ihm diefelbe von eineny
Bunbargte vertvieben, weldher damals bei dem SHeren
Siclefeld in Devlenurig frand, Srodlf Tage vor dem
Fobe Oeffelbett wurde ich durch eben biefen Wundare
mit ju dem Kranfen gevufen, dem i gleich eine Abey
3u dffnen anvietd, wobei fich, nad) feiner Ausfage, die
Betlemmung faft nach. dem Srade weaiog, als dag
Blut ju laufen forefubr s allein einige Stunden nadhe
Ber fich audh wieder einftellete, J

Das Averlaffen rourde am Abend mit gleidhem Era
folge wiederolet, und innertich 1ie§ ich denfelben Cane
pfer mit Schroefelblumen und jubereiteten Sehneckens
pulver verfest, gebrauchen, mie audh Bruififyrupe mit
Manbdeldl nehmen, und niches als Edhlende und fare
Fenbe Sachen trinfen, inywifchen aber abfithrende HMite
tel gebrauchen.

Alleln, die Keafte nahmen immee mebe ab, nach
adyt Tagen ftellete fich bie ‘Beangftigung wieder ef,
er befam Suckungen und Ohnmadhten, wnd frard ant

pieryes
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vieriehenben Tage, o mah gleidh fu feiriee Staviisig
uid Unterhalrung gar niches gefparer hatte. :

IMan wollte uns nidyt erlauben , den Korper nady

vem Tode ju dffnen, daberoidy niche entfcheiden Eanii) ob
einige Gefchwulfte ober Gefchroiiee’ am  Hergbeuter,
$hingen oder anbern Tpeilen, weldhe im’ Anfange bei
der $uftfeuche entftanden, , fich bei dem Gebrandy aber
#och verimehret, und jufest den Tod verurfachet,” rie
fich gav:dfters ereianet, Diesu Anlaf gegeben, over ob
efwas anvers den Tod verurfatfier habe,

Wabrfeheinlich ift unterdeffen dag erffere;  benn
wie aus dem vorangetithreen Erempel von ben an bee
$uitfeuche’ geftorbenen und gedffeten- Frauensperjonern
echellet, fo pflegen fidh Gemwachfe. und Gefchronive in
Der fache formigen Haut bei diefer Krvankheit febr ofe

ters einguftellen, 3
- Dabero fidh. daffelbe auch gav feicht in dev Bruft
mi¢ diefen, Pdtienten jutvagen. Fann, woraus denn
auch ugleich exbellet ;- bag niche afle Folgen ober Jufalle
nady einem Speidyelflufie: diefer Heilart felbften muife
fen sugeflthrieben wetden, fondeen felbige auch. von fole
chen Urfachen bersuleiten find, die vor diefer Heilare
fthon im Kovper jugeqen gewelen, 4
Pei diefen fdhlechren Bufallen aber hat man woh
Lrfache, in Erregung eines Speidhelfluffes, im Ynfange
behutfam ju verfabren, und niche gleich am dricten odey
vierten Tag die Einnabme gar febr gu vermebren;
Dean das Dueckfilber ift ein foldes Mebicament, roels
dhes fich ureilen einige Tage faft unwitrffam unbd
gany vubig im $eibe verhalt, bernad) aber auf einmal
mit feiner Witrkung ausbricht, und die groften Berdne
Derungen erceet,  Dafero demfelben” nie ju trauen,
fondern lieber, auf vorbefdhricbene Are, vorfichtig mie
oemfelben ju vertabren, wie audy nichts als von gutem

prapativeen Queckfilber ju gebvaudhen, -
0

Fovey
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Wo biefem allem ungeachet der Speidyelfluf s
Beftig entftanven, oder man aud) erft in diefem Suftans
De ju efem Patienten gerufen worden, fo hat man
gleich Urfadhe, fid) diefen fiirchterlichen Solgen durch
bienfame Argueien aufs befte ju widerfeBen, unb dem
fernern Lebel vorsubengen, :
Dicfes nun Eaun nicie beffor ausgeibet werden, Von den
al8 wenn nan olgen bep
Buerlt, w0 e die RKrdfte fonft noch erlauben, U0len Heile
burd) eine Averlaf am Fufe und ftart abfiibrenve 4"
Argnelen eine Juriickzichung verer ju flart nacy vem
Haupte laufenden FeuchrigFeiten erreget:
Rweitens die verbinberte unmerkliche Ausdime
pfung durch fihlende Getvanfe und einer magigen
Warme, wie aud) Reiben mit warmen Tichern 3¢,
mieberum Berftellet:
Drittens die beftig entftandene Sdulung im Ges
bliate durd) geiftreiche, faure und der Saulung widerftes
Dende Mittel vorbeuge: und endlich
. Biertens die Jufalle aus vem Wege taume, nele
che fehon entftanben, nadihero aber bie gelchmwadten
Krafte duech nabrhafte Sachen rwiederum Berftelle.
~ Wodurd) bas erfte und jweits ausgaibet witd,
Babe fchon angezeiget. : -
' Das vritte erbale man am allerbeften und gefchroine
Beften, wennt man ben Patienten eine Simonade aug
Wafler, Wein, Sittonenfaft und Jucker taglich nady
erforberlichen Umftdnden mebe oder weniger trinfen
1aft, oder man 13§t ifuen ingrifchen ein Glas Srange
- ober Rbeinwein, mit Haberfuppen verdiinner, geniefien,
denn glebe man ihnen dibervem- von dem Spiritu Vie
trioli fechs bis adye Tropfen el bis dreimal des Tae
ges, mit Theewafer verdunnet, und lagit biefelbe das
neben drel bis viey Sceupel von der fogenannten Fies
Bevrinbe geniefien, ober auch in Geftalc efner Sattwerge
~ 1L Theil. ¢ einnehs
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einnehnien, wahrender Jeit abet nichts wic Suppen
und ditnite Sadyen effen, denn fo pfleget fich! bicduech
ver gar ju Deftige Speichelfluf niche nut vermins
dern, fondern aud die ufalle fich) ju verlieven, weldye
auf bemfelben entftanden, mithin padurd) Den vierten
Gndgwect erbalten , welchen ev jur $Heitung ndehig ju
fein evachtet. e babe faft niemals andere Mictel
pon ndthen gehabe, wenn devfelbe bei meinen gebabeen
Patienten [Farfer gewefen, wie idy ihn gern ju fein
geniinfdset, unb da miv untec mebr denn Dunberf Pers
fonen, die iy hieourch an der fuftfeuche aeDeilet, Eeint
eimiger geftorben, fo febe biefelbe audh als gureichende
OMittel an , woburdy man die Wblen Kolgen  eines ete
was gu ftacten Speichelfluffes nod) wohl ju feben int
Gtande ift.

Ganbe man aber dicfe Avgneien nicht gureichend,
fo fann man fich des Campfers, Regermonrmeyfafts
und Pulvers, wie aud) des jubereiteten Sehroefels
bebienen, wodurd) verfchicdene beobadytet, dafy bas
& uectfilber gebunden, und veffen Speichel ausfufrens
oe Kraft geminbert werde.

2u ben Gefchwiivenim Hunbde aber bebienet mats
fich ber vor befdyriebenen mundreinigenden Safte.

Das ahufleifch, wo es gar ju dicke, Fann man
Bin und wieder fearificicen, denn fo pfleget die Gea
fchroulft nady ausgelaufenem Llute merflich su fallen,
und bie reinigende Safte defto beffer purchzudringen,

Die wackelnden Jahne Hat man Urfache andy fo
fange fefte ju balten und ju binden, wie immer moge
lich 3 Dern nachhevo pflegen fie febr oft wieder fefte su
yorden, urd wenn an einigen Deetern {dhon gang gane
grendfe und eeftorbene fehwarge Gitellen gugegen find;
fo thut man mobl, wenn man audy diefe feavificivet, und
mis dev Fibevvinbes Effeny Diefelbe oft benegen 1affet,

benw
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Denn o Ednnen die nebetliegende Theile gumeifen nody
erbalten werden,

Dei Jubeifung der Geichronre an den Binderny

bei ber Weveinigung der beiden Kinnbacken Binter Her
Sabnen jom Munde muf man vern Datienten: ben
Muud dfters offnen lofjen; thut man bvicfee niche, fo
verwadhfen diefe Theite gar ju fobe mit einanber, wers
Den hart und verutfachen, vafi die Keanfen nadh det
@euefung ibren Mund nidye geborig auftbun Eonnen,
und nadyero hicht anders, als durdy efne Sestvenhung
ofefer ju ftarl vermachfenen Theile aus dem Wege s
raumen find ‘
Sy Dabe éinen eingigen Patienten fm Sobecker How
fpical gebabe, bee durch eine fchleunige LBerbaltung
und  Beftigen Berdruf DHiegw felbf Anlof gegeben s
oenn wie ev fich vecht gue im Speichetfiug befand,
wurbe efn Fravengimmer in Berbaft genommen, dig
ibm verfchicdenes e Labung ins Hofpital subradyre;
bieviber gevieth ev in einen foldhen Eifer, da ev feis
e fchlechte Umftdnoe vergafl, und fich aus dem Fima
nser 3 miv begab, um ihn jur Befrepung feiner AWohla
thiteein bebiilflich gu fein, Seh befefedigee ibn, und
liefs ibh wicder gu feinem KHaufe geen; allein der Cpels
chelf{ufg hovete dem obnerachtet auf einmal quf U
fliegen,

Die innern Theile des Muhdes und Halfes fchwols
fen Biebei Beftig auf, und verurfachten yiomfich grofie
Gefchwiive an der Junge, den Buacken und benanmcer
Bdnbdern, ot Tkl

Den Speichelfluf bradite idh joar mieber bervor,
affein biebei tonnte ich doch nidhr verhindern, baf bieje
Berwacbfung nady hinten su fich nich midee BVermua
then einftellete s i (ief ibn desmwegen den Hund nach -
innen burch warme Sadyen dfters ebrveidjen, den Ot
aber mit erweichenden Salben pinfeln, wny pen Nuad

‘ ; (URF-] Diebef
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iebel dftere aufthun, rooburd) ev dod) in den Stand
gefest wurde, den Mund fo roeit ju offnen, daf man
eiven Ginger fiber einander gwifchen bie Bordersahne
Binein bringen fonnte, und er vollig u veben unb nice
niederiufthlucten im Stanbe war,

Bl einet entftandenen: Taubfeit ober Blinbheie
nach dem Speichelfluiffe hat man vornehmlich davauf zu
feen, ob die Kranfheit dec Patienten diefelbe alleln
veruefocht, oberob fetbige wur auf bie Abfallung und
Hustrodnung eitier jum Gebdr und jum Gefidyte notha
wenbigen Theile gefcheben, ober ob felbige von bem
gar su viel vermebreen Sufluffe der Seudyeigleicen ju
den Augen und Ofren entftanden , denn heenad) muf
bie Heilare gar verfchiedben angeftellet werden,

S erften all pfleget dex Speichelfuf biefe Jue
fille aflein u Haben, wenn man biemit nur fechs big
adyt Wochen gelinbe anhiale, in dem grociten Juftanbe
abev find audy fchon anbdere Mittel nothroendig, in ges
meiniglich ift derfclbe gang unbeilbar, '

Denn wenn 3. &, in den Werbzeugen des Gehors
tel einer gar ju grofien Abjiehung er Feudhtigteiten

burd) ben Speichelfluf einige Theile ausgetrocknet.
worden, die nadyaehends bei verneuertem Jufluffe forts:

geftofen, und von dem noch gefinben gertrentiet 1wors
ten; allein duedy ibre Menge die Halb girkelfdrmigen
RKandle, dle Schnecte oder der BVorhof in dem Wevks

jeuge bes Gehdrs anfilllen, wie will man diefe Sachen

aus tem Wege raumen? e fehe nichts anbers, alg

grofie Sdywievigbeiten iebei, weil alle Wege ju biea

fen Dertern gar febr verfchloffen, und nicyt fo leicht
auié denfelben etas Hevaus gebradye roerden fann,
Das ndmliche gilt audh von den Augen, wenn Hiere
inn einige Theile vertrodnet, und durd) neue anbdre ere
fest werden, €8 maq biefes nun an den autigen ober
aych an den waferigten Theilen nady innenvorfallen.
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3 Babe ein eingiges Grempel diefer lefiten Hee
a¢habt, weldyes fic) bei einem Muequetier, Namens
Jyutenborf, jutrug; diefer hatte, nebft einem Spanijthen
Kragen und Tripper, fich audy {chon Gefchoiire im
$oalfe verurfadht, die fchon ziemlich um fidh gegriffen.

Der Tripper ober Saamenfluff rourde durdh die
bei Diefer Kranfheit befdyriebenen Hrnelen felhr wofl
gepeilet; allein die Gefchiire im Halfe und einige
nadytliche Kepffchmerzen wollten fidy hiecauf nicht lee
gen, dabero ith einen gelinben Spelchelfluf durd den
innern @Gebrauch deg verfiifiten Quectfilbers mit deme
felben anftellen lief, Bieburdy wurde ex in der finften
SBoche wollfommen befrejet,  IWeil nun bdas firenge
und eingefhloffenc Leben im Hofpital ibm cben nidhye,
fo wobl, wie bei feinen Cameraben in ber Garnifon ges
fisl, fo fonnte er faum die fechfte Woche abwarten,
um wiederum an feinen vorigen Ort gu fommen, da et
febr gantifdy und unjufrieden, Bberbem aber vollig ges
beilet, fo wurde er am Snbe der fedhften Wodye aus
dem SHofpical entlaffen, ehe er aber wieder jur Stade
binein Fant, war er burgy den Abfdyied mic feinen Cae
meraben und BewillFommung andever, auf dem Wege
{chon Dermafen beraufdht, daf et von anbdern geflilye
ret werdert mufite.  Nady vierzehen Tagen wuroe er
bierauf aufs newe mit Schmergen im Halfe befallen,
und feinem eigenen Geftandnift su folge Hatte ex fich
biefes abermals duvd) feine fthiedyte Sebengare guwege
gebracht, und die nody gleichfom raudhende Koblen
Der borgehabeen Kranfleir aufs neue entglindet,  Jn
dlefem Juftande fam er wieder ing Hofpital, wobei
denn nidyts bienfamer fein tounte, alg bemfelben einen
gelinben Speichelfluf wieder su erregen, der Tripper
geigte fich aufs neue, und nunmefro entjtand eine vols
lige Vevengerung der Worhaut, (phymofis,).die man

¢3 bued)
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burch sertheifende, eviveichende und errvarmende Saa
chen verbefferee,

Da felbiger aber ingroifchen Heimlicher Weife vor
die Paar eriibrigien Schillinge, nach feiner Gewohns
Beir, fich einer Raufch jeugere, fo ftiegen durch Diefen
Dbieourdy, in den Terven jurege gebrachten Reij die
eudytigfeiten gar ju febr zum SHaupte; vas Geficye
fleng an tuntel ju werben: dev Speichelfluff ward
noch einige Wodien unterhaiten, um daburd) die {tos
cende Feuchrigleiten wiederum in Bewequng ju fesen,
witd von den Augen abzufiibren; allein dem ungeachs
tet Eam bas ©efidhe nicht wieder, dabero beriiheteich
mich, ten Saamenfluft ourd) treibende Sachen wicder:
bevguftellen , doch biefes war nidhr moglich, ich lief es
vohalben Cpanifche Flicaen folen, ingwifchen auch
SBrechs und abfiibrende Mictel veichen, fa idh Hatce
ibn fihon efnige Unjen von dem Sehierlingefraut.Cra
tract braudyen laffen, boch obne die geringfte Beffes
rung.

sm ubrigen ift er febr gefund, fann guf effen,
trinfen unb fehlafen, und befinbet fich nod) gegenmats
tig in bem Quieges . Hofpital alibie von allen peneris
fchen Bufallen frei, allein an beiven Augen blind,

Die Auaen aber find ibm febr erhoben, grofi,
und an ben Ranbern deg Neaenbogens in dem Uy
freis bes' Eeerns fm Auge befindet fich eine gieina
lich barte $yaue, die Geinahe bie Farbe eines guren
grauen Sraaves hat, baburdy il dey Stern verivadys
few, und e aferchen des Negenbogens find bieourd
auch. s ibrer Bewequng gang unfabig semadse.

Wenn er fich bieger oder audh ftavk niefoe, fo fann
er en Schein des Sichs wicoerum mabrnehmen ; vas
bero ift Flar, baf verfetbe Feinen fthivaren Stafe,
fondevi nut efne RBlindbeit von Dev leht angefithreen
At babe, :

' Einige,

v =
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©inige, fo die Umftande diefes Patienten niche
9ehirlg geFannt, anch niche wiffen, daf derfelbe weit
weniger vom verfifeten Queckfilber befommen , wie
anbre erhalten, Fennten Biebei gav leiche auf die Ges
danfen gerathen, als wenn' diefes ein: Jufall aus dem
erregten Epeichelfluf wave s Allein weit Eligere weva
ben leidt einfeben Eonnen, baf felbiges vielmehr alg ein
Sufall feiner unordentlichen Sebensart, befonders aber
ves alljubavfigen Hisigen Getranfes und ver dadburd)
veenvehreen Jutriebe dev Feuchtigheiten ju den Augen
angufeben feis

Kchy babe diefen Patlenten gegemvdrtig wiederum
in mefnem Bejivk, Gind idh werde nidyt unceelaffen, den
Grfolg meiner fernern  Unternehmungen gelegentlich
befannt g machen,

Die BVerwadhfung der Nobren des Enftach, wels
che nac einer Deftigen Gefthroulft im Halfe und Ger
fchrotie in ihrem Umbreife erfolgen Fonnen, find ouch
vermdgend, eine unbeilbare Taubheit jurvege gu Hrine
gen, obnie baf man felbige durdh Argeneien wiederum
herguftellen vermdgent ifF, foldye BVorfalle habe groar
felbft niche qehabe; alfein ich meis, daf es fich bet ans
dernt gugetragen, die nid)t qemolne gewefen , alluvoes
fichtig mit Dem €cbraud) bes Quectfilbers gu vevs
fapren, ‘

u Wieberbeeftellung und Erhaltung ber Keafte
Bichei muf man nabrhafre Sadyen, als Reig. Sagos
$abers Hivfchene und andere dlenfame Suppen, mig
QBein, Siceonenfaft. :c, geniofen lafferr, Dabei denn die
frifche Biteh, fo wavm. fie von. der Kube fomm, auch
febv dienfam ; nadh und nad) abet it man dem Pas
tienten Das rofeber geniefen, woran fie fieh guvor gea
wohnet, denn ohne der verbleibt bet einigen noch cink
Mastigleit im Korper jurded,

¢4 Diefea
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Diefes Eann aud) vor ven Folgen eines gar gu frats
fen Gpeichelfiuffes durd) -das verfiifte Duectfitber
binveidyend fein, i1 :

Des Acthiops mineralis; wealches einige aebraua
chen, “Halte ich Bicbei niche: fo wirfjam, afs das vera
fugite Queck(ilber, und Habe s in dev That bei weiten
nicht fo que befunbden, dahero idy hievon nidyts ingbes
fondre ermwabne, d

ey voill dabero nur nodh einige Umftande in G
wagung siehen, die bei dem Gebrauch des verfirfiten
Swuectfilbers guweilen fidy innerlich eceignen, =~

Die erften jowei Priefen, die man demnadh Hievon

 wimme, ercegen gemeiniglid eine gelinde  Deffuung

bes teibes, bie aber bei bem ferneen Gebrauch fich

nidyt einfteller, ia bei einigen Defonders, wenn dasvers

fifice Quectfilber nicht fein genug gerieben, nod qce
tugfans fublimivet worden; fo pfleget daffelbe einen bee
frandigen Durchlauf su- ertegen, und daburdh die A
Funjt des Speichelfluffes gu vetldngern, ia wobl gay
ju verbindern,

Um biefom nun vorsubeugen, fo muff man daffelbe
feiner reiben und audy ofters fublimiren laffen. Das
fechs big ficben mal fublimirce verfiifite Sueet{ilber
Babe idy immer febe dienfam befunben, wenn e8 fein
genug geceleben gewefen, menn aber audy diefes ane
nod) nur durdh einen Durdylauf wicben will, o pfles
get ein Brechmiteel, wie aud) efne OplatsPille in grei
bis bref Tagen gebraudyt, febe bienfarm Fu feit, und
bie Ausfiibrung ourd) ben Speichel ju befdrdern,

3u Jeiten watefet daffelbe auch nur duedy dere
Gywoeift ober audy durdy den Urin,  Dag  erfie
erfolget gemeiniglich, roenn man die Patienen
gar 3u Baufig von den biglgen Holztranten geniefen
1aBt, unb bdabet in einem febr warmen Simmet eitta

febtieft, ofne frifche Sufe efnguziehen, SD
ns
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Das yweite aber auf ten allubaufigen Getrdne
£e eben diefer Sachen , wenn wan fich dabei in einer
magig Ealten und feudyten Suft verbalt.  Das evfte
fann man verhiten, wenn man den Patienten nuy
wenige und jugleich etwas Filende Getranfe trinfen
1ait, Daneben aber bas Simmer, wotinn der Patient
fic) befinbet, nid) gar ju ftarf erpiset.

Ber(dyiedene haben ywar nody die Geroohnbeit, @3 ift
bof fie bel Liefer Heilare bie Kranen faft alleselt in fhavlidy,
febr warme und Eleine Jimmer einfdyliefen laffen; al. die Patien-
lein bicfe frven fich gar febr , denn woie ich wielfalsig et su
beobadhtet, fo fpucfen die Patienten in einem gevaus g&m‘ L
men und magig ermdrmeen Sintmer weit gelinder und !
befjer, als wenn man fie gor ju warm halt, wnb da
bicfe Heilart von felbft eine Fleine Faulung im Gebiis
te evreget, {o fiehet man leicht ein, daff diefelbe ineis
nem gar ju warmen und Fleinen Jimmer febe leidyte
vermefret werden Fann, befonders, wenn fieben bis adyé
Perfonen auf einmal davinn jugegen find.

Bor adyt Jabren Habe id) felbft einen gewiffen
Mann gur Heilung gehabe, bem idh nad viersehen Tas
gen, weil fein Speichelflug ecfolgen wollte, faft icbew
Fag ywolf Gran von dem verfifiten Dneckfilber reis
shen lie, und damit dn viersehen Tagen fortfubr.

Sy vieeh ibu bieber' an, pwei bis drei Bouteillen
ool von bem Holggetrdm’e ju crinfen, ba e aber ges
bore batte, daf e8 bek biefer Heilare hauptfaclich: auf
g vicle Trinfen anfam, o uberfdyitce ev ohne
mein Borwiffen die vorgefairiebene Menge gar febr,
idh traf ifn deswegen faft taglich in-einem ibecmdapis
gent ftarfen Sehweif an, wovon idy glaubte, baf
{elbiger durd) bie gar su ftarte $ige feines fonft sleme
lich gerdumigen Qimmers bervorgebrache wucbde, Das
bero idy-anviech, pafjelbe etwas weniger ju warmen;
Weil ev nun Dievei foft ftets einen grofen Durft

€s ’ Datte,




MomE(fere
bei dlefey
Heiare.

42 Bemerk, von dev Quiifeuche

Datte, und ju Stillung deffelber am Abend: frifdyes
Bier getrunfen; fo beFam er fo Gefrige Coliffhmers
sen, daf ev glaubre, die Dadye davauf ju fierben; als
Tein purd) ben Gebraudh jehen Tropfen Bitriol:Geifies
mit Theeraffer verdinne:, rourde diefelbe gleid) gehos
Den, und der ein wenig ausgebliebene Sihiweif Fam
ftarf wieber jum Borfdhein. - Seine: guvor gehgbee
nachtliche Schmevgen und venerifthe Gefdhiviive verloa
ven fich bievauf, tnd Heileten ju, worauf ev in der viers
ten Wodye, nothwendiger BVervidytung halber, einige
Befudhe in der Nape abitacten wollte.  Daod nun
eben {m Aprilmonat, und die Luft etwas Fale war, o
Befam ev, voie et fich Favn funfyig Schritte von feinem
Haufe entfernet fah, cinen Heftigen Speicheiffu, dee
fo ftarf wdr; daf ev {ich gleich wiederunt gurict nad)
SHaufe begebeir mufe, :

Diiefer Speichelfluf bielt faft acht Tage an gelins
be zu fliefen, ‘weldhes man durdy eine mafiige Sebenss
art unterbielt. . Der Patiene befand fich biebed anch

fo wobl, daB er nad) vorher gebrauchrer Abfiihrung

die Wodye davauf feine Wervichrungen wieder, wie jus
vor, abmavten Eorce.

Diefes Erempel berveifet niche nur, baf man durd)
vie gar ju grofie Warnie und ‘Befrigen Schweife die
@utftehung diefes Speichelfliffes verhinbern , fondern
aud), wennberfelbe entftanen, woieder aus dent Wea
ge vauien Eann,  wie aud), baf bie gar jugrofie Wars
e fofchen Patienten eber fehadlich als niplich fey,

Das gavgu viele Effen bei diefer Heilare ift pwap
nicht dienlich, allein, wenn man dem Patienten gar ju
roenig unb nur fauter diinne Sadyen geniefen [aft, fo
werden fie ibrev Redfee gar gu febr beraube, und folbfe

«¢ine Bevhinberung in der guten Wiirlung ves Speia

chelflufjes erveger: ieh Habe es Daber alleseit bienfam bes
fanden ; wenn man-die dRitcelfivafe hievinn beobadhs
: oe;
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fefe; “ia wenn ein langanBaltender Speichelfluf nothe
wenbig iff, fo balee ich nabrhafee und ftarkente Soulions,
Gyers und IWeinfuppen 2c. wie andy ingwifchen  ein
Glas Wein geteunfen, Hidchft nothroendig; benn bies-
Durch erbale man nid)e gur die ndehigen Krafte gudies
fer Seilaves fondern beuget aud) die grofe Jaulungim
Gebiite und daber entftehenden Jufallen vor, weiche
fich fonjien wiirden eingeftellet Haben; fa idh Habe Dies
durdh verfchiedene gar bald wiederum - gu Kraften ges
bracht, welche ich nad) fiberflanvenem Spetchelfluffe fof
nod) immer {choad) und o Eraftlos vorgefunben babe,
bag fiebas Dette ju hicen gepoungen gewefen. Eben
diefes iff aud) ju beobachten von ber Sebensavt,. fo ble
Kranfen vorfer gerobnt gerefens denn: wenn einer
guvor aalicy Wein geteunten , o fann demfelben dor
magine Gebraud) tes Weing audh wahrend der Heilare
nicht (chaden , - audy nach geendigtem Speichelflug ift
e6fo gav nothwendig, iHm denfelben trinfen gu laffen,
thut man tlefes niche, fo verbleiben fie oftmals eine
lange Beit nachbero fechwachlich, das namlide gilt and)
von anoern angewohnien Sachen. )

SNan evfennet aber, Daf bie Heilung vollfommen LWorand
auggeiibet e, wenn bdie Jufille dicfer Krantheit fich 34 Cviehen;
wllig verioven, -und die vorigen Keafte und febhaftig- J;‘“i‘hm

feie fich roicderum eingefteliet haben, bie Patienten D‘v';m"?,
werben - hievauf gemelniglich’ nach einfgen IBochen men aug:
anch fetter, wie guvor, Do Pals, yoeldyer waf. genvs i
venbem Speichelfluf gemeiniglich etwas: gefhminber

aebet, ird fangfamer, und der Korper, weldher bef

diefer Hyetlart gemwdhnlich efn renig Eieger witd, bes

fomme aueh foine vorige $cnge wicder, well die Knors

pel ywifdhen ten IBirbelbeinen, die wegen SMNanggibor
&afte bcAi der Heilung mweniger Raum efnnehmen,’
und nachero mit frifthen Feuchtigleiten wiebersim ana
gefiljes wegden, '

Allehn
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Allein an den Theilen, oo qrofie Gefdmoive guqes
gen gensefen, verbleiben grofie Narben jurict,  Die
unten [fegende Theile wadhfen mit der Haue und unger
fich gufammen;, und verurfachen daburdy eine verhine
berte Wirtung der Theile, und nach deren Berfdyies
denfeit fehr verfthicdene Folgen,  Die tocherim Gae
men geben faft nimmer gu, und wenn man fie niche
mit den biesu bendebigten Schwvammen 1. verftopfer,
verurfachen fie eine Lnbequemlichfeit im SReben unb
Gjlingen. }

Die ganglich verdorbene Thranengebeine laffen
aber gemeiniglich eine unbeilbare Thranenfiftel juriict,
Die Huswadyfungen an den Knochen, wo fie niche fchon
gargubart und alt find, verlicren fich ofters ; gegentbeils
aber verbleiben fie juriict, obne mefrere Unbequemlidys
Feiten gu verurfachen, alg wie fie bued) ifre tage und
Sigue hervor gu bringen vermdgend find, Diefe Edamen
aber: audh eben fo verfchieven qals ungleidy gefabrlich
fein: denn an den Gelenfen Fonnen fie! Unberweqficha
Feiten berfelben, an den Oertern aber, wo die Nerven
laufen, 3. €. an dem Knodhel deg Ober. Armbeins, wo
ber Ellenbogen Nerve hervor gehet, wie audh da, wo
ber Spinbelnerve fich diefes Bein fdhlinget, Kribbein
und Taubbeit in den Fingeen, gu weldyen fie fich bin
begeben. :

Am Haupte aber bei ben Hchern an bem Grunde
be HHirnfdhale, wag tonnten fie va nidyt verurfachen?
Denen, welchen die dburdy felbige fich weiter erftrecton.
be Tpeife befannt, werden folches feicht einfeben Fon.
nen, - @in Glitct aber iff s boch nody vor diefe Pae
tienten, b fie fich dafelbft nidhe febr oft ereignen,
noc) eveignen Eonnen, '

Bon
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an der Haut.,

ng aber bei oben befchricbener SHeilare des vevs

fuften Queckfilbers nadh innen, die Patienten
oft mit Colit, Magenfhmerzen und Durcha
laufe . beuncubiget werben, oder auch die Wirfung
veffelben duech die im Magen und Geddrme befinda
liche Sachen gumweilen verhindert und verdnbert wee
ven; fo iff man enblich davauf gefallen, bas Qucctfile
ber duvch die dufern Theile der Haut gevades weges
3u bem Gseblitce ju bringen, (
$Hiegubedienet man fich blofs bes lebenbigen Dhuects
filbers, welches man guvor durch Baber filtriren Lape,
um ¢8 von feinen groben Theilen gu befreien, bievor
13§t man eine Linge mit ein wenig Tevpentindl. jufors
detft fo lange reiben, bis es faft vollig aufgeldfet, und
Peine glangende Kiigelchen mebr bievon wabrsunedmen
find: bann vermifchet man Daffelbe mit Pomabde ober
rohl ausgefrifthrem Sdyeinefett, unb madyt diefenige
Salbe, weldye unter dem Namen Mercutial Salbe
befannt ift.
SWBenn man nun eben, wie bei ber etften Heilare,
ben Korper guvor wohl gereiniget und gubereitet hat a),
fo (3Gt man bievon dem Patienten alle Abend ein hals
bes Duentchen bei den Gelenfen des Schenfelbeins
und Obevarmbeing einveiben, dabei eln wenig rubig

im Vette und in einer gelinden Warme Halten, und
einer

a) @infge baden auch den RSrper, oder wafchen hn mis
etnems Schwamm 2.

o
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einen berbiinnenden Kedutertehee teinfen, denm fo pfies
gen fid) am vierten vber fiinften Tage die erften Jeis
chen eines anfommenden Speichelflufies durdy eine

Nothe im Miunbe und Schlunve, wic auch Steifigheit

e $alfes einguftellen, und das Sahnfleifch ein wenig
au fchellen; Oefehichee diefes nicht, o Fann man ein
ganges Duentdhen von der Merfurial- Salbe nebmer
und abermals drei bis vier Ybende gebrauchen laffen,

worauf man denn genau Acht Haben mug, ob der Auga'

brudh) bes Speichelfluffes niche durch einen Beftigen
Gchymweif; oder Urin verbindere with; ¢riffe man Diea
fes nicht an, fo pfeget detfelbe fich bath su seigen, wo

aber Feines von beiben wabriunchmen, fo Eann mat

adyt Tage, dreimal hinter einander, anderthalb Ouents
fein einceiben laffen, gemeiniglich abet ift Diefes nicht
ndthig, und iy habe auch bel febr vielen beobaditet;
baf es. beffer fel, wenn man nur mit dem magigen Ees
braud) defjelben anfale, alg wenn man die Dofis gar
34 febr vermebrer: denn ber Spelchelfluff fellet fich
oft bei der legten Dofis auf einmal fo ftart ein, vafi
die Patienten biedurch gar febe beunrubiget und geo
fhwadet werden,

Neden Dorgen Fann man bie eingeriebenen Stels
leh mit voarmen Waffer, wotinn ein wenig Seife aufs
gelofee ift, wicder abwafchen, denn fo bdringet dag
Queckfilber gefthminber durd),  §t nun der Speidhele
flus Diccauf {dhon entftanden, fo Halt man, wenn e
ftart gefcheben, gleich einige Tage mit dem Reiben ina
ne, und bedienet fidy beffelben nadhhero nur fo magig,
alg gu UnterBalung des Speidhelfluffes nothiq ift,

Man Halt hiemit auch fiinf bis fechs Wocheir an,

bis bie Bufalle alle vergangen, und die Gefdhviive 2c, *

jugebeilec find,
Die nadytlichen Kopfs und Glicderfchmerzen pflea
gen fidy gemeiniglich in den erften aché bis viersehen
Lage

_— . ..
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Sagen gu verlicrert, Deswegen aber muf man, obgleich
feine anbre Um{tande jugegen gemwefen, dody nody-els
nige Wochen mit. diefer Heilare anbaleen, denn fonft
pflegee fich bie Krankfeit leiche wiederury einguftellen.

Bon den Beingewidsfen vergehen die Tophi und
Nodi, weldye aud) o anberen Gummata gebeifen
werden, suweilen in vicr bis finf Wohen, wie ich bei
mefe: bennt gebn Perfonen wahrgenommen; allein dies
ienige 2rt, welche man Exoftofes betitele 5 verbleiben
fanger uritct, und find foft nimmer ganglic) ju vevtreis
ben, voeil fie oftmals fo bave, wie die Knochen felbf
angetroffen werden;

Dabero man bei biefen Jufallen nicht nohig bat,
pen Speichelflufi fo lange ju unterhalten, bis diefelbe
vbllig aus bem Iege gevdumet worden, denn hiedurdh
wiitbe mehr Schaden afs Nugen verurfadyet werden.

Diefe Heilare ift ju Hervorbeingung. eines Speis Vorjug
chelfluffes unfireltig weit beffec und ficherer, toie diediefer Heils
vorige; Alfein man muf fich Hiicen, daff man piebei 8¢ ;'"b
nidye gar su viele Pacienten gufammen lege, nody ans gfg?ﬂ%‘
ore bei ibnen liegen laffe, bie Den Speichelflug {chon picbei.
fiberftanderi:  benn beobachtet man diefes nicht, fo
terden die anbeen febr leiche aufs neue angegriffen,
und gu Beiten ein ftacfever Speichelflug bei ibnen eve
teget, als wie fie guvor aebabe s ich Babe bicfes viers
mal gefeben; und auch im Jimmer wabrgencmmen,
die giemlid) foth vom Boder, und worinn uberbaupe
nue vier Perfonen gelagers, wovon fehon jwei die Saa
fivation Giberftanden, die beiden andern aber durd)das
Gineiben diefelbe follze Hervor gebrache werden ; - ies
bei bGefamen bie beiven erfier weit eher wie bie ans
pern', dle biefe Heifart erft ausfiehen follten , einew
Beftigen Speichelflufy wieder; Dabero ward ich gee
nothiget, viefelbe in andre Bimmet gu-legen, wofelbt
fie burc) das Gereante fifiec INilch und ben inneven,

Gebraudy
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ebraucy bes Bitvlol» Gseiftes nady viersehen Lagen
wicber hergeftellee wurben,

Zu einer anbern Jeit befamery einige aufs' neue
ben Speichelflug blof desrwegen, weil die Gefafe, wors
inn die Mevfurials Salben enthalten, nidht sugedectet
geroefen, fonbern elnige Tage liv‘einer niedrigen Kam:
mer offen geftanben Hatten, :

Hiecaus exbellet, daf die flichtigen Theile bdes
DQuect(ilbers mit dem Terpentindl niche allein im gane
gen Jimmer fidy ausbreiten, fondern fich auch in den
Rorper binein begeben Eonnen, wofelbft fie nachhee
ibre Wirfung aufs neue auszuitben vermogend ift.

Man fann dabero andern einen Speichelfuf ere
vegen, obne bafi man ndthig bat, ‘ibnen Merturialia
eingugeben und eingureiben, wenn man nur diefelbe
in cinem folchen Simmer einige Tage verroeilen [aft,
wovinn einige Keanfe befindlid) find, vie fich diefer Heile
art bedienen,, ober audy einen guten Theil Merfuriale
Salbe ofnbevectt enchalten,  n diefen lefteren Ume
ftande aber muf dle Salbe mit mebrerem Terpenting
ol, wie gendbnlich, gubereitet fein, denn fonft Lann die
Berfliegung des Dueckfilbers: nicht fo leiche erfolgen,
Wil fich aber der Tecpentin im Jimmer febr leiche
augbreitet, und durd) den Geruch ju erfennen glebe,
foift e8 wabrfcheintichy, daf felbiger die aufgeldften
feinften Theile ves Dueckfilbers mit fich foreveifiet, und
nachbero eben foin die Korper dringet, wie man gu
thun pfleget, wern man ihn einveibet.

Diefes wdre unftreitig die allevleichtefte Aet, iea
mand einen Speichelfluf ju erregen, da das Einveiben
aber audy niche mit vieler UnbequemichPelt verfia
pfet, und die Menge des gu braudvenden Quectfilbers
biebei accurater beftimmet werben fann; fo bebafe
Das Einreiben dody ben Borsug 3 allein man muf Hiea
bei bie MerturialeSalbe im Jinamer nicye offen bﬁebbm

aben,
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Baben, unb bei new anfommienden Partenten. dieienigen
in anbre Jimmer legen (affen, welche iefe SHeilave
nidhe mebe gebrauchen folfen,

Daf aber auch die §Heilart efnen ©peidelfluf obne Beryiig
@Einveiben bes Qucckfilbers ju ervegen moglich fei, des: von der
wegen erlaube man miv, nur jwei meeklidye Erempel Moglichs
mit wenigen ansufibren, Feit disfee

Einem giemlich wohl Gemittelten PMante, toels UV
cher in feiner Bebaufung von den Sliegen gar ju febr
beunrubiget ward, wurbe angerathen, in feinem Sinte
mer einen &Sto€ mic einer gegebenen Salbe 3u bes
fdymieven, und unter dem obern Boben des Jimmers
aufsubdngen, darit fich bie Slicgen bequem und rubig
baran fegen tonnten, Diefes that in Abficht er Flies
gen die gewiinfcite Wirbung, ~ Man wiederholte dan
Dero daffelbe alle Wochen einige mal, allein was ers
folgete, ber Wirth vom Haufe und alle frets im Jime
mer gewefene Perfonen befommen fteife Hilfe, und
fangen an ju fpucfen, man Bolet bievauf den Doctor,
der endlid) nach vielem Nachfragen ervath, daf die
Sliegenfalbe, die eine MercurialsSalbe gewefen, biezw
AnlaB gegeben, worauf er denn bie Patiencen gae
bald wieder gebeilet,

Das groeite faft eben fo merkliche Erempel trug
fich auf efnem Danifchen Oftindifchen Schiffe ju. Diex
fes Batte ein Theil von dem Schlaudhe in ficy, worinner
Quectfilber enthalten wav,  Bei bem dftern Beweqers
bes Schiffes und andree Unadytfameeie aber giengers
einige Oerfelben entyoef, unbd das enthaltene Duectils
ber lief ywifchen die Kolen. welche man auf dem Sdhifa
fe sum Seuer gebraudyte. WBas waven aber die Solgert
Blevon ? Atle Perfonen, bie fich in dem Bepiirnif bea
funben, wo man bdiefe Kofen gebraudhet, verfielen it
eiten ftarfen Speichelflufy, und einige mufiteh gae
ibe Seben bievdber einbirfen, toeil er fo fEart bei ibner

1L Thyeil, ) el
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entftanben, Daf man Denfelben gar niche  ftillen
fonnens

Die nachfolgende Heilave wird diefes aber nodh
mefe beftatigen, und uns gugleidh waenen, baB man
fidy vor allen gar ju haufigen Ausdiinftungen des
Duectfilbers und Befchmicrung defielben su Todfung
Der $aufé u.d.gl. wobl gu Hiiten habe, wo man nidhe
den Wirkungen deffelben ausgefest fein will.

{%&a&em&%%ﬂz}
Bon ber

Heilart der Luftfeuche duvd
dag NRauchern,

D{e Beiben vorigen Arten, die fuftfeuche aus dem
hY SifBege ju raumen, {ind pwar binveichend ges
nug, icienigen Patienten gu beilen, bei des
nen das Genebe der Kunochen noch niche vollig verdors
ben worden, oder aud) nad) innen {id) nod) Eeine groe
Gefchrotive und Gefchwitlfte angehaufet, und folglich
in ben meiften Suftanden hinveidhend find; nidyts defto
weniger verutfachen fie den Kranfen nodh wahrend ihs
vem ®ebrauche faft mebrere Schmersen und Unbes
quemlichEeiten , wie die Kranheit felbff ju thun pfles
get; tenn ftellet man fich bicbei bieienigen Umftanbe
wor, Die bei einem nuv wenig ftarfen Speichelfluffe
fich im Dunde eveignen, und bedentet darneben, bdaf3
bet unvorfichtige und allju ftarfe Gebranud) des Duecks
filbers, obev audh einige fchon im Korper befindliche
anbre Krantheiten, deffen Wirfungen fehr  leid)e
verfchlimmern Ednnen, - deven tble Solgen nachbero
purch die. beften Sachen niche allemal aug dem Wege

su vaumen (0 muf man allerdings, wenn man audy
Teine




und deven Heilove, 5t

Eeine Grfabrung bievon Bitte, dodh die SHeilare loben,
bie man angewandt bac, bas venerifche Gife durch
Rauchern, obne einen Speichelfluf, ju verbefjern und
ju begabmen.

Jm Anfange ift man Biesu um fo viel mebr ges
gioungen gewefen, da man mic dem innern Gsebraudhe
nicht alljuvorfichtig umsugeben gemufe, und Dabero
oft die gefabelichften Jufaile erveget, wie nody vielen
von den beutigen Aersten und Wundavgten wiederfahs
vet, Die biefe Heilart niche gehdrig Eennen,, ober aud)
diefelbe allzu ftarf auf einmal gebrauchen,  Ales dies
fes nun Eann durd) dag Raudyern mit dem Binnpber
obet pem Acthiops mineralis verbiitet werden, wenr
man daffelbe auf eine gebovige Axe und Weife anftels
let, und auf einmal nidyt fo ftarf gebraucht; denn fonf
Eann man aud) Hiedurd) [hadliche Folgen i Haupte
und anbern Theilen ervegen,

9Man bedienet fich Hiesu im Anfange beg arfenicas
lifhen  Zinnobers, oder bes dGenden Quecfilbers
(Mercurii fublimati corrofiui)  aflein ibre fthlechte
Wirkung verurfachte gar bald, vaf fie on verniinfeis
tigen Aerzten getadelt rourde; dabero man diefelbe
mit elnigen gummbfen und barigten Sachen vetfeste,
deren Geruch aber die mebreften fohy befchroerte, wove
auf man nachhero blof den Sinnober wieder gebraudha
te, woburd) Here Chevalier iiber ywei hundert Peca
fonen von allerlei Alter und Gefchlechee, ia felbft fin
gende und fdhwangere Perfonen qebeilet, dapon efnige
fhon_mi harcen Gefchroilften und einem Beinfraf an
den Knodyen, BVerachfung der ®elente, $abmungen
und bdsatigen Ausfhlag 2. verfehen gewefen, und
fchon cinige mal vergebens die Heilare durd) die Eina
veibung des O uectfilbers gebrauchet gebabe.

Jch babe mich nachBero bei mebr denn swdlf Pera
fonen eben diefer Heilare mic einem glictlichen Erfolge

D2 bedigs
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Bedienet, und dagu das Aethiops mineralis gebraus :

det, welches den Speichelfluf niche fo {farf 1ie der
Einfttiche Jinnober (Cinnaberis artificialis) erveget,
SHiegu aber nimme man ein Pfund lebendiges geveiniga
tes Duecfilber, und view Ungen Sdywefelblumen, wels
dhe man in gebr bis 3wdlf Stunben in einem glafecs
nen S ovfel mit eben einem folchen Stopfel unter eitta
anber veibet und gany genau vermifdyet,

RNimme man mebhr Schwefelblumen, fo entftehes
eine gar ju gefdywinde und grofie Flamme, thut-man
aber weniger bingu, fo will es fic) niche gern entyiine
Den,  Wena man diefes Pulver gebrauchen will, fo
mufi man den Kopf des Patienten mit einer Serviets
te umbangen, ober auch unter einem anbern dienfas
men Bebalenifi verbergen loffen: dann nimme man
ein Syuentchen von benanntem Pulver, ftreuet es auf
ein wenig gliiende Kolen, und (afe den Dampf der
entftehenden Flamme tem Patienten durdh die lafens
focher angieben, den MNund aber und die Augen ftets
gugeldyloffen halten, damit fa niches indiefelben Hinein
bringen moge,

SHievauf gerathen die Kranfen gemeiniglidh nach
fechs bis gebn DMinuten in elnen Heftigen Schroeif, wels
chen man diefelbe in Dem Bette abwatten, und durd)
Getranfe vom armen Theewaffer ober Holzgetrante
unterhalten Eann; denn fo pfleget {id) die Wirtung hies
von defto gefchwinder ju jeigen,

SBo aber einige Patienten den Gebrauch diefer Wize
nel nicht wobl gu evtragen im Stdnde find, o Fann man
nach bem Anvathen deg Heren YWarthau in dieienis
gen immer, wo ter Kranfe ju fchlafen pfleget, wahe
renber Seit, da derfelbe fidh ju Bette leget, Jinnober
auf gliend Eifen abbrennen laffer, dean fo bringet fels
biges oftmals ble namlidye WiteFung Hervor,  Hiebek
aber mufi man 0as Bimmer. wobl verfhloffen Halten,

Denn
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enn fonfren gebet die meifte Kraft des Duectfitbers
verlofren,  Nan muf audh efwas mebr von dem it
nober nepmen, well fonft feine genugfame Menge in
den Korper binein gebracht wivd.

©s gelyet biemit eben fo gu, wie mit dev Anflectung
evienigen Patienten, die in Demfelben Jimmer liegen,
wo andre fid) der Einveibung bedienen, ober audh
pas Duectfilber mit ben fliicheigen Theilen des Terpens
ting in tem Jimmer Herum getricben witd.  Allein,
fie: fdheinet DOch niche fo wivtfam wie die Ave ju. feir,
wobei man denfelben duvch die afe angiehen Lage:

Bei dyolevifchen Korpern und. allen denienigen Peva
fouen, die gar ju-empfindliche Nervenfiberchen haben,
mufi man hiemit vorfichtiger wie bei denen verfabren,
welche ein phlegmatifthes Temperament und wenigee
empfinblichere Dterven oder Spannabern haben, und
dabero nur dendricten Teil cines Duentchens anfings
lich gebrauchen laffens folget Hievauf nach Bevlauf
von acht Tagen nod) nicht die gehsrige Wirkung , fo
fann mon bie Dofis nadhher immey mehr vermehrer
Tafjen; benn fo wixd man unter bunbevten Feine fd)ida
liche Folaen auf diefe Heilave bemerfen,
o Bean man biefe Heilave ndthig pu fein findet, fo
thut nian iiber Demt wobl, wenn man auch Hiebet feine
Patienten guvor durd) Aderlaffew und. gelinde abfiihe
senbe INiteel gubereitet, und das Gieblite mit vordina
nenden Getranfe wobl anfitllen (affat, benn, fo gebet bie
Seilung viel beffer vou flattens - FMan muf diefelbe
aber niche. bei fcovbutifchen uid, epileptifchen Bufaflen
anwenpen, weil fie:Hiehel chen fo wohl wie bej benvoa
vigen Seilavten fchanlich fein Eann,

Bei den fdywangern und faugenden Perfonen abee
fann man fie mic mefhreres Slcheubeit wie bie erflere
Arten gebraudyen,

L3 Pon
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BVon der
Heifung der Luftfendie durd) den

inneven Gebrand; des Mercurii {ubli-
mati corrofiui, ober agenden
Quueckfilbers,

@oncn Bemiihungen der Aergte des ifigen abts

bunderts haben wiv es ju danken, daf man

nachy allen drefen angefiibreen Avten vom Ghes

braudh des Quec{ilbers nody eine vierte erdacht bat,bie in
Abfiche ibrer Gelinvigleit und lefdytem Gebrauche vot
alleniibrigen den BVorjuig verdienet ; denn hiebei beorite
men die Patienten fehe feleen einen Speichelfluf, Aufe
{thwellung bes Haupres, Eneziindungen und Gefdhrotia
ve im Miunve, nody Auffchwelling bes Sabnfleifdyes,
ober andre ber vorangefihreen Sufalle, fie Eontien
diefe Argencien aud) mit woblfthmeckenden Sadhen,
bergleidyen Wein, Brantewein, Capilldv. Syrup, uiid
andee dergleichen Getranfe einnehmen, nidye fo tis
Orig,” als  ber Gebraudy) von bdem befdyriebeney
Rauchpulver, nody Einreibung der Mercurials Salbe
ober Einnehmung der Mercurial. Pillen und Pulver.
Allein ich Eann nicht umbin, gleich anfanglidy U eta
wahnen, daf ich diefe Heilace bei Reanken, die durdy
bie tuftieuche fdhon Berhartungen und Gefchmwiire an
oen Knodyen befommen, niche sureichend, und fo niiga
tich, wie vie beiden erft angefibiten Arten befunden
babe ; denn ob id) gleich felbige bei mebr denn einigen
Dunvert Pevfonen gebraudye, dle mit den angegeigeen
Bufallen fdhon beunrubiget waren, o war icy doch
nach ibrem vielfaltigen Gebraudy gegtoungen, nadyhero
oen. Speichelfluf durd) den Gebrauch pes Duueckfile
‘ : bers,
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bers, entneber nach innen ober aufen ju etregen, b
bas namliche weis iy juverldfig, dof viele anbre ju
thun gejoungen gerefen, bie {id) diefer Arnel inmebr
benn fechs bis adyt TWoden bedienet gebabe.

Der Herr Doerhagve hiat den Gebrauch des abene
ben Swueckfilbers in feiner Chymie ju allererft ange
priefen.  Deffen febr wirdiger Schiiler, der bevihmte
Srepherr van Syvieten aber hat denfelben gu allere
erft befonders angerathen und gemein gemadyt, wors
auf felbiger nachhero durch verfchiedene englifche Aerjte
unbd TBunbarste, wie aud) fehr bevahmee Practicos in
Bien, und anbern mepr gebrauchet worben, Mic
wurbe diefe Entdectung gleich im Anfange befannt,
ba ich mid) aber bei bem Gebraud) des verfiifieten
Queckfilbers und Anwendung deffelben durch die Mecs
gurial . Salbe nach aufen immer febr wobl Defand, fo
nahm idy anfanglic) efn wenig Anfkand, meine gebraud)s
liche $eilavten ju vevandern, Wil es fich aber gue
trug, daf verfdhicdene nachhero ju miv ing RKellenbus
fener $Hofpital gebracht rurben , bei denen bie Suftfeus
che nod niche gar su fehr berhand genommen batte,
fo lief ich gleich im Anfange perfdhiebene von denfelben
biefe Solution gebrauchen, und befonbers bel alten
Gefcyiven, Gldtfhmergen, Entjindung der Augen
unbd bergleichen RKranfheiten anwenden, wobei fich
bicfelbe auch febr wivEfam bejeigete; allein bei den-
ienigen, wo {don grofe Gefrhwire und Gefthroulfte
an den Knochen durch die fuftfeuche erveget waren,
Dabei war fie nid wirffam genug, ia die Sufalle
der Krankheit nahmen wahrend dem Gsebrauch devfele
ben tiberhand, und permebuten fidy gar febr; dabero
ih ben Gebeaudy des Duectfilbers nady fnnen, odet
audy die Einreipung deffelben nach aufen anftellen
mufie,

Vg Dbgleich
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Dbgleich ich dabero aus meiner eigenen Erfafe
rung und dem Bebraud diefes Mittels Hei mehr denny
Bundert Pevfoien nod) Feinen Borzug deflelben vor ben
guvor befchricbenen bemecfet; fo perdienet cs dodh bege
wegaen befonders in Berracht gegogen ju werden, wei(
es fo leidyt gu gebraudyen, und bei bem Gebraudy
Deffelben fo wenige LinbequemlichEeiten sugegen {ind, wie
aus der Hiftorie einiger wenig angefiifreen Kranfen,
beven Umftande yu bemeren ich niiglidh gu fein cradtet,
mit mebrerem erbellen wivd,

Wenn: man diefe Arsénei bereiten will, {0 (afe
man’ einem ieglichen Gran des Mercurii corrofiui
fublimati ‘mit ein ober grei Ungen Kornbrandervein,
odet auch mit einer Halben Linge Weingeift und ans
perthalb Ungen Waffer abreiben, mihin ju prodlf bis
fechegeben ®ran nody einmal fo viele Ungen Wein,
Brandeewein und Gewaffers nehmen, als Gran vou
Yem feeffenben Queckfilber genommen ‘werben,

PMan fann fich audh Hiesu des blofen Waffers
bebienen, weldies man nachBero mit angeiefimen fiifs
fen Sachen vermifthen Fann, diefes veibet man jufanta
men in einem porphivnen Moefel, bis vas corrofive
Duectfilber meiftens aufgeldfee if; bievauf fchfaget man
etvas neues binsu, bis es vollig gereheilet ift, und nache
bem man es mit doppelt fo vielen ngen Seudtigfeiten
vereiniget, als Grane von dem Duectfilber genonymen
woorben 5 fo vermahret man daffelbe in einer Bouteille
oper Glas, und I&fit davon im Unfange alfe Tage el
nen Speifeloffel voll nehmen. Wenn bievauf die Sufale
nach acht Tagen fich niche beffern , fo gfebt man jwei
Speifeldffel volf, unb bale biemit abermals fo [ange

an, bis man eine BVerminverung ber Rufalle vera
fpuvet a), :
Wenn

2) Man tann ef auch in geringer Suntitqe gobenr, wenn
man weniger Liquidum gufesen [aft,
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Wenn' fich aber die Patienten bierauf brechen’, fo
muf man benfelben weniger reichen.

Ginen Etel pflegt es ingwifchen dodh bei der mafe
figften- Ginnabme zu verurfachen, diefem fann man
aber nidyt beffer vorbeugen, als wenn man ingwifthen
Magenftartende Sachen, ein Glas Wein, und andre
vergleichen MNitcel den Patienten nehmen lagt.

e dieler Seilare muff man langer wie mit den
vorigen anbalten, und diefelbe aud) nidye beim Schars
boct gebrauchen, wo e fiberhand genommen.  Snans
bern Fallen Fann man diefes weie fichever, wie dievor
angefifiecen Mitcel, gebrauchen laffen.

PMan bat {idy in den vovigen Jeiten: gar feher bes

DB andre

miihet, burd) Bermifchung  des Quecfilbers: mit Micrel
Gchroefel oder NRegemolivmerpulver, denfelben bie Dem Duects

Cpeichelervegende Kraft ju benebmen ; Man bat auch
Gampher ju dem namlichen Endzroect mit demfelbon
vermifdhyt, und geglaubet, daf felbiger ifn bejabmen
Fonnte, :

Jch habe denfelben auf beiderlei Are vermifche
reighen laffen, um Feinen Speicdhelfluf juerregen; ala
Lein viele Patienten), die raglich nur vier Gran von
bem verfufiten Sueckfilber etbielten, geviethen dens
opnecadytet nach feche Tagen in eine {farfe Salivas
tion, babero ith auch glaube, daf diefe Mitcel bem
Suect{ifber nicht allein bie Kraft, einen Speichelfluf
au ervegen, benehmen Fonnen, und da man nunmebro
ven Bebrauc) des perfreffenden Dueck(ilbers weis, fo
wird man aud) nicht mefr ndrhig Gaben, feine Sufludye
3u demfelben 3u nebhmen,

Cine gute magige Sebengare muf unterbeffen bed
olefer Heilart fo wohl wie bei allen ibrigen beobachsee
werden, ‘

Die inncertichen fouren Sachen muf man o wes
wig wie moglich) gebranden, weil diefelben bie Schicfe

Dy 0es

filbey feine
Gpelchel=
augfubyrens
be RKraft
Benehmett.
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ves aGenben Queck(ilbers vermebren Fonnen, allein an
bre fann man mit Nuben anwenden, befonders find
bejoardifdye Efige dienfam, wenn etwan fhon eine
Saulung im Geblite entftanden pder gav gu {fark ju
permuthen roare.

Diefe Argenei’ aber vermehret den Schiveify und
bie 2Abfondberungen des Uring, wenn etroan Fein Schiveif
erfolget; Deroroegen mufi man bdiefes durch Getrinte
pon ditnnem: Theewaffer Haben , und mic Decerfiliens
fuppe unterhalten, oder man fann auch ben Patiens
ten von der Dueckengrasiourzel, Klettenmwurgel, gevas
fpelten Fransofenbolze, Saffatras und Saffapariile sc.
Eochen, ober wic cinen Thee tvinfen laffen, dabei dann
diefelben fich i einer magigen Warme aufhalten
miffen.  Tbhuy fie diefes nicht, fo befommen fie ju
Seiten elne Entpimbung am Jabufleifche, und gevathen
in cinen Speichelfluf, befonbders wenn fie vorhero fchon
Queckfilber s Argencien beFommen baben; gegentheils
aber pfleget diefes nur felten ju erfolgen; ia unter funfa
gigen fich Eaum Dei einem gujutragen.

et ch Habe diefes lefitere nue bei elnem eingigen

fung Beobachtet, der wegen einem grofien Gefchwie auf
dem Schienbeine diefes IMittel vorhero fchon ber acht
SBochen gebrauchet bat, ehe ich ibn gur Heilung bes
Fam s bei allen dbrigen ift mie diefes gav niche wiex
derfabren.

i
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von andern: Avgencien ur Heilung der
Luftfeuche ohne dem Queckfitber.

(fein, fo angenehm unb fidjer diefe Arsenei ju'ges
g[ braudyen ift, fo war man detinody gliclich, weun
man obne bem Gebrauch des Oueckfilbers diefe
Kreankeit aus dem Grunbde curiren tonnte: benn fo
Datte man niche Utfach ju muthmaBen, daf durch die
Siharfe des Dueckfilbers einige fchadliche Veranves
rungen in dem Korper hervor gebracht werden, welche
nach verfchiedenen ahren den Tod su befchleunigen
fabig waren.  Es baben biefes jwar fchon einige vor
Dundert Sabren verfuche, und geglaubet dutch der Ges
braud) des Franzofenholses (elbiges su erbalten, wenn
man namlich dbas Gefodyte (Decoctum) davon fo haus
fig und lange anfaltend gebravchen liefe, bis alles Fect
in ber facherformigen Haue bes Korpers verebret und
aufgelofet ift.

Und weil nach ber Meinung bes Heren Loerhaas
vens bievinn das venevifdhe Gift eigentlich entbhalten ift,
und bieduech deffen fadliche Wirbungen in den iibris
gen Theilen ausgebreitet wirbens fo glaubte man, daf
ducd) deffen Wegraumung aud) das venerifthe Gife
vollig weggerdumet wiiede.

Allein, die Erfabrung bat bievon dag Gegentheil
bargetban,  Denn wenn man aud) biedurdy die Jur
falle ein wenig {chroddhet, fo Fommen folche bei abers
maliger Junabme bes Korpers aufs neue wieber bervor,

Man ftelle fidy jum Erempel diefes Gift nur fo
fein, wie das ©ife der Blattern bei bem Einpfropfen

vevfelben
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befelben vor, fo'witd man leiche evachten Eonnen; daf
nut eine febr geringe Anzabl vicEftandig verbleiben
bavf, um in Fursen Die grofiten Jufalle wieder ju v
vegen; Da es aber aud) gugleid) febr wabrfdyeinlic ift,
Daf bas venerifthe Gift eben fo wohl wie das feinefte
Gift ber Blattern im Seblite jertheilet, und hiedurd
nadygehends feine Wivfung im Fette und in ver fie
dyerformigen Haut.ervegen, und dadurch fich in vicle
Fheile des Kovpers ausbreiten Fanng (o ift aud leiche
3u eradyten, Daf diefe Heilatt noch nidt hinveichend ift.

Wenn man aber vermogend ift, ein Krant ausfing
Dlg 3u machen, welches eben wie dag Ouectfilber eine
foecifife Keaft befafie, Diefes Gift, fo su fagen, in det
Seburt gu ecfticfen und unwirbfam ju madhen; o
tonnte man der vorigen Arjeneien ganslich entibris
get fein.

Jubiefer Entdecfung hat man fdhon einigen Hnfchein ;
Denn die Trofefen, weldhe fenfeit Canada wobnen, wos
felbft diefe Krantheic haufig vorgefunbden wird , bedies
nen fich gu Deven Heilart nur blof eines Gewadyfes,
weldyes von dem Hevrn Profeffor Ralms, der, wie Hee
Faunt, ‘eine Reife nach dem nordlichen Amerifa anges
ftellet, um bdie tafige Jaturhiffovie in ein grofeves
Siche su fessen, ju allererft beFannt gemact worben.

- el aber beffen Befchreibung Feinen Husyug
vevftattet, o verdienet diefelbe ju mehrover Befannts
wecdnng vollig angefiihret su werben, unbd diefes Miita
telift ¢ auch, weldyes als ein vievtes angufebenift, wos
burdy die Suftfeuche nody auf eine grindliche Yet unb
Weife gebeilet werben Eann,

Befchreis
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Befdhreibung einer Lobelia,
al8 cin ficheres Hilfemittel wider Die venes
vifche Krankpeit,

my, fe wifden Amerifaner in Dem novdlichen Theile
A ) von Amerifa Haben feit langer Jeit die veneris
fdye Krantheit unter fich gefabt. Einige bes
vichten, Die Curopder Haben ibnen foldye jugefithree s
anbre, fie batten folche langft guvor gebabr,  Ein al«
ter Wilder geftund mir, ev Dabe diefe Krantheit gea
babt, ehe die Suropder dabin gefommen waven, und
ibre fungen Seute befamen folche gemeiniglich, wenm
fie in Krieg wiber die wilden Amervifaner augyogen,
die weiter fiiblich wobneten, wo fie gewobnlicher feln
foll, SyBo ift diefe Seudhe dafelbft genmein genug.

Aber das ift body merbwivtig, dag, o leidyte fie
fich aud) biefe Seuche auf den HHals giehen, fo leichte,
fo bald und wenn fie wollen, fonnen fie fidh) auch das
pon befedien,  Ja wenn aud) die Seudhe fo einges
wurgele wave, daf dber Kranfe Halb verfaulet ware,
und einen fo ublen Geruch von ficy gabe, daf fich niee
manb ihm nabern modyte, fo fann er doch innerhalb
furger Qeit gebeilet, und, obne einen neuen Anfall,
wieder ju feiner Gefundpeit gebracht werden, wenn ev
fich nicht frefvillig roieder darein ftitrget,

Diefe Cur verrichten die Wilben, obne gu wiffen,
was Quectfilber ift.  Sa fie feben diefe Kranfheic ju
Beilen als eine bev leichteften an,

Al ich verwichenes Sahr nach Canada Fam, wae
faft Eeiner, deveinige Meifen unter die Wilden that, dev
nidyt davon Hatte ju veden gewufit, daf die Wilders
biefe Krantheit unglaublic leichte Heileren , und dagu

lauter
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louter: Keautet gebraudheen.  Aber alle melbeten jus
gleid), es fei unmoglich, fie sur Offenbarung diefes
Mictels ju bringen , weldyes fie febr heimlich palten,
weil fie bon dem Wabne eingenommen (ind, wenn fie
einem Curopaer ein Hilfsmitcel entdectten , wiirde es
nach der eit feine Keaft fire fie verlieren, daf es ihnen
nid)es mebr dienete,

Wiele Sranjofen: Haben diefe Wilben mit Gelh
ober auf andre Art bewegen wollen, ifhnen die Cur ju
ecdffnen, aber vergebens.  Sie faben fich endlich bes
quitgen nniiffen, einen freien unbd fichern Sutrite yu den
SWifben yu Haben, und bei ibnen Hiilfe ju fuchen, fo
oft einer bas Ungluct Haben follte, biefe Kranfheit ju
befommen,

Alg iy diefen Sommer ju dem Obriften YVilz
belm “fobnfon fam, fragte id) ibn von allerlei, dag
viefe Gegenben und ihre Einolner betraf.  Diefer
$ere wobnet unter den Wilben, unbd Har fidy bei ibnen
auf mancherlei Are in Anfehen gefest und beliebt ges
madyt.  Manche Dorfer haben ihren meiften Lncers
Dalt von ihm, und die Wilden feben ibn als ihren Vas
tevan, ©ie thun oft grofe Reifen von entlegenen Oere
tern, ibn nue gu feben, weil fie wiffen, daf fie wobl
empfangen werben, und was fie ndthig Haben, von iom
gefdentt befommen: benn’er madyet fidy ein Verguita
gen baraus, allen Gures ju thun,  Seine andern Gia
genfehaften finbniche wenig ruhmmiirdiger, namlid) feia
ne Hochachtung fire die Wiffenfchaften, und feine eiftia
ge tiebe gegen biefelben, dabei er feine grofite Freude
paran bat, fie ju beforvern, Da diefer Here viele
yabre unter den Wilven gelebet Hat, fo weis auch nies
mand ihre febensare beffer, als er.  Gr melbete mie
unter andern, die SYBifben fonnten die Benusfeuche mit
Keautern unglaublidy leidhe Heilen, rovon er verfchies
vene Proben anfithrere, ote er felbfE an nody lebenden
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Perfonen gefehen batte; einige derfelben waven fo tief
in biefe unglucflidhe Kvantheit verfallen, daff fie wie
Aefer ftanfen, und an gewiffen Stellen Beulen an
Beulen hatten.  Schmwarge, Mann und Frau, die
faft gleich elenbe waren , wurden in jehen Tagen dera
geftalt gebeilet, Dag fie ihre Sefchaffee werrichten fonna
ten, und ibre vollige Gefundbeit wieder erbiclten; fie
find auch von der Jeit an gan gefund germefer, und bae
ben nach et Reit Kinder mit einander gegeuget, Dera
gleichen einftimmige Beridyte Habe i) nad) der Jei
nod) mebrere gehovet.

Sy fragte, ob ibm die Keduter beFanne ‘warei,
welche die Willarne, fo nennen die Schmeden bier in
Penfiloanien die dafelbft gebornen wilben Amerifaner,
gegen die Benusfeuche brauchen,  Cr antwortete mic
mit Nein, ey bat daher ben Dbriften Jobnfon, ju
verfuchen, ob ev fie nid exfabren Eonnte? Er fagte,
es fei beinabe unmiglich, ¢ fiellte ihm vor, ev foi
ber einige, bev DieBiloen gu diefer Entbeckung g bes
wegen vermbdyte, weil fie ibm fo_ergeben waren,iund
ev wiirde fich damic bie gange gelebrte Welt verbina
pen, u. f.w,  Seine Antwort war: Er wollte es nid)e
nue verfuchen, die Cur ju erfobren, fondern aud) fein
Neuferftes Dleferoegen thun, e mochte ihn Eoften
was es wolle.

Darauf gab ich ihm einen und andern Unterriche,

toie et fich verbalten follte, von ibnen nidyt hinter das

Siche gefiibret ju werden,  Als, weil verfchiedene wils
e Wetber in diefer Heilungsare Meifterinnen waven,
fo follte er iebe befonbers dagu bervegen, daf fie. ihm
tie Keiuter jeigete, die fie braudten, obne dafdieeine
wiifite, Dag er die andre davum fragte,  Er follre fich
nicht mit einem Blatre ober rait de Wurzel befeiedis
gen laffen, fonbetn fie tberreden, daf fie ihm Das gane
je Keaut geigeren u. . w, e will niche weitlanftig

anfufe
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anfiibren, wie viel Miibe und Koften diefer Hetr ana
gewande bat, fie afle dasu ju bringen, daf fie ibm die
SHeimlichEeit encoecten, und was fiir Beroegungsgrina
e ev Dagu gebrauchethat,  Aber ver Schiuf wat, baf3
ibm bie TWilben einerlei Pflange wiefen, und einerlei
Bevicht von et Heflungsart ersheilten,

Aufer Dem wies ihny nody ein Wilber, ber aud)
biefer Heilung wegen berdhms war, unb treffliche Pros
ben davon abgeleget Datte, Wurseln von eben der
Prange, und fagte, daf er fidy vielnrehr einer andern
SBucsel, deren Kraft er von feinem Grofvater Hitte
fennen und braudyen levnen, bedient hatre,

Nun will id) fagen, wag es firr Krauter waren,
SHier im_nordlichen Ymerita finden fich finf verfdyies
dene Arten von ber Lobelia, von denen das vornehms
{te Kraut, Das man wider diefe Krankheit braudhe, eia
nes ift.

Da ich durch Wilver und ungebahnee Wege veife,
fo Eann ich niche viel botanifie Bicher mic miv flihren,

Wenn i) Papier, die Keduter aufjulegen, unb Pas
pier, meine Anmertungen aufjuseichnen, nebit Fever
und Dinte Habe; fo belade ich midy niche mit mebrern,
weil die Saft fich doch taglich vermebret,  Alfo Fann
idy niche fagen, ob diefe Pflange vorhin von anbern i{f
Befcyrieben worden, wels aud) niche, was fie vor einere
Dtamen erhalten Hat, im Fall (ie fdhon befchrieben ifF,
3¢ will diefermegen eine Befchreibung Hievon geben,
Da_man bean in einem Botanifthen Buichervorrathe
leidhe finben fann, ob fie fchon befchricben ift, ober
nichts und weil alle Reduterbenner meiftens der lateis
nifdyen Ausdeicke gervohne find, o will id) die Wes
fdyreibung lateinifdy abfaffen,

Radix perrennis fibrofa: fibras plurimas albas;
lineae ¢raflitie, duorum digitorum longitudine plus
minus, glabras tanquam, ¢ centro emittens.

Gauli
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Caulis fimplex- (interdum tamen ramos . emit-
tens) erectus, diverfae longitudinis, ab x, ad 4, pe~
dum longitudinem communiter tamen . ad 2, pe-
dum longit. teres, glaberrimus, lacuis, fubnitidus,
pallide viridis aut interdum rubefcens, praecipue
verfus inferiorem partem foliatus; folia ufque ad
fpicam florum gerens.

Folia duplicis generis: Radicalia feilicet primo
anno, - Caulina vero anno fecundo primum pro-
deuntia.  Folia Radicalia ouato lanceolata, fubacu-
ta, crenatoplicata glaberrima, vtrinque fubnitida, ob-
fcure viridia cum tinctura purpurei, in petiolos de«
{inentia,
~ Folia Caulina per totum caulem fpatfa ouato
lanceolata fubacuminata,, inaequaliter dentata pa-
tentia, plura, glaberrima, fubnitida, in petiolos
definentias ad margines puncin albida tantillum ele-
uata funt; quid quodipfi denticuli eiusmodi puncta
albida eleuata gerant; nerui in inferna folii fuper-
ficie longitudinales eleuati.

Rudimenta florum, ad alas inferiores,

Flores fuperiorem partem caulis occupant,, pe-
dunculis 2. vel 2% linearum longit. infidentes: qui-
vis flos fedet ad alam folioli lanceolati, acuti, fer-
rati: {eraturis {ubulatis,

Flores fere erecti, magni caerulei, magnitudi-
ne vix floribus Lobeliae, flos Cardinalis alias dictae
cedentes. -

Calycis laciniae lineares acutae longae, fcil, 5.
ad 8. linearum longitudinem, marginibus prope
bafin retrorfum flexis.

Reliqua floris funt Lobeliae, vide CharaCteremm
in Linnaei Gener. Plantarum, ;

Wenn man vie Pange abbriche, fo Fomme aus
Ollen Tpeilen ein Milhfafe.  Enige dex alton Stena

1L, Theil, & el
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gel Babeneine grofe Menge Wurgeln, 0B fie wie die
Wutgeln am Grastorfe ausfehen.

Die grdften Blatter am Stengel find etivan vier
big fiinf Joll lang, und anderthalb Joll breit. Die
untern Blatter des Stengels find of¢ folia lanceolata
ouata, ~ Die untern Bldtter fallenw juerft vom
Stiele ab.

Manchmal Eomnien verfchiedene Stengel aus eis
ner: WBurgel.  An den grofen Stauden Hat der Sters
gel ‘oft einen Balben Jell im Durchmeffer.

Spite im SHerbfte werden die Blacter voll braws
wer Flecken,  Die Pilange fange an‘ungefehe den'2 1,
des Heumonats ju bluhen, und ihre Saamen findim
Anfange Des Herbftnmonates veif.

Sie wadyft auf naffen fumpfigten Stellen, an bent y

Geiten von Graben, Badyen und Fliiffen, ibre Nadys
baen finb alle cten Eupatoria, Lycopus, Bidens, Mi-

mulus, Chelone, Acadienfis, Helxine caule tetras

ono aculeato, Perficaria vrens, cet, :

Der Gefchmact an der Wurgel fheint dem mie
dem Toback apnlich ju fefn, Eebleibe lange im Munbe
juriict, und erveget Brechen,

Diefe iBo befcyriebene Lobelia ift diefenige, welche
bie IBilden vornehmlich unb indgentein gegen die venes
vifthe Krantheit brauchen; Die Cur ift febr einfach,
toje alle ibre Curen, unbd witd folgendermaBen bes
werEftelliget.

Sie nehmen die Wureln von vier, fechs und mebr
Phlangen, nachbem die Keankhelt cief eingerwurselt ift,
und madyen fie rein.  Mandye braudyen audh frifdye
SBurgeln; anbre fagen, getrocknete waven beffer, weil
olelemit MNugen dreis unt mepridbhrige getroctnete Wure
jeln braudyen,

Diefe Wargeln werven gefodyt.  Bei den Wilden
ift o8 gleich vlel, in roas fir einem Gefage e gefchicher,

benn
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denn fie haben Feine andre; afs Fupferne und mefinges
ne Keffel, wovinn fie ibre Avseneien iederseit Eochen,

Das Decoct 1aGt man den Kranfen bes Morqens
feiih, fo bald er evtvadhet, trinfen, fo viel e Fann,: Den
librigen Theil ves Tages ift folches fein vornehmites
Getrante.  Der Kranke fange darnady an jiemlidy ju
purgiven’, und da madyt man das Decoct fchmwacer,
wenn man findet, dag das Decoct ju- fFart purgivet.
Wricelec Jeit darf ex Feine tarfe Getranke trinten, fone
bern mup nur einfache Speifen geniefen, vornehmlich
von Gewadbfen, ob er audy gleid) manchmal Erlanbs
nif exhalt, Sleifch su effon.,.  Den folqenden unbd drite
ten Tag fahre ber Kranke forr, diefes Decoct 3u trine
fen, bavauf aber trinft cv ieben Tag nicht nur Hag Des
coct, fondern wafcht und bavet fich damit taglich die
Zheile, die von der’ Kraiikheit am meiften eingenom.
men {ind.  Nachdem ev Hiemit vievsehn Tage bis dref
Wodyen fortgefabren at, ift die Kranfheit gemeinige
lih vergangen,

Wenn der Kranfe voll Beulen ift, braudhe man
twabrend der Cur folche ju crocfnen, die Wurseln vou
Geum floribus nutantibus, fruétu oblongo, Semi.
num cauda molli p]umoﬁl. Linn. Flor. Svec. 424
bas biee an feuchten Stellen wachft.  Dlefe Whusel
wird getrocknet, gepulvert, und bas Pulver fh die Gl
terbeulen geftreuet, fie gutrocfnen. <yft bie KranFheit
febr tief eingenmryelt, unbd findet man, daf fich noch
feine Befferung geiget, nachdem man dag Decoct dey
Lobelia fdyon: einige Tage gebrandyt bac; fo nimme
man bie Wurjeln des) Ranunculus foliig radicalibug
teniformibus ‘crenatis, caulinis digitatis petiolatis:
Gronou. FL. Virgin, 166. wafdt fich rein, unb vers
Mengt etwas davon mit der Lobelia,: fodjt-¢8, und
1aG¢ den Kranfen dag Decoct tvinfen. - Han muf
orficheig fefn, wnd von diefen Ranunkeln nicht ju viel

€2 nefe




68 Bemerk, vdn der Lufifeuche

nehriten, damit nicht Enezlindungen in den Eingerveis
den entfteben.  Diefes Decoct purgivet ftavk, und ers
veget felbft Brechen, thut auch alle exviinfchte MWirs
fung ;. wenn man s aber gu fiarf madhe, o wivh ¢6
‘gifelg, vole auch die TWutzeln von der Angelica Cana.
denfi purpurea, dag ftarfes ®ift iff, womit die wifs
fen Beibsbilder, vie vori ihren HManneen verftofen
find, fich das Seben gu nehmen pfiegen; und gegen
weldyes Gift auch die beften Hirlfsmiteel, die fonft felbft
wiber ber Klapper(dhlangen Bif dienen, niche.die ges
vingfte Hinlfe abgeben,

in andrer Wilber, der aud) Proben grofer Cus [

ren in venerifthen Krantheiten abgeleget Hatte, und von
Dem der Oberfte Johnfon ficher war, dafer, was'ee
braudhte, aufridytia mittheilete, fagte, ev batte fich .
wobl Dann und wann erroabnter Lobelia bebienet, abee
er hatte Doch ein grofiec Wertrauen ju einem anbern
SHeilungsmiteel, namlich ver Wurzel des Ceanothus
{innaei, ober Celaftus inermis, foliis ouatis {erra-
tis, trineruiis. Linnaei Hort, Cliff, 73, Gronov. Fl
Virgin. 25. Nt deffelben Decocte, auf eben die Aet,
wie ber Lobelia ifires gebrauchet, vervichte ex bie Cur,
Das Decoct wird roth wie Blut.  Wenn man bes
fucchtet, die Krantheic fei allyu fehr eingerurselty
nimme man die Wurzeln von Rubus caule aculeato,
foliis ternatis. Linn. FL Sv. g10. unb menget bavor
uner Die erften,

Scywae o glictlich, daf ich nachgebends iemans
ben anteaf; ber vor einigen Yafhren burd) die IBilden
von diefer Kranfheit wav gebeilet worden, ba es mit
§om fhon.fo voeic gefommen war, dafi es mit feinem
$eben febt fdhlimm auefah,  Er batte nodh eine Hand
woll grockener Wurgeln nbrigy nebt den Wurselblacterts
bor. Prlange, beven fich die Wilben. bedienes bdf“é"

ign
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B bamit gu Geilen, und rwies miv foldhe.  Sie wae
ten alle allein von evwabnter Lobelia.

Wit viefer Pflange. gefcheben Hier o grofe und
treffliche Curen, als irgend fonft mit Duecfilber. Nue
das ift dev Unterfhied , baf man bei den Curen der
Biven nie in tebensgefahr Eomme; Man weis Fein
@pempel von einem wilden Hmerifanee, der an diefer
Keantheit gefiorben ware; Fein Epempel von cinem
Keanten, tvie tief auch die Krankheit bei ihm mag eine
geurgelt gevefen fein der unter der Cur geftorben wave 3
fein Cpempel von einem, dent nicht wave gebolfenwors
den.  Die, weldye dag Linglic gendehiger hat, beide
Cuven mit DuecEfilber und mit der Plange ju verfute
chen, fagen, die Cur mit den Gervadyfen fei viel geline
dev unbd Deffer, — e wollte voiv gangem SHerjen s
fchen , Daf wie weder Duedfilber nody die Gewadhfe
jue Heilung einer fo fchandlichen Keanfheit ndtbig bata
ten,  Doch Dabe ich, als Cefchichtfchreiber der Natur,
dieferGyerwvadhfe Nuben befannt madyen miiffen;, und Hofe
fe, bavan nicht unvecht gethan su baben, daf id) ein
gelinderes Hnlfemitcel wider eine Kranbheit entbectt
DHabe, bei der einige vielleicht witnfchten, Damangar
feine Hilfsmictel hatte, um von bem Safter abgefthrect
ju werden,  Wenn aber Kinder unbd andre un{dhuldige
Menfdyen diefe Krantheit beFommen, fo ift es fawoht
getban, dafi man ihr feben gu vetten, und fie auf bie gee

Hinbefte Ave su Deilen fuchet.

Die Aerpte werden Finftig Bizece unb effere Wes
ge finden Eonnen, fich diefer Krduter yu Bedienen, und
efnes unb Has anbere dabei gu verbeffern fuchen: denn
er wilden Hwepifaner Kentnifs evfivectes fich in der

. Zheorie der Yvgneifunft niche mwelt.  Mir hat nur 0ba.

gelegen, a1s cin Gsefchichichrelber Dag, mag ich gefehen
wnd gebovet habe, gu evzabien,

¢ 3 Solden
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@oldyergefialt: habe ich den Nupen einiger wenis
gen Krauter befthrieben; die ich anfanglich, mwie viele
anbre thun, fiie nicys weiter, als file einen unnigen
Gsegenftand ver Neugier eines. Pflangenfenners anfah,

Seb habe ven Borwurf fehon oft Hoven muffen, wenn
idh Keauter fammiete, deren Gebraud) weder ich nody
ein andrer wupte: IWogu dienct bag?  Und man bHat
mir gefaget :wer fonfk nidhts ju thun batee, modyte
Berumiaufen, Muscos und Muscas gufuchen ; aber ich
babe auf meiner Reife gelernet, daf die PAange, die
idy vielleicht am meiften verachtet habe, nachgepends den
groften:Qlupen gegeinet bats  Jch Habe gelevnet, daf
man eine natitliche Sache, eine Pllange, cin Infefe ¢,
anfangs als cine blofie: Neugievigleit, als ein Spiele
werf anfefen Eann; wenn man aber den Nufien davor
erfapre, weis man-es niche Hodh genug ju halcen.

VSh=dmpmd == s == po g

Bon ¢iter Avt Bobnen,

die auf der Kiifte von Guinca haufig angetrofs
“fen werden, und auch als ein neues Mittel
angufehen find, wobdurd die Luftfeuche
31 beilen ft,

%{uﬁcr bem vorangefiifrten SNiteel finbet man in
Afvifa, befonders aber auf der Kiifte von Guls
nea, noch eine Art Bohren, die eben (o gefdyicke
wie die juvor angefiihree Lobelia (bieeine grofe Hehra
licyfeit mic unfern Sammetblumenbat,) ju fein fcheio
net, Die $uftfranfheic auf eine grindliche Ave gu Hels
fen, Allein de Gebraudy derfelben ift den Afrifanern
nicht fowobl bewufic, als den Amerifanern der Nue
gon ber Lobelia,

Denn
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o Denn die Afeifaner auf der . Kifte von Guinea
verftehen die Heilung innelicher Krankheiten faft gar
nicht, ob fie gleich viele GuBere auf eine leichte unb ges
linbere Aut, wie viele Cuvopder, 4y Heilen wiffen,
< Dee Heve Raft, ehemaliger Prediger auf Ehrie
ftiansburg in Guinea, ift dev erfte, der, fo viel ich das
wou in Erfahrung bringen Ednnen, hievon etwas frift.
licdyes Hinterlaffenpata).  Diefer Mann wuede 1708
ten: Gten Dcrobr. ober Herbftmonat zum Prediger auf
per Jeftung Chriftiangburg, dicin ber Sandfchafe Acva
auf der Kifte Guinea in Afvita befindlichift; becufery,
und fann alfo gav nichts von. den vorbefchriebenen
Gutdectungen bes Heren Ralms. efwas geroufit has
ben, weil felbige viel fpater Herausgefommen und bes
fannt gemacht worben find. Allein, da derfelbe, wie bie
meiften Prediger damaliger Selten, in feiner Jugend
febr wenige Beit auf die Maturbiftorie verwendet, o
witd man. audy in Feine Wevrounderung - gevathen,
warum er die Fruche nidye genau begelcynet unb bes
nennet,

&8 Beifit bei ibm auf der 142{ten Seite, ang dem
Danifchen fberfess, alfo:

Unter andern falle dafelbjt, (hamlich auf’ dev bes
nannten Kujte, yin Dienge eine Avt von Niiffen, fo grof
wie mittelmagige Hafelniiffe, die aber fehr dimne von
Shalen finds  Sie wadyfen eigentlich nicht auf ges
nannten Baumen, fondern auf Ranfen, die fid) um
Qaune und Stdcfe aufpuriceln pflegen.

Benn femanden von den Kernen diefer Niiffe nue
swei Seiick ju effen Geticbet ; fo befomme e auf adhe

€4 Ocffe

2) 6. Handfed fort og fandecdig Nelfe Befteivelfe til
og fre Guinea, fammenfreven veb H. Sob. Kaff,
och ubgiven nied Foveele af Ku. Nanneffad, S. Th.
D. vg Prof. fame Viftob in Tronpiem, @. 142.
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Oeffnungen des Seibes, githin alfo ein vollformmnes
Soyativ; , et

Diefes nun it e8 alles, was er vor den feltfarmen
Hiiffen anfiihret, die mit ben Seminibus Ricini vielleiche
e siberein tommen, wenn man legtere feifdy Habbafe
werben fonnte, !

AUlein, die gleich bievauf angefiifree Erfahrimg roied
vermuthlid) einen feden antveiben, diefe Niiffe eber,
wie ich, Habbaft su weeden, um ihe Gefchlecht und Nas
mmen defto eigentlicher beftimmen ju tonnen,

€in portugiefifcher Matrofe, der aus Brafilien
am, gieng von feinem Schiffe, bas auf ver Chris |
ftianeburger Rbeede geanfert, ans Sond. ~ Wie deea |
felbe bicrauf ju den Seniten in der Wacht gelanget, fam
ein Burfche vom Felde, und brachte feiviem SHauswirth
eben oder mebr von folchen Nirffen, ver vermuthlidy;
ba ev {dhwach wat, ein Paar vonnothen Datte,

Da nun der Portugiefe borte, daf fie ju einems
foldyen Gebrandhe nothig waven, begeBree er einigevors
Denfelben.  Der Kranfe nabm dabero ein Paar, und
8ob-dem Portugiefen alle fbrigen, weit fie baufig ges
nug dafelbft wachfen, und devew Nugen einem ioders
befanne ift.

Da aber ber Portugiefe, der fie nicht Fannte, die
etfie In ben Mund befam, und merfte, daf derfelbers
Seen fifyund wobifchmectend fey ; foaf er, wiprend ber
Beit, baf e Fand und mit unferm BVolfe rebete, una
vevrmerft alle mit einandee, eine nach ber andern auf,

“Sievauf begab erfich gleich am Bord feines Shyife
fess altein, wie er nachgefyends erzablet, fo Haben fie
einige Stunben nach ifrem Einnehmen fo ftark U pure
given angefangen, und auch fo lange angehalten, baff |
et in grofie Gefabe gevieth , und es fich doch nicht ju l
ftopfen oder ju ftiflen getrauete. Cubdlich biele es inne,
und hee Matrofe befand fich gan wop barnad)‘@ 2
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- Cinige Tage nadiher Fam er wieder an das and,
etzablete, wie es ihm ergangen, und danfte unfeva
Golbagen von Hersen vor das fchone Heilmittel, daser
ihm gegeben batte, geftund aber dabei sugleic, Oaf
ev die Sransofen an dem dHalfe gebabe; ‘allein,
daf ex durch Hiilfe diefes Mittels ganslich das
von befreiet voorden, wie er fich denn auch nachher
fo twobl befunden, als er ju winfdyen verlangte.

) habe diefes Erempel und bdas vorangefiibree
vor den Niiffen faft von Wort ju Wort aus’ deént
Danifchen tibecfeset, und ein ieder’, der nur mafige
@infichten in der Aegneiwiffenfchaft befiget, wird aus
der Sufammenbaltung diefer leften Hiftorie, mit ber
erjabiten von dem-SHecen Ralm gefteben miiffen, dof
bei den angefithrten Miffen die abfiibrende Kraft, cben
wie bei der Lobelia, den beften MNusen ausgeiber s
denn bei lebtever bemerfet man aug feiner Hiftorie, baf
aud) ifre Wirfung fid) befonders durd) Oeffrnung bes
Scibes zeige. ;

SMan fann dahero die Frage aufverfen, -ob nicht OB andre
anbre Biefige Avgneien und Gewdchfe cben denfelbers abfubrens.
Nugen ausiben Eonnten ? N jroeifele faft gar nidvt\b?fmmel
bavan; allein, es feblet ung nod) an genugfamer Ers E,E%Zf?{éfﬁ
fabrung, um gu beftimmen , welche vor andern den ghe peifen.
Borgug befiten,

Bon dem verfiften Dueckfilber roeis man, daf
6 bie Suftfeudhe Heile, ‘wenn man daffelbe mit abfiihs
tenben Hvznelen verfeer; und nur jets, um gelinbe abs
ufitbren, gebrauchet. ‘

Sa idh Habe {dhon, ehe ich an SHofpitdler fam, Pas
tienten gebabt, derien ich gwar burch den Gebrauch
bes verfiigten DQueckfilbers einen Speichelffuf ju erves
genv bemiibet war.  Alfein, anftate Beffen verurfachte
e8 (tets einen gelinben Duechlanf, robei bie Patiens
ten nad) Berlauf von vier Wodpew vody vollig gelueis

€y 1
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let, und bou ben Feigemarzen, Gefchwiiren unb Yug.
fblag,, womit: fie bebaftec. waren, ganglid) befreice
wurben. i ] o)

2 Oiebt man nunzu, daf durd). die Cedarme eben
fo.woh! als bued) bie Speicheldriifen das venerifche
®ifr aus bem Korper ausgefiifret werden Eann; fowitd
man, qud). jugefteben miffen, daf gndre abiifrende
Arjneien diefes. eben fo.wobl, wie dbie Bohnen und dig
Lobelia werden ausiiben Eonnen, und diefes ift es audh,
was ich bei andrer Gelegenbeit, nady befommenen mehe
reren, Erfahrungen,, geindlicher augynfitbren mich bes
mithen werde, : .

Diefes Eann- idh unterdeffen. Hiebei: fchon mit Ges
wifibeit anfihreen, 0af viefe Avzneien in Heilung det
befarichenen Keankheit wirffamer, als. die Schiveifs
und: Lrinereibende Avzneien, dergleiden das geeafpelte
Guaiacholy, die Tannenyapfen, das Rosmarinfol; und
Keaut u. a. mebr. find, ; ‘ 3

Jh Eonnee.mich babero gur Heilung des uneinen
GSaamenfluffes, dec Feigwarsen und andrer mit dee
$uftfeushe febr oft verfnipften Keankheiten wenden;
“allgin diefe babe id) mit Flei ju dem dritten Banpe
verfpaven - und aufbebalten wollen. !

; Bon der ; ;
Hilart, die man in den newern Jeiten
angemwandt, um die Neeven undo Blafen:
fteine aus dem Tege st
BN 71117 T
ie veften unbd fliifigen Theile unfers Korpers find
A ¢8 nidhe allein, die durdy ihre Schroadyung obee
T Becoerbung eine fepr grofie Angahl von Krants

Beiten unbd belchwerlichen (dymerghaften Sufalen: heve
vor
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vor bringen Fonnen ; nein, es giebt iiber bem toch frems
be Korper, die aus unfern FeuchtigCeiten erzeugt wers

den,, und nachbero oft die beftigften und fdhmersbafe

teften Sufalle ervegen,

Denn mit. der gu Eehaltung unfers Kovpers. fo
nothigen Nabrung geniefen wir gugleid eine tiberaus
grofe Anzablivdener Partifelchen, die fie entredee fchon
felbfE in fich enthalten , obet auch bei Jubereitung dev
Nabrungsmittel denfelben. beigemifchet werben: - vere
Brennet man 3. &, ein Stk Fleifch obet Kraut, fo vers
bleibet in bev Afche dedergeit eine Menge. terreftrifcher
oder erdattiger Theile suvick, bie durd) bas Werbrene
nen nicht hervor gebradyt worden . fondern fhon guvor

in denfelben jugegen gewefen s ia- das reinefte SWaffer °

unb; die fuefte Milch find felbft nidyt frei hievon, wie
man bel Deftillicung terfelben gewabe. werden Eann,
Diefem nun witd in Beveitung der Speifen 1iberdeny
noch eine grofie Angabl grober Theile beigemifchet,
3 €. bei Mablung des Korns durd) die Muplfteine
und deegleichen Avten mebr, die beFannt {ind. &
ABenn babero diefe Theile in das Chebliite geFommen,
fo tragen bie feineften. ju Bilbung der feften Tbeile
unfers Korpers bas ibrige bei ; die gribften aber gepen
gemeiniglidy mit bem Sdyroeifie, vornebmlich aber mif
dem Lvin roieder fort. . Sa. dbie Nieven, Harngange
und Urinblafe find die WerPzeuge, bie Hiegu ingbefondre
aufgeleget {ind, unb biefes, durch ibre wunbderbare Ecrus
ctur und $age, bei vielen auch bdie gange $ebensjeit
bindurd) vervichten, obue die gevingfte Unbequemlichs
Feit bavon gu empfinden, - Allein bei denen , die fehe
fett find, viel ftille {igen, allyu viel bisige Getranke gee
nieBen, ober eine Eneyindbung in diefon T beilen,wie
audh Eleine Riumpen von Schleim obder: geronnenen
ebliite 2¢. baben, bei benen haufen fich die exdartigen
feile gueilen fiavfer, als gewdhnlich, an, und bils
den
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den durch ibre Aneinanderfebing Fleine Stefne, bie
ourd) einen allmabligen Jufas imnier grofier und grofe
fee werden, und bald glatte unbd vitnde, Bald aber. una
gleiche und hocterigte von verfdicener Grdfe und Fie
gur bervor bringen, weldhes alles idh genauer in meinen
Abbandlungen vor den divurdifchen’ Operationen bes
fcprieben ; vabers idh felbiges Diefelbft niche wiederfos
len, fondern benenienigen, bie meine Gedanken hievon
ausfiibriicher’ ju wiffert begeGren, vielmehr dabin vers
foei|en will. + 4 SR

Nadh iGrer Grofe, Tiaue und $age aber verirfas
chen Diefe fremben’ Gafte.verfehiedene Jufalle.

Die Nicrenireine, wenn {ie {dharf, und and nue
wie Eebfen qrof find, evregen oft niche nuv’ Gefrige
Schmersen unb Eotgindungen der Nieren , fortdernt
vevurfachen duech den Eonferig det' Nevven, Jiehen
im Ficken, indentenden und an ven Geburtstheilen,
Dei einigen entfiebet bierauf oft aud) eine Rbthe uibd
Gefdhoulft “an dem  Unterfchentel eben Derfelben
Site. i

‘Oer Urinift Biebei faft allejeit ¢eibe und mitelnem
bicken fchleimigten Bobenfah verfehen; boch Fann tan
benfelben nody frei laffen, wenn ev evft in die Blafe
gefommen ifi 5 werven aber diefe Steine grofer, fovers
mebren fich auch alle eben eerodbneeJufille, und wenn fie
redyt grof? finb, fo werben die Schmergen foft unertrage
tich, bet OMagen Fann alsvenn faft nidys aufbeBalten,
bas Jichen in ben Senbdein, und die Gefchwulft in den
Suen veemebren fich, der Uvin fann gulest vom Gdes
blitte nicht abgefondert werden , bas Wefen bee Nies
ren Witd seeftoret, o entflehet ein fehleichend, ausgehe
vend Ficber, fihlaflofe Nachte, und endlich nady vielem
Glenbe dev Tod felbif, melches i alles bei fefyr vielen
Patienten wabrgenommen Habe.  Die Steifigteit
und Reifien bes mannfichen Gliedes Habe idh unteibeffen

nuy
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nuv Bei einem eimyigen. beobadytet, weldyer sulet auch
bievan feinen @eift aufgeben mufite, - Hiebei fdyien es
aber, als wenn der Stein fchon in den Anfang bes
$Harnganges fortgeriicfet ware,

Sind die Nierenfteine nun nodh fo Elein, daf fie Seicken ity
durdy die Harngdnge su der Blafe dringen tonnen, forer Gegens
verbleiben fie, wenn fie erft in dag Becken der NigreWart in
gefommen {ind, dafelbfi nidyt lange, fonbdern wetden fe Harn:
gemeiniglich ducdh den Urin fortgefchoben, unbd auf eine gAnge,
mial duvc die Harnedhre aus bem Korper geiaget,

Diefe Forerickung nun gicbet fich durch den nach
utiten ju fmmer weiter fortgehenden Schmers ju erfens
nens verbleiben fie unterdeflen noch eine Weile it den
SHarngdngen frecten, foverurfadyen fie doc) andem Ors
te einen ffechenden und brennenden Schimers, Beritos
plung bes Seibes, 3u Beiten aber auch einen Durchiauf
durch die Meizung der Getrds. und Darmnerven ; fie
erwoeitern biebei oftmals bie Harngange gav febr, vers
urfachen eine Berhaltung deg Uring in den lerven
und andre bieraus entfiehende Jufalle, — Wenn fie
febr actige find), bleiben. fie oftmals ganglid) davins
ne, und dabei hat man einige durd) den Urin durch(os
dhert angetroffet.  $Hiebei vecurfachen fic aber ingrois
fchen einReifen und {chmergaftes Sichen in den Ses
Buttstheilen.

SBenn fie fn die Blafe geformmenund darinn aufe Jeiden;
Behaiten werden, fo-wadyfen fie evft et an, und veruy, wenn fiein
fadhen alsbenn verfchiedene andre Jufalle, ber Dlafe

Denu wenn, man den - Urin {teben Jaffer will, fo find,
legen {ie fich vor die innere Oeffnung ber Hornrohre,
und madyen, daf decfelbe niche gehorig fliefen will,
unb nuv tropfenmeife fortgebet, - An. der Eichel und
in ber Harnrdhre entfteher biebei anfanglich, undwenn
per Livi, gu loufen aufgeboret hat, ein brennender
Sdymery und Prickeln,  Wenn fie aber {hon gany

grop
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grof find, fo driicfen fie auf ben Maftoarm, verurfas
dhen einen Stuflywang und Berhinderung in der eff
Tung tes Seibes.

Der Urin Hat Hiebei auch faft immer einen fdhleis
migten Bodenfah, die Patienten Fonnen das Ricceln
tnd Sehiitchvim NReiten und Fadren auf gepflafterten

- Stragen und unwegfamen’ BWabien nicht vertragen,

Bot ey
Heilare.

Um ibrey
Entfte-

b wern die Steine fdharfe Anfage haben, fo madhen
fie einen fieten Ausfluf des Uring, BWerhireung, Vets
dlcfung, Sufammengiehung ‘und Werfchiwdruing vee
Urinblafe, einien fchmersbaften Deuct und Empfindung
binter ben Schaamgebelnen, und andre Bievaus entftes
Dende befannte Jufalle, ‘

" ©ind fie fpissig, fo verbleiben fie oftmale im Anfange
ber Harnrdfre fFecten, durdyboren diefelbe, und erregen
Gefchwitre um die Harnvohre, eine Auflaufung des
mannlichen Glices, der VorBauie u. . gl. m,

Diefer angefitbreen Umftande Halber hae man wobl
Utfache, folche gefabrlidhe Feinve, fo bald als moglich,
aus dem TWege jit vaumen, ober ifre Cntfehung 41
vethinbern ; denn biefes wdre nod) bie befte und jugleich
audh die leichte(te Heilare. '

Jch habe diefes lesicere bei verfchiedenen febyr gliicks
liy ausgeiibet, die von Aelteen geboren worden, die

bung vot: 6., arofite eit mit Steinfhmergen nady dem dreifiigs

gubeugen.

ften abre jugebrachf, und midy bei Seiten deswegen
um Rath gefraget: denn da die Kinder faft vou dev
namlicdhen Steuceur und Befchaffenbeit ihrer Aeltern
find, fich aud) gemeiniglich decfelben Sebensare anges
wohnen s, was Wunbder, daf fie alfo auch deners -
Kran€heiten ausgefeset werdben, womit dieienigen bes
Baftet gerwefen, wovon fie entfproffen find,
$iebei muf man aber niche o lange watten, bis
fidy bie Anjeigen vom Steine fdhon jeigen, fondern vies
Ie Jabre guvor Rach davor fucken. ‘ o
ie
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©le Gefte Avt i tiefer Falle, Denfelben voijus
beugen, ift, daf man fich eine ebensart evwable; ywos
bei mian niche ndthig Hat, viel ftille yu'fifen , - fonderss
ot reiten und fabren fann, ia erfteres, namlidh das
Reiten, ift eines der vovguglichten DNittel, durdy Bes
wegung Hievor einen Fugen ju erhalten 5 denn durd)
dag Ritceln und Sehyiieceln bicbei werden die erbartis
gen Theile um o viel beffer mit dem Uvin fortgetvies
ben, Scleim und aitdre gabe Theile Fonnen Hicbe
fich audy nicht fo leiche in die javeen Gefae dev Mica
ven aufbaufen, mithin niche o leiche ver Grund §u
einem Steine geleget rerden.

Ru gleicher [eit muf man febr viel fiifiges Ge
trante genieffen.  Das Effen mit Bwiebeln, Peterfilie,
Knoblauch u, d. g. federgeit ol subereiten lafjen, m
Sommer viele frifde Rettige, Spavgel , Spinat,
Sallat, Simonien, Sitronen, weinfauerlicie Kivfchen,
Bienen und Yepfel genicfien, und bei fuifchem Fleifche
und Fifche den Meervettig nicht vergeffen, vouallju His
Bigen Getvanfen (ic) aber enthalten, dabet vor Gram,
Berbruf und Aergernif fich wie vor ber Pef jubiiten,
soeil felbige tie Abfonderungen der Feudytigbeiten vom
Geblirte verbinbern, und yu Stocfungen derfelben Ana
leitung geben,

Die vorangefiihreen Sommerfriidhte aber verdiins
nen Dae Gebliite, verhucen und verbeffern bdeffelbers
bisige Scharfe und Berfchleimung, tnd teeiben audy
die qrobeen Theile aus dem Geblite mit dem Lvin viel
beffer, als anbre, fort,

Die Vermdgen hiegu Haben, gebraudyen alle Sonts
mer den Selyer- und Carlsbader Brunnen, mic HNilch,
SIBeity, obet andern dienfamen Geteanfen.  Aermere
bingegen, die einige funfig bis 100 Boutelllen foldet:
®etranfe nidye besablen Eonnen, miiffen fidy bel einee
iabelichen Sommerwaffercue das gubereitete Weine

fteins
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fteinfaly, ober Sal tartari praeparati, Den tartarum
tartarifatum, bag Sal mirabile Glauberi, Cardui bew
nedicti, Cardui moriae, insbefonbdre aber das Salz von
Den Knofpen des Kletcenfrautes, Theeldffelweife volf
gebraudyen , denn Diefe treiben audy viel terveftifhes
dued) den Urin fort, Sie Fonuen audy elnen Kriue
tevthee von dem Guaiachols, Saffafras, Jofmarin,
Zannengapfen, Rbeinfarn, Knoblauchefraut, (alliaria)
Wafferdreiblace, Wadholder und. Steintlee trinfen,
Denn diefe gertheilen nidye nyr den Schleim im Gebhiia
te, fondbern fihren audh mertlich durch bie Nierén und
Harngange ab.  Die Una vrli, welche man namlid
auch befonders angeviihmet, fann man denfelben swar
beimifdyen, allein fie thut Feine origliche Iirtung
vor die vorangefiibreen, fa roie ich exfafeen babe, o ift fie,
wenn man fieallein gebraudyet, bei weiten nidyt fo wivks
jant, :

Jft ber Urin aber fchon eriibe, fo iff nichts. beffer,
alg wenwman 1iberbem noch die Fieberrinve gebraus
dyet; Denn Diefe pflegt am allerleichteften und beften
die Urfachen ju veranbern, welcye biesu Anlaf gegeben,
10 noch Feine Steine da find,  Die Cur hiemit fann
man alle Seubiahe und Herbft einnsal anfiellen, und
brei Wochen hindurc) magig gebraudhen; alfo wird
man gewif in feinem gangen Seben davor befreict fein,
wo nicht befondre Enezinbungen 1¢, inden Nievennachs
bero dazu @elegenfheit geben.  Diefen Nusen dep
@iebervinde fabe idh fdyon bei febr vielen erfabren, und
Dabero nicht uncevlafjen Eonnen, diefelbe als. eineg er
beften Mictel angupreifen, wobdurch ber Eneftebung ber
Gteine im menfdylichen Korper mit vorgebeuget weve

" en fonne,

Gind aber fdhon Steine da, o muf man auch
su andern OMitceln feine Suflucht nebmen; venn
alsdenn_mwollen die angefiibreen niche alleelt Helfen.
o felbft die grofe Angabl von Aezneien, bie man bbci
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e alten Schrifeitellecn desiegen angepeiefen vorfine
vet, Bat nody feinen binveichenders Nusen ausiben
wollen, ob idy gleich febr viele Berfuche mit venfelben
angeftellet habe, Dabero denn die Nevern fich bemiiz
bet, anbre ausfindig ju madyen, die in diefem Suftande
wirtfamer {ich begeigeen,

Das Steffenfche Mittel, dag Ralchaffer, die Seia
fe und das Carlsbader Brunnenwaffer find bicienigen,
von detien man daffelbe vorgegeben.

3y habe alle vier Soreen gebraudhet, und toill
Dabero, su mebrerer BeFaniitwerdung diefer Mictel,
meine Anmerfungen mit einigen von anbdern evtbeilen,
Die bievon ein ardfieres Sicht acben Fonnen,

Das Stefferfche Miceel Habe ich bei acht und reifiig
Perfonen angewande, wovon swdlf Mierens die ubrigen
aber ‘Blafenfteine batten; aflein e har mie nicht mepe
als bei fechs Perfonen eine Sinderung uwege gebradhe,
Die es 1ber ein Wierrel Sabr aebrandyer, und wovon
bier Blafenfteine, jroei aber MNieveniteine batten.  Ja
id) glaube, bag es auch bei diefen lefteren niche allein
die Urfache ber grofen Sinderung gemwefen; denn wegen
ftacfer Schmersen war ichy gesmungen, am Abend ih=
nen von dem' Liquido laudano Sydenhami jvanzig
bis dreifiig Tropfen ju geben, wotauf fidy die Schmers
gen vornehmiich verloren, die Steine wegeit geftiliteny
Krampfe mmqicngeu,-unb fie von dem Vrechen unty
- Biehen im Ricken, das Diebei verfnipfet war, bes
freieten.

Die tibrigen mit dem BlafenfFeine Bepafteten toolfe
ten biemit im ®ebrauch nidye fo lange anbalten, s
war ibne gar u miderlich u nebmen, unb obgleidy
einige €8 iber vier Wochen gebraudecen, fo warety
bod) anbre ba, bie es nicht in acht Tagen ju fich neda
Men Fonnten s dabero war es feln Wander, vaf fie Feine
Werlicheve $inderung’ fierauf empfanben, Das Li-

1L Thyeil, § quidum
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quidum laudanum Sydenhami, welches i) einigen
allein gab, bei anbern aber mit dem Liquore anodyno
minerali Hoffmanni verfet, gebraudyte, verurfacte
ibnen audy gefdyolndere und mertiidyere ¢inderung,
besiwegen fie nichts anbers als felbiges nehmen wolls
¢en.  Ginige wenige unterdeffen bedieneten {ich us
gleich bes Bitvonens und timonienfaftes, lapircen ine
awifdyen, genoffen ju Seiten etroas Mandeldl mit Jus
der, worauf fie aud) glaubeten von ben Sdymergen ers
Yeichteet ju fein; gemeiniglich aber Eamen die Rufalle
wieder, und fie tourben niemals ganglich Bievon
Defreiet,

te, af ith fechs Perfonen ben Gebrauch des Kaltwafa
fors von Auftecfchalen anvieth, Sie Hatten alle fechs
"Blafenfteine, allein aud) viefe Fonnten den Efel vor
diefem Waffer nidyt 1iberwinden, ob idhes ifnen gleic)
mit Milch und andern angenehmen Sachen gu vermis
fchen anrieth,  Die Haupturfacheaber biebei war die
fchlechte ¢indetung, die es in einigen Wochen madyte,
und wovon fie dod) geen in einigen Tagent befreies
fein wollten,

Dieferhalben gerieth idy davauf, die Seife mit '

dem Steffenfchen Pulver ju vermifchen, und daraus
Pillen ju verfertigen, bie man, ohne einen widrigen Gee
fdhmact su verurfachen, einnehmen Fonnte,

Diefe verfchafften miv bei mehr als. atht Perfos
nen den errorinfdyten Nugen, die ich in gween Jabren
meiftens am Blafenfteine gu beilen Belegenbeic bea
fommen.

Eine vornehme Frau darunter Hatte Nievenfieine,
vle {ich ourch Hefelges Crbrechen bel dem Genuf des
Zheewaffers oder andrer warmen Oetedanfe am HNore
gen iederseit einftellere: Sie fonnte nidyt das geringe
{te ©ebratenes ober Jeites effen ; Datte cin bét;rié;es

ehery

Diiefer eben nidht gar ju gute Erfolg berurfacr)-"
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Biehen im Riicken, und befam endlich eine rdehliche
Gefchroulit an dem linfen Fufe und Sehienbeine.
Alles diefes eveignete fich evfilich nach dem fechs und
funfiigften yabre, ba die monatliche Seit {dhon fange
aulgeboret hatte. Sie war nie {hmwanger gewefen. Hat
gulege aber efn fo ffilles und fisbaftes Seben gefiibret,
bag fich eine mapige Fetcigbeit und endlich diefe anges
fupree Jufalle in iprem Korper eingeftellet haben,

Sie war, dba man mich ju NRatbe s0a, gan;lichder
Meinung, daf es nur Mutcerbejdymerung foi, womit fie
Fuvor ingwifchen beunvubiget gemwefen, ich verordnere dax
Pevo einige in dicfem Sufalle bewabrt erfunbene IMita
fel, welche aber Feine Sindetung verurfachten,  IBie 3
i) nun nach genauer eingejogenen Nachricht audy
Den Uvin ftets tedbe und mic einem fihleimigten Bos
denfage vergefelifchaftet fand; fo entdeckteic derfelbern,
meine Meinung, und erflarece, ba es Nicrenfieine wie
ven, Die fie fo febr beunvubigten.  MNan wollte mie
niche. glauben, fondern gab vielmehr die angefifrte
Keankpeic dem Schleim Schuld, den  fie ieder
Morgen fo haufig mit ausbradh. . Da fie Leine Piller
nehmen wollte, o verordnete {chibr deswegen eine Seix
fensMivtur gu einigen Unjen,  Diefe war fie nadh
Bevlauf won vier Tagen fdhon nidyt: mebr eingunehe
men vermogend, Y gab derfelben darauf bittere
Zvopfen von Wermueh, Erorauch, Aloe und ver Fiea
beveinde s Effeny, davon fie alle Tage dreimal 60 big
80 Tropfen mit: Kraufermiingenmoffer ober Wiein nefe
men, jeden Abend aber von den {hmersitillenvers
Zreopfen tes Sydenbams 15 bis 20 nieverjdylus=
efen ufite, ;

Hicrauf befant fie fich befler, fie fdlicf nach ben
leGeern Tropfen giemlich tubia und frei wor den juvoe
gebabren Schmergen ; die ecften aber vermebretenibre

32 in
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in eftvas verhaltene Oeffnungen des Leibes, ben Yppes
tif, und verminderten auch das Erbrechen,

Diefe gute Wirbung bielt vier Wodhen an, die
Ge(cyroulft aus dem linfen Fufe und Schienbein vers
lobe fich, und nunimebr glaubte {ie, dap fie niche tage
Tich mit bem Gebrauch der angefiihreen Argneien forts
ufabren Urfache hatte.  Sie fubr auch mitibrem zue
vor Franf geroefenen Mlanne einige mal vor dem Thore
fpasivens allein, da fie fich eben aufs befte su befinder
glaubte, fo famen die Schmergen mit dem Erbredhert
auf einmal wieder, Die fhmeryftillenden Tropfen vera
fchafften Biebei noch einige Sindevung, die andern aber
faren nuumehro niche wirtfam genug.  Die vorhero
in dem linfen Fufe {ich befundene Gefchmwulft ftellete
fich in dem vechten ein, und fillete die facherformige
Saut big jum Knie aus.

Diefes beuncubigte fie ausnehmend, idy aber bevua
bigte fie ingwifchen doch, fo viel wie maglich,und bevedete
fie enblich, die vorangefitbrren Seifenpillen ju gebravis
chen. - Sie nahm taglich ungefebr ein Scrupel das
von, namlid) fechs Stiict breimal am Tage ; nad) viee
Zagen betam fie grofere und gegen ein D.uentlein vor
biefen Pillen.  HHiemit bielt fie 18 Tage an.  Des
Abenbs aber, wenn bie Schmerzen ju groff waren, wae |
des Sydenbams liquidum laudanuim v eingiges
Mittel, juden fienod) ein Sutrauenhatte. So geringe
aber nun auch noch diefe Dofis ift, fo fchon waven dody
bie BVeranderungen ; Denn hievauf war der Leib nicht o
febr verftopfet, der Schleim bei bem Brechen vermine
Derte fich auch, und was das allerbefte, €8 giengen erba
fenformige grofe Steine mit dem Livine fove, biegleich
dinberung vevurfacheten , weil fie die Haupturfache der
mebreften UnbequemlichFeiten gerwefen waren.

SHiedurdh nun ward man geneigter, mir ju glaus

ben, man bielt nech) einige Wodyen mit den @c!j;m-
. pillew
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piflen an, |, Nachhero bediente mian fich der angerarhes
nen bictern Mittel witer den Scharboc, ohne von den
Steinbefcywernngen, bis anigo, da ic) hievon {dhreibe,
wieber beunrubiget ju fein.

Sy babe nicht umbin gefonne, diefes Erempel nadh
allen SHauprunmifianben insbefondre anufithren, weil ein
funger Arse bieraus auf einmal vieles erfernen fanng
benn einmal fiehet man hievaus niche nur einige fels
tene Sufalle ver ievenfteine und Weranderungen, die
fie in Abfiche dev Sufalle ju ervegen vermdgend find;
fonberrs man bemertet auch von felbigem, daf man fich
nicht allemal an die Ausfage der Patienten zu Lebren
babe, die ben Grund der Kranfheiten bie wenigfte Seit
gehovigeinfeben, unb febr oft bie eine Kranfheit mit dev
andern verwechfeln, Drittens, daf die fchmerftillenden
Mitcel bei diefem Liebel von unvergleichlicher ABire
fung, die Seifenatgneien aber aud) von grofem Nue
Ben {ind.

Die dbrigen von bdenen leht angefiibrten adyt Pas
ticuten Batten alle den Blafenftein.

Der eine war Hiemit fchon ber fechs Jabre beuns
tudiget, Eonnte fein Waffer nicht anders als tropfetis
weife [affen 5 diefen lieBich audy von evwahneen Pillers
acht Stirct des Tages viermal nehmen, weldye unges
feBr ein Quentlein an Seife becrug, das mic dem Stefs
fenfchen’ Pulver ju Pillen verandere war, worauf
nad) dreien MWodyen der Llvin fchon beffer ju fliefen ane
fieng, bie Schmersen fich veeminderten, und er ben Ges
braudy einiger nodh ibeig babenden Pillen, weil ex ein
armer YNann war, auffehob, um fiein andern vorfome
menden Falfen gu gebrauchen.

adh einem halben Jahre Eamen die Sthmergen
abermals wicber, und durdy einige Hundert Stitcke wurs
be er hievon o befreiet, daf er nadyhero mich viemals
wigder deshalb um NRath qefraget hat, 0b ich Hm gleid)

) nahe
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nadbero wor andre Sufalle verfdyicdenes anorbren
milfen, ;

Eben' diefelbigen gliclichen IWirbungen Habe idh
oudh bei den ubrigen beobadytet,

Das einzige, was idy bei den heftigen Schmergen
noch bei denfelben anmandre, waren die fchmer;ftillens
ben Tropfen des Sydenbams, der chebaifdye Mobne
faft und ein Krauterthee von der Preufelbeere, (Uva
Urfiy) ven Tannenzapfen, Nbeinfarn, Rofmarin,
Knoblaudy und Seifentraut.  Das Sandfraut, (are-
naria,) weldyes einige Krauterfenner aud) in Diefers
Befdywerungen angepriefen, Habe ich auch gebraudet s
allein ich habe nie vorsiigliche Wirfungen vor den jus
vou jur Borbeugung und auch vor die bernady gur Heis
Tung angepriciene Krduter an denenfelben bemerfet,
welches aud) der Geruch und Gefdhmack deffelben Leiche
3u ecfennen gicbet,  Die Kitbe freffen es gern, allein
¢8 ift Eein 1o ftatf uvintreibendes RKraut, wie dieanges
fiibrten; foll es aber nur duvdy feine fchleimigten Thefs
fe witfen, und die Steine glatt madyen, fo ift die Seife
sveit Fraftiger und wirfjamer,

Sa, wie ich glanbe, ‘fo beftehet die Wirfung bee
Srife bei Steinbefchwerungen vornehmlid) davinn, daf
fie nicht allcin die 9Bege, wodurd) diefelbe dringen fols
fen, fondern auch die Steine felbft glate und fehliipfes
ridt madyt, bdas ift, die Seife feget eine fchleimigee
Keudtigleit um biefelbe an, voburch bann verbindert
with, baf die Steine nicht fo leicht burch ihre Unebens
Deiten ein - fchmevihaftes Serven auf die Haute der
Blafe und ver Harngdnge verurfachen fonnen.  Fh
Dabe anifo nody nicht Gelegenheit gehabt, von dev
OBabrheic diefes Sabes bei todten Korpern yiberfirhres
au werdar.  Allefn bei einem Patiencen, dem ich viefe
Seilave gu Husgange des 1766ften Jabres angeorb;

; ne
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et Batte, jeigete fich ‘folches ziemlich merFlich *).
Denn diefem waren in einigen Jabren fdyon viele Eleis
e Steine durdy die Harnvohre abgegangen, fie hats
ten ifhm abev faft in bev Seie vie heftigften Schmergen
dabei verurfachet.

Wie ev nun-juleht aufs newe vom Nierenficine
Beunrubiget wurde, und ev von andern vieles vergebs
fidy gebrauchet, wurbde ich su ihm gerufen, da er eben
ein Beftiges Crbrechen und grofie Schmergen ausjuftes
Hen gehobe. ey linderte ihm beives buveh fehmers
ftillende Tropfen, gebrauchte abee gleich nachbevo die

Geifenpillen, die nach zeben Tagen verurfachten, daf

ter Eleine Stein, den idy auf der erften Kupferplatte
abyeichuen laffen, faft ohne Schmerzen abgieng.

Dbgleich diefes fich nun jurveilen auch bey folden
Merfonen eveignet, die gar feine Seife ‘nod) andre
Argneien gebraudyet, fo gab doch bie Befdhaffenbeic
pes Steines, wie man ihn gleid) nad) feiner Herauss
funft betvachtete, u evfennen, daf er rauh und une
eben, allein an vem Hauptthelle mit einee neven
weichen Crufte ober Ninde 1ibergogen war, dle man
mit den Fingern leiche abywvifthen im &tanbe ift,
und obne Sweifel von der Seife mit vem Steffenfdyers
Pulver verurfachet war.

Sa, wenn dbem Heren Yathiew Simpflon, Pres
diger ju Pencaitland in Sdyottland, ju glanbenift; fo
Fann bie Selfe einen Steln, wenn ernicht gav ju haveift,
gany aufldfenn: denn diefer fatte feit 1730 bis 1735
verfchiedene Hnfalle vom Steine erlitten s dafero ev jue
{eit foudivet, und on ihm folbft Biebei dev Steln in
ber Harnblafe durd) den Katheder gefiihlet werde.

Er- Hatte aber nachhero von Feis gu Jeit noch ims

Sq merforg

“y @ moax ber Hevy Holm ins Kontglichen Pefthofe.
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merfore: Angriffe vom Steine bis 1738, wie ein
Sreund, welchem verfehicvene Fleine Steine abgegans

gen waven, ihn beridyete, daf die Seifenpillen ipny,
febr gut gethan batten, indem er, mwie er den Gebraudy,

berfeiben angefangen barte, nict im Stande geroefen
ware, aug dem Bette su Fommen, nac) BVerlauf von
aween IMonaten aber fdhon wieder auf die Jagd gegans
gen ware,  Diefer fo wobl, als auch der Bericht eines

andern Freundes von ben guten Wirbungen ver Seife

auf einen alten verharteten Stein, bewog ibn, es mit
Derfelben gu verfuchen, :

Jm Jabe 1739 ben 13ten des Hornungs madhte
et den Anfang mit dem Gebrauche deg Seifenmittels,
undnabm juerft nur ein Drachma in einer Yeit voh vier
und gmanyig Stunden, Sn der erften Woche madyte s
ibn ein wenig Franf: doch vermebree er die Dofe alls
mablig folhergeftalt, daf er in fechs Wochen fechs
Dradymen fite ieben Tag nahm, unbd fein Ungemady
Davon verfpitrete. Er verfchiuckte fie in Pillen, und {plis
lete fie. mit warmer Milch und Waffer hinunter.

Seit dem evften Anfange des Gebraudhes der Sele
fe wurben die Anfalle feiner Krantheit leidlicher, big
fie im Jabre 1743 gat mit einander ausblichen, G
Founte eben fo gue gehen und reiten, alg iemals vorbin,
ba eine geralume Jeit vorber auch nur eine fanfte Bes
wegung diefer Ave fein Waffer blutig gemacht Hatte,
on diefer Jeit an bis jum Wintermonate 1749 fube
ec beffandig fort, taglich eine Unge Seife ju nebhmen,
und feine Krantheic fteflete fich) nicht wieder ein 3 wies
10Dl ev nidyt glaubee, bafi der Stein ganglich aufgelde
fet ware, weil er, wenn er eine Seitlang gefeffen bata
te, ein Ocfiibl hatse, als ob hm erwag an den Hals dee
Blafe fame,, weldyes ihm dody Fein Ungemady verurs
fachte.  Syier endiget fich die Nachricht, welche ber Pas
tient felbt von fich gegeben; fie witd aber von bgfe};

el
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Deit an big yu- feinem Tode von Dr. Auftern, eineny
Avjte in Edenburg, folgendergeftale foregefeser

Sm Xahr 1752 perbrac) Here Simfon feinert
Ghentel purd) einen Fall vom Perde: indeffen fany
et nach fechs Wodhen und ‘ausgeftandenen vieler
Sdimetgen wicder fo weit, Daf et den Fuf auf die Erdé
fesen Eonnte. 5.

Eines Tages aber [ief ibn fein Bedienter, wie derfele
be ihm queer tiber die: Stube geben balf, fallen. Dies
fer Sufall verucfachte -ihm febr Hefrige Pein; das:ges
brochene Bein wurde augenfcheinlidy Eivger, als dag
anbre, und er mufite swei Jabr: das Bette Hinten;
Bei-dem allen wurde er nady diefer Jeit wieber in dery
©tand gefest, in die Kivche gu geben und den Cote
tesbien(t zu vetrichten. ‘

Ungefabr im Anfange’ des Maymonats 1756
wurde er von einer, Diavehee angegriffen, welche alle
Arneien uberwand, und ibn im drei und adytsiafien
Sabre feine Alters hinweg vif.

Sn aller biefer Seit, nur feine leste Kranfheit auss
genommen, fubr e beftandig fore, feine Seife ju ges
braudyen, und feine alte Plage, der Stein, meldete {ich
immer wieder,

SABe er geftorben war, wurbde fein Korper geoffa
net, und weder Stein noch Kies in der Blafe gefuns
ben.  Diefe befand man in einem gefunven Juftana
e, nur baf die Haute an dem Halfe ver; Blafe fcivvs
08 ju fein fhienen, und etwa einen Wiertel Daumen
bict waven,

lan meinet, daf der aufgeldfece: Stein in diefein
Lorfalle von weicherer Jufammenfegung, als gewdhns
lich, gewefen foi; weil andre Pecforen viefelbe Arge
35 - ek
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nei in einer ‘toeit 'grofern Duantitat gebraudee; ‘unb
pabei eine Menge Kaltwaffer ausgetrunten, obne einfs
gen-Jtusen Davon ju, verfpiten. *).

. Diefes angefibree merfwirdige Erempel ift faft
Das einige von der Are, wodbued) mic Gewifheit dare
gethan werben Faun, baf weiche oder nody nicht gar ju
barte und alte Steine ganglich aufiuldfen find, Allein,
man fiebet auch bievaus, daff die Dofe von ber Stife
pecrehret, und mic dem Gebraudye derfelben lange
angebalten werden muff, wenn man-diefen ek evs
reichen will.." Daf es bei gany ‘barten Steinen
. moglich fei, Eann ich aus der Erfabrung begengen's denn
bie Sieine No. 1 unid g auf dem evften Kupfetblatte
Babe ich in einer ftacten Seifentauge ber vier Wodyen
Yiegen (affen s allein beim Abtroctnen berfelben Hatten
fie gar nidys vou ihrer Schwere verloven, und bdie
aufiece fteinigte Sebidte {chien aud) eben fo hart wie
auvor gu fein, ‘

®allenblafenfteine, die viel weicher, Idfete Dafjeibe
aoar ju gleicher Jeir in efroas auf, und verurfachte,
Dafi man diefelben jrifchen den Fingern gav leicht seve
rveiben Fonnte; ‘allein eben Daffelbige habe idy bei Gals
Tenblafenfteinen vorgefunden, bie ich su meinen Botlefuns
gen blofi in *Brandeewein, in ihrem Bebdleniffe einges
fhloffen, aufbebalten,  Dody Kennern Hievon ift es
aud) befannt, daf diefe Steine gemeiniglid) nur von
einer dicfen unbd zabgewordenen Galle in der Gallens
blafe gebildet wevden, und eben wie eine getroctnete
Galle, ans Liche gehalten, ju brennen pflegen,

Das

*) . blevon die Whilofopbifchen Trandactionen andB.
L.Eb. 1. ferner Gentl. Magazin1758. gvo. G. 472
und bad Bremifibe Magazin 4. B. &. 171, wor»
aug ch dicfed febr merfiiichige Erempel faff vor
28ovt u Wort angefiuhree habe,

!
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Dag Cpempel bes ford YOalpole von Doctor
Dringle *) fann oudh jum Beweife dienen, daf niche:
alle Steine in det Harnblafe, weder durch den Ges
braudy der Seife, nody des Katfrwaffers von Nufters
fchalen ievergeit ganglich gu gevtbeilen finde

Denn obgleich obbenannter Graf durch den Ges
Braud) diefer Avgneien von den juvor.gehabten beftigen
Ghymergen Defreiet wurde, weil ev eine lange Jeit bins
purdh taglid) faft drei Nofel Kalfroaffer von Aufters
fchaten und eine Dofe von einet halben bis gangen Lne
3¢ Seife genoffen’; * o befand man doch nady feinent
Fobe, weldyen ein fehleichend Fieber verurfachet, und
in dem acht und fiebengigften Jabre feines Alters 1757
Ben sten bes SHornungs erfolgete, nady Oeffnung des
Korpers, daf nody drei Eleine Steine riictftandig was
ten, voovon givei in der Blafe frei lagen; Dev dritte
aber, welcyer febr Elein roae, in der Harnedbre, wo
diefelbe mit ber Proftatadrife umgeben ift, fes
fte bieng,  Die Oberflache von allen diefen Steiners
war febr eben, auggenommen an den Stellen, wo fich
etliche Fleine Schuppen, die Faum cines Nagels dick
waren, abgefondert Hatten.  Der eine Stein wog
a1 Gtan, und der anbre ywei und swangig, und fie
waven fie ihre Grdfe siemtich) {hwer, Der Eleine
Batte ungefebr bie Figur eines Apfelterns, mit abges
brodjenen Spien und hockeridyten Seiten, Bei tem
allen waren die Hiute der Harnblafe nur ein wenig
dicter, wie gewdpnlich, die drifigte Proftata war fehe
grofi, aber gefund,  Dlichee Fonnte gefunber ausfeben,
als die Harngange und Nieven, und das Becken in eis
ner ieben Datte feine natitliche Grdfe,

Die

* &. Philofopl. Srandact. Bol. 47. ie, anich s Bres
mifibe Wagagin H. 4. G. 166,
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Die ubrigen Eingeroeide des Unterleibes waren
in’eben-fo gefundem Juftande, ausgenommen die Gafs
lenblafe; welche voller Steine war, wovon der grofefte
einet grofen Kaftaniemiches nadygaby, aber runbder way,
Bei dem allen Hatte her Graf nie, einige Jufalle; gea
Babe, welche eine Berftopfung dec Galle oder den
Uebergang  eines Steirizg aue der Gallenblafe in die
Cingeweide jurerlentich gegeben hacte, :
Dee Kopf unb die Bruft find niche gedffnet; ale
lein burch dies meniqe Ungefibree ift dod) binveichend
genug geseiger worden, daii-dlefe Avgneien nicht gangs
lich unmicfiam gewefers denn in einer Seit von Fwdlf
Sebren, worinn diefer Graf mit Steinbefthwerungen
geplaget gewefen, pilegen die Steine mebr anzumad)s
fen und fich gu vergrofern, bie Schmergen yuzunehmen,
und Eeine befonders merklichere Sinderung u erfolgen,

wenn die Stene o grofi {ind, dap fie nidt mit dem.

Urin fortoringen Eonnen.

Alles diefes Hat fich bei Genanntem Grafen nide
ercignet, man mug es alfo der Wirfung der angefiibrs
ten Arineien, und dem Juten Berhalten bes Patienten
gufchreiben. |

Das Kalfwaffer: von Aufterfchalen verminbert
‘auch, wenn ¢g febr fcharf ift *), nidyt nur die Schwere,
fonbern auch die Havtigkeit eines Blafenfleines, wenn
man ihn einige Monate darinn liegen [affec, wie id)
einigemal  beobachtet, da idy, nady den Erfabrungen
bes Heern YObyrs, Proben mit dem Kalbaffer ans
geftellee babe,  Allein, es thue diefes bef weitem nidye
fo frart, wie die mineralifchen fauven Sachen, dergleichen

: bas

*) Wenn ¢8 nur mittelmagig. fark ift, fo iff dlefe Wirs
fung Faum gu vernehmen, wie fch in meinen Abhand-
Tungen von den chivurgifihen Opevationep fthon an-
gegelget habe.
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bas Sdheidewafier; Salpecet und MBitviclgeift te/*)
denn biefes greifer tie tervefirijchen Theile per' Steine
gleich an, erveget ein Sieven utid Aufrvallen an denfele
ben, wodurd) die $Harte derfelben verminbdert, unb alls
mablig ganjlicy aufgelofet witd, wie ich niche nur bei
meiner Schnecfenfammiung erfuiven, wenn elnige mit
pattem Srein gar ju befeste Sdyuecten oder Mujdyeln
Feinigen wolfen 3 fondern ich habe e audh bei benen aug
per Ltinblafe -eineg DNenfdhen genommenen Steinert
Beobachtet, worauf id) diefe Sache mit einer Bitefte
angebracht babe.

Die vegetabilifthen fauren Gadyen, dergleichen de¢
Giteonenfaft, das Saverfraut, ber Sauectlee, dee
Sein. und andre Efige, find dabero aud) IMictel, die
bei irem lange anDaltenden ftarfen Gebraudye niche
fur dee Entftebung der Hieren. und Blafen(teine vore
beugen, fondern audh, wenn fie fchon entfianben, felbfE
cuviven, wenn man nur lange genug mit ihrem Gebraus
che in efner genugfamen Dofe anbalt, o ic bindee
HMeinung, dafs fie cben fo viel Sutes, wie alle vorans
gefubrte Argneien vervidyten, wenn fie gur rechten Jeit
und in einer geBovigen Maafe qenommen werberts

Anio fehlet e miv noch an Hiureidhender Erialys
fiina, gelegentlich aber werde ein mehreres bievon ans
gufitbren im Stanbe fein,

S einem Borbeugungsmittel fann ich es fchon aus
Grfabrungen, dieauf verniinftige ®riinde gebaver{ind,
anpreifen, ‘o mit vielen Beweifen davthun, dap ebeny
wegen dem Genuf fo vieler ine Saure fich ju veran
pernden Sachen, die Menfchen nicht fo fehr den Steina
Befthroerungen, bei ifrer fo fchlecheen febensart, odee
Gentif fo vieler unvelner fandigter Pareiculdyen in
ihrem Effen und Trinfen ausgefeget find, al micfi}e

ey

*) Glebe bievon im angegeigten Buche Kap: 13. © 54
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fein- tolithen, wenn fie iene niche fo oft ju fich
nabmen, i
Bare es mir eclaube, in fone Jeiten juriic ju ges
Ben, wo die Menfchen nur von PAanzen, Wargein und
andernn Gewdchien lebeten, die fie fuiidy, oder getrocts
net, oder audh gefodyt genoffen, obne den Miiflerfand

Daju ju begablen? SHielte man es mir ju gute, die-are
‘beitjome febensart dever in Betvadht ju giehen, die das
mals in dem evbaueten Giriechenlande wobueten, ves
ven Weife ung die erften Stufen jum G-unde diefer
Keantheit geleget ? fo rirde idh einen feden um fo
Diel leichter vberfitpren, und pugleich jeigen Ednnen,
warum man vorbero und bei den aiten Schyriftftellern
nicht fo viel, wie in den neuern Jeiten, von diefer Kranfs
beit aufgegeichnet vorfindet.  Allein ich mirde su gleie
cher Jeit audh ein ganges Budy Hievon fdyreiben mufe
fen, wenn id) diefes alles volltommen hatte ausfiibren
wollen, - Jch Fann abee niche uncevlaffen, noch von
bev SHeilare des Steins, mit einem Catheder, mit der
Gympathie und einigen andern gemeinen Miteeln CGra
wapnung su ehun, die allbler in Copenhagen audy nodh
untee braven Seuten giiltig und gur Heilung binreichend
ecfannt werden: denn daf dos Carlsbader Wafjer
nidyt beffer toje die Seife und dag Kalfwaffer fe, haa
ben nidht nue einige englifche Aryneigelebree, fonbern
édy felOft bemerfet, ba ich es einige ohne die gerings
fte gute Wirfung vier Monate trinfen laffen,

- Durd) Anbringung des Catheders aber Habe ich
bei groo Perfonen eine gany unvermuthete gute Wire
fFung gefeben, Der eine war vin Sandmann, der den
fBundaryt Yhjaveini %) u Rathe gejoqen; er hatte
ibm einigemal den Catfever beigebracht, unb bat mich,

ben

*) Diefer hat al8 Bataillon- Chivuraus bel der Danis

gc‘ie)mtélrmee, unbd audp guwor bek den Hofpitalern ges
« o Dienet, s
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ben Patienten gu opeviven, weil ev fich dagu vollig enta
fiblofjen batte.  Jcy befuchte dabero den Patiencen, dev
midy baun febnlich bae, ibm von feinen Defrigens
Scymerzen, womit er fchon uber vice Sabe beunrys
Biget wav, ju befreien, weil er fich wieder auf das and
su_begeben wiinfiee, wovon ibn feine Steinbefchmes
rungen entfernet batten,  Dach genauer Unterfudhung
mufite ich glauben, daf es ein Blafenftein ware, Ce
sourde an dem ndmlichen Tage, da ich ihn befhichet, wies
ber cathedrifivet, weil e feinen Urin nicht [affen Fonners
Diefe leste Opevation verurfachre aber auch gugleid,
Daf, wie wir Eamen, um die Operation mit ibm angus
ftellen, ev niche nuv vollig gut uvinicen Eonnen, fona
bern auch niche die geringfien Schmergen hicbei eme
pfand, unb wenn et fid) bewegte, oder ju ‘Plerde ritce, .
nichts von den Befchroerungen dabei wabhrnapm, die
gp guvor davon gehabt batte,

Diefe Bemerfung beweifet sroar nicht, daf die Eina
Bringung eines Catheders i die Blafe einen Sicin cus
vive; allein das babe idy hiedurd) audy gar nicht behaua
pten wollen.  Es seiget aber flarlich an, dap der Pas
iente, denidy doch ein Jahr nachber gelprochen, vollig
pon Steinbefchwerungen frei gewefen, die ibn vier Jahs
ve binoued) beuncubiget batten, &8 muf3 desroegen nue
ein Eleiner [analicher und glatter Stein geelen fein,
ber fich in die Harncohre fefigelebet gebabt, durd ders
Catbeder aber guriict gervieben worden, und big bate
noch Feine {oiche Defchaffenbeit erhalten bar, baf er aufs
neue Steinbejchwerungen erregen tonnen: venn weif
Der Patient yuvor mit feiner gitldenen Hder noch anderry
Reantheiten befchroecet gewefen , die biegu etwas bate
ten beitragen Ednnen, auch feine von feiner vorigew
Dyiat verfchiedene Sebensare angemwand hatee; o fann
ich niche gegritnerer, wie i) eben juvos gethan fabe,
Digoon wriheilen,

Dre
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Der groeite Parient, bei vem die Cinbringung beg
Catheders aud juin Abgang vieler Fleinen Steine eine
gute Beranderuing madhte, war ein Cammerrath; ein
Mann, det neben vielen andern Uefachen audh et

Seeinbefdywerungen balber feines Dienfres entloffenr, - |

und mit einer guten Penfion begnadiger wurde,

DOiefer batte fthon 1iber acht und mebrere Sabre
Bindurch ‘.b!afcnﬁeinbcfcf)mcrungon gehobt, Gy hatte
auch) fdhon viele einfichtevoile Manner 1 Ratfe gejegen,
Feiner aber gefiél ihm mebr, wie dey verftorbene Ydes
ptus Rrageiohn; enn dicfer hatce ibm elnige febr
foftbare, aber unfhymacthafee und Hem Anfehen nadh
nut: {imple gummofe ropfen gereichet, wodurcl) diefer
D nach feinet {chlechrenEinfiche nodh glaubte wicbey
Bergeftellet geworden ju fein, wenn nue der vorbenannte
Yryegelebet bacte. Die vfache weldhe ibn foldyes gu thur
anetieb, war, baf er bei dem Gebrauch veffelben Troa
pfen, vielvdehlidyes Wefen im Urine fand, wenn derfels
Be eine Weile geftanden hatte, Hievon aber vermeinete
ét, bafs es Sand ober abgetriebene und zermalmete Pars
difelchen vom Steine waren, weldyes ibn Rragelobn
politifdy genug tiberfiibret Bat.

Wi ich nach des lefeern Arjtes Tode ju ihm getue
fen wourde, fuchte ich ibn von dem Gegentheil juiibers
fitbren, und bewies, bafi eben diefer Bodenfag im Urin
die meifte Deit eln Beweis von der Gegenmware eines
®teins in ver Blafe ware; allein diefe Fonnte ibn yon
feinem guvor gehabeen Borurtheile boch noch niche gange
Yich Gefreien, bis idy ibn endlich mit den Singern fithe
Len lie, baf ber vothe Bobenfas im Urin Fein Steina
gries, fondern nur blofier Schleim ware, welcher fidh
immer hinter Blafenfteine anbaufte , WD gulehe beim
Sarnen in Geftalc eines Schleimes fortgieng, der sufies
Deeft im Lvin e ein Gewdife fhoamm, nachbero
aber, wenn derfelbe eine IWeile im Olafe geftanven, su

; Bober
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und Blafenicing, 97 il

oben fank, und ven rdtblichen oder toeifen Bobels
fag verurfadyte. - Hicrdurd) wurde der arme Tropfyon
fefnem juvor gebabren Worurebeile beutlich liberfuhue,
€r gebrauchte dabero auf mein Anrathen efnige von
- meinen Seifenpillen, da fie ibm aber nidyt gleich in i
nigen Tagen tindevung verfthaffeers, - fo entfchlof ex fich il
endlich, fich fondiven, und wein os nothig, audh operiven i
3u laffen.
Jh verfuchte dahery acht Wochen nach meinem 1
etften Befuc), den Catheder in die Blafe 3u bringen,
und ob id) diefes gleich bei efnigen Hunderten guvor ges
than: fo wollte es vod) bei ihm nidht gelingen;; ih
wablete daber verfdyiedene Siellungen im $Hegen und fits!
Steben, lief auch bem Patienten ven Carbeter felbft i
Dalten und eintreiben; allein e8 gelung ibm eben fo wes
nig, wie mir, es Eamen viele Tvopfen vom Geblice ‘
Hervor, der Schweif; brach biebei {o wobl mir afs dem
Pacienten aug, und wir wurden gejioungen, mis bies
fer Operation inne su halten, |
bm verfdyoand hicdurdy alle Hoffnung jur Opes I
Yation, woguer fich doch juvor entfehlofien batce, er biele
gugleich mic dem Gebraud der inneven Avgneien ein, und
Vecfiel nunmebro als einMann, der in der PHyfit wes
nige Einjicheen batte, auf den Gebraudy der fympathes
tifchen Mictel, welche einige ibm in biefen Befchwerune ,
gen angevathen Datten, |
Diefe beftunden giwar i guten Kedutern; allein 4
fie waven nidyts weniger als ju Steinbefdymwerungen
nuglidy, Dag wunderfamite biebel aber ywar , Dafi
Wan niche nothig Hatce, diefelbe eingunebmen, denn
man braudhte fie nur mi¢ dem Urin an ejnem befondern
Oree I einem Topf in die Erve ju fthavren, woriibee ‘
Man taglich gehen und uriniven mufite, wobdurdy denn 4l
oy und nach ver Stein in der Vlafe fidh zertbeilen |
foltte, ~ 9Man Gar verfeiebene Arten von Borfdyriften
1L, Theil, ® Bievon,




98  Von der Spcitart’ der Nieren-

Bicsu, wovon ich aber gar Feines aufieidinen wollen,
el fie gar. ju ungereime und aberglaubifth warens
denn wenn man bichei bedenfet, daf die Partitelchen,
Die von dem fympahetifchen Ticeel aueduften; und ju
vem Patienten in die Blafe fich fortbegeben, uberaus
gavt fein midffen: fo tann man audy leicht begreifen,
Daf fie auf ibrem Wege: viele wibdrige Umitande teps
en ausguftehen hoben; ift ber AWind 5. €, contrar; fo

geben fie ohne Jueifel an andre Devcer hin, gefcymoeige |

baf fie fich in der fuft febr jevtheilen, unbnidt der
Hunbert taufendfte, fa nod) weit wenigere Theil in den

Patienten drdnge, wentr er auch den ganjen Zag uber |

dem eingegrabenen Medicamente fiimve. - Gefest aber,
vaf audy ein grofier Theil von den Parcifelchen in der
Korper Eame, fo wird ihre Wirfung vod faft alg gar
nichte angufefen fein, weil fie im ©eblire gar febr vers
Diltinet und vereeiler werden, und auc der allermwes
nigfte Toeil qu ver Harnblafe gelangen wide, Da
nun die vorangefiibreer SMiccel die meitte Jeit bei hate

ten Steinen ungureichend {ind, wie viel weniger wers |

pen es alfo die fympatbeci{chen DMittel nicht fein, die
man nicht in demy Koeper, tody viel yeniger ju dem

Stein bringet,  Man muf alfo ber die Wirtungenw |
per natielichen Dinge febr fchlecht penfen, wenn mat |
fich vofi diefern SNitteln nody einigen Yugen verfpres |

chen will: unterdeflen gefchiehet es doch tuneilen, daf
wegen einer foldhen einfaltigen Heilars ein Fleiner Sreelny

wegaedet, was Wunber: alfo, wenn einfaltige Seute ¢d |

alsdenn ber fiympathetifchen Argnel ober andern unges
teimeen Dingen pufchreiben,

PBei diefem lefirern Patienten fruq fich diefes ju)
eg qiengent einige Tage mach dem Catbedrifiven viele
Fleine &teine mic dbem Harne ab, und man alaubte,
Dafy es von benaunter SHeilare entftanben, e mufite
aber nothwendig Bievon gang andevs utheilen, unbbes

[
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und Blafenfteine, 99

ber Einbringung bes Catheders sufchreiben, welcher bie
SHarnvohre evweitert, und durd veeurfachtes Bluten
an dem Blafenbaife juwege gebrace, Dag die dafelbff
befindlich gewefene Auffchwellungen sufammen gefallen,
und einen freiern Ausfluf ves Uring und ver Eleinen
Sieine verftateet.

Dafs viefes das wabefcheinlichite foi, urtheile idy
Daraus, weil er suvornie ein Orucken gehabf, wie grofe
Cireine in der Blafe gu vevurfachen pilegen, aud) feis
nte dienfame Avgneien gebraucher, die felbiges basten
vevurfachen Fonnen,

Del BVehaltung des Uring Habeid diefen DNuben
bon der Einbringung eines Cathevers in der Harnvohre
audy ein Paarmal bemertet : Denn ob ich aleig Denfels
Den niche dcverseit in die Blafe bringen tounte, fo bew
obachtete idy doch, baf der Urin gleich nachhero su fliefa
fen anfieng, Defonbers wenn einige Teopfen vom Gea
bliice bei dem Cashedrifiven berausgeflofien,

$ieraus. ift alfo Elar, Dafi der Husgang dev Fleis
tien Steine durc) das. Catbevrifiven gar febr Defors
Dere, und die. Sreinbefchroerungen oft felbft dabdurdh
gehoben werben Fonnen,

Das namtidye haben einige auch von Den Wadhole
berbeeren, Retigen und Spargel vorgeaeben, Brons
feld vibmet die Spanifihen Sliegen mi Campbher febr,
Platevus aber ein Decoct von $icfen, Alehd und
Sifbols.

Liicolaus Pifo, nady den dlteffen mebicinifchen
Scbrifeftcllern aber, wilven Senchelfaamen unbd SBure
3¢l, Srauenbaar, Capernrinde, den Saamen von Peos
vien, Seflerle, Pererfilie, Quedengras, Hiacynthen,
Weifie Biolen u. b, g, die man frifdy geftofen, ober
Qudh pulverifice ecocten mit Weint geniefen follte.

G vibmet duch fhon den Eromirmerfafe b

Wloer mic Wein oder Honig, - Befonders aey
} 6 2 Dockse




100 Bon der Hieiavt der Mieven:

Bocteblut, "alg ein der befren Mittel, 'S'Docf) biefes
wird oohl nidye beffer fein, als der von ibm angepries
fene Scyammitein, Jubenfiein, oder audh rie dieies

nigen Steine find, welche bei einem MNenfchen duvd) |

den Uvin abgeqangens denn diefe wiitden einen Blaa
fenftein wabrjceinticher Weife ebee permehren , alg
permindern.

SYBeit gefunber aber, wie auch febr dienfam, Fann

man den Gebrauch ver Sauerbrurmen balten , ia die

fich_fchon an ein Glas Wein gervdhret haben, und vafs

felbe nidyt genfofen fomnen, ift ein Glas Mosler |

ober gueer Kbeln. und rother Wein, wie audy ein ans
bree leichter faucrlicher Wein, magig geteunten, niche

unbientich in diefer Krantheit, fondern viel beffer, wie |

die fesigen fiffen unb ftarfen IWeine.

Die frifche Butcermilch im; Anfange ves Soms

mers geteunfen, im Herbft aber mic Weinfteincam, }

(Cremor tartari,) Tamarinben ober Orimell abges

{chieven, ift cin ungemein bdienfomes Getednte vor |

foldhe Kranfe, nidht nue jur Borbeugung, fondeen aud)
jur Berminderung perfelben,  ya diefe fann ich mit
wehrevem Grunde, wie alle von einigen mit fo prachs
tigen Titeln angepriefene Steinmipturen, BDalfame und
Finctuten, ia felbft die Coccionelle anpreifen, weil ibe

|
|
|

MNugen auf Vernunft und Erfabrung teit nebr alg |

bicler ibre gegriindet ift, wie ich berveifen toerde, rwenis
ich von bdiefer Keantheit insbefondre meine ®edanten
aufyuzeichnen Gelegenbyeit habe,

Wie wictfam aber audy alle bishers angepriefene
Sittet find, fo Eamich doch biebei nicht unerinnertlaffen
gaf auchbie allevbeften inben Fallenunniige bei einent
Blafenftein find, wenn biefelben in der Blafe in befone

1
J
|

pre hautige Bealtniffe eingefeblofien, ia felbft Die Avge |

weéldh, die man in die Blafe von aufen mitdem arofie
tenn Dtugen einfaffen Eonnee, find Hiebed unauveid;enéb;
¢
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Dei einer {teinernen Crufte, womit die Blafe ju Jeiten
nad innen umjogen, und i ein eingiaes mal gufehen
Gelegenbeie gehabe, dabei fdnnen fie oft nod) einen
MNusen auswiben, bei febr haveen Etefnen werden fie
aber diefes nie 10 ausiiben fonnen, daf nid)t ju Seiten
noch die chirurgifche Operation ndthig fein folle. Des
fonders aber fcheinet miv diefes alsbenn nothwendig 3
fein, wenn die Patienten wegen des Scharbocts den Ses
braud) der Seife, als bas befte Mittel, nicht fo fange und
Daufig su gebrauchen im Stande find, wie es nothigift 3
und da nac) bem Vevichte des verfiorbenen Schrei-
bers in einem Briefe an den Hevrn von Haller, das
Greffenfche Mistel niche allegeit hinveichend iff, fondetn
audh oft den Deifien Brand in den Gedarmen und der
Harndlafe evveget, fo wird bei Grwequng deffelben
Diefes noch um fo viel mebr evhetlen.

ey wifl Dahero noch gei Falle ersablen, wobei
fie yunumganglich vervichtet rerben miiffen, wenn man
die Patienten nicht ungepeilt, oder auch dem Tove hate
fe niberlaffen wollen,
e e e e e e 8

Bemerfungen
vou ¢inems SPRictel, yoodurdy man Bici in
der Hovnblafe und in andern Hobligkeiten

[

unfers, §Sdepers aufidfen fann,

1 ben meiften bighevo Herausgefommenen Sehrifs

NS ten yon den Solvatenfrantheiten findet man

nidht dag qevingfle evrvabnet, wie mandas Bled im

menfihlichen Rorper, befonders aber in der SHarnblafe,

auflfen, und gugleich mit dem Mebicamente wieder

aug dem Korper ausfihren Fann, und gleichoofl {dyeis
& 2

3 nee




102 Miittel, Blei im menfehlichen

net Diefes niche nur von dem gangen menfdylichen Gsea
fchledhte, fonbern befonders von den Feloroundaryten efs
ne febr nothwendige Sache ju fein, vie man wiffen mug,
weil es fich sum oftern eveignet, daf ein Stiict Blei in e
Beuft und dem Becfen, befenders aber in der Harne
blafe, niche fo leiche vurch die eingebrungene Oeffnung
toieder beraus ju bringen, ia auch felbft durch eine ans
bre guweilen nicht ofyne Sebensgefahr Hevaus ju fchnels
venift. Jdherachie mich daliero verbunben, den iungen
Aundarten efn Htitcel wieder ing Andenen 4u brins
gen, wobdued) diefes gar fiiglich gefehehen Eann,

Le Dran fdyeinet dee evfte gewefen ju fein, dee
diefes bei efnem Menfeyen - ausgeiber,  Anfanglich
goeifelte man febr an der MoglichEeit diefer Erfafe
vung, und bielt felbiges vor eine Crvichtung ; alleinim
Jabr 1750 Eam von bem Heren Vermalles, der mi
dem Heren Le Dran eine Corvefpondeny uncevhielt,
ein ‘Brief sum Bovfdyein , roorinn er bie Shiftorde bies
fer Crfabrung guverfichtlich evzdblee, Dabei das Mite
tel verfdhweiget, wodurd) daffelbe verviditet wird, Da
man blefem nun noch uidyt volligen Glauben beimeffen
wofite, fo erfchien enbdlidh in eben vemfelben abr eiry
Blchicin, worinn Le Dean diefe Crfabrung felbft
befchrelbet,

Der Heve von Poinfable, gevefener Souverneur
34 Martinique, ift es, wooran et fie ausgeribet.

Diefer Hevr ift verfchiedene Sabre mit einem @es
fchoiive in dem Halfe der Harublofe beunrubiget getvea
fen. diefes fraf endlidh bie Haenrdhre durch, und lief
nadh veffen Subeilung eine fo grofe Narbe Furiick, wos
dued) e Hacnedbre faft ganglich an dem. Orte des
Gejchwiives sufammengefchniives wurde, und er ges
groungen ward, mit einem  blefernen Specillo ober
Sucher diefelbe ju evweitern,  Den ten Mets 1749
aber gecbrach Daffelbe, und der oritte T beil besdeu-

hers,
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thers, ber' ungefehr drei und cinen Dalben Ffuger
fang, wie aud) faft fechs Deuenclein oder Drachma

fehiver wat, werblieb in der Blafe guriict, den Hefk
aber beFam er wieder heraus. HhEaY

Den adhten Tag darnach reifere dev Heve vory
Doinfable nadh Franfreich, um fich dieferhalb Raths
au echolen, v confulivee deshalb fchrifelich viele gea
Tebrte TManner in Englond, unbd wie er in Paris atta
gelaniget war, 308 ev dafelbft auch verfchiedene ju NRas
the.  Die Untube, die er fid) wegen des Stiickes vont,
Blei machte, war ihm weit befchweclicher, ale die Lns
Bequemlichteiten, bdie iHm daffelbe verurfachre ; babero
ie meiften ibn cuviveen, daffelbe fo fange in Der Blas
fe suriic'ju laffen, bis es (hm mehreve Lnbequentichs
Feiten verurfachte, da es alsbann durch die Opevation
augqefchniten werden Eonnre,  Diefer Melnung trat
et Here Le Dran anfanglich felbft bei; wie ev aber
nachbero die Sache veiflicher bei fich ermegte, fo gloubs
te.ev enbdlich, ben Datiencen obne Operation zu beilen,
ia in diefer Meinung wurbe er gar febr geftartet, weil
¢8 nur eeft drei Monate in der Blafe genefen, und alfo
noch mit Feinemn Stein umyogen: fein fonnte.  Ep
flellze Desregen mit feinem Schwiegerfohn, dem Heven
Y aloverte, verfdifedene Berfuche vergebens an, enda
lich gelung es ifuen, Daf fie durch eine gewiffe Hienge
aubereitetes lebendiges Quectfilber das Vlei fo dimne
unb fliefend machen Fonnten, wie das lebendige Duiecta
filber 3u fein pflege: ba fie nun diefes verfdyiedene mal
verfucher, fo glaubte er auch im Stande ju fein, diefes
Bei bem Heren von Poinfable augguiiben,

G 30 desmegen noch die Herren Vevaye, Cafira
und Lalovett juRathe, und befchlof mit felbigen beg
Den. Thieven sueritBerfuche anguftellen, « Er ftad) das
Bero jocen Efeln evft ein Stict durd) dle Harnudhre in

G 4 bie

|
{
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104 Writtel, dasBlei

vie Blafe, forisete blevauf fein Quectfilber Birein, und
in gocen Tagen war daffelbe aufgeldfet,

Wie fie die Efel dffneten, fo trafen fie ibre Blafen
gefund und frifch an, ofne im gevingften angegriffen

u fein, Vg
¢ Sicrauf befdhloffen fie su verfuchen, ob diefes eben
fo glactlich bei elnem SMenfchen angguiiben fei, und
Das Duueck(ilber dabei eben fo gue und ofne Schaven
e Blafe ein- und augzubringen wire,

Sie berebeten bdabero jemand, vor Gseld bei fich
ben BVerfudh anftellen gu laffen,

Der SHeer von Poinfable nabm diefen Menfchen
in feinem Haufe auf, und man bradte ibm dafelbft,
burd) eine filberne Rofre, die am Ende offen wav, eir
Stiicgen Blei in die Blafe, meldhes drei und einen
balben Finger lang war, unb ein Quentgen wog, denn
ber HRaum dev Siohre, wodurd es gefiochen mwuede,
fafite nicht mebr in fidy.

Nudhdem diefes gefehheben war, Bar ev vier Lingen
Douectfilber hinein gelaffen, weldyes groci &tundendava
auf mitdem Lrin wicder ausgefloffen waren. Den folgens
den Tag hat er wieder eben fo. viel Duectfilber in bdie
Dlafe gegoffen, weldhes der Kerl nadh ‘acht Stunden
gleichfalls mieder qusgelaffen. Das Blei war bies
urd) yum Theil, aber niche ganglich aufgeldfee wosben,
und 0as unaufqeldfie Seick Lam in Gefialt einer Nas
Bel jugleich mit bem festen Dueckfilber Heraus, wog
aber nur funfseben Gran, mithin Hatte es tiber gei
Theile von feinem Gewidite oerfoven, Das brige war
burd) vie fo genannte Amalgamation von dem Duects
filber aufgeldfet und elngeogen morben.

Da‘man aun mehrere Verfuche anfiellete, fo bes
merfee man julege, daf es gang aufgeldfec mit dens
uectfiiber wieder hervor Eam, obie daf dem Fene
feyen, wobei man diefe Bevfuche gemadye, uatbb;"

ag
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vag geringfte Lchel empfunben ober befommen, SHiers
auf Hat fidy endlich der Here vou Poinfable viefer
$Heilare audy unterworfen, und ift hicdvedy ju feinem
grofiten Bergnigen endlid) von feinem Stick Blei
ganglich befreiet worben,

SBenn der Herr L e Dran nidyts anbers in der
SBundargnei gemacht hatte, o verdienet ev Deswegen
allein fchon von iedem geefret ju werden, da es ein
oniceel gu fein fcheinet, wobdurd) man aud aus andern
Hoblungen das Blei ficher ynd ohne Scaden Heve
aus bringen Eann,

., 2. i o /e’ an” o’ e

Bemerfung'

vorr ¢inem durdy denobern Blafenfhnitt
obet epyciftotomia feu Sectione hypogaftrica
gliicklich geheilten yobdlfiabrigen SKna
ben am Blofenfieine.

’iﬁ Knabe von ungefabe 3wslf Sabren unbd einis
gen Monaten war von feinem vierten Jahre

an mi¢ heftigen Steinfhmerzen geplaget gewes

fen, welche fein MWachstbum nidyt nur ein wenig
verhindert, fondern aud) juwege gebrache, daf er fels
nen Lxin, befonbers in den drei legten abren, gar nid)e
auriict Halten Eonnte; es flo Derfelbe febevyeit unvere
muthet fore, und fommiete fidy gue Nadvtzeit im
Sdylafe nur in einer geringen Menge in der Blafe an,
die ifn gleich antrich, das Waffer von fich su laffens
im dbrigen war ev nody wobl befdaffen, Hatte guten
Appetit, und Eonnte auch ohne grofe BefchrerlichEeis
ten fich Bewegen.  Bei Auslaffung deg Urins, wels
chen e jur Nadheeie gefammlet, empfand er an der
Gidyel Ecinen mertlichen Schmers, wie Steinbehafrete
® s gemefs
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gemeiniglich su empfinden pflegen.  Da b’ aber bey
beftandige Auslauf des Urins fo febr befdymerte . o
bradyte ev es durd) Worbicte bei bem Seven Grafen
o Jfenburg vabin, vaf er miv jur Heilung dberges
ben warbd. )
J¢h fondirte ifin destoeden, und GemerFee fogleidh
dent Seoin in der Blafe, befand bichei aber auch, va§
ee ein wenig fefle, und mit flofney Linebenbeiten verfes
Ben oar.,  Diefes tefi mich sugleich micbem beftandigen
Jortgange Les Uring ureheilen, Dap devfelbe mit dep
2lafe ein wenig vermadfen, welder im Opeviven bet
Hussiehung deffelben einige UnbequemlichFeiren verues
facdyen fonnte.  Sehy unterfuchre dabero den Knas
ben gan; genaw, und ward gemah, vaf die Schaams
gebeine fefyr nabe an einander ffunden, dabei die Haut:
der Hoben durdy den beftandigen, Auslauf des Uring
slemlich vothroar; das Sondiven war ihm iberaus bes
fchwerlich, weil die Harnrdpre nur-febu Elein, und wenn
vie boble Sonbde, die man bei ber Eypocylteotomie
gebraud)t, nur eben binein brachte, fo chrie er fo hefe
tig, wie bei ber Dperation felbft, obich gleich diefes mig
der grofiten Bovfichrigleit ausibete, unbd vie Sonde
nady feinem Berhalenif nur febr Elein ar; Djefes
gwfammen bradyce mid) gleich auf die ®ebanfen, den
Sieirt duvd) den obern Blafenichnite, oder bie Epi-
aylteotomie, welche man vorhero: Sectionsm hypo-
galtricam, die Franzofen aber Haut Appareil betitele,
aus der Dlafe junehmen , und hiegu /fdyritce ich um
viek eher, weil miy die Schieviqteiten, welehe die meis
ften gegen biefe Opevation gemadye, und ungeqriindet
gefchienen, unb idy bei ‘mebhr denn geben todten Ko
peen benterfet, daf man die mehrefie Seit gar feiche
in die*Blafe gelangen fonnte, widrigenfafls man bie
Zheile im Leibe wobl. benncte - und die Manier, biefe
Operation angufielien, genan inne batte,
Beil

{
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OBeil nun bcr‘})ﬂf'm:t annoch fung tar, i GeFund
meine ganje Praparation yur Operation in nichis
ter, als va 1y ihm einige Tage vor derfeiben wicle
Guppen o‘em'c{;eu e ; bie SHarnvohre band idy bref
Machte vorber pifammen, bamiter den Lvin bejto befs
fev an ficy balter fonnte 5 Hier de\"L‘ ) g Opes
vation, und madte fie in Beifein von mebr als fechgs
se)m ;5utdmuun rm3cnum Geftalts

Neb 6ob guforderft bie Hout und Fetthaut mit eis
nem Sebitlfen wie: eine Dueerfalte in die Hobe, und
durchfchnitte diefelbe gerade von oben nach unten gegent
die Bereinigung der Schaamgebeine Hingw,  babei ich
dann bie Deffnung Eaum gwei Foll grof madite 5 Hierauf
aevtrennete tch mit eben dem gevaden Biftovie die Tetes
Baut und die Baudhmauslein, Yy war sundachit an
Do weif m‘ml' auf der linfen Seite bineingefommen,
und mu{zr( einen fleinen ‘?bcal bes m)ram-u»‘l.i-\l migen
Maucleins gevrventen, wovauf fich gleidy die fadierfor
mige SHaut des Darmfelles und  der Blafe  geigte.
OBeil nun  diefes der lefte und vornehmite Schnite
war, den ich annoch gumadben facce, fo feite ich den
Daumen meiner linfen Hand in die Wunbe, und hielt

mit felbigem 0as Darmfell surick,  Den Qc.qqmqw
aber fefite ich nady vorne auf die Blafe, und ftads eity
weniy fdhrege von vben nady unten Hinter demr obern
Bande der: Schaamgebeine die “")Id{c purch.  Der
Uvin flof icvauf gleich ju beiben Seiten forvor, unbd
idy bradhte, ebe ich noch mein Diftorie aus: der Blofe
Hevaus joq, denJeigefinger meiner (infen Hand gleich
tieben demfetben in die Blafe hinein, und madte unrer

'meines Fingers Vegleitung vou vorne nach binten ju

eine Oeffuung, ofe obngefebhr an‘ucrt(mih Finger bu‘tt
woar ;3 idy [ief den Fingev in der Blafe, und bemerfee
bicourd), afi der: Stein einwenig fefte gewachfen
war ; bievauf ftach ich Den Seigefinger vev vechten Hand

{1
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in den After hinein, Hielt den Mafivarm nadh binten,
und fofete mit dem fn der Blafe befindlichen Singer den
Stein, ia idy witrde felbigen hiemit auf einmal aus
der :Blafe herausgesogen haben, wenn nich die Deffa
nung in der Vlafe ein wenig ju flein gewefen wares
Daberoid) mic der rechten Hand eine von den flein{ten
g&aden Tennetten (Jangen) ergriff, bracte felbige nes
ben meinem Singer in die Blafe, und nachdem id) bies
mic ben Siein gefaffet, fo 30q idy. hievurdy mit einer
ungemeinen $eichtigbeit den Stein aus der DBlafe, das
bei die Dperation nicht tber fiinf Minuten dauerte,

Babrend ber Dperation aber batte ich die Harne
rdbre jufammen gebunden, damit mir ber Urin aus
ber “Blafe durd) diefelbe niche heraus laufen modhte,
Dabeiidy denn den Patienten audy fo gelagert batte, baf
ev mit dem Kopfe beinabhe eben fo niedrig, wie mit bem
DBecfen lag.  Die Schenbel, welche bei ifrer $age anf
dem Tifthe verurfachen, vaf der Ort, wo idy die Deffs
nung vevfertigte, nicht fo gu bervor vagete, lief ich nadly
unten auf pween Sriblen abiverts bangen, und in dies
fer tage den Patienien durdy einige Gehiilfen nur blog
mit den HHanden fefte balten,

Dlach ver Dpeeation [Bfete idh die Binde an Her
SHavaeohre, und verband ihn mit einem Stitcke jue
fammengelegter $einoand, welches ich in warmen Wein
eingecunfet batte, Gef ibn Hierauf poeimal eine
tublende Mireur geniefen, ber deny aber nur gasn
wenig effen, und lauter Kivfchen, Hafers und Serftens
fuppen trinfen.

Diefes nun verurfachte, daf detfelbe faft gar Fein
Bundfieber befam, nody fidy die geringfie Angeige von
Hige in demt-Munde und an dem Urin jeigee, Dew
Puis fdylug audy am dritten Tage nur ein enig |tare
Fer, und um die Wunde an den Baudymauglein ets
folgten nue gany wenige Schmergen, vie iiber vem l;m"

em
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bem beftandigen Huslauf des Uring, welcher-die Haue
angreift, ju entffeben fchienes denn idh lief Den Pas
tlenten beftandig auf dem MRiicken fiegen, weil bev Livin
gat qut aus der 2Bunde bercus floff, und weil er die
$age auf dem Baud) niche wob! vercragen Fonnte,

SHievauf verband ich die Wunde Beftandiq micdens
Baifam des Arcd, worliber ich eine Fleine Compreffe
fegte, und felbige mit einer Civeularbinde beveftigte.

Die Cyterung fellte fich Hierauf fhon am viecten
Raae ein, urd ein roehliches Sleifcty muchs felbft tiber
hie entbldfiten fehnigten T peile Hervor, und obermares
gieng die Wunbe in pierseben Tagen ju, aber untere
warts Blicd modh ein ochelchen wie ein Singer breit
fibrig; rorauf der Lrin am jebuten unbd eilften Tage
durdy die Harnrohre ausufliefen anfieng, weldyes id)
durd Umfchlage mit wavien QBein ju befordern fuchs
¢e. Meil nun die Anwadyfung febr ftavt gefchab, fo -
werband icy in nue mie ceockner Eharpie, worauf fich
bann in der dritten Ioche die Tunde nad unten ju
audhy verfchlof, unbd der Patient war in ber vievten
ABode fchon volifommen gebeilet; dabero ich ibn auch
annody in diefer Woche verfdiedenen, die Diefe Opevas
¢ion mit angefeben, offentlich gegeiget.

Die Narbe, weldhe nach oben ein renig grof, ute
teroanes aber etwas eingefallen war, 3og fich Bievauf
nach und nach dergeftalt sufamimen, da ber vt niche
anters alé in der HNabe ju bemerten, und niche grofer,
wie anberehalb Finger breit lang, und ungefebr eines
Strohhalmes breit porgefunden ward,

Anmer
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3 1nbey

den vorenwdbnten obern Blafenfhnite,

~

worinn jugleid) dep LBoryig derfelben por
ailen UbLigen Urten bemwrefen
wird,

@’a‘ﬁ’ Hiftoeie seiget, wo ich 1% mich nich ganglich
irre, ‘daf Biefe Operation einen febr guren Yuga
gang gebabe habe, mweil der Pationt in einer Furgen
Beit, obne befondere Jufalle, und jroar dergeftale ges
beilep oorden, daf er fein Waffer nachhero eben fo gu
ie ein gefundey, Men(ch Halten und lafjen fonnen,
. ©ie beweifet temnadh mit verfehicoenen andern
@rampeln, weldhe anbere aufgeseichnet, bofi fie vera
Diene; ofters angeftellet ju meeden, fa wie ich glaube,

0 bat fie einen BVorjug vor allen 1ibek en Avten, deyy
§ug g

&tefun 3u operiten, die'man bis bato erdacht gehabe.
Zhan bat ibr ywae den Borsug in bemienigen Falle,
wen, ein febe grofier. Geein in ber Dlafe befindlich
ware, vor den 1ibrigen evtbellet; allein, meiner Mefs
ning nach Fann fie mic einem ghictlicherem Ausgang,
auch bei Fleinen Steinen, uny wenn felbige mit dep
Dlafe verwadhfen, ausgeibet werden; denn einmal
Fanne man Biebei efien Flefnen Stein leichter, wie bef
e Sateral-Section ober Hypocyfieotomie faffen, weif
man fefbigen durdh die in den Afrer eingebrachten Sine
ger-balter,  und swifchen den Bldttern der Lenetre!
binein fhieben , “ia gumeilen gar obne Hilfe irgend efs
nes Infivuments aus der Wunbe bevausdriicten Fann;
und bei angeachfenen’ Sreinen in der Blafe fann
man bieburd) den Stein nafor qegen die Bunbe trefa
ben, und bei Fefipaltung De(felben, wenn er nothens
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bigift, die Daferchen um fo viel ehergetfchneiden, weldye
den Stein anbalten,

Um-von ders vorjuiglichen STuben diefer Operation
vor allen tbrigen aber nod) genauer fiberfiihret ju wers
ben, fo barf man nut evfilidy die Theile unterfudyen,
welche bei Den andeen gevtrennet werden.

Seitens die Jufalle betrachien, weldye auf ieneegs
folgen Eonnen, beides aber mit dev befchriebenen Opes
gation sufamitnen balten, und endlich

Drittens, die Ginvwitiefe unparceiifch beurtbeilen,
welche man gegen diefe Operation gemacht ;. denn o
witd folches um: fo viel eber eifigefehen werben fonnen.

Man Eann.aber alle ibrige Acen, den Stein gu
pperiven, gar figlich untec orei Claffen bringen, nams
fich su dem $Havavdprenfdmite, (Urcthrotomie,) 0eds
teng ju dor Havarohre und Blajenfchnite, (Urethro~
cyfteotomie,) und enblich gwoem Blafenfehnite felbfk,
welchen man unter vie Ecdaamgebeine neben  Dev
Nath, (Raphe,) jur Seiten an dem untern Theil e
Biafe machet , und eben vieferhalben Hypocyfteota-
mia betitele, ober man ftellete fie iber bie Schaamges
DBeine an, bafelbft fie epicylleotomia gebeifier 1wove
pen. . Bon welchem, in Abfiche ver Benennung, dee
$Hece Palluced in feinen Anmerfungen 1bey den Seeli
{chnite, wie auch meine Abbandlungen von den ditits
gifthen Operationen mit mebrern nachiufehen.

PRei det evften Ianier gerfchneider man nadh biry
ten: sundchit ber die Oeffung des Afters die Harne
vdbre entywei, und giehet den Stein, nachdem man ihm
mi den Fingern an den Mafidarm  ju der Harnrdbre
Binaeteieben, nad gemadyter Oeffrung mit einigen. bes
jonvern $yaken (¢ rochets) bevaus; hiebei nun e chneis
et manden Knopfoer Harnrdhre, Bulbnm Urethrae),
die. linglichte Grhebung (Verumontanum ) - iu- Deg

Hacnedbre, und guweilen Den einen Saanengang oon
Den
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den Saamenblasgen, wodurdy dern §u Seiten elne
fdhwere Seilung erveget witd,

Dieje Operation nun at iber dem Feine fFatt bef
grofien Steinen,und bei denen, weldhe mit der Blafe vers
wadyien find, denn felbige fonnen durd) die Deffuung in
derfHarnrdphre alleinnidht hevansgesogen oerden, welches
obte eifel aud) die Livfadhe ifi, wegwegen die Glteften
ABunvdrgee felbige nuv bei einem Eleinen Stein ange(tels
fet und angevathen haben, dev fidh) in die Havnrdhre feft
gefeset, und den Ausflug des Lving verhinvert gehabe s
et wenner grof ift, fo wollten fie,man follte felbigent jus
forberft mit Jangen erbrechen, welches wenn ver Stein
febr bare ift, niche o leicht augeiibet werden Eann, Das
Bero haben diefe gefucht, bie Opevation ju vecbefjern, und
3u vem Enbe eive Menge von verfiicdenen Snftrumens
tenecdacht, (weldhe der Ore weder amgufiihren nody ju
befthreiben mie etlaubet,) fie ftimmen aber doch dare
inn mit einanber tiberein, baf man ven Sehnite bis
gur Blafe fortfegen follte, weldhe Manier man vie
Urethrocylteotomic nennet.  $iebei nun serfchneds
et man nicht nur die erwdhnten Theile an der Harne
vobre, fonbern gevtrennet audy bdie Proftata, den Sus
fchnitver der Blafe und die Dueermauglein der Hatns
tdbre, die dufere Haut und Setthaut, und eine Menge
Gefage und Nerven an den erwodbhnten Zheilen,

¥Bas Wunder alfo, daf fich bievauf gemeiniglich
fo viele Sufalle einguftellen pflegen, und tber dem die
wenigften Patienten vollfommen gebeilet werden, fona
Deen fajt die HHalfte ihren Gieift aufgeben miiffen, die
fibrigen aber bod) gemeiniglicy eine iftel behalten,
ober aud) mit einem widernatielichen Sortfluf ves
Uring beunrubigec werden,  9Nan darf den Anmers
Eungen ber Arineigelehecen, weldye in diefom St
aufridhtig gewefen, und ven fdylechten Erfolg fo wobl
als Den guten Yusgang beridhret, nur ein wenig nagfe-

en,
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betr, fo wied maniberseuget worben;, baf biefes bey
AWhabrbeit gema fei's - iaich fubit tomre aue anbror @y
fabrung. dergleichen Epempet anfiihron, -wen, icp nidse
vevlichert ware, Daf vicienigen hiebuvely 1ibcefiihrer fing,
welche ficy befonbders auf die Colerning unb Ausibusg
ber Opevationen: geleget haben; !

Dies ¥ ofine Srocifel-atichy’ bie Urfach, 'tesivesen
man gefudyet-bat; ben Blaferhals ganlich su fchonew,
und fo viel moglich, feinen" Seljnitean ber Blafe felbftu
ervidyten , i weldyem!Endimecte iman’ aberniale vers
fchiedene Jufiruitiice uno Manieren exdadhe Bat s
Allein, wentt nan'fich der Gohler Sante bedienet, fo bin
ich verfichert’,’ Daf” die  wenigfted alfein in die Blafe
Borens, foinbeci die ieveffe Beie den BlafenBals,
bie Proftaten-Deife, unb zipweilers atich bie Snameiis
gange mit gevteenned “werderr, “wie idh bei mebr “deniy
ad)t todrert Kovpevty Gemerfet Habe, beiwelchen ich biefe
Dpecation, jum Nusen verfdyicdener iungen Iyiidw
drgee, uid anch ju vem Endgwecte angeftellet, iim nachs
bero Die Diebei jertrenneten: Theile gu feben. Geper
mian aber- biebed gar u tief, und,_fFellet feinen Sdynite
neben der effing des Aftern, ' und sroar diefen jia
gleichy faft pararelfel nady unten an, (wie einige 3u
thun pflegen,) fo  ftebet man-in ®efahr, den gevaden
Darm gu verlegen, weldyes bei'bem Schirefen oer'Pas
tiencen fich faft federjeic beiniibet, Bervor ju drinacn,’
weswegen- gar viele bievinn eine folthe Oeffuiing nige
chen, wodurd) id) gefehen, dafi die Grecemente augets"
blictlichy Hervor’ gedrungen find,’

Obgleich diefes min feine todeliche Berlesung T,
{0 pfegen bicrauf boch gemeiniglich fiftufofe Gefdhmit Jg

UL

) &. melne Ashanblungen vou den biwyrgifchsn Opes
vationen,” .

IL Theit, H
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sutdct ju bleiben, bie den Patienten nachbero piele
Sabre beunrubigen: o, wenn auch diefer Jufall niche
ecfolget, fo Eonnen Dei der Auesiebung des Steines,
wenn et hue einoenig grogift, doch die nabe gelegenen
Fheile gerviffen und gerdricfet werden; dabero diemeis
ften audy eine beftige Entyindung, Fieber, Durchlouf
Shylucten und viele andre Jufalle su beFommen pfles
gen, dieden gliclichen Ausgang der peration die meis
fe Jeit febr ungewiff madjen. .

Sur BVerhitcung einiger diefer Jufalle hat der Herw
Soubert 5) gwax die leste Manier im Steinfchneiber
petbeffere und angeratben, die Blafe mit einem Trofar,
#u burdyftechen, beflen Robre nac oben wie eine Halbe
@onbe geftaltet, worinn man nadgeHends fein Fruma
mes Mefjer Hinein bringen, und suvorderft die Wunde
nad) aufien, nachgebends aber audh innen in dev Blafe
vergrofern follte, . Allein, biebei: Eann man gar leidhe
die Blafe durchitechen, nachgehends auch die Hiifts
pulgadern, welde ju- dem cavernofen Korper bes
mannlichen Glicdes laufen, und die hisbeigugegenfeiens
de Merven verlelen, ia oftmals mwobl gar die Blafe
vecfehlen ;5 dabero diefe Manier ju operiven auch niche
einmal mit benorigen in Bevgleichung su feGen, wie ges,
fchicEee Operateurs vollfommen wobl eingefeben Haben,
Sa wie id) puverfidilich weis, fo wird in Srankreich
diefelbe gar nidyt nadygeahmet, und von dem beriihma
ten Erfinder, nad) einigen fcblechten Berfudhen,
audh nicht vecricheet.

Der Herr Patlucci c) hat diefe Ave swar ju vers
beffern gefucht, und. angerathen, anftate des geraden fich
efnes feummen Trofars ju bedienen, und den Sehnite
pon oben nach unten gu machen 3 allein, alsbann ents

fteben

5) &. Pievon dle Memoir. de chirurg. Tom, 1, it da
) ©. beffelben Remarques fur lithotom,
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fteben eben bie@dywierigEeiten wieder, weldhe ich bei berms
vorigen ermafner habe.  Wenn nod) irgend einige BVeva
befferung bei biefer Operation ftate hatte, o wdve es ohre
Buweifel dieienige, daf man juforver|t uber der hohlen
Sonbde einen Schnice durdy die qufern Theile bis ju
er Dlafe madyte, bievanf nach der bejdyrichenen Max,
nier ves Souberts den Trofar in die Blafe fteckte, unbd
bieviber feine Crwriterung verviditete; denn fo ftehet
man nicht in Gefabr, den Maftvarm gu vevlesen: Al
fein vor der ermwabneen Pulsader und den Nterven ifE
man doch nidht gar zu, febr gefichere, weil fie unter derw
Gdyaamgebeinen durchlaufen, und der Schnice gemels
niglic) bis an bdiefelbe gemacht werben muf.  Des
Bruder Come feine BVerbefferungen madyen biefe Opes
ration auc) niche viel ficherer, und bei den fonft. fo
febr chon gemachten Bevanderungen des Hrn. le Cats
ift man ber BVerlehung der angefibreen Theile wnd
daber entftehenden Solgen gleichfalls ausgefest,

Alles biefes Hat man bei dem Vlafenfchnite iber
bie Schaamgebeine (Epicyfteotomie) aber nicht 3w
befitechten 5 enn Diebei gercrennet man nur bie Haut,
bie weifie finie nach unten, und den obern Theil der
Blafe, wo fie die wenigften und Fleineften Gefafe hat,
Mian fann biebei Feine grofe Gefafe verlesen, man
braudyet aud) nur wenig Jnftrumente; die Operatiown
UfE viber dem wiel leichter ju machen, und welches fnsbes
fonbere mertiichift, fo gerfchueldet man biebei nur wes
nige Jterpenfiberchen.

SMan gelanget niche ju bemr Sufdhuiirermauslein’
ber Blafe, und verbleibet von denen Harngdngen, der
Proftata, denen Saamenblasden und vem Mafi=
darm o weie entfernet, off man tiberqus ungefchicke
fein mufite, wenn-man feibige verlefen wolle.

QWenn man nun nicht mebr mic e Boruvtheile
begaber ift, daf dle fepniaten Zheile empfindlich und

Ha fhmee
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fehroer su Beifen find ; fo Fann man aus dicfem wenigen
fchon fchliefen , daf der Ausgdng ver Heilung biebei
vollFommnet und glitckticher fein muffe; gleichroobl hat
man Diefes geleugnet, und die fthwere $Heilung al8 eis
ren Houptumftand angefeben, wesmwegen man Diefe
Operation nid)t machen miifte.

SMan bat bievon gleidfalls geglaubet, daf der Lrin
fich in bie facherfrmige Haut des Darmfelles fore bes
geben und fberaus viele ufalle eregen fonnte, und’ ’
endlich Bat mai fich bievon eingebilvet, baf das Darma’ |
fell leicht gu verfegen fHinde, und fie bei Erwadyfenen
eben Desmwegen niche gu maden fei, weil bas Darmfett
an ten Schaamgebeinen feft verbunben ware.

Allein, ‘alle diefe Einrorfe find meiner Meining |
a1 folge gany ungegrimbet : denn was die SHeifung ana”
betrifft, fo teifet das angefithree Erempel, nebft vielen |
anbern, dafi fie bei Feiner andern Art beffer batee vor 1
ftatten geben Ednnens und warum follten denn ancy |
nicht dle IBunden an diefen Theilen fo leicht, wie nach
unten Beilen? SHier werden {a wenigere ertvennet, und
die Bauchounden jeigen, daf ibre Berleung nidye
gefabrlicher, wie die Wunden det andern Theile find,
weil man bier Eeine befondre TWerkreuge jur Abfondes
vung einer befondern Feudbtigkeit, und feine Scliefs |
mauslein der Blafe noch Maftdarm geverennen fann,” |
Der Urin aber fann nidht in die facherformige ober ‘
celluldfe $Haut binein treten, weil fie die Theile gar ju |
ftact in einanber balt, und die gemadte Deffnung eber
den Ausfluf aus vem $oche, als diefe einen Eingang
in.ibre Facheechen verftattet; wollte man aber bie dufs
fecfte TBunde gar su ftacf juftopfen, und den Ausfluf
es Lring Hiedurdh Hemmen , ober auch bei Einbrins
gung ber Sangen bas Dacrmfell losveifien, fo glaube ich,
baf diefes Sindringen moglidy ware; allein, joldyes Fonma
te man anc) vor gav Eeine grofie Gefchickichfeit antes

be
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B, b, Oie tbien MBirfungen bievon nicht der IBuns
De;foudetn vietmehy ber fd)lechten Berbindung detfels
ben, als. eine Ausiibung der Operation sufchreiben,
©ag Darmielanbetreffend, {0 ift felbiges gleicha
falls niche fo fefeiye 31 veriefen, - wenn man fouften nue
bie; Borfiche gebrandie, unb felbiges mit einem Finger
im, Operiren suck hale, over auch von den Sdaams
gebeinen mit-dem Finger ein wenig abldfet. Diefer
{egte dimftand aber ift faft niemals bei Kindern und
dem yroeiten Gefchiechte ndehig; enn biebei babe ich
foft iedereit bemerfet, daf die Dlae ein wenig tiber
dieSchaamgebeine hervorrage ; Labero id) bei felbigen
aud) dedergeit-gar feiche dn ber Blafe eine Deffiung,
toie bei bem obern Steinfenitte nothiq ift, madyen fons
men;'obgleich diefelbe gar nfcht angeftlfecift;. ia bei dem
mantlidhen Sefchlechte, wofelbft fie ein wenig mebr
verbovgen ‘und  tiefer in dem Becken lagen, Babe i)
vod) allegeit, bei einer maigen Anfiillung, obne Dieges
vingfte Berlepung des Darmfelles,. cine genugfame
Oeffnung in die: Blafe, sur Aussiehung, eines arofien
Steines, madben tonnen, . Gefee aber aud;, daf das
Darmfell unvorfichtiger Weife verleget twirde, fo hars
ben tvir Dennoch Eyempel, weldye, beweifen, baf die
Patienten vollfommen curiret roorben, POilhelm
Seintich Probifch d) ift 3. €. diefes wicbecfabren,
unb ev ift gegroungen gewefen, dieBaudhnath (Galiro-
raphia) gu machen, bei dem allen ift dex Patient bod)
exbalcen yoorden, und diefes hat auch nicht anders fein
fonuen , wenn' nur der Patient gefunder Natur ift.
Denn die Gedavme pflegen. fich vor bdie gemachte
effnung ju legen, und dadurd) juverbindern, da fein

Ui in die Hohlung des Darmfelles gelangen Fann ;
‘ H 3 worauf

: ;1) ©. beffelben Abhandlung von ber Dperation bed € teine
fehneibens e pem Offe pubis. Koniggberd 1727 4
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mworauf denn eine folche Wunde eben fo leicht, wie eine
andre einfacdhe Baudyrounde, gu heilen pfleget.  Man
muf bei einem foldhen Vorfalle aber niemals vergefs
fen, tie Bauchnarth anguftellen: denn fonften dringer
bie Gedbarme bei dem geringfien Hujien und Lewegen
Des Patienten gar leicht durd) vie Wunve,  und (ind
Jhwer wieder juriick ju bringen, werden eingetlemme,
und veruefachen die Sufalle eines eingefperten Vruds,
Sa weil man in diefem Sufalle gemeiniglich'ein wenig
woeiter, wie fonften, von tem Blafenftein entfernet vers
Bleibet; fo entftebet Eeine Eneytinbung an dem SHalfe
berjelben, der Uein fliefet gleich den namlidyen Tag
burch bie Oeffaung, weldyes die Heilung gar jehr. bes
forbert.

Diefeny pu folge Eann Feiner von ben angefibreen
Ginronrfen ftatt Haben, und man muf diefer Operas
tion, meiner Meinung nad), einien voryuglidyen Niben
bel vem mannlidhen Gefchlechre eincdumen: Na bed
Dem weiblidyen glaube id), daf man bei grofen Steis
Tien nie eine anbre vornehmen follte, weil biebei mefys
rere Theile, wie bei dem mannlichen Gefdhlechre, ju vevs
Tefien, und der Mutterhals bei Ausyiehung des Steing
faft iederjeit gar febr leiven miiffe,  Sie ift Hivbe
aud) leichter su vervichten, weil man mit ven Fingern
in bem Mutterhalfe die Faffung und avch Ausgiebung
bes Seeing gar febr beforvern Eann,

HMNan wanbte ferner ein, daf der GSries oder Sand
Biebei nicht {o qut feinen Auefluf Haben Ednnte; aflein
ith babe das Gegentheil bemerte; denn mit dem Urin

aebet alles beraus, ober man fann es dody mit einet j

Curette febr Leicht hevaus beFommen,

Diefes alles nun hat mich auch auf die Gedanken ges

m

bracht, bafvle Berbefferungen, die der Heve Palluceic)
it

¢) €. feitre Remarques fur la lithotomie,



L AT T S s T N gl s Gl O DO AR,

-~ s -

.

eV w ® R g

- a

= -

04

it

= o

Blafenfehnitt gebeilters Knabens, TI9

Wit bern obern Blafenfdynite vorgenommen, nicht nue
unndthig, fondern auch {chadlich find 3 denn er braudye
Biezu nicht nut unnothige Snftrumente, fonbern er il

““auch, daff man mi eitem getttimmeen Trofardie B

fe von innen neber ihrem Haife gegen den Yfeer 3u,
durchftechen; duvch diefe Oeffrung - aber alsdenis
gleich efne Eleine Sonbe bringen folle, an Deffen Dictftent
Gnbeman eine durchidcherte und biegfame Robre vefte
fchrauben fonnte, um felbige, vermoge diefor Sonde,
burdh die geftochne Deffnung Hinduedh jubringen, und
Bicourd den Ausfluf des Lrins nady unten u befdrs
dern, weil man fich von dem Ausflu durch die Wuns
be vermuthlicy gar gu gefabrliche WVorftellungen ges
madt Hat, Allein, was fire Schmergen yoiive diefes niche
perurfachen? Gewif, bie Jufalle fievauf Eonnten dew
gaizen Ausgang Dex Operation unglictlich maden,
unb roarunt foflte man denn endlich auch 3u foldhen gea
fahelicyen und fehmerghaften Mitceln feine Suflucht nebd
men, Da man den namiidyen Enbyrect durd) viel leichs
tere echalten Eann? denn ein biegfamer Catheder obee
aud) cine anbre Rdhre, Eann'eben Dasienige vervichten,
wag fene ausiben follte; ich Dalte aber Deibes vor utta
ndthig, toeil bei der alfmaBligen Jufammenwadpfung
ber Blafe und Berfhoindung der Eutyiindung an iba
rem alfe der Huslouf des Lring durd) die Wunbe oufa
Bovet, und von felbft putd) die Harnrdhee dringer, wie
idy mic mehreven, als Dem befchricOenen Gpempel, bes
weifen fonnte, wenn ich ee nicht fiie gang unndebig bieltes
it Den-tibrigen Berbefferungen, die man worhee
Bicbei vorgenommen, bat es faft gleiche Befchaffenpeits
Demn cinige wollten, man follte die Dlafe juvdrderit
mit Waffer oder FNilch anfitllen, ober auch aufblafer,
damit biefelbige ua fo viel beffer anggedepnet, undibec
die Schaamgebeine hervorragen modyee; alfein, diefes
veruefachet iedergeit Schmergen, und nure) Yufbaltung
f} 4 beﬁ
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bes Uting Fann foldyeg viel beffer, auggenibet werben
Man bat Hiegu juvor auch einige Jnfteumente exdache,
um felbige viel leidyter vervichten ju fonnens benm
Pretectis, £) will, bafi man iber einer befonbern Sone
e ober Wsegseiger, (liinerario ) nadydem man feibia
gen yiwdrderft in die Blafe qebrache, feing Otffuung
madhen follte, wie Sevinefius g), ein hollandifcher
Arst, nachbero ausgeitbet bae; allein: auch Diefe e
{Etuntente find unvoliforumen, und Fonnen niche woblin
ie Blafe hinein gebrache werden, e fie.anders niche
Digienige Krimme befesen, die hierzu erforderlidh s
ves syeinvich e, ein biefiger gewefener Wundarye,
Dat audh gu leichterer Husgichung derSteine eine Sehleus
Der erdacht, welche man anftatt der Sangen in die Blas
fe-inein bringen, amb Hlemit den Seein Beraus jichen
{ollte; modburdy er vevmeinte die Berquetfdyung ju vers
Diiten, toelche fich Biebei eveignen fonnte '4),  Wenn
man:fich aber die Dibe bichei vouftellig madyt, und
1ibér bem erroaget, vag Timm fich boch der Sange bes
Dienerumiifjen, wie er benn meber alg eihenStein angetrofa
fen, obergleich den cinen; chon mit der Schleuder Qaugs
gesogen gehabe 5 wennman feener evwager, Daf bie Fina
ger unb eine gute Bange diefes weit beffer im Stanbe
find gu verrichten, fo wivd man diefer Schleuder Feinen
befonbern Worsug evtheilen fdnnen.
Wenn nody einige anbere Snftrumente 4u diefor
Operation nothwenbdig find, als ich mich bedienet, fo
waren
1) &. teffenn Queltion med, An ad extraliendum calcu-
lum diffecanda ad pubem vefica? Par. 1635,
g) &. Lithotomia Douglaffiana ofte een nicie Slﬂﬂﬁ' van
Gteenfthnpden. Utvecht 1726,
&. Txymu in Angl et Gallor. obfernat, de Segt, hy-

pogatte. roelche auch Deurfeh gu Bremten 1731 beraus

getommen.  Fevner vie Adta Eruditor. 1729, Menf.
Aug’ ‘pag/347. Tab,1V! :
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foaren o8 ofne uelfel dieienigen, welche der Here
Te Taterdachthatundin die PhHilofophical-Teansaction
eingericker hat, und wovon id) auch in dem 2ten Bane
e meiner Abhandlungen voir den Ehirurgifchen Opes
vationen eine Abjeichnung ertheile; die aber nachyes
Hends dn dem eben angefiihreen Herfe verbeffert vors
gefunden werden; allein, die wenigfte Jeit wird maw
aurh diefe vonhothen Haben, und;bei Ausiibung diefet
Operation geftehen miffen, daf man mit den Jangen
eben fo viel, wie er mit feinen Halen ausuben tann,
IWas icy von dem Nugen diefer: Operation ermies
fen babe, ift freilich nichts neues, Denn’ wverfchicdene
andre Haben fdhou vorhero burdy Eefahrungund durdh
Bernunfe bargethan, daf fie verbiente; den andern, WO
miche vorgeitgen, dennoch gleichgefchaset ju werden.
Perer Sranco, weldyer-diefelbe. suerft -befchricben, bat

fie sum Epemp:( mit einem guten: Erfolge bef einent

Kuaben gemacht, von dem er durch ves Celfizs Arecinen
arofien Giein-aus der Blafe nicht beraus betommen
fonnen 7); denn damit er in diefer Sache nichr als ein
Anecfafrner angefeben werden mochre, {0 bat er den
Stein aleich nach der: gemadhten Oeffnung duvc) dig
Kinger feiner linfen Hand, welche er in den Hinrern
Binein geftectet qebabt, in die Hobe gehoben, dabeiee
durd) einen Gebuilfer den Unterleib unter bem Nabel
sufammen dritcen laffern, damic der Stein tiber ie
Sdhaamgebeine ein wenig hervorragen mochre, wors
auf er gerade gegen demfelben jugefchnitren, den Baudh
und die Blafe oberhalb demfelben gertvennet, ven Stein
glicklic) herausgejogen, und feinen Patienten, demer
Do gwo Deffnungen in e Blafe gemadht hatre, voll«
Tommen geheilet hat, Er erinnert Hiebel joar, baf afte
bre ihm in diefem Stk weld)es ev ju thun geswune

Hs gen

i), &, Tra&. de herniis pag, 139.
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gen worben, nidye nachahmen mdchten: Hllein, biefes
Fam nuv von tem Boruvehell her, weldes ev mic vers
fhiebenen andern Alten feiner Jeit gemein Hatte, bie
bavor Dielten, afi die FWunben, an bem Korper dee
DBlafe wdtlich waren,  Proby £), ein gewefenet
SBundarge gu Dublin, bat fie audy mit einem gliteky
Lidyer G rfolg bet einem Magvchen gemadit,  Jobann
Douglasl), ein Bruber von Tfacob Douglas, bat
auch vier biedurch operivet, wovon brei beim feben
vecblieben, Dev vievte aber dburdh Spannung det Nerven
geftorben ift 5 ihm {ind nashgehends Pauius ¥accs
gil, Vambeer, Thornbill und vornehmlich Ches
felden in England gefolget m),  eifter, n) Prds
bifch 0), (Rimge p) und Senff ¢y in Deutjchland
folgren ihnen, uno in Frantreid) paben Y1Torand und
2dervier 7) fie auch ausgenbet, ia felbft ein biefiger
Gtaabswunbdarge, namlich ver Heve Hempel, bat auf
?(nraiben eines Avgtes diefelbe bei o0 Perfonen mit
einem glicklichen Eefolg vervichter, Roufier s), wels
dyer fie faft guerft gehorig befbricben, Bat fic ju feis
nee Jeit fehon gelobet: ihm ift »’ql[ban 2), ber fie jus
evft vevachtet, gefolget, wie gleld)falls nadhhero Rioz

: lan

k) &. Tramsa&tion philofophieal: 1700.

/) &. Johann Dauglas a new Methode of culting for the
Stone Seét. XI.

m) &. Cheleldens Treatife on the High operation,
Lond. 1723,

?t) &. ¢j. Differtat. de alt, operat. Helmit. 1728,
) . in feinens Tract. de alt. operatione.

) @©. Heitt. 1.c. pag.

7) &. Ellers mv.bhml[ pu unbd chivurglithe NAumerFunts
gen pag. 209,

7) &. Movandg Tr. de la Taille au hautappareil. Par.
1728.

) 6.7 12 Enfantement Cefarien.

) ©. in libt. de lithotomia veficae, Bafil. 1628, 4.
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lan u),” Gréneveltv), Barbettew), Tolet x) und
Dionis y) gethan baben; Eeiner aber von ibnen Hat
diefeg fo que, wie Licolaus Pictrens, 2) Matthias

SEpnft Bover aa), Li00elton b)), be Dveville cc)

und “Jacob Douglas dd) ausgetiber; Da fie aber.
anigo foft ganlicy wieder ins. Seecfen gerathen, und
in Sranfreich, Cngland, Deutfdiland und Dannes
mark, wie befannt, wenig ober gar nicht mehr ausges
ibet wird, fo vermeine idh, daf} gegenwartige Anmets
fung bei Durdlefung nicht ganlich ohne Nugen fein
wirds

#) &. Anthropographia, Lib. 2. Cap: 28.
. v) &. Difl. de lithot. 1687.

) ©: deffen Chirurg. Cap. 26.

¥) ©. beffen Obferuat. de calcul, ct morbor. vefl, vris
#o nar, Pavo 1727,

) &. Operation. chirurg, Demontftr. 3. pag. 230.

£) ©. ben vorangefubrten Dut.

na) In Differtat. de operation, alt. Regiomont. 1723,

Jby In a Short Effay on the operat. of lithotomy,
Lond. 1727. 4.

¢e) In Quaeft, an educendo ealculo ceteris antepenens
dus altus apparatus? Par. 1724,

#d) ©, Tranf. Philof. 1719 et 1720,

Beimers
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von cinent gebeitten Kuaben, den ein Stcin

“im YAnfange der Harnrdhre Den Ansflup

- bes Uring ganglich verhimdert ‘
gehabt,

)ity nach ber Selt, als idy bie eben vorhin befdyriehee
ﬁ nefRrantheit bes Kuabens gebeilee Hatte, evbighere
es fidh, baf ein Rind von jwei Sabren bei ver difa
maligen Garde ju Fuf, einem Grenadier jugeborig, mit
einem Verhalten des Llring beunruhiger wurde, twobei
ber Jlegimentss Wundargs Schen, wie auch (der
©Stabs- Wunbarye syenapel, der damals bei der Garde
A Precde in Bedienung ar; einige Mitcel angewandt,
um dlefes Rind, weldyes ein Knabe-war, ju beilen.
Yilein ihre BVemithungen waren vergebens,  Sieges
viethen babero auf den Einfall, mich durch die Mt
ter Des Kindes rufen ju laffen, ich folate gleid) mie
derfelben, die beiven guten Herven aber Hatten fich
fchon, da es am Mitcage war, entferner, und idy téaf
niemand mefyr, als, einen Gyefellen ober Hilfswundaryt
‘an, ber miv aber gar Feinen gureichenden Bericht abs
juftateen vermdgend war, was dem Knaben eigentlid)
fhavece.  ©s whrbe niivaber von bemfelben entdeckt,
bafi er verfchiedene mal ein Clyftier gefeet, undin jween
Tagen Hibampfende Pulver auf Ordre eingegeben,
auch den Balvch ey utiten miteienyDecoct vor gers
theilenden- Krautern gebanet; allein diefes alles hatce
poch nicht verbindern fonnen, daf ich dag Kind niche
in-folgenden fchlechten Umftanden antraf.

Der Unteeleib war in der Schaamgegend febr ents

pfindlich bare und aufgefchwollen, wenn man bievauf
briictee,
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briiette, fchrie der Rnabe beftig, ' Sein Fleines Patels:
monium wav: dch aufgetricben, befonbers dieLiebers
Baiit |, welchye’ bt dev Eidyel o ftarf Bervothieng,
va' man biefelbé gar nicht pu- Gefichte’ beFommen
Eonnite. et SHodenfact oar’ duc dicke, und an dee
véditen Seite' nebén der Nuthe tnd dem Unterleibeeire
fdivarget gangraniveer Sleck gligegen; ver obngefehe
f5qeon wie ein’guter Grofchen war.” Jd fonnte dabero
ven Catheber gar nicht anbringen.

Det Puls gieng ein wenig fehwath, aber gefdhwitte:
be, ver falte Schreif war fchon im Gefichte und an
den $Hnben jugegen ,  und bib Oatter weinete faff
obrie Anfporew, roeil fie glaubte, tiefen ibren eingigen
unb geliebten Sobn ju verlieren. ‘

“U{les diefes fpotnete midyan; bas Kind, wo mdg
lich, 3u vetten, ey unterfuchie dabero mit dem Flefs
nen Einger im Afcec die Befchaffenbeic der Blafe, biefe:
war ftart auggedeBiiet, und ubbrfithrte niidy, Daf es
fein Bruch, wie es anfanglich fchiene, fondern fireine
Berhaleung des Syariis wave, weldyes alles Angefiibea?
fé verurfachre. woe tHEN o 11aGat

ey entfehlof mich daheto’, weil Gefabr vorhans
bett oar, die Blafe dber die Schaangebeine fogleich yu
dffen, damit id) pen'Stein, went einer jugegen oare,
uin o viel leicyterhecaus befornmen Ednnte,

Ny nahift’ deswegen ein’ gevabes Biftovie, und:
ftach daffelbe bichte binter vie Sdhaatngebeine durch
ble weifie Snfe in die Urinblafe.  Der Urin fpritece
miv biebel auf die Bruft, und vevficherte dadurdh vag
@indeingen in die Blafe: Sch lief es aber dabel niche
bewenden, foridern unterfudyte duvdh vie gentachte Deffa,
nung bie Hobligkeit Dev Blafe, und eraf mic dem Jels
gefinget cinen Stein an, Dber in..bem. Anfanae. Deg
Harnqanges fefte fafp, und leichter wovnarts gu dem
gangranicten Ste, als Hinterwares gu ichenwar, Neh

: trieh
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trieh {hn bicrauf fo viel moglich nadh vorne, soq mefs
nen: inger ans: der Blafe jurick, lief den Urin, dee
ungefebr gwei Maaf unbd. etwas weniges mebr berrug,
vollig ausltoufen, dem RKranfen aber auf die IWunbe
nue eine Digeftivfalbe legen, das. Eleine mannliche
Glied aber mit warmen Wein baden, auf dem gane

granicten Orte lieh ich, die Apoftelfaibe gebrauchen,

toovauf Dennt dee. Knabe niche nur gebirig {chlief, fons
dern audh die Gefchmoulft fich legte, der Urin am wies
ten Tage durch die Harnrdbre flof, und endlich am
funfren Tag der. Stein, Den ich auf dem erften. Ku-
pferblatee abseichnen laffen, an dem fdhwary gemordes

nen Oree heraus Fam, wodurd) der Knabe innerhalb .

viergeben Tagen vollig gefeilet war, g

-1 Dicefes Epempel wirde ich nicht angefiibret Haben,

wetin es nicht jugleich als ein Beweis des vorigen dies
aete, und audh ju erbennen qdbe, dafy pft. febr. gute

Manner alle. Hoffnung ; bei Patienten aufgeben, die

Durd) einen bebersten MMann annod) beim Seben erhale
tenerden tonnen,  Das BVerqnuigen, weldyes einem
deben Menfchenfreund aber audy bieraus entftehen
muf, wenn man einem von praven Mannern verlafjes
nen Patienten gebolfen, war bdas elngige, das mie
por meine Koften und Muhmaltung nidyt beraubet
werden fonnte, und doch Hinreichend genug war, midh
wollig jufvieden su ftellen.  Na idy rotirde Eeine Mite
teh evfparen, roenn i) mebreve devgleichen ausjuiiben
von anbern Gelegenbeit befame,. die bei ereigrienders
Hallen etwa niche Belt ober Geneigeheit dagu patten,
Doy wimfche ich in Abfidye meiner Mitbiirger ) bof
fid) Diefes nur auf das feltenfte eveignen mge,
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guviief su Bringen,

e Fraw von fechs und zwanzig Jabren, bdie big
@ in den fechsten Nonat ibrer Schroangerfchaft

gefommientvat, fiel, da fie die leste Stuffe eiver
Keeppe verfeblte, auf bas Angefich ju Boven, Sie
befam bievauf am:Unterleibe, ywei Finger breit vous
Nabel nach unten und gue linfen Seite. gu, cine Sea
fehroulft, die Heenach elnen ‘Baud)bruch bilbete.

Da. bie Kranke niemals vorher mit Bridyen war
Befiafte gewefen, wufite fie nidyt, was ifr fhadete,
fie fublte aber einen Schmery in der Gegend ber Ges
fchroulft, welcher fo wobl in der Gefchwulft felbft, als
im Untecleibe sunahm, und wobei fic) ein gefthwinder
Puls und Neigung: gum Brechen; eirifand;

Nn diefen Uimitanden fand-idh ~bie Kranfe; (ba:
id) drei Stunden nad) dent Bufall ju ibr gerufen wipa.
de. b Diele die claftifche und-erwas ungleide) (et
fehwulft an vorbemeldtem Orte fiireine Herniamens
tero-cpiplocelc cumfacco, ober fiir einen TNesdarma
beud) mic einem Sacke, und fudte, nachvem 1ch die’
RKeanfe in cine gebdrige tage gebradyt, felbige juriick
gu bringen, diefes wav ich aber nidye vermodgend i
thun, - Beil miv nun bie grofite Hinderung an deners
von einander gewidyenen Saferchen der geraden Baud)a:
maus ju liegen fehien , 1o das Ief mi¢ dem Darny
Decausgecreten tvar, wurden wieberholte Aderlaffe,
Glftiece, Limichlage und innere Avsneien nicht gefparets
allein in fechzehen Seunben vergeblidy angemwande,

Die Schmergen in ver Sefchwulft und dem Ute
terleibe, benebft dem Brechen, bielien an, wobei fich
nod) ftavte abmedhfelnde Seyveige und Falte Sife

befans
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Befonden, unb i ein gelchmindet und fehroacher Gufs
einfiellere, fo, dafi fiivdie Krante feine andere iliife, als
die Operarton dbrig 3u fein fyfen, = i
Jtb bemaberes mich alfo, ten' feel, fungen Heren
Docror Lying dabin ju bewegen, diefe Kranfe ju bea
fuchen, um féine Gedanfen tu evfabren; ob ¢r der Meta
nung wave, die- Dpevation ing IBerf su ftellen.  QBje
ev nun bei *Betvatheung der Kranken meinen PBorfdylag
genehm. fand,” fellte’er foiches derfelberi’ vor, worauf
flefich aud) gue: Dpevation entfehliefen wollte; ‘tvenn
e Mann ju Hauferare,' den fie in drei Stunden eva
vartere, ! { : 3 i
we 0 Die Operation wurde folglich un'g Uhr-des Nachs
mittans. feffgefeset, daiermahnter Here Doctor Bing
otftheinen rollte; ‘wie ich nun juHaufe war, und bdie
Opetatlon beimiv felbft iberdadite; fiel'ith auf i Gea

daofen, daf, wenn- idy eine Mafcyiené’erfinden Fonnee, -

wodurd) die Haue, das Fete, und vie Yaferchen vder gex
vathten Maus etivas aufgebalten wilkden, ich vielleid)e
atsbenn den: Bruch quriick bringen wiirde; desivégen
befdh o idy, “viev Schropftopfe ju nehmen, und. felbis
geformafie an dle @efdywulft, wie moglich, angufegen.
Jydy exdffnece Bievauf meinen Einfall dem fel. Heren
Doctor ing, vee foldyes ohne Einwendung qut bief.
el unfrgen Anbunft ju ber Kranfen fandben iy
Diefelbe: bei allen ten Sufallen, die fie gehabt, wie'wie
fie-verlaffen Baeen, Sy ftellte alfo die Kranfe ant
eine:folche:fage, wie gebrauchlidy; die gevaben Maugs
Teinisu fehlappeny: feste ich ben ecfter Ropf auf der iy
feny Seite nafie an die Gefchroulft; ‘ven groeiten , ‘el
cher-wiel Eleinerwar, dn dev reciten Stite, nady pem
Dabel yu, dendristen oben, unbd ben-vietten unten nabe”
et ber Gefdyvoulft an.
*Bei Anfaugung diefer vier Kopfe faben wiv eine’
fadhyte Cinfenting an dic Gefchivulft, i) legre bievauf
| ; meine
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meine vecte Hand, weil ich auf e recheen Seite det
RKvanfen ftund, wbev vie Sthaamgebeine, 'und meine
Singer devlinfen $Hand auf ven Bruch, Hievauf drdics
teich mic oer vecheen Sand den Unterleid gegen das
Jerchfell, unid da idh es genug glaubte ju fein, nohm
ith bie Hand gefchivinde weg, weldyes eine ungemeine
Wewegung im Untevleibe und in dem Brudye unter
meinen Fingern dev linten Hand vevurfache.  Die
Kvante empfand einen Schmery in dem Brudye, der
niche von meinen Fingern veranlaffer wurde.  Sycyeva
fuchte Dievauf den fel. Hrven Doct. Bing, die joek
Geitentdpfe, wenn idy diefe Erfehiiccerung wieberbolen
witede, fo viel die Kopfe Halten Eonnter, mic beiben
Handen angugiehen, welches dann auch gefthah, roovs

auf ber Brudh, wie ic) nelne-vedhte Hand von der Jus

fanumendriicfung tibev die Sdhaamgebeine gefdhwinde
wegnahm, mit Gevaufeh und Schmergen im Lncerleibe
gurticE widh.

Alte Jufalle veelohren fichy bievauf nach BVeclauf
Deei: Srunben, ‘und. die Keanfe ift nady einem rubigen

Bevhalten gur vechten Jeit glitcklich encbunden wordem .

AnmerEungen.

gic gefdhicieeften Schrifeffeller in Dder Wunbarge
nei haben fich gany befonbers angelegen fein lafe
fen, in dev $efre won den Belichen dasienige aus det
SWunvargnet und Sergliederungstunft angufiihren, und
3w unterfuchen, was jur Suridbringung und Heilung
bev eingefchloffenen Dridie etwas beitragen fanm.
ie baben ung ibre Urfachen, Kenngeidhen, Jufdlle,
bie it und IWeife, wie felbige utiiet yu bringen, und
die DNitcel, wodurch die Jurickbringung - evleichtere
Yoerben fonne, entbecke.  &fe’ baben uns: jugleidy eitie
Operation gelebret, woburd) bas ¢eben bes Patienten

B. Theils 3 Fonne
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gonne gerettet toerden , wenn die Surictbringung auf
feine Weife ing TWerk gu frellen ift.  Gleichmobi fes
ben wir, hof nidht nue die Juriictbringung dev einges
{hloffenen Briiche guweilen unmoglic, fondern audh
felbft die Operation, die poch an und vor fich felbft fo
gefaplich nicht ift, enen Patienten das feben nicht
allemal exbalt,  Das redhte Kenngeichen, gu weldyer
Reit die Operation dev eingefpercten Brirche vorsuneds
men, und nide langer aufsufchicben ift, auch, wie grofie
Entdectungen aud) ju ieBigen Jeiten in der Wundarjnet
finb gemacht roorden, ift noch verborgen ; denn fo gefahrs
lidy es ift, bei eingefpercten Brichen die Operation
aufsufdyicben, fo bedentlich ift es auch, einen Patiens
ten nody gefabelicheren Solgen ausgufeen, und da
man fich leiche vorftellen Fann, daff die Furdyt, Traue
rigteit und Schrecten, die einems Patienten vor der
Operation natiiclich find, die febensbervegungen fo
fchroachen Eonnen, daf dadburch eine Stockung dee
Keudhtigelt , Enegindungen, ia gar {hiwarze Branba
flecte nach der Operation hervor gebradyt werden Fona
nen, bie ben Tod u vernrfadyen fabig find, wie der
Here Le Dran in feiner {ieben und funfzigften Bes
merfung bei hobem Alter bemerfe gu haben vorgiebe;
fo wave 8 obnftreitig eine febr nigliche Entdectung in
der Wundavgnei, wenn dasienige, roas die efngefpeces
ten Briiche gefabrlich machr, und die Juriickbringung
verhinderte, Eonnte ohne Operation gehoben werden,
Die meiften Schriftfteller find davinn unter ejna
anber einig, daf die Jufchnitrung der Oeffnung, wos
durch die entbaltenen Theile bevausgetveten, wo es
nicht im Sacke felbft die grofte Hindernify bei: dew
Buritdbringung und die grofite Gefabt nady fid siehe.
Diefe Sufchmiung entftebet von den mufeuldfen oder
fennigten Jaferchen, bdie die Oeffnung, wo die enthals
tenen T heile bevaus getreten {ind, umgeben, Da nun
Die
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bie Briche an verfihiebenein Thoilen des Unterleibes
vorfommen, fo erbellet daraus: daf: die Ginfperrung
an denienigen Oevtern, wo narilicher Weife eine Ooffe
nng vorhanben, wie.am Finger, dem Bande des Fafe
fops und- bem. ovalen fodhe, night fo ftarf fein Fonne, alis
Ba, o Eeine Deffaung vorher jugegen gewefen, und dia
mufculofen Saferdyen nur duech die angebradyte Gewale
getvennet find,

Diefes findet fidh bei dem Bawchbruche. e
werde aljo bei biefen und bei ven Nabelbriichen ftehen
Dleiben, und mich, bemitben: su unterfuchen, 1) mie
felbige entftehen, 2) auf welthe WMWeife die Jurictbring
gung. durch diz Seeammung der Saferchen verindere
werde, und 3) wie diefe Hindernif auf die in voriges
Bemertung, geseigee IBeife am beften ju Heben fei.

Die Bauchbriche Fommen amy dfterften bei fetten
unb fhroangern Perfonen vor,

Ve ferten Pecjonen ift die Feethaut, bie fidy jum
feil. goifchen denmufeuldfen Jaferchen einfenfet, mit
mebrevem. Sette angefiillet, welches folglich mehe

Daum einnehmen, und: die mufeuldfen Jaferchen wefe

ter. von einanber debnen mufl. - Wenn fie auf. folche
Weife nur voreinanber gedebnet find, um fo vielwes
niger Fonnen fie einer. duBetlichen Gewal widerftehen,
jummal da fie von dem dariiber liegenben Fette gefchlaps
pet und fdlipfrig gemacht weeden.  Komme nun cine
Augdehnung von  ihnen. bei Sehwangern dagu,  fo
folge baraus:  baf,bid: Ceneigtheit ju den Baudybrite
chen nodh ungleidy ftarfer fein mug.

- beiven Fallen ift die Eehabenbeit des Unteriefs
bes nady aufien febrhervorragend, wnd gany natirlidy,
toenn die mufculdfen Saferchen durch eine angebradyte
Gewalt ausgedehnet werden, Daf. fie fidh von eimana
ber geben, und auf foldye Teife die enthaltene Theile
Dugchlaffen und Bridye bilven, - SHiezu omme nod,

32 baff
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baf fich biefe Saferchen, die ihrer geraben inle Beraua
bet find, nady einer fo fdhleunigen und gewaltfamers
Augbdehnung um o viel ftavfer sufammen iehen mifs
fen, ie mebr {ie {inb ausgedehnet worden, und auf fols
dhe Weife die Britche mebr auffchmicen miffen, rwenr
fonften ifire yufammengiehende Rraft niche gav ju fehr
gefchoddbet ift.  Diefe Strammung der mufculdfen
Rafecchen alfo, die die im Seibe entbhaltene Theile durchs
Taffens, und die Bemubung derfelben, ihre gerade dinie
wicbet su ethalten, welches von denen Seitenifera
chen deflelben SNufeuls untevftiset witd, ift die Haupta
urfadye, welche die ausgetvetenen Theile bei Bridyen
einfpereet, und die firdyterlichen Jufalle hevvor brins
. get, bie wic bei einem einge(thloffenen Brudhe fehr ofe
wabhrnehmen. ~ Nachft diefer mehr ober weniger
Erampfhoften Jufammengichung der mufculdfen Jas
ferchen Hat man aber auch auf die audgetretenen Teile
{elbft, und den Bruchfack ju feber, um bdie Eefabhy
tes Bruches ju beftimmen, und die Mittel yu evwdhe
Ten, bie qur Heilung am dienlichften fein Eonnen,

Bas die auggetretenen Theile anbetriffe, fo pflegen
folche am dfterften das e, die Gedarme und das
Darmfell ju fein , weldhes lefeere den Brud)fack bils
bet.  Defindet fich das Nes in dem Brudhe, fo ift bip
Gefchroulft ungleich, der Schmery ift nicht grof - die
Gefchroulft verbleibet beim Anfiublen guvick, und defa
net fich nicht weiter, alg in dem Bruche aus. Diefo
Bufalle find. abev ein wenig beftiger, und werden mie
andern ingroifchen vergefellfchaftet, wenn bas Nes fich,
in einem Seiften. SHobens oder Schenfelbruch) befinbet,
weil e8, vermoge felner Befeftigung am Nagen und
Grimmbarme, daffelbe nach unten glehen und Erbres
dyen Hervor bringen fann,

Seidet Das Geddrme in bem Bruche, ‘fo ift ber
Seymery bei Derufirung des Druches ftarker, f&n;}t

n
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in bern Bruche an, dehnet fich im Unterleibe aus, vers
lievt fich anfanglich etwas, Eomme aber in dem Brue
dhe juviict ;. und verliere fich wiederum im Unterleibe,
Die Schmerzen aber nehmen, nachdem die Jufdhniia
vuiig -ftdcfer Witd, igu, und siefen fich weiter im
Uncerleibe; - bis - fie: endlich eine Erampfhafte - Jue
fammenjiehung im:SMagen und in den Gedarmen ers
vegen, .wprauf denn gemeiniglich ‘ein Erbrechen erfole
get; wovon die Entsiindung nidye weit mehr entferned
au fein pflegec, - $HalE nun die Sufchniteung an, fo
fomme ein gefchroinber und wolliger Puls, eine wibers
natiicliche. Hige, und guweilen ein Klopfen in dem
Brudhe sum Borfdyein, das Geblite wird gefchiwvind
und mit mebrever Kraft gegen dem Brucbe getrieben;
und bie Pulsabern nehmen daher mebr Geblirt auf,
wie die Blutabern guviicE bringen Ednnen, daber dle
Gsefafie bevgeftalt ausgedehnet werden, daf dle Fliefa
und Salywaffergefafie ein vothes Gebliit anfnehmes
miiflen, worauf endlich ¢ine Stockung exfolget, alds
denn Fann fich die Gursiindung tiber dem gangen Eas
nol der Gedarme. qupbreitens hievauf aber wird dee
Sdymery im Untecleibe fefte, obne fich. gu werlieven,
unb. dieles fcheine derienige Seitpunfe ju fein, wo vie
Operation niche (Gnger aufsufchicben ifi: benn fonfk
witd: bie Entziindung an den fnnevn Theifen junels
men, in cinen Heifen und Falren Brand dbergehen,
unb ebe man es fich verfiebet, ven Tod bdes Patientew
verurfachen,

Senn aber nu, der Halbe Kanal ober efn Elelnes
@itvict porm Gebdeme ausgetveten, fo behdle ber ibrige
S heil: deffelben. bie Girculation feiner Feuchtigleiter
nod) lemlich feei, und es eveignet fidy baber gurvellen)
Baf ber ansqetretene TOeit (phacelive:, ofbie baf. bie
im Lnterleibe enthaltene Theile befonders dapan Theif

wehmen.
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oo SBenn nin i diefem Fall bas Gedarme mit dem
Darmifell vevwathfen, wnd der Brudy auferlic) gedffe
net wird, odér von felbjt auforidyt, entfiehet ein Einfts
licher After, 20

Diefe Einifchnirang aber, die fo aefdhrliche EBivs
Furigen hervor bringen fann, und wenn fie nicht auf
einige Weife geboben wird, den Tod vevurfachet,
Farn quf goeierlel Are unb FWeife Hervorgebradt wers
den, namlich von dem Bruchfacke folbfF, und von den
mufeulofen: Baferdhen, die ven Ning ausmachen, wos
durd) das Gedarie Hevans getreton;

St ofe Bofchmivung im Bruchfacke, ober ing

Darmfell, for empfinbet der Pationt einen tiefen

Sbmery, weldjer: fich  wegen ber Befeftigung desd
Davmfelles inl bie Baudymauslein qusbreitet.  Bei
biefer vt pon Driichen muf man Den Brudfack evs
weiterty, weil dig SBurtctbringung mit dem Brudyfacte
fetbii niche ‘die Fufthnivung heben Eann. - Folglich
bem Parienten gefdhrlich fein tolivde.  Wenn abee
bie Suicynirung von ter Stvammung ber mufculdfer
Raferchen, die den NRing umgeben, entftebet, fo ift es
bitlig, takt wan {idh bemiihet, vie Stramniung ju hes
ben, unb die JuricEbringung guverrichen.

Die Hevvotragung des Unterleibes iff bei fetten
unbd fhwangern Pecfonen eine der grofen Hinberniffe
bei pev Suvdcdbringung der Bricdhe, denn man. mag
fetbige fegen, wieman will, {o bleibe der Linterleib dody
Bervorragend, und es ift unmdglich, dafi man mit dee
Bueiictbringung {orefommen Fann, bevor man die Jue
fammendeiicung des Baudyes o welt getrieben, bis
eine Erhabenbeie wach innen entftanven s allein juveis
len ift fo wenig Pias im Unterleibe, dafi foldhes gar
niche ing Week ju fellen ift.  “Die vorber angefitlrte
Bemertung aber geiget eine Ate, 100 anftate diefer Ju=
fammendriictung eine gleiche und fadyte Angiehung oev

’ mujcls
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riufcaldfen Saferchen durd) die Schropfedpfe an dee
Haut Hevvor gebracht werden i, e u Jeiten eben
fo bienfam, wie die Jurlicktreibung mit den Hanben ifte

 $Hiebei ift aber nody pu Beobadhten, tvo man bie
Sropfesple guerft angufegen Habe: Diefes nun
muf da gefdyeben, wofelbft die Spannung det Ddfers
chen, bie den Ring ausmadien, am fchlafften find.

SMan Gemerbet aber ben Ore, wo die Ausdehnung
ver Saferchen um die effoung des Brudyes ift, am mels
ffen daburdh, Daff man eine midernatirliche Steams
mung bafelbft fliblet, und die Patienten, wenn Mman
den Ort gelinbe berifret, die grofiten Schmergen ems
Pfinben, weswegen man an bem enfgegen gefesten Ot
mit der uriictbringung den Anfang madhe, und den
erften Ropf anfeget, nachgehends aber {ich ju ben ans
bern . wendet, wenn etwa drei ober vier nidt Dinveis
chend fein follten,

(&%%%M%%%%)

swemerfing von einem Lendenbrud,
wobei beibed die dufern Theile, als auch bas
Gedarme, in eine Verfdmarung nbergegangert,
cin Spulwurm abev die Heilung des leh:
ferth Cin wenig vevhindert gehabt.

om Yahr 1757 den gten Mal rourde Blifabetl
Schulsin, eine adytiabrige Witwe von fechs und
vievsig Sabren, im Koniglichen KriedrichesHos

foital aufgenommen.  Sie Batte vor ciniger Beit eine
Gefdyoulft, fo'grof wie eine TWallnuf, in der finfen
Beuft beFommen, die ir viele Scthmerjen erutfadye
te, dabei war fie mit perftopftem felbe und peftigen
Seymergen im Unterleibe bevnrubiget, welches fie ver
R ¢ine
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eineMutterbefchwerung anfah, Wi fie nun glaubee,
Dafj die Gefchrmoulft in,ein Gefchwire fich verdndern wites
e, legte fie einen Mmfhlag von SHabergriige, Honigund
Saierbrod ofte warm dayiiber, worauf-die Gefchroulft
aufbrach, und aus ber Deffuung frinfender Unvath
o 2

i Bei der evften Befidytigung fand ich, af es ein
$enbendarmbruch gemefen, worinn das  Eedarme
vermittelft der Eyterung durdhgefy veffen war, und
einer diinnen und belriechenden Materie einen Auge
flup ‘verftattete.  Aeuferlich war die Haut entyiina
Det, und die Oeffirung Hare, wie auch mit Eleinen Auga
wadfimaen befest, weldye ich fogleich wegfchnitee, und
Die Oeffnungen der Haut ermeiterte,

3¢h fand in dem Gedarme eine Eleine Oeffnung,
woraus fich eine ditnne und tbelriechente Materie ausa
brivcken lic, und es fchien mir, daf fich an dern Ges
Davme felbit einvunder elaftifcher Korper befante, wefs
cjes mid) auf vie Gedanken brachte, ob nidhe etrag wis
bernatirfiches davinnen jugeaen fein mdte. Sndefs
fen dief ich die Oeffrung einfad) verbinden, ber Patiena
sinn weiche Gabrungemittel geniefien, und da fie felt eia
nigen Tagen feine Oeffnung gebabe, derfelben efn $qa
vement fefien, weil fie vbne Fieber war,

Den 1oten verordnete ich ibr wicder yvel Savea
ments ober Eyftive, welde beide ohne Witkung von
ibr giengen ; die Oeffuung aber lief ich mit Digeftiva
falben verbinven,

Ben rrten unterfuchre idh abermals Has Gebira
me dufiertich mic meinem Finger, und fand wicderum
etwas widernatieliches. davinnen, weldyes mid) glaus
bend madte, daf Witemer in der Gefhwulft ugeqen
waven, dennodh lief idy eg dabel bemenden, es weiter
au offnen, und e Patientinn nue ein veigend Elyfier fee
Beny weldhes uur wenig Lnvath mit fid) fihece,

; ' e
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Den 1aten lief ich auf das Gedarme, wo bie flefa
te Oeffuung war, ein Daufdylein, mit dem phagadenis
fchen Wafler befeudhtes, des Morgens auflegen.

- Um namlichen Tage des Abenbds hatte diePatiens
tinn einen fieberhoften Puls, und Flagte fiber mehreve
©cymergen in der: Deffuung, deswegen idh ibr acht
Unjen Blut nehmen, und einfge higdbampfenve Pulver
geben; -den Berband abers unberibre. liegen lief.

Den 13ten bei Abnehmung des Berbandes fanb idh
einen geefien fodten Spulwurm, welthermit dem Kopf
einen ol auffer dey Oeffnung vou dem Gedarme bers
vorragre, ben ich, wie idyihn berausgezogen, fo vict wie
eine grofie Sehreibieder und adyt Joll tang befand s

SHeenach Heilete die-Deffnung febr gefdhwinde, und ba

fie vollig veefchloffen war, verlief fie ben 24ften bas
Sofpital in vollEommner Gefunbdbeit,

Nelenaniverfung,

%ir finben werfchicderre Bemerfungen bei bden
Schriftftellern von Brichen, wovinn Witrmer
gefunden worben: e wifl deswegen nur noch diefes
anflifren, daf funge Wundarjte bei Wnbringung dev
dgenden Nitrel auf empfindliche Theile fich vorjufea
Ben haben, und daff ber Schnite, wenn felbiger qusa
geubet werden Eann, fenen weit vorugieben fei.

Bei unfeer Patdentinn tddtete diefes IMitcel dery
SEBurm, und ndchigie ihn aus feinem SRefte su geben,
Die Partientinn beEam darnad) an bem Orte Schmers
aem, wie auch einen fieberhaften Duls und Hige.

Die fieberhaften BVewegungen von dlefer A
brauen gwar eine Sntziindung, flibren aber fein Sdaua
ern mit fich, wie fonft encgindenbe Krantheiten thun,
weil bie Witkung folcher Mittel von Eurger Daver ift,

¥ 3 Warum
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Sarur aber der Wurm aus diefer Fleiien Deffnung
BHeraus, unb nidyt in bag Sedarme, da es in der Oeffe
nung nidhe jufammen gefchniivet gewvefen , gurif gea
gangen, daraw find ohne Jweifel die nadh ‘oben’in das
Gedarme Befindliche fchledhte Dahrungsmiteel ; wie
auchy die Yufammengiehung veffelben. nach innen Lirfadh
getvefen, weil: fefbiges gcmeiuiglicb bei einer Eneyitis
dung nad obeh, oder ein wenig. von demt entjiindeten
ere entfecnet, 5ufammmge,ogen vorgefunden wird.

e e S S S S S e e

Bererfung

von eitemt grofen Baudigelchivtive,
weldyes wabrfdyeinlich unter die Bauchmauslein
auf dem Darmfell befindlich gewefen, und
gluctlich gebeilet wordet.

SVm Tabr 1757 wurde eine gmuenspelfou Dos
rothea Reimers, dreifig Sabe alt, im Konige
{ichen Feiedrichs. Hofpital aufgenommen. Diefe

Flagte, daf fic nad) dem gweiten Kindberte febr grofe

Schmergen in dev vedhten Darmbelnsgegend und Seie

ften derfelben Seite Geformmen Hatte; baber fie weber

beu vechten Oberfcheritel ausfrecten, nod) darauf ges
hen Connte,  Wenn bas Knie im Gegentheil mit dem

Dberfchentel gegen den Seib gebogen wav, verfplrte fie

einiye Sinderung,

Bon aufien war nidyts widernatieliches su fehen,
SGenn aber die Patiencinn in einer geraden Queerlage
fidh befand, fo fitbite man felr deutlid) in der rechten
Darmbeinsgegend eine in efwas er‘gabcne und widernas
tirliche Harie, welhe an der vorbern und obern Grate
e ’»Dam".be"s‘s ihven Unfang nahm, fo wohl nadh oben

{angft
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langft der ininevn Sefse biefes Knochens, alg audh nadh
unten gegen  die Schaamgebeine fortgleng, und bie
gamge Slache er' Darmbeinggegend anfirllete.

Sn diefem 6o befchriecbenen Limftande befand fich
bie Patientinn, wie ich fie von dem Yryt jur chivurgis
fchen Seilung fbernahm, * Diefer nun Hacte' feine
Miihe gefparet, o wobl durdy duferliche als innerliche
Arzenelen fie wieder heruffellen, - Da aber fo wobl die
$avte als der Schmery der Gefchriilft mehrund mehe
junabm und qrofer tourde, die Hauptbedectungen
devfelben nach dem Gebraud) einiger Ueber{thlage febe
entgiindet, und alle Yeichen jugegen waren, daf diefe
Gefchoulft im Eyerftoce und jur Eprerung Fommen
twirde; fo nahm idy fie den r6ten bes Heumonacs i
oben bemerften Nafre ingbefonbre jur SHeilung vor.

Die Gefchroulft patte [¢hr sugenommen, ecfirecite
fich faft bie jum abel, und wav fogrop, wie der Kopf
eines Kinbes, ,

S lieR auf die Gefchroulft efn ermweidhiendes und
sevebeilendes PHafter legen’s Tinerlich aber wurde, um
tas Sicber ju ftillen, die Saure und Higbampfende
Pulvec mit Caticarill gegeben, iiberdies befam fie
goeimal des Tages von SHoffmanns fdmeryftillens
en Teopfen vietig Teopfen,  Die Patientinn ems
pfand nad) diefen Avgencien $inderung, da Hingegen
pie Entyindung der Gefchronlft immer mebr und
mehr junabm,

Nun lief ich Umfchloge von ermwelchenden Kirdue
tevn tiberlegen, und des Nadhts vorbenanntes PHas
fter.  Da man denin den 26ften eine merfliche Wals
[ung in der Gefdhroul{t fiblen Fonnte, weldye idy nodh
felbigen Tages offnete. s flof eine zlemliche Hiens
ge Materie, die von leidlicher Befthaffenbeit war,
aug der geoffneten Giefchroulft, und bei Uncerfuchung
berfelben $Hoble fand id) mit meinem Finger, daf die

Materie
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Miatevie auf dem Darmfell iHren Sif batte,  Die
Bunve mourde locfer verbunden, und nur vorbemeldte
Umfchlage und Pflajter angewvande, um die gegenmwdiys
tige Saute gu evweichen, - und vie Eyterung ju befors
ern, 1 Janevlic) habe ich: veinigende Tropfen gegeben,
und cinige Wunudgeteante sum crinfen verordner, Vag
Gefcyronewurde, wegender ftarfen Enterung, des Tas
ges: goeimal verbunden; und mit ein wenlq Honig und
SWBein eingefpritet, womit idh vievehen Tage aubiclt,
Die, Patientinn befferte fith von nun an immer mefhe
und-mefhr, dag Fieber verlied fie, der Hunger fam
wiedew,, die Keafre nabmen ju, und idy Hatte alle Hoffe
nung, fie nadyftens fergetellee gu feben. : Diefe Hoffs
nung abeverfchwand faji vollig, wie i) die Patienting
den gfen bes Eenbemonats imy tacken Fieber und Ras
fevet ancraf; Das Gejchmnr war von neuen entjindet
und hat, und ftact der bishevigen guten SNaterie fam
eine wafferichte Feuchtigleic hevaus geflofen, ~ Sudies
fem neuen Anftof Hatte eine ftave Mablzeit, die fie
wiber mein Wiffen gehalten, und ba fie viel vom faue
ven Brodee gefpeifer, vermuthlich Anlaf gegeben,
ey vieth fo gleich an, ein Ciyftier fefen ju laffen, und
nadybent fie Oeffiung gebabe Hatte, ibr ¥ Lngen Blug
u nehmern vwobei fie eine OMiveur yon Hevyftarfenden
Wafjern, abforbivenben Pulvern und gercheilenvem
Kerautewfalze alle Stunien gebraudyte,

Das Fieber unb vie ubrigen Jufalle fiefen joar
Bievauf ein wenig nach; alfein der Ausfluf von voes
bemetoter dinnen Feudtigeic und dle Havte um die
Wunbde bielt todh fitnf Toge an, nach veren Berfauf
bie Gefdymulft wicder weicier ward, und der Ausfluf
der guten.Materie fidy wieder einffellte, fo baf bie Pas
tientinn Den ¥8fen des. Eendtemonats wicder gut wars

Rawem aber Batte fie biefer Suftand Wberunden,
ba fte fich burd) eine groeite Unvorfichtigkeit beinabe

: Qag

-




gebeilten Baudygefthivive, 141

bas $eben gevaubet. Sic befam namlidy den 2often
ebent biefes SDlonatd von ifiver Schweffer wider mein
SWiffen ein Pfund Kivfchen verehres, weldhe fie fogleidh
begicrig auffpeifece.  ierauf fteflte fich nun ein beftis
ger Seoft ein, weldyer mit einem Schlucken vergefells
fchaftet war, und pulest eine fo ftarfe Sise folgee, bie
fie in jehen Stunden des BVevftanves bevaubte.  Die
Gyefchroulft wurde nady diefem Anftof fo ftart entyiine
et und have, wie fie juvor gewefen.

@in wicderholtes Savement und, efne ftarfe Abdera
laf Batten jwar in Anfebung des Jufalles ein wenig
gewirfet ;- allein die wenigen Krdfte ver Patientinn, die
ftarfe Entyiindung, die grofe Havee ber Sefchroulf,
und die nothivendiy bavauf folgende grofie Eiterung,
Batten miv faft alle Hoffoung benommen, bdiefe Pa=
tientinn gu retten, bennoch verordnete ich ihr, da dag
NRafen etwas nachgelaffen, eine Bermifdyung mit China
dhinapulver, erfeifchenden SBaffern, und Hoffmanng
fchmeryftillenden Tvopfen, und lief ibr anfrate des ors
bindren Thees die in Hiefigen Apotheten gebraudhliche
innerliche sercheilende Krauter trinfen, auf die Wunde
aber Umfchlage legen.  Nadyden ich nutr Hiemir einte
ge. Tage angebalten, verminderte fich jwar die Entyline
dbung, aber bie $Harte und ver Auefluf des blurigen
Schors wollte nidht eher alg ben 28ften bes Erndtea
monats weidyen,  Su diefer Jeit verlohr fich aud) die
Sirce, und die gute Materie fand fich roieder ein, wora
auf die Patientinn fich aud) wieber vecht woh! befand.

Den gten des Bradhmonats Gefam fie einen
Durchlauf, weil aber derfribe niche febr fFarf war, ins
dem fie nue acht Sie ungefehr in vier und ywansig
Stunben batte, unp {ch uberdem der Mieinung wat,
daf ihe decfelbe eben nicht {chavlich fein witrve, lief iy
ibe nidhes Dagegen gebrauchen, fonderns nur fleifig Haa

DetA
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Deefuppe su fich: nehmen; die Wunde aber, welde
taglic beffer ausfab, lief ich nun mit Valfam vers
binden, und mit Hollunderwafier. und NRofenfonig
einfprugen,

Den 1aten Horte der Duvchionf ganlich auf,
Die Patfentinn fieng abev an, fic) iiber Stichein de line
Fen Brufi und Kopffchmersen ju beflagens da ich ibe
nuneindge Eiblende Pulver dagegen reichenund ein faves
ment fegen lief, welches taglid) wiederholet ward ; fo vers
fchroand folches, und die Patientinn befand fich taglich
beffer.  Die Harte in der Darmbeinggegend Hatre,
fich ganlich verloren, und weil die Iunbde Eeinen Eye
ter mebr gab, fie ich felbige auch jubeilen. Sie
Fonnte alle Bewegungen mit dem Schenfel ungebine
pere madhen, und da die Krafte von Tag ju Tade jus
nabmen, hat fie ben 1ten des Chriftmonats das Hofpls
gal vollfommen Dergefteller verlaffen.

= e e e e e e Ve e e V]

Demerfung

bom einer geogen Yusdehnung dev Havne
blafe bei der Schwangerfchaft.

von einent guten Freund etfuchet, ibn auf feinem
Suftbofe, der sei Meilen von der Stabde: ente
fernet wav, ju befuchen.  Bei meiner Ankunft erjabla
te,ev miv, Daf fich eine gefabrliche Parientinn vonr
mittlerem Stande in der Nabe befande, welche bis in
ep fechften SMonat ihrer Schwangerfchaft gieng, und,
0qbei. efne :Bauchwafferfucht (afcitis) batte, G bath
midh biebei, diele Parieninn yu befuchon, und derfelben,
mieinen Aath su evibeilen, ,
: Bei

ungefebr mitfen im Heumonate 1760 wurde id)
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Bei meiner Anfunfe traf ich diefelbe auf Het ling
fen Seite eines. tebnftubles mit ausgeftvecttiem veds
tem Schentel balb fiend unbd Halb liegend an.

Sie ecdffnete mir, daf fie vov vier Wodhen in viers
3eben Tagen Eeinen Urin gelaflen, aufier daf juweilen
einige Fropfen von ihr gegangen, - Hicrauf ware
eine febr grofie Gefchroulft auf der rechren Seite, enta
ftanden.

SBie e8 ifie aber einftens vorgefommen, alg wenn
ibr etoas im Seibe gerfprungen fei, waven beidrei Kane
nen Waffer von ibr gefloffen, wornadh. die Sefchroulft
fidy verEleinert, allmablich aber wicber dergeftalt angea
wadhfen, daf fie anigo grofier wie juvor ware, und fie
* 3w perplagen beflirhten mufite; dennoch giengen jus
yoeilen einige Tepfen Lvin von ibr, und Da tieienigen,
toelche fie um SRath gefraget, gefaat, fie batte. bei dev
Sdhwangerfchaft eine Bauchwafierfucht, bath fie, baf
ich ibe daffelbe absapfen modyte, weil {ie folcyes gerns
ausftehen wollte,

Sie Batee fchon vier RKinder jur Welt gebradht,
aber niemals dergleichen Sufalle gebabe, und war gegens
wirtig fechs und breifiig Japr ol Jch.lief fie alfo bis
aufs $Hembe entblofen, und aufs Bette legen. Fndiea
fer $age trof idy mic Berrownderung eine Gefchroulft
auf der vechten Seite an, weldye Wber dem Bande des
Kallops heritber Eam, fich bis an ben Ttabel ausdebue,
uabd brei Finger breit auf dev fende der Patientinn hers
unter hieng.  3n. diefer Gefchmulfi war cine dinne
Seuctigeit. enthalten, welches, voeil die Patientinn
febr {mager unbd die Baudymavelein. uberdem fehe
diinne waven, fidh leicht entfcheiden lief.

$Hievauf grif ich der Patientinn i die Dutterfchels
ve, und fand im Eleinen Veckeneine Gefchulft, wele
che felbiges gang ausfiillete, urh mid) verhinderce, dee
Duttor INund. u exveichen,  Da nun die Fifigteie

in
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in iefer Gefthroulft vor gleicher Ave mit Devienigen
mwat, die i) auswarts an der Gefchroulft gefliblec hate
te, fdhlofs iy gleich, daf diefelbe nidyts wie eine Auss
dehnung der Harnblafe foyy, die mit Urin  angefitllet
wave. Jdynahm deswegen einen Frauenscatheder, und
Dradhte felbigen durd) die Harnedbre, worouf 6 Pott
Urin von ibr floffen. - Die auggedeBbuten Baudhmaugs
fein liefs ich mit warmen Wein baben, auch ein breis
té8 Handtud) um diefelben legen,

- Hierdurch rourde die Patlentinn vdilig von ihiee
Wafferfuche befreiet, und nadhbero auch ju tedyer
Jeit glucklich entbunden; ba aber diefelbe obnedent
fehoachlich, und im RicEgrad gebredilich war, fie aud *
vieles bei diefem uftande ausgeftanden Hatte, mithin
bem Kinve die Nabrung entjogen war, fo frarb dafk
{elbe vier Tage nach der Sebure,  Die Mutter aber
befindet fid) annoch bei volliger Sefunbdheit.

.s.*.&;.*AJ."'&A"A:."’AA"AA*&A"’.«.;} ;.".u.".u’.c:.".u?&h*&
Bemerfung
bott eitter febr grofen Cefdymuljt und

Gefhmrive am Eperftocfe, wovan die
Patientinn geftorben,

TN ¢t Gten bes Syeumonats 1759 wurde Sophid

3 Als, welche acht und. ywanzig Sabr alt, und:

unverbeivathet war, von dem Yrye im Kouiigl,
Sriebricys » Hofpital aufgenommen,

Diefe arte eine Gefchmulft fm Lriterleibe, weldhe
bor bier Jabren entftanden war, davon fie aber feine
Uefach angeben Fonnte.  Diefe Gefchwulft war febe
bave auzufiiblen, und nahm die gange Hobligkeie des
Lntecleibes ein, f0; daf alle Baudhmauslein hare 'l}'[""

i3
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febr ausgefpannt  fid) befanden,  Dennodh war die
vedhte Selte etroas mebr wie die finke erhoben’, und
e ®efchroulft hieng tber die Schaamgebeine, ,

WBienun der Arye in adyt Wochen duedy den Gee
braudy febr dienlizher innerlicher Avseneien fidh vergebs
lich bemuibet Datte, diefe GSefchoul(t ju secthetlen, und
fichy in diefer Selt ein fchleichendes und abjebrenbes
Sieber mit Deftigen Schmergen eingefunben batte,
wurde fie miv den Gten des Herbftmonats gur chivure
gifchen SHeilung iibergeben.  Wei meinem erften Ves
fuch fubite id) elne tleine Wallung im Unterleibe, wefls
dyes iy o) twegen der Ungleichheie der Gefchroul(t
und toegen der mebhreren Eehebung auf der vechten wie
auf der linfen Seite fir feine Alcitis oder Bauchwafs
ferfucht balten Fonnte, <§chy lief daber der Patientinn
ein Dampfbad im Bette machen, und den Unrerleid
mit einer ereichenden Salbe aus Camillendl, mit bem
dufieren  $ebensbalfam ‘verfeft, einveiben, um die
Strammung der Baudymausleln gu Heben'; bierauf
aber ein Clyftier fefen, weil fie einige Tage Verftos
pfung gebabe Harte,

Den 1oten deg Herbfimonats Hatte die Strants
mung der Baudhmausleln etroas nachgelaffert, und die
MWallung war deutlic) wahrzunchmen, weswegen ich
mit einem Trofar an der rechten Seite, und gwar an
bemienigen Orte, o man die Durchftechung des Una
terleibes bei der *Bauchwaffecfucht gewdhnlich ju vers
ridhten pfleget, eine Oeffnung madhte, woraus faft drei
Rannen eine duntelbraunen Matecie ausflof. Da
idh nun die Robre fesen lief, flof die Nacht uber noch
beinabe e Pott aus der Deffnung,

Deétt 11een des Morgens war die Nohre ausges
fallen, Daf alfo eine Materie aus der Wunde mehr
ausflieen Fonnte, ‘

1% Theil, R Den
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Dien katen entfchlofi ich mich, eine Definung mit
cinem Diftovie om Untevleibe ju machen ;- weil abee
folches verjdyiebener Berhinberungen wegen nidyt gea
fiiehen fonnte, wurde foldyes bis den r3ten aueges
fe6t, va fie benm bie Hadyt guvor gefiocben wars
Bei der Oeffuung ves Korpers fand man, daf diefe
Gelchoulft von bem Enerfloite der vedyten Seite gea
bilbet wordem,

Dee Cperfroc® war dergeftalt ausgedebnet, daf
ev ben gangen interleib einnabm, und in drei bis vier
Sicte abgetheilet wat, worinn fich nod) groei Kannen
gleichartiger SNatevie befanben.

Der Ainfe Enerftoct war natiielich; dee Durchs
{chnite diefer Gefchroulft, wie nody alle Feuchtigkeiten
datinn befindlid) waten, war fogeof, wie das Adhttheil
von einer Tonne, und.mit. einer dicken pergamentartis
gen $aue. ubergogen..  Nady vorne war. folche mit
dem Darmfelle und dem. Grimmbdarm. an der [line
Fen Seite verroadhfen, und das benannte Eedavme
an diefem Orte febr eingefchmmivet ; Die anbern Theile
toaten nody giemlich gue befchaffen, dahero denn leiche
au ecadyten, Dafi diefes Gefchrotie eingig und allein die
Lirfache Deg evfolgten Tobes gewefen.

Bemee:
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Demerkung

von einem Gefdyvie in dev linfen Darm:
bemdgegend, weldyes nach emem Fal
entffanden:

en 2fen bes Bradymonats 1759 ourbe fens
Sovenfen, von adhtgehen Jahren, i vas
Konigliche Frievvichss Hofpital gebrache, dee
1758 ungefebrin ber Miste des Chrifimonats, fechs
Ellen boch becunter auf pie Erde gefatlen, . ihm audy
einige Wreter nachgeftiivzet waven, die denfelben an det
rechten Seite Des Unrerleibes fo getroffen hatten, dafi ev
davon einen. $endenbruch aunf  ber vechten Seite Dex
fommen.  Sicturd) wurde e geswungen, ein Brud)s
band angulegen.

Drei Wodyen guvor, ehe ev im Hofpitale atifges
nommen wurde, befam er eine Gefchulft, wie ein
Ganfeen grop, mit brennenven Schmergen tiber dewy
Band ves Fallops, nafe an dem Darmbrudhe, eldhe
gur Cnterung gieng.  Bei der erften Unterfuching
fand i eine grofie lange Gefchmulft, die fich bis fiber
en oberften Dtand des Darmbeines fove éeftvectte, und
gleich) itber bem Banbde des Follops anfieng, wo bieHau
im ‘Godyften Grad entgiindet, und bdie Ueberhaii fich
von felbigem , wie ein gebn Schillingfhick grog, abe
gefonbert batte,”

Ob nun gleid) Kenngeidien von Eeer jugegen mas
ven; fo lief ich doch nur, weil ber Patient opne Jieber
und grofie Shmerjenwar, ein erneichenves Phajter,
mit der ‘Bafilicfalbe beftrichen, tiberlegen, dabei aber
perordnete ich einen Aderlafl von. ashe Ungen Sebluce s

K a fecner
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ferner ein Clyftier von erweichenden Krdutern, und faus
ter diinne Suppen jum Effen,

Den ten liefid) einen Umfchlag aus ermeidyens
den Krantern mit der Eibifthralbe, und des Tadhes
obiges angefubrte Phafter tberlegen, und wiedev ¢in
Clyftier fesen.

Den gten und seen lef idh s bei dem vorigen
5ebrauch verbleiben, gertheilende Species abev als eis
nen Thee trinfen: ;

Den Gten mav ‘eine fleine’ Oeffnung i bee Syaut
entftanden, aus welcher ein Theefopfchen voll Dine
nee Goter gefloffens ich evweiterte diefe Oeffuung in
per Haut einen Joll geoff, und da'ich ‘auf den obers
ften Rpeil des Gefchwurs, namlic) viber den oberften
Rand des Darmbeing mit der SHand drictee, flof aus
per Deffirung nodh mehr Enter, wovon vie Gefchwulft
in ibrer Grofe ein wenig abnahm, e lief die Oeffe
nung locer verbinden, und den Patienten, fo viel ¢s
thunlich, auf dev feidenden Seite liegen,

Den ~ten war nod) etwas Eter ausgeflofien, und
in.der effnung fab id) einen glatten weifien Korper,
der wie ein Stk Gedavme ausfah, idh fafte Denfels
Dben mit meinen Fingeen, und 3og eine Hout heraus,
die quf der einen Seite glatt und weiff, auf der ans
deen aber ungleich und gelb ausfab, als wenn fie mit
ber Gsalle gefarbet wave, . Diefes Stuck. war fo gro
wie ein MNeichs TOaler, und fo bare und dice, dap e5
fidh sfemlich ftarf ansbebnen lief, ehe es gerrif, e

Den gten und gten famen nod) viele Stiicfe von
‘evivdbnter Haut Heraus, wovon einige {0 grog, wie eine
Hand, andre aber' Fleiner waven,

Deir 10ten jeigee fid) nidyts mebr von der evrwafits
ten Hauit, und die Matevie wurde dicker, Ny unrevs
fudyte anicto die gemachte Oeffnung mie meinem Sirte
ger, und fand eine Deffnung von- gleiher Grope o:eré

. al
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palb e Bande tes Fallops in denen Baudymaugs
fofn,  Da nun der Finger niche binlangiich war,
fo bebiente ich mich einer hoblen Sonbde, die, fo lang fie
mar, fich pwifthen ven Darmbeinsmauslein und dem
Dyacmfell nady oben gu venen $endenmwivbeln leiche eins
beirgen lie.

Die Wunde wurde einfady verbunden, und HNotw
gens und Nad)mittags folgende Effen; ju funfzig Tros
pfen gegeben,

K. Ef Lignorum Zii.
Succini
"Tind. antimon, tart. ana 3.
M. detur -ad Vitr. ‘S, efl.. purificans,

Dres Hbende fief ich folgendes Pulver reichen :
®., Pulv. rad. Ari gr. X.
Pimpinell. alb.
liquirit, ana gr.V.
Mercurii dulcis gr. 1V.
M. f. puluis purificans detar p. vna dofi.

SWetn dlefe Dulver den Speichelfluf befdrdern,
wind es der uftand niche, wie bei diefem Patienten eve
forbere, twerden fie ausgefesit.

Durdy den Gebraudh viefes Mittel und orbentlia
chen Berbaltens nun ift ber Patient vollig genefen,
mb Bat den §ten bes Herbftmonats das $Hofpital mit
sinem Bruchbande gefund und frifch verlaffen.

Nebenamuereulig,

ie Cntyinbungen trifft man am Haufigfien in
Fette an, - Gie hoben audy jureilen elne

foltyen {dnellen Sortgang , ‘daf, werin wian nicht vie
R 3 Dages




150  Bemert. wou eivter Gefdhwulft

bagegen dienfame Mitcel bei Jeiten brauchet, und alle
Uufmerblambeit anwendet, deffn Fortgang ju verbins
bern, fo Eontien fie oftmals febr gefthrwinbe um fich
greifen, befonders: bei empfinblichen Theilen , dergleis
dhen bie Geddrme und andre mebr find..  Allein in
der Fete. oder celluldfen Haut, befonders da, wo dies
felbe Hanfig und locter yugegen find, gehen fie gar bald
in Eytec uber, und machen dicfe Haute, die den Eys
ter als eine cigene Haut umgeben, wie man 3 &,
febr oft bei ben Specigewachien findet, . Gine foldye
SHaut fdheinet miv dleienige gewefen su fein, wefdye aus
der Ocffnung der Gefdpviive hevaus gesogen, und
tachgebends nod) Stickweife fortgegangen ift: denn
von dent Darmeelle, ober dem Gebarme, Fann fie niche
gemefen fefu, weil feines von diefen Theilen ingbefondre
gelisten, und bas Gefthmiive gegen die fendengegend
nach bititen ju bef Hen Gtieven, auferhald dem Sacte
bes Darmfelles, feinen Sig gebabe su Haben fheinet.

HEL=fofdeg=XuE Y efafegga

Beitertung

von einter Gefhoulft am Eyevftocke,
vie fich sevtheilen Iafit. '

SVm Jabt 1759, ben 1oten May, wurbe eine
ASvauensperfon von gwei und gwansig Jabren,
Jramens Anng ¥1Taric, entbunden, und Hatte

eine feichte Giebure.  Den 12ten Hatte fie Froft und

$Hise, weldse fich-in vier Tagen allemal um 10 Ube

Bormittags einfanden, da denn die Hive fidy mit

Schei-enbigee. - Hlerauf verminderten fic die wady

vee Geburt - gemeiniglicy aussuffiefende Feudyeiges:

ten, und bielten den fechsten Tag nady derfelben g&‘rg)-
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fich inne,  Anfrate deffen befam fie einen Durchlauf
mit ungemeinen Sthmergen im Unterleibe, vornehms
lich in ver'techeen Seito. Sie padte in vier und
gwanzig Stunden acht bis neun Oeffoungen gebabi
wie aber bas Ausgefiibrte ausgefchen, tnnte fie nidye
fagen, weil fie felbige niche berrachtee batte,  Feben
Fage nach) et Cntbindung uberficl fie abermals ein
Schauber, auf weldhen $ike und Durft, nebft Drdne
gen und Sehimersen beim Uviniven exfolgre, . Eofiells
te fich hierauf, 1iber diefes den 21(ien, alg den eilften
%ag nachder Enebindung, einefehmerzhafte Gefchroulft
in der rechten Darmbeinsgegend, nahe bei der Gebave
mutter, toie ein Sinerey grog, ein, weldhe, wenn fie
Buftete, {ie ungemein {chmersete, Dicfe Gefdpoulft
uahm immer mebr und mebr 4u, bis fie den raten des
Bradmonats i dem Kdniglichen Friedrichs-Hofpital
angenommen wurbe,  ba. fie wie eine Kinderfauft arofi
war. . Das tiegen anf dey. entgegengefebten Seite
war {hr befchwertich, und die Gefchmulft pesduerte
ibre $age in etwas, beim Anfiblen aber war fie fchmerze
Bajt. . Das yorber gehabre; alleagliche Sieber verdns
erte fich . ein fehleichendes; bev $Harn war weilid,
allein ofine Bobenfas,  Der Dupchlauf batte fie
3o0lf Tage suvor, ebe fie im Hofpital angenommert
wourde, vevlaffen, dod) hatce: fie nachdem: alle Tage
Deffnung gebabe. !

Nn diefern Juftande lieh ich b fochs Linpen Blus
nehmen, des Tages ameichende Lmfdylage, und Des
Nadhes: vin. jereheilendes, Phlofter. mic Saffran vevs
ot -auflegen, . oudy. vieth ich  ihr Forgens unb
Abends - 3ebu Stk von Stabls balfamifthen Pillen
ejngunchmen, und folgenbe gevibeilende Krduter alo ola
nen oudinaver Thee gu frinfers

Ka R. Tlor.
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. Flor. Arnicae
Bellid. c. radic.
Herbae Veronicae ana {83,
Semin, Foenicul. Zij.
Concil. et contuf D. S
Rertheilende Krduter, weldhe wie ein andrer Thee
innerlich su gebraudyen. :

Den 22ften eben diefes Monats fah ich, daf die
Gefchronlft fich jertbeilen wollte, veswegen lief ich

Den Umfthlag nicht mebr gebrauchen, fondern’ bas

Pilafter allein auflegen. Mt den Pillen und Kraus
tern lief} ich im ®cbraudhe fortfapren.  Sie hatte alle
Lage goei Oeffnungen, welche mit einer weiflichten
Materie, wie fidy bei der fehleimichten giilbnen Ader ges
meiniglich seiget, vermifeht war.  Der Urin wat teiibe
mit weifem Bodenfase, audy geigte fich ver weifie
Sluf in vier Tagen ohne Gerud).  Bei biefem Ges
braud) ift fie den roten bes SHeumonats vdllig gefund
aug dem Hofpital entlaffen worden, wie fie denn audh
ven 26ften eben iefes Monats, wegen Anhiufung
ver Milch in benen Briften, Rath ju Holen, gefind
im Konigl. Frievrichs » Hofpital gegeiget bat.

Dicfe Kindbetterinn wor ein befchlafenes Magdchen,
beren Aufenthalt nur gwei Tage nady der Enebindung
in dem erlaubten Babemutterhaufe gewefen, worauf
fie fich nady ifrer Wobnung begebern, Da nun durd)
das' 1ble Werbalten' bas bevorftehende Milchfieber
fih in ein alltdgiges vermanbelt, roburd) bdie Reis
nigung 3u fliefen verhinbdert rorden, und der darauf
folgenve Durdlauf diefe Stockung niche hat Heben
Founen, ift ein entjiinbenbes Fieber, ober audy roobl
gar eine Entylindung im Enerftoce ber Gebarmuceer
entfianben, weldye jur BVerbartung iibergegangen, und

evwabnte
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erivahince Gefhulft suroege gebracht hat, bie fich durch
ben Gebrauch befagter Mittel, und vermuthlich audh
aus dem Macblag Ves allragigen Fiebers, wovon: fie
febr wabrfdeinlich entftanden, gercheiler Hot,
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BemerFung

ot einteim Gefedhrwiive, Das die gange Obers
{hmeecbauchdgegend einnahm.

en T5fen bes Hornungs im Jabr 1759 wurde
A\ Chrifting Petevs, die ungefebr neun und
swanzig Sabr alt war, von dem Heven Hofpitals
aryt “fenfenius angenommen, weil: fie vor etwa acht
SBodhen im Kindbette gervefen, und eine Gefchwulft in
ber obern Schmeerbauchsgegend und an den Geburtss
theilen beFommen hatte, wurde audy bis den gten Mary
funftmagig mit inneen und dufern Mitteln verfebeu,
an bem namlichen Tag aber, da diefe Gefchoulft jue
Eyterung - iibergegangen, gue chivurgifchen. Heilung
tibergeben. '

Xy befand, Daf die gange Sehmeerbaudyé. und
Nabelgegend bis gum Nabel aufgefchwollen, wie audy
die Schaamtheile und: dee linke Schenfel durd) eine
waffecigte ©efchroulft aufgetrieben waren. An dem
Orte, wo die obeve Bevefligung des dreifdpfigten tens
denmaugleins ift, wie audh andemOrte jwifchen dems
Nabet und Darmbein, wo man den: Baudhftich ju
machen pfleget, fiiblete ich eine Schmanfung . von
Keudhtigteit.  Dicfen lebtern vt bffnctedch anberthalb
Dol breftlang in Gegermwart der dyivurgifchen nud medis
cini‘chen Diirecteurs, woranf denn eine Menge gutartis
ger Materie ausflog, und fidy ausdructen lief. Die

K Oeffnung
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Oeffiuitig war, der Grofe des Gefthmiires hady) faft
etiwvas ju fléin, weil aber bdie Paticatnn wngémein
furdytiam und ungeduldig mar , fo lie§ man es dabei
bewenbden,  Die- Deffnung wourde fehr (ocker: vera
bunoen, P A~
Den yoten war viele Materie aus der gemachten
Oeffoung gefloffen, und die Gefchroulft von allen Seis
fen in etwas gefallen. Die gefithire Wallung am
Gchenfel war von felbft aufgegangen, woraus eine
ZLheetaffe voll Materie gefloffen, e bielt dafuir, baf
biefe Oeffrung eine Cemeinfhafe mit der gemachten
Oeffuang Hatte, desmwegen unteefudyte ich mit meinem
Singer in - ver gemadyten Deffnung die Hobligleie et
felben, und befand, vaf’ die SNaterie gwifdyen dem e
nern fdjeagen ‘Bauchmauslein und dem Ducerbaudhs
mauslein nad) unten auf dem Davmiel! iHren Sig ges
babe, - allein die Gemeinfchafe fonnte ich nidt “entdes
e, Die Einfprigung jeigere miv ywar, daf diefe
Oeffnung teine Semeinfchafe Hatee, fie gab miv dber
guevfennen, baf ein hobler' Gang nady ver vedten
oberin Schmeerbaudysgegend bis drei Finger breit an
et vordern  und unteen Grate des Darmbeins' juges
gen ware,  Diefer hoble Sang Fam mit febr bebenfa
lich-vor, wenn idy ben Sifs det Materie jwifdien dem
fthrdgen und Queerbauchmauslein, wie auch die Scheis
be erer geraven Baudymauslein dabei jugleichin Bes
teadhtung nabm. - ey werband indeffen die Wunbe
wieder (ocfer, und befabl ihr, “auf ber linfen Seite ju
fiegen. i rx
Da fich nun-annody eine Havte auf ver recheen
Beite der gemadyten Deffnung geigte, liefic) wicder
einen Umfhlag gebrauchens ; b
Den rreen und raeen flof nodh viele Matevie aus
fer gemadyten Oeffnung, 1
" - Dile
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Die Oeffnung am Sehentelbeine, twelche nicht weit
genug war, um ter, SNaterie einen AYusgang ju veeftats
ten, madhte ich ein wenig qrofer, worauf fie, nad) evs
lauf von acht Tagen, gubeilete, ‘

Die Pactentinn befand fid) bei alfem diefem befe
fer, den r4ten unb T5ten Harte der usfluf der Hla.
gevie ein wenig abgenommen.

Den 16ten ourde die Wunbe einen Jolf breit nach
nten grofer gemadye, um der Materie einen frefern
Auefluf su verfthaffen, weil man befircheete, fie mode
te ywifchen die gevaden Vaudhmauslein und as
Darmfell, ober wohl gav ing Wecken bringens dent.
mit ber Sonbe Fonnte man nidht weiter, als ju denen
gevaden Mauslein Fommen.

Den 17ten, 1gten, 1ofer und 20ften e idh cine
Ginfprigung vou frifchem Katfwaffer und NRofenbonig
madyen, und die Oeffnung jweintal des Tages vers |
binten.

Den 21ften Harte die Maferle abgenommen,, idy
Tiefy die Cinfprisung weg, worauf fiecinen Huften bes
fam.  Die gevtheilenden Species, als einen Thee ges
trunfen, und die veinigenden Tropfen hoben bden Hius
fren, und fie toutde den 20ften April mic vdlliger Ses
fundbeit aus dem SHofpital entlaffen.

Die Patientinn ift den 28ften des Gendeemonats
gefund im Hofpital erfchienen, um einer tvocfnen Krage
Balber fich Rathe gu exbolen, die fie nach ver Krankheit
befommen Hatce, dabei ich denn fah, daf bdie voranges
fitbree SHeifung noch vdllig gut befdhaffen war.

Diefe Bemerfung babe idy nur anfiibren wollen,
B gu seigen,. taf die hoblen Gefchivive jwifdhen den
Boaudymauslein von felbft und von der abwedfelnden
Bewegung eben diefer Mauslein grofitentfeils gebeilet
werden; wobvoi id) nachhero ein mebrers in der nachfts
folgenben Bemerfung anfiibren 1ill,

Bener:
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Bemerfung

von einert hoblen Gefihwiive, ein Joll
Dreir unterhatd dem Nabel, mit einer Ge:
febwulft im linfen Cperfloce.

m Jabr 1757 ben gten April wurde Giettrnd
(\S Anders, adit und ywangig Jabr alt, im Ko

niglichen Friedvichs-Hofpital angenommen, - Sie
wiat ‘vier: PMonate vorher entbunden rorden, batte
atich) fn ber Schangerfdhaft fich mwobl befunden, in
ver Geburtsftunde aber ein wenig mebr wie gendhne
lich ‘ausgeftanden , doch wurde fie nach BVerlauf von
gwei Stunben mit einem gefunden INagdchen entbuns
den.  Gedhs Tage nady dber Entbindung, da die Reis
nigung gut abgegangen, batte fie auf einem Schrecten
in der Ylabelgegend, viber dev Gsedte des Darmbeins,
auf dev linfen Seite einen heftigen Schmery und Fleine
Gefchroullt beFommen, die an Harte und Grdfe ims
mer mebr gugenommen batte,

" (&g wurden ibr Ueberfdylage von Habergritfe aufs
julegen gerathen, wornady es enblich ungefebr einen
Daumen breie unterhalb dem Dabel aufgebrochen,
und viele Materle hevaus gefloffenift. Fdy unterfuchte
die Patienting, und fand anver linfen Seite ywifchen
ver Grate Des Darmbeines und dem PNabel eine harte
Gefchroullt, wie eine geballte Fauft grof, welche fidh
esivas von ifrem Orte dricfen lief, und ein Soll uns
terhalb dem: Nabel, doch etwas auf der linfen Seite
eine Oeffnung, wie eine Etbfe grof hatte, rooraus eine
gutartige Matevie flof.

N diefer Oeffaung bradhte ich im Stehen derPa

tientinn einen Sudher, und fand ;' dag die gbblun?
Derfels
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berfelben big finfBoll breit in bie Dueere fich fove ere
fvectce.  Dtad) Dem Hevaussiehen ves Sudhers flof
atfeycit viele dinne Materie mit etwas Dlut vermifie
hevaus. ;
ey wieberbolte diefe Unterfuchung mit bem &Eus
cher in verfchicoenen Srellungen der: Patientinuy. als
{ein becfelbe nabm allegeit voverndhnte Stelle einjund
¢s fchiensmiv der gange Canal bis:am Grunde enge ju
fein. Die Gefchroulft veranderee ihre Sage, und wenn
fidh: bie Patientinn auf bdie rechte Seite legte; wid)
fie audy etwas nadh. der rechren Seite; fie fhmersere
wenig, die Sthwere deffeiben abev verurfachre’, - bag
fie oft im tiegen die. fage verardern mufite, bie'befte
wat auf der linfen Seite.  Sie Hatte oft fiebevhafee
und: pyftevifche Anfidfe wit ‘Serftopfung ves $eibes
und: ibrer monattichen Reivigung. - , :

Sn diefem Buftande wurde’ fie” jur chirueqifchen
Heilung angenommen,, . da fie denn den 14ten Bes Heus
monats mit wiedererlangter voriger Gefundheic das
SHofpital vecljef.

Nadh aufien- lief ich biefer Patientinn {iber deit
gangen Unterleib ein Phlafter von Gummi Salbani,
mit Saffran unb Melilotenpflafter ju gleichen Tfheia
[en veemifcht, auflegen, dody o, dafp der Evter noch
wopl ausflieen fonnte;  bieriber legee: idy ein Stiick
warmen Flanell; ingwifchen brauchte ich andy von vem
Earminativdl und evoeichenden: Species, - Jcy lie
audy mit ®erftenmafferund Honig einfpriien, weldes
aber Schmerzen und ein entyiinvendes Fieber verura
fachte, Dag durch Averlaffen, Elyftiere und pidams
pfende Pulver am britten Tage. geboben ward; allein

_boch niche verhindeen Fonnte, Daf nidhe eine ftarke Bevs
enterung erfolgete.  ynnerlich fieg ich ibr, um bie Muts
terbefchwoerung gu ftillen, und bdie geftopfte monatliche
NReinigung, wieder in Fluf gu bringen, adyt Tage vor

oer
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dev: Jeit, da fie ficy einftellen follteri; alle Tage einen ot
SHaberfuppe, worinn: eine Hadvoll Wadyolderbeereny
gefodyt wurben, geniefien;, wovon idh fehon vorherowiels
mal bemerfes, bafi felbiges fehr dientéch fei, wenn man
esnuran dem benannten T age gebraicte: Ueber bem
mugte fie von denw funern jevtheilenden Species mit
Camillenblitce alle Tage; vie gange Heilung ber, wie
Lhee trinfen, welches Henn mit einigen andern innern
AUvjenelen eine vollige Genefung vermfadhte, Doch
mufi man die Wirfungen der Natue: Hlebei nicht vers
gefjew, Denn bicfe ift bei diefer Are von: Gefchiviicen
allezeic: febr - wirFfame « Befonders - fdyeinet miv die
Wickung und Befchaffenbeit der Theile am Unterleibe
bie Lirfadh su fein; baf-diefe Gefchwrire nicht fo leiche
nad.innen aufbrechen; und qudh nidye fo oft, wie anana
dern Oevrern, fiftulds werben Ednnen; denn bdie beftans
dige Wirfung der Bauchmausiein: auf die im Unters
leibe befinblichen Eheile,  wie audh die Gegenmwicfumng
diefer legtern machet, daf bdie Materie over Eyterfaft
febevseit nach aufien dringet, und bdie innern Wanoe
ber Gefhronre: nicht fo leiche callds: oder Bact werden
tonnen,  reil fie bieduedy immer gereiger undwund ges
madyt werden; ia eben hiedurdy.fcheinet die SHeilung
auchy gar febr befordert ju werben,,; weil der Eyter,
woennnut evft eine Defftung jugegen-ift,imner mebe
wnd: mefyr ausgecrieben, und badurd) verhindert witd,
baf eenidt fo leiche, wie fonft, durch feine Scharfe bie
inneen Theile angeeifen und gerfreffen Eann, .

Bener:
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DemerFung
worr cifient Gefthwiive am gigenfvmigen
fi Fovtfases -

i Gnberdes Maymotiats 1756 wurde ein Gtes
nabier, der tingefebr adt undgwangig Jabr alt
und von bes Heren Obriften von ver Often

Compagnie war, ju mirgebracht. Diefer hat in einem
T ranjport ju Waffer fich mit dem Haupte auf ein Stk
$Hoty {hlafen gelegt; nadybemer nun evwadhte, ema
pfand ex auf der linfen Seite an bem Sigenfortfase eie
wers empfindlichen Schmery,  Der Oet-war gefdyools
fen unb entiindet, und nady BVerlanf von wier Tagew
gieng berfelbe burd) den Gebrauch evweithender Ums
fehlage sur Berenterung uber, fo, Lof e8 bald Jeitwat,
diefe Gefdywuift yu offnen;, ich entfchlof midh, den fols
genben Tag diefes ju thun, und fagte: foldyes dem
Qranfen, allein v fam weher den folgenden nodh am
anbern Tage wieder. - Nach BVerlauf von fechs MNow
naten touebe det Bruber des iesterrvadnten Srenadiers
an einem bogartigen Jicber frant, den idy als Regis
mentschirurgus befuchte, da-teaf es fic) nun, daf ich
ifn dag erftemal wicder fah, ev beflagte fich, daf
ein Ehivurgus bamalg, wie v von mit'gegangen, ibm
verfprochen Hatte, feinen Sehaden ju feilen, ohne dena
felben zu offnen.

Ru dem Enbde Hatte et ibn faliviven lafjen, weil
abier diefes ifm nichts genuget, fo glaubte er, dof ihm
nidhyt mebr Ednnte geholfen werdern,

Gr batte eftige: Schmergen iiber  ben ganjen
Ropf, fonnte weder Tag noch Radye Rube haben, bath
mid) alfo, wenn $Hiilfe da ware, iHn angunehmen.  Ev

roollte
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wollte fich geen alles gefallen:faffen, was dagu. eefors
ert roicde.

Wie ich nun den Ore betrachtete, fah) ich eine Ges
fchroul(t, die fich. tber der Nach am Hinterhaupte, bis
an die leften SHalswirbel, und nadh vorne bis an dag
linfe Schluffelbein evftvectte, und tberall mit Cyter
angefullet war,

SHinter dent Db am: Bigfortfase:war eine Fleine
Deffoung , wo idy. for gleidy einen Sucher einbradite,
und tie Gefchoulft nad) oben und unten dffnete, roors
auf obngefabr-drei Theetaffen vollibelviechender Exter
Bevaus flof. =

S diefer gemadyten effuung brachte ich wieders
um einen Sudyer bis an das Schhiffelbein’, wo ich
auf meinem Sudyer eine Gegendffnung madyte, - dies
felbe drei Fingerbreit evreiterce, und fo viel Eyter auss
oricte, wie ich nuv immer fonnte.

Diefer Epter Hatte Hinter denen Halgmauglein
viele hoble Gange gemadyt, und: die Fetthaut mehrens
theils versebret, - Jch verordnete hierauf gleich fola
genoes Decoct von bittern Krdutern, movon er iebe
Dalbe Stunbe:einen Pegel trinfen mufite.

K. Herba Fumar,
Trifol. Fibrin,
Beccabung, ana Miiij.
M. et divid. in VI partes, aequales.

“ Eine Portion mit jwei Pott Waffer gefocht, und
davon getrunfen,

Nady Verlauf von jehn Stunden, alg er ynsei und
einen balben Pote Abends um § Libr getrunten: hatte,
uberfiel ibn ein Froft, welcher eine Eneglindung ane
veutete; er beFam auch nady adyt Stunpen an bee line
ten Seite bes: Halfes eine: Erylipelas, ober: NRofe,

. weldye
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wweldye aber in jwdlf Stunden, (da ich: in diefor Jeit
nechafle Shunden einen Pegel von vorerwibnters Des
coct’ nebunendief) fo gunab, -paf diefelbe den'gans
sen Kopfy das Eeficht und ver Hals auf beiven Seja
ten bigoan die Schluffeleine cinnahm.

| 9tun lief i) bas Decoct weg , und dagegen ein
tempevivendes Phlver alle' Stunden eingeben.

Nachy Berfliefung fechs Seinden war die Rofe
in einer wirflicdyen Euepimbing wibergegangen, weldhes
fich: auf Der guten Seite, wo! die Fecehaut nichts durdy
bie Eyterung, . wie ander fehathaften Seite, gelicten,
gu evfennen gab: e fuchte dabevo: der Eneziindung
auf bas fdhlennigfte vorsufommen, lich ihm deswegern
erfilich zroolf UngensBlus nehien, nadyeiner Stunde
aber ebn Lngen, und nady Berlavf goei Stunden
noch adye Ungen auf dem Fuf, davauf oronete ich eiw
Savement und folgendes Puloer,

&. Pulv. Cort, Chin. %j.
‘ Arcan. dupl. 3ij.,

M, F. puluis_dividetur in) XX, part. acquales.
D. S. Alle Stunden cin Pulver nach dem Abderlaffens

- S¥Bie.ich nur view Pulver gebrauchet, bielt die Enta
pinbung inne, -und;dee Puls war niche o fieberhaft.
Nach Berfouf fechieben Stunden von dev leften Adets
laf abgececynet, Fonnte. idy wabrnehmen; dag- die Enta
Fidung im Abnehmen war, und bie Materie aus der,
gemasbten Oeffnung atte merflidy abgenommen,

Nad). adyt und viersig Stunden, pon et lekten
Averlaf und dem Gyebrauch der Pulver jeigte fidyeine
Gefhoulft: an ber (infen Hand gvifthen dem Daumen
und Dem. evfien Knochen der, Mittelband, mie ein mibs
telmafitges Hinerey grof, wo dle Ueberbaut fich vow
ber Hout wie-eing gebrannce Viofe enrfernete, - MNadh

11, Theil, ¢ Otffnung,
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Oeffrung derfelben flof-eine Theetaffe voll von bime
nem Eyter Deraus. -« Der O, wo die U3b;rbau:!'(cf)
abgefonbert batte, war o grof; als ¢ine oanifche: Kvos
tle,  Die Haut felbt war an diefem Oree etrwas enta
giinbet, es befand fich: iber biefes eine bilnne fchleis
migte Materie auf diefem Orte: ~nadydem es:‘abges
troctnet , legte iy bas Melilotenpflafter ‘mit efwas
foanifchen Sliegenpflafter veemifdht, auf, bierdurch evs
Bielt ich eine BVeretevung in der SHaut felbit.

Nach adht Tagen Heilete Hievauf die Entyimdung
am Salfe, die Hobligleiten giengen zu , und-die Oeffs
nung (chlof eine Narbe, worauf. ich die BVereyterung
ander Handaudh jubeilete, und dem Patienten glirctlich
3w feinter vorigen Gefundfeit wieder verlalf.

Berrereung
von cinemn tddtlichen Brudhe
< am Unterfchentel.

m abe 1757 den 23ften May wurde im Koo
‘S iglichen Fiedvicha s Hofpital Jobann Reufe,
der breiund ofettig Yabr alt, uid vom Sollfteis
nifchen Regiment war, aufgenommen. - Diefer ‘Gatte
fith bei bem Bau der rievien Amalienburger Kirche alg
Arbeiter gebrauchen laffer, " Weil fie nur fuft mit
Anleguiig bes Grundes befchaftiget waren, fo mufite
et bie bon oben Heruntergelafencn Steine im Srunde
i Ordnung legert Helfen. Da aber einver diefer Stele
ne denen andeen Atbeitern  unglicklicher Weife ‘aus
bet Winbe entfiel, und eine ‘vier ol vicke eichene
Planfe jerbrochen, (rooraus man von vér Geroaltves
Sclages Hinlanglich ibevfiipeee werden Eann;) fo n;ai‘
: vorbee
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vorbemeldter Yebeiter fo ungliiehlich, von einem el
ber gecbrochenen Plante binten am Unterfchentel ge.
troffen gu rwerden.

Der Regiments » Wunbdavye, dev fo gleich Herbei
gerufen wourde, fand dag Sthienbein und die Schiens
vobre an dem mittlern Theile, dedoch ein wenig mebhe
nadh unten ju, gerbrochen,

€ rourde von dem Orte der BWermunbung in fein
Suartier, und (welches niche ohne Schaden der Paa
tientert gefcheben Fonnte) viele Defthwerliche” Stufen
binauf gebradht. . Nad) genauer Vecrachiung: des
Bruds fand ev eine Fleine Wunde mit einer geringen
Berblutung, welche von . den  zerbrochenen  Knoa
then verurfachet worden,  Er verband ihn demnach
mie einer runden Binde, und gebrauchte alle dieienis
gen Micrel, welche ex in diefem Falle ndthig su fein eva
adytete, . . TWeil aber bee Megiments » Chirurgus. eine
langmwierige $eilung befirdytete, fo beforgte der Chef
von der Eompagnie, daf ber. Patient in das Kdnigl,
Stieberichs » Hofpital mochte gebracht wetben. _,

G wurde demnach nodh denfelbigen ZTag in bies
fem; $Hofpitale aufgenommen, - K fand ibn bei dee
etften Befuchung iemlich rubig und ohne Schmergen,
begmweqen ich audy die Binde niche offnete.

Dody rourdeihm zue Adér gelaffen, marme Umfhlas
ge und higdampfende Pulver gebraudyer, ;

Den z4ften wirde die Binde in Gagenwart beg
$Heeer Hof. Chivurgus VOOBIGE gedffnet,

Man’ fand einen- fchragen Brudy, “inderti ‘Has
obere Sriick, weldhes fehr sngefvibet war, von ‘bent ins
gem Rande des Schfenbeins die Winbe verhtfachet

atie. : !

. Weil man mun feine Splitter entbeckent Fonnte,

ourbe er nad) gefd;‘ebcnerige[)brigen-@mréd)tung mi¢
2 Dev
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ver acheebenfopfichten BDinde verbunden, und mit fols
gendem gebabet. 147 49

R, Ciner, Clauellat.
Sal. Amoniac. ana Ziv. :
folue in Aq. Flor. Sambuc. @iii, 2§
collatur.” adde : 01|
Spir. Vini g iv.
Serner eine wiederholte Aderlaf, und alle vier Stune
en ein hisbampfendes Pulver gebrandht,

7 Hbends davauf befand ev fich ofne fieberhafte Sus
falle, und was den Bruch anbetrifft, rubig und ofye
fonderliche Schmerzen. |

9Weil nun die Gefchroul(t des Fufes leidlich war, |
unb ‘et fich 1ber Feine Schmersen betlagee, o liep i) |

bie Bandage bis den 26ften figen, f

" Den Morgen davauf beflagte ev fich Niber Kopfs
fihmerzen.  ‘©a aber nur ein hatter und Fein fiebevs
BHafter Pulé jugegen rar, verordnete iy nunden Aders
Iaf aufs-neue ju vecvichten, ‘und lief e8 nodh bis den |
Nadimittag anftehen, die Bandage' ju offner.
Gelbigen Abend geigte fich audy eine Enezlindbung
on et inwenbigen Seite des Knies, und bei der Oeffs
nung ber Banbdage wurde man ebenfalls eine Enes
3iinbung in dem innern: Ranbde des Schienbeines ges
wafr, die Rader der FWunbe waten gangeaniret, und
einige Brandblafen auf: vem Schienbeine gugegen.
Die Wunve wurde bei folchen Limftanben in Ces
genwart des Heven Juftis . Nath Revigers, Heven
$Hofr Chivuegus YOobler, und Heven Schdnbeis
ters nad), ungen und oben ermeitect, und mit balfas.
mifdyen Avzeneien verbunven, Jnnerlich wurde ihm
dle in Den beliebten Ebimburgifchen Berfuchen in dies
fem Fall fo febr geribmee Coct, Chin, de Chin. ;Hc;
' ve
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orei Stunden’ gu  einem balben Quentlein - ges
gebeny Rt

" Den g ften war die Eneglinbung an det inneen
Geite big an die Mitte ves Schenbolbeines foregerictt,
{ifit Dol AoI6fiing et Banvage fpiiete man eine Sufaria
menhdufung von Geudhtigleit unteyder Haut undFerts
Baut, vie fid bis goei Finger  breit unter bev Kniee
feibe evftrectte,

Die SWunbe wurde alfo nach oben, fo weit die
Wallung gieng; wie auch gioei Finger breit unter dent
DBiuidye evwopicert, und die Mauslein diefes Gegendy
entjiinbet vorgefunber.

29 dew aufieen Selte groifchen dem Schienbeiry
und Schientdhre war die Haue febr (ocker angufublen,
tnb von einer gany bletdyen Farbe.

Bei biefen Umftanden befdhlof man noch eine

Uperlaf. % -
Das aus der Aver gelafferre Dlut Hatte eine fehe
ftacbe Schleimbaut, - Ferner wurde elne Bajung ges
Braudt, welde ans Wein beftund,, worinn Theviae
aufgeldfet wat.” O,

Den 2 gfler wutde v mit i Salammonics untr
SMatrical - Geifte; wie audy mic et Myrehen’s Effen;
und:bem Teepentin verbunden,

Do (fein, da‘die Entziindung: uiid der Heiffe Brand
jugenommen,, (ah man fich gendepiget, dem Patiens
tén bie Abnehmuiig fiber das Knie vorjunefmen, woe
guer fidy audh entfeblof: ;

ey yog ‘bierauf verfehiedene einfichtsvolle Nats.
wet in dicfern Yufallen ju Rathe, wobei der Gnefehiup
nidht genehmiget ‘wurbde, weil fidh die: Gnegrindung:
fdjon eine SyanbOreit iiber Das Kuie evftvectte; dev tbris
qeheil des Schenfels aber feine atirlidye Farbe ins
Gelbe veranveet hatte, und dabei fehr fchlaff war, wie
audh) bl Seiffenbenfen fehon anfaefdpoolion waren, bas

$3 feve

)
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bero bie Operation auggefefet, und nue-mit dem Bees
binden auf vorbefagte Weife fortgefahren wurde, ..
 Denagften des Morgens. geigte fich- viel blutige
Jaudhe wie beim Falten: Brande, iedody ohne Gerudys
Der, Patiene Hatte ben. vorigen Tag. Feine Deffnung
gebabt, ba ibm denn ein Savement angeorbnet wurde. .
it den duferlichen Avsenelen wurde fo wobl afg
mit ber €hina China fortgefabren, und ibm RKiefchens
fuppen qum Getcdnte. gereichet, - - , b

Den 30ften jeigte fich eine merkliche SBallung an
dev-inuern Seite Gber, das Knie, welches geoffnet wuyrs
be, uni woraus eine siemliche Menge Enter flof: Dag
Savemeiit wurbe wiederholet, momit viel havter LUnrath
wegaieng. i !

Den grften befand fich viel Gner -3wifdhen der
Wunbde tiber bent Knde und der untern Wunbe, die mit
elnanber Gemein{daft Harten,  Der Patient hatte
biefe gange Beit tiber einen: fchwachen und EleinenPuls
obne. befonore Schmerjen, ot

Den xten, aten und gten des Heumonats wurde
gwar noch mit erwabnten Arieneien angehalten; alfein
die erwartete Eyterung wollte niche erfolgen, Degres
genman denn Digeftive und evroeichende Sachen anges
fanbte, und ihm abeemals ein favement feben liefs; als
lein.dem ofngeachtes. war die Wunde den Gten trocks
new, wie jemalg guvor, - , i

Den 7ten peigee. fich aueulich am Oberfchentel eine
TBallung, weldhe elne Houdbreit 1iber das Kuie ents
fecnzt wav, bictaus Fam eine Menge Eyer,

Den Bten wurde eine Wunbde unterhalb dem grofe
fen Teodhariter gemadhe, o8 tam abee Fein Enter. hee
vor, Da-aber die breite Binde von denen Mauslein
abgefonbere toar, fo bemeifet folches, daf darunter bod)
Epter mufite gewefen fein, der nad) dev. untern IWums
be feiwen Ausfluf gefunden Hatte. - Der Patient b%ﬂ:

¢
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bes Morgens yoei Oeffnungen; bee Pulg aber war
fdywach und ungleid). e flagte uber Schrere und
Engbritftigkeit bei dem Atbembolen, dle Sunge war
trocten; und pigweilen fand, fich. ein -gelinder Sdhroeifs
cin. @ gebraudhte nodh beftandig die China China,
und genof nabrhafre Speifert, als Eper, Wein und
RKivfchenfuppen. ;

Dem obngeachtet befand er fich ben gten febe
fbleche, . Die " Engbriftigteit und eocfenbeit der
Sunqe Hatte jugenommen, und ein febr matter Puls
begleitete affe diefe {iblen Jufalle.

Den roten Fornte man {chon feben, dafi alle Mits
tel ‘vergeblich fein wiivden, ifn dem Tode g enteeifen,
ba er benit audh den 1 1ten Nictags um 10 Ubr ftard,

Bei- der Deffrtung fand man das Schienbein und
die Schienrdhre in vielen Sticken serbrodhen, fo vaff
ficben groffe Splitter weggenommen wurden, Ddie
HNauslein waren an dem Unterfchentel mit dem Geife
fen Brande evgeiffen, und die Entyindung big gu den
Baudymauslein fortgebrungen.

Dicfes leftere aber ift unfireitiy von dem mihe
unb (angfamen Tranfport entftanben, wobei die Splits
tor fefr an einander gerieben worben. SNa Die heftige
Grfdiitterung bei befommenem Bruche Halte idy auch
wot bie Utfadh), warum nach bem Berbande der Pas
tient wenige Schmerjen empfunben, unbd der Heife
Brand obrne BVereyterung entftanben, degwegen denit
aud) die Abnehmung bes Beines unter bem Knie obne
RNugen geroefen fein 1wiiede,

@M
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shieafeade Moot sVeedie e e s¥e s b de

BemerFung .
o einein Birudye an dey Kviefdheibe.

§¥2m Jabr 1757 den goften bes Brachmonats
t‘g murde. im Koniglichen Friedrichs» Hofpital ein
Patient vom Seibregiment, Namens ~lirgen

Deidler, von odyt urbd viersig Jabren, aufgenommen,
Diefer war, feiner eigenen- Ausfage nady,. bov etwa
fitnf Tagea ven einem feiner Cameraden. aus Bosheie
mit einem Srein an bas Knje geworfen rworden, 1os
vou e einen Brudy anver Kniefceibe-nebt einer Wine
e und eine ftarfe Jerquetfchung befommen,, undmworan
ev bisbero grofie Schmeren empfunden batte, :

Weil. nun biefes drei Meilen von bier auf bern
$anbe gefchab,  wurde. in Grmangelung eines QBunbs
arjfes und gehoriger Werbindung warmer Brandea
wein umgefchlagen, und dev Patient fiinf Tage barauf
in bie Stade gebradyt, und, feinem Negimentswunda
avgee gur Heilung ubergeben, i

Dachdem diefer eine Danbdage, o aus brei Paps
pendocelu, ndmlidh. elner geofien, fo unten gelegen,
und gwei Eleinere gur Seiten, wie audh eine fechs [z
Ien lange vunde Binve, als_efne Differ .8, mit zwei
Gompreflen, um das Knie angeleget, und fich dadurd)
bewmiifet, die beiben Giben der Knochen an einander
3u bringen , mwutbe er nach jween Zagen im. Koniglis
hen Friedrichs - Hofpital aufgenommen,

3b nabm bei meinem evften Befudh, weil der Pas
tient febricicivee, den Verband ab , und bemerfte eine
WBunde -iiber bem Bridhe am ' mitelern heil bes
Rnics, die nur in den dufern Bebecfungen entpalten
au fein fchien. ' i Y
Jm




st an der Kniefdyeibes i 169

N fibrigen ‘war-das qange Knie-fefr braunroth,
und ofe Enegiinbing Hatte iy nathooben eine Hand
breit iibiev'0ein Knie, ‘unceroares aber bisan dieMits
Lo beg iliterfchenfele gegev: die FBabe ju - auisgebreitets
Die: Kuipfdheibe faridid: queer: in yroei Stircken gerhrod
dyeni; fo-dafd Das obere’ Seiick. vor veniworbern fohldna
Fer' SMavslein: wohligrei Finger breit von dem wncerr
abgesogen wars ) Webrigens twar der Patient von- éfs
nevfebyr ungeﬁmbm.2eibes!»cfd)aﬂ’en§eir, indem er niche
nuv: Belfeiner Autunferim Hofpiral an einev trockenen
Krage frant war, fonders er Hatee qud venevifcheHis
falle, vor ofngefabr einem Jabre aber eine §ahmung
anvalfensier Giteoniaen gehabr, 1o baf er in vielen
DWBodyenofine: Hiilfe Ean Glicd vibren Fonwen, wooon
er fich abee dbuvely iben: ®ebrauch ves Hollunberfofts;
toelches - eralle Hbenh:beim Schlofengehen. in warm
Dier giv fichsgenommen’, Defeeier Hat. o Dach diefer
Krantheit ifter, feince: Ausfage nady, niemals recht ges
fund gewefen,  Diefe imyKorper: enthaltene: Bosars
tigteit bradyte mich auif bie Gsedanfen, dafi die Heilung
febr fchroer auéguiiben fein wiivbe, weil juider Heilung
eines Bruches gutartige Safte evforhert werden: b
lie aufiden befebadigten e pertheilende: Keauter it
Bein legen, und. folches mit. einer anbaltende Binde
gelinbe anbalten, . &8 iwurde audh fogleich, nm bem
feenern Gortgange der: Eregiindung voryubeugen, eine
Abexlaf verordues, weldhe nach acht Sesnbden wicdevs
Bolef war, und da das Fieber anbielt, betam ev alle
brei Seunben ein: hisdampfendes Pulvers

Den rten des Bradymonats Hatte fich bie Ente
alindbung und der Schmety etwag gefegt. €8 _jeigte
fich aber eine Fleine Wallimg am {nuern HNande der
Kniefdhueibe, ba man diefen Ore nun dffnese, fo fam
ele waffevigre Materie beraus, :

$s Den
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- Den ater) 3ten und4ten: war die Entjindung und
vas Fieber foft vollig vergangen. - Es fanmimlete fl
abet gifcher: ben beiven Sticen ver Knlefcheibe eine
fpectigte Materie, weldye an Menge; fowobh die Grofe
ber gemadyten Oeffung ,  als audy-der empfangencn
SBunbe wberteaf; und da bei dem Ausfluf derfelben
sureilen einige-dem Fette gleichente Seicke yum Bors
fchein Eamen, die gemeiniglich die Gegenwart reines
DBeinfrafes angeigen fo madhte:ich den' gten an'dem
aufzern Theil eine Gegendffnung, um bdie gecbyodienen
@nden e Kniefcheibe defto beffer bon bet Wtatem ju

befveien, '

Den ‘6Gten fonbfrte iy bie QBunbe auf ber ﬁnie-
feheibe mit bem Finger, da idybenn big i in bas Gelente
fam, movauf das Sliedmaffer ausflof.

gmlfd)en ven Beiben Enben et .Qmefd)eibe unb
bem ‘Gelenfe des Obers und Linterfchenfels befand fich
ein weiglidytes MWaffer , wovon ld) etmas (o8 macbte,
und aus der Wunde nabm. '

Die Wunde wurde gang [od’er berbunben, unbd
pom 7ten big gum v 2ten flof das Glicdowaffer mit bem
vorerwabhnten Wefen bauﬁg aus bet WBunbde, worauf
ith eine Haarfdynur dburch vie juerft empfangene Luns
pe auf dev Knfefdyeibe durdzog, weldhes bis den 1 gten
fien blieb, davidy die Haarfdhnur, weil id) vermeinte,
daf der Sinus genug gereiniget wive, wegnabm, und
ie IBunde mit einer balfamifchen Effeny verbanbd.

Snnerlich gebrauchte ich von bee veinigenden Effeny
bes Morgenss des Abends aber: bebam er ywei Altes
ritpillen,, und ein Decoct vou antifcorbutifchen Krdaue
tern wav feln tagliches Getrante,

Den-2xften bemerfte man hin und wieber in bee
Setehaut eine Haree, worvauf ben 24ften eine Bereys
terung folgte, und-die IMaterie fich sur Seiten bef

bem jecbrodyenen obern Theil dev Kufefcheibe Herauss

Driicten
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driicfen fief; wenn sman den Oberfehenfel- vow oben
Derunter. fiveifte, welches auch . bis: den 27ften: fouts
Dayvete, und man den-Dre, wo. der, Sinus war, nidhe
Deftimmen. fonntes . Jwifcben den beiven Enden: dey
Kniejcheibe wavizwar audyetwas Gyrer; 6 fdhien aber
Do), a8 wenn fichy eine Callus einftelfen mwollte.

o Den 28{ten brachre ich eine: Sonbe unter bem
aufern Nande deg obern Stiickes bev Kniefcheibe, als
1o, der Enter Hergufommen fhien, uad entdeckte efnew
Ginum an der auferm Seite des obeen Schenkels; dew
ich fo gleich offnete, und weil idy:befand, daf die darune
tev.entDalcene YNarerie fchort einert Sinunt unter dems
dugetn grofien Sendenmausiein gemade, fo gog.ich yue
gleich eine Haarfchnup durdy, welches bis den 1ofey
des Erndtemonats fien blieb,

INit vorbefagten Hvzeneier twurbe vor dego aufges
Balten, weil der Patient den gten des Erndtemonats
pen Blutlauf, welcher damals epndemifch grafivte, bea
Fam.  Da er denn ben erften Tag ein Pulver ‘von der
Brechwurzel und Rbabarbar, wie aud) etwas Salpes
ter befam; des Hlachmittags reidhte man ifnmy noch
¢ines,  ‘allein nachbero wurde ibm bas Stibium - Ceras
tum Antimonii, ober das verlarbte Spiefiglas alle
Fage geveichet; allein bei dem Gebraud) biefes o febr
angerifhmeen Specifici nobm bie Rubr immer mehe
und mebr gu. I machte daber einen BVerfuch mie
meinem Rubrbalfom; von weldyem idy(chon andetwels
tig einen grofen uben verfpiiee; nadydem Gebraudh
diefer: Argeneien: verlieh ibn audy die Rubr, und ee
tourde in adyt Tagen vou dlefer Krantheit vollig wies
Dev Devgeftellet.

Die Wunden fiengen aud) an ju Heilen, nadydens
{dy Den 10ten Pes Erndtemonats die Haarfchnur auss
genommen,

SHlerauf
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1o Syievauf war deh bedache, ‘fe gerbrochenen Sticte
ber Riife{dyeibe dutd) eine Banbage jufarimen’ju brine
det damie fie buedy den-SNaffer, dev fich art unterften
Gtiice der Kniefeheibe u bilven anflerig, mochen veva
einiget werbens Db miv diefes Gleich febl fehlug,* fo
£am id) endlich dev Natur doch gu'Hilfes denn' bee
Maffer rouchsiaus’ dem untern Stice:fo frarf Hervor,
baf fie die Gelentboble faft ganglich ausfillete, und
anftace einer Knofcheibe bienen Ponnte,” Als vie'dufs
fere Wunbve geleiler, 2 vie Kniefdyeibe: aber: doch noch
nidye villig an.einandet gewachfen. wav, fo-fieng’ dee
Patientaudy awmic: Kedrcken gu- geben. . ~ Diefes vers
Beffevee fich alle Tage, "unb: deniréten des folaenden
Monatg traf ichofe yuvor gevtvennten Stiicke ber Kafes
fiheibe wollig mit einander verwad)fenan, und dev Pds
tiene fonnte “fich feek unb ungebindert Hin und her bes
weger. :

Bererfung

poft einem Drud) am unterfd)en?el,

o Aootan ber Patient fehr. fhleunig
¢ sig AtD. isinags ‘

Sovftianfery; «ein  Grenabier Hon : neunund

S pwangigs Sabren und (uftigem Semithe, ba
el Bavermagodhen die Gatterfivafe herauffube, und
echinten auf ben Wagen fprang, um fie ju Eiffen; dag
Sehickfal, beim Ybfpringen von e FWagen am ling
Fen Sufe bas Schienbein und bie: Sehienvofhre ungés
febr fechs Finger breit itber ben Kndcheln des Fufigelens
Fes ju gecbrechen , voeil die Pferve beim Qluﬂ'prfins;"
¢ el

.@en 4ten bes SHeumonats 1754 Hatte ‘jobam:
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fiecheeelich rourden,und febr ftack, auch nodh wihrend
feiner Entfeenung, fortliefen, dabero ev im Abfpringen
febe unficher gewefen, - Wi nun der: Patient” nadh
feinem Quatier gebrache roorden, verband id) felbiger
Funftmapig, lef ibm audh adye Uingen Blut nehriten,
und ein niederfchlagendes “Pulver, veichen:  Er bea |
fand fich biebei in. allen anbdern Umftanden febr wobl, 1
fo DaB idynichts ju befitehten fatte.

Den 16ten Tag: nad dem ecfolgten Bruche bea
fudte id) den Patienten -abermals: bes Morgens um
neun LY, Da er nod): eben. fo gut wie guvor wars ale
fein wie ich weggehen wollte, Eant die:Wirthinn, wels
che eine febe (ofe Srau roar, ju mir vor des Patienters
Bette, braudyte ungeftiime Neden und Seeltwidreer,
und evflarete, daff fie-den Patienten nicht bei fich has
ben: wollte, weil in dem Bette niche givei Pevfoner
liegen Ednnten, mithin:fie niche fo:viel Quavtievgeld ju
erhalten im Stanbde oave. -y fuche: fie wieder: yu
befanftigen, allein fie war auch fo grob gegen mich,
daf iy gesroungen wat, mich ju-entfernen. s Jch war.
faum gebn Minuten von dem Patienten, da Eam Der
Kranfenwarter su miv gelaufen, (denn id) wohnse nue
obngefabe 30 Haufer: von ihm, ) und bevichtete mir,
baf et Patient codE wire,

3 Bei meiner Wieberfunft ju demfelben Hefand. ich,
baf evwictlich geftorben roar, dennod) difnete ich ihm
eltie ver, woraus etwas weniges Blut Eany; ich machx
te eine ‘Bewegung mit der Bruff und-dem gomen
Korper, evwar aber todt, und verblieh audh todt, e
fand Eeinen fchaumigten Speidyet por dem IMunbde,
audh einen Daumen in der Hand, fondern nur ein
wenig Waffer, bas. aus der: Nafe gelaufew wary i
lief ibn auch im Dette bis den gweiten T ag liegen.

Da man nun begierig war, die Lrfach ves Tobes
eutlich su exfabren, fo touvde mit dody nicht exlgubet,
den
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en Rorper judffien, weil evvon” grofee Familie
ober HerFunfe war. - e beFam aber die Crlaubnig,
ben Brudh nachufeben , weldpes in Gegenmart joeier

Negiments. Chivnegorum, namlich Heren Schent:

und Heeen Lrichen, wie aud) vieler Gefellen aefab,
Bei dev duBerlichen Betradhtung fand wman wedee
eine. Entpindung nodh fibermagige Gefdhroulft ) 100s
budy ber Patient batee Schaden haben Ednren 3 man
geaf miaw eivien ctwas {chragen Bruch des Schienbeines
unb der Schienydhre an, bie aber dennody mit iGren
@Enben fo gut an einanber vereinigee waren, wie fols
dyes durd) die funtmagigfte Cinvidhung nur immee
bacee gefcheben Ednnen, ’ :

- S%Bie man nun bie Geiven' Enben der yerbrodherien
Knochen mie BehutfamPeit von einanbder 309, fab
man ein rothlidyes Wefen jifdhen benfelben, weldyes,
wie die Enden nody roeiter geveennet maren, eine Mens
ae feiner votber'Saferchen, die wie ein Gerwebe ausfas
ben, darftellere. %

Cinige von biefen Sdferchen jerriffen, wie man
mit dem Auseinandersichen fortfubr, anbdre aber Diels

ten nodh fo lange weft, bis man einen Singer jvifchen

ven geverenneten Stiicken von Knochen bringen Eonnte,
Alles gufammen aber gab dodh nidhts andevs ju erbena

v, als dof fich ein feiner rdehlicher Safe ywifchyen -

ven Enben ber Knochen evgoffen,  dev efwas 44H und
in:Zaferdyen fich auedehnen lief, wie man aud) bei ans
vern Zaferhen gu Jeiten gewahr wicd,

Nebenanmerfung,

Y0 nutt jwar diefer Menfdy feine iungen Sabre bis
bieber i der Wolluft mag pugebracht haben;
fo-evfiehet man both Hieraws, daf die Germithsaffecten
einen fchleunigen Tod juwege bringen Ednnen, undvie
vorfichs
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vorfichtig der Ehiturgus: bei allen Begebenbeiten diefe
Nffecten: abgubalten und ibnen vorgufommen bemifyet
fein foflc Yaidy habe Den Deftigften febrilifchen Pulsund
Unrube: eites Patienten, . da die Jeit et Amputation,
wosu ber Patient {id) vollig entfchloffen atte, bie bew
folgenben Zag aufgefdyoben worden, verfpilret, davon
die Solgen audy nicht bie befien. waren.  Man Hae
dapero bel allen Arten von gefabrlichen Operationen
Uefache; fich gu bieen, e KranFen: Gemiith auf fels
netlei Weife, weber durd) BVorseigung dee Infrumetta
ten, nody Ausfefung der Beit ber Opevation 2. ju bee
uneufigen, ja twenn man diefelbe gleith anfiellen fann,
da man den Entfchluf dagu gefafjet; witdes von Defto
weniger, gefabrlichen Folgen fein.
e el e e e e

Cpemerfung

vor einem gefabrlichen Brucheam Linter:
s E fehenbel it einer SERunbe.

{n furiger Edelrtann von fechs unbd groangig Jahs
@ vén, ftarfer 1ind gefunder eibesbefchaffenbeit,
0 gofs von mufcutdfen Jibern, Hatte am 17ten
bes SHecbftmonats ‘1758 das Schickfal, durch einen
Gpruriyg von einer Hohe den linfen Untecfchenfel ju
gevbredhen, wobei die Knddyen duvdy das teder bee
Giticfeln hindutdy gedrungen, da et denndenfelben Tag
on dem Gifellen” des ihHm fohit qebraudylichen Negia
mentémundaryte, Seren wyempel, verbunden ward.

Den 1 gten ourde ey ven deny Regimentswunbe
arit eefuchet, e g diefem Patienten ju gehem.
Nadh abgenommenem Berbanbe faly man eine Lure
e am ictleven Thpil des Sebienbeines, 1o as jers
brochene obere Theil veffelben vovivares durchgedrima

gem,
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gen, and noth blof' su- febentvar; ‘Hiebel roar das obere
Enive faft eitien Dol breit nady-vorne 1ber bagameete
Enve gervichen, der Brudh war dabei febr: fhrage, und
faﬁ fo-befehaffen, rals wenn: ein Stock mit einer Sage
einige: $infer rief eingefdynitton, und alsbenn: fchrage
ab c,ebrod)»n wuorben , bie @d)lenroﬁre war auch viee
Sunrcer. Fingov breie ()oiger als bas (bd)wnbem, 5er-
brochens

Bei diefen umﬁunben fud)te man puar burd) e
ﬂusbebnunq und Gegenausdehnung mit den' Hanbden
die Enbden an einanver ju bringens mweil es abet feinen
MNugen fehaffee, bemuhete man:fich mur, der GefchoulfE
und e Enezinbung abjubelfen wnb ihe vorgubeugen;
deswegen Averlaffe, wavme Umithlage, dnrece Hisbians
plende Avjeneien, yud die aufgefocite Senecarvurzel
pevordnet wueden, weil der Patient uber Huften und
Drircten in der "Bruﬂ fich beFlagte, Diemit rourde in
finf Tagen angebalten, und bas Xberlaﬂ'eu in benfcl-
ben breimal wieberholet, @

AUn denm:lefiten Tage, als ben zgﬂen bcs Jjeumo.
wnats, batte die Entzindung und Gefchroulft jiemlich
wachgelaffou; und: die Wunde war gur Eoferung fibere
geaangen, wocauf i wieber einen Werfuch, macf)”ten,
pie Enben der Knodyen; an einander B bringen, daff fie
nide forveit aber einander {tehen-mogeens <1, ¢

Allein, vb gleich eine giemlich ftarfe Husdehnung
and @egennusbebnung angemande ward, Fointe man
berinoch die Kuodyen nicht dabin bringeu, Dag, fig wes
gen dev {dyragen Figur des Bruches, an einander ffea
Ben blichen, -audy Forinte die Ausdehning it fo fiark

mit.der HHanden uud facken gemadt werden, dafiman
Das wenige, was in bie Shueeve gerbrochen mqr, an em.
anber bringen Fonnte,

Da nun biebei der Patient und der Qrt bes Qiru-‘
d)cs fefyr biefes iste, fo. vevorbnete ich efne Unge China

China
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China mit einem Quentlein von Hoffinanns chmerze
ftillenden mineralifdhen Tropfen, als ein Jnfufum, alle
wier und groangig Stunden aufzubrauchen, biche! wurde
Adergelaffen, und mit der Bahung nach aufen ane
gebalten.

Den 29ften, da die Entsiindung und Gefchronlft
wicder nachgelaffen, gebrauchte icheine von miv etfuns
pene Mafchine, wodurd) die Ausdehnung und Gegens
ausdebnung ftarker und gleicher -ausgelibet werden
fonnte ; Hiedurd) nun wurden die Enden der Knochen
an einander gebracht, und mic der adhezehn Eopfigten
Binbe verbunben,

Den 3often war die Mafchine in Ordnung, bee
Suf gany gerade, und der Patient Flage nich 11ber deny
Ore ves Bruches, fondern mebhr 11ber Schmeryen an ber
Ot o dieAusdehnung und Gegenausdehnung gefchab,
Der Platefuf war auch mepr wie vorher gefchwollen,
bod) befand e {ich obne einen ficberbaften Puls,

Wic liefen daber alles liegen, und babeten nue
ben Suf und den Ore bes Bruches,

Den 3 rften [dfeten wir die achtgebnfdpfigte Bins
be, und furtben, nadybem der Berband ungefahe ad)e
und vierig Stunben ungedfinet gelegen, vielen Syter
an bem Ortedes Brudes, fonft war Feine Eneylindung
noch Gefdyoul(t an diefem Orte nad) der Anlage de
Mafchine entftanden. Das queergebrochene obere
Sk, welches fich, wie idh gefagt, fo befchaffen, als
yoenn e8 mit einer Sdge eingefthnitcen ware, ftund ge.
gen elnanber ofngefabr eine &inie mepr bervor, als
wie dag untete jerbrodyene Enbde, weldyes die Halbe
Breite bes Schyienbeines ausmadyte, die andre halbe
Breite berfelben, die nad) Dem aufern NRanbde binges
Eehret, und in Yictzact gebrodhen, war dem Gefiihle
nady an feinem Orte, body audy ein wenig vorwares,
Der Fup war fehr gefchwollen, fo, Daf id) gendthiges

1L Theil, m wat,
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wat, bie Ausdehriung nachzulaffen, unb die Banbdage
etmas gu (ofen.

Den 1ften TNov, fah ich , rwie die achtzedntipfigte
Binve abgenommenivar, daf vas obere Ende Dev gevs
brodienen Schienvohre niche weiter iber das unteve
gewichen, fondern annody fo ftubd, wie ich es den
vorigen Tag verlaffen, und da ich den Bruch Dev
Sihienvdhre unterfuchte, und fiiblete, daf bdie Ena
ben gerabe gegen einanider ftunben, gab miv diefes
elne BVerficherung,” dah die Enden des Sihienbeines
nunimehr nidit veit Gber einander glitfthen Fonnten.
Der Ore, wo bie Husdehrung gelegen; hacte febr gelicten,
fnbem e am worvern Theil entsinbet war, fo,daf die
SHaut tiber die Husfivectemauslein gur Eyterung gieng,
mithin die Flechfen blof su feben voaven,  Llebrigens

. verblieh die Mafchine, worauf der Fuf' lag, liegen,
i der Bruch wurbe, wie vormals, verbunden,
Den 2ten, gten und gten eyterte ber Ore, wo bie
" Augvebnung gelegen, iemlich ftavk, welches den gten,
Gten 7ten und gten ein Gefdyrey madhte, baff man den
Patienten mit meiner Mafdhine fo gequalet hatte, daf
nun dev falte Brand an dem e, wobie Mafdhiene ifyre
Kraft ausgeiibet, dagu gefchiagen, ba hingegen bev Dre
bes Brudies den Patienten anifo nicht beunrubigee,
unb Dag Bein gevade war, worauf den rofen der Here
Schdnbeiter, und den 1uten der Herr LOolert bas
au gevufen wurben , welde diefe Hrbeit aber gang ais
bevs Geurtheileten, Der Brud) wurbe indeffen wie
gewdbnlich verbunden, : :

Den 20ften nahu man die Mafhine, worauf
ber Suft rubete, weg, und es ward bagegen ein weis
ches Kiflen untergeleget.

Den 23iten des Ehriftmonats fonbdevte fich  bas
©itiict von dem inneren HRande des Schienbeines, wela

“ches eing Sine Wber das untere Gevone geftanben, %g-
3 Den
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Den 14ten Jenner 1759 soaren die Wunbden, die
pon Der Husdebuung verurfacher rorden, gebeilet,
Aus der IWunde, weldhe vom Kuodyen verurfadyer mar,
wuds gwar etwas {dhwammichees Fleifch bervor, dena
nod) beilete fie den 29ften, und der Patient befom ein
fo gerades Bein, daf ¢s faum ju fehen war , wo es
gecbrochen gewefen,

Es find gwar nadydem noch einige Eleine Spliter
Derauggefommen, der Pacient iff aber nachit gottlis
ther Hulfe vermoge diefer Behanblung vollig gebeis
Tet worber, und ftehet annoch bei ber $eibgarde 3w
Prerde in Konigl. Dienften,

Orebesannerfung.
%cldm%unbaqr weis nidhe, wenn die Enbden dev

Knodhen {o weit von einander gewidyen, und mit
einer folchen Gemalt von einander getrennet worden,
paf das federin ben Stiefeln, weldhes die yu Pferde bies
nen, gedrauchen, nidy widerftehen Eonnen, vap, fage
iy, bie nadhftifegenben weichen Theile biebei febr leis
pen muflen, und aud) ber gcf&;g’cf:cﬁe IBunbarse bel
aller Bemubung die Enden ber Knodhen wieder an
ibre Oerter gu bringen, wielfaltige Verhinderunger
vorfindet, ia daf foldyes suweilen gar niche mdglich fei.

Wem follte auch unbewuft fein, daf {dyrage Brile
che nicht wodl aneinander g Halren, und dle gegens
warcigen ufalle oftmals miffen aus dem L ege gerdue
et werben, ehe man nod) dle Einvichtung auszulben
im &tande ift, diefes ift siemlich befanne allein fols
genbes ift auch bei diefem Crempel ju Gemerten notfhs
wendig: denn bei diefem Patienten, ver ftarf von
SMauslein war, braudhte man eine ftacfe Kraft, und
bennod) Fonnce man es nidhe dabin bringen, vaf die
Enden der Kuochen gerade auf einander ju fiehen far
men,  DOurdh) die Mafchine abee, weldye egal, und

’ Ma niie

.
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mit einee genugfamen Kraft ausdehnete, wurden dle
Knodyen fo weit an einander gebradyt, baf das obere
Stirk von dem queer gebrodhenen Theil des Schiens
beines nuy eine Sinie fiie dem uncern queer gebrochenen
- T heil an der aufern Fiddye Hervor ftund, die Schiena
vobre aber auf einanbet vufete, babero Funftliche Mas
fhinen audh sur Ginbaltung gu Beiten nothrendig
find,  Alle aufridytige Wunbddrjte, fo Patienten unter
Hanven gebabt, wiffen audy, baf die erter, 1o die
Husbehnung und Gegenausdebnung nady dem Grade
ver erfordertichen Kraft bei folchem Bruche angelege
worden, leiden, und daf es dem Patienten befchroera
Heh fallen, und eine Entjiindung jurege bringen muf,
wern derfelbe Aryt gendibiget ift, viefe eine Seitlang
liegen u laffen.  Der Wundarse aber, der es gefabhra
lidy gegen errodfhnten Brudy ausgeben wollte, daf die
Haut an dem rte, wo die Ausdefnungen angeleget
worden, gur Bereyterung weggehet, und die Scheide
pon bem Viegemdauslein der grofen Jehe alterivet
fof, der wiirde es entweder vergeffen haben, oder nicht
wolffen wollen, bafi dleienigen Kranfheiten, deren Lirfae
dien man nad) Belicben auf einmal heben fann, von
feiner Bebeutung ju feinpflegen.  Unfer Patient hats
te weder Schmergen nod) Enegindung, ober Gefchroul
an bem Ort des Bruches nac) der Anlage der Mas
fchine befommen, denn bie Wunbe bei dem Bruche
Beilete febr gue, fo, daf fie mit bevienigen, bie von ber
Ausbehnung tar verurfachet wordben, zugleid) jus
gieng, und wenn Feine Abfonderung von dem zerbros
dhenen gefcheben, noch efer riirde gebeilet fein,  Na
idh glaube, daff die von dem Brudhe entferneten BVers
enterungen diefe Seilung gar febr befordert, Denn
follte diefe Suppuration, die dburd) die Augs und Ges
genaugbebnung verurfacdhet wordenr, bie verdorbenen

Safre von dem jevbrodhenen Theil abgelcitet und auss
getvies
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gefriben Gaben? unbd foflte nidy¢ die von der Mafchine
verurfadyte Wunde, WO nid)t einen grofern, doch eis
nien gleidhen Muen, wie ein Fontanell gebabt haben ?
$Hieran hat man faft gar nicht g gwoeifeln, da die ges
fchwinbe Heilung diefes glemlich gewif g evfennen ‘
giebet. |
g=t=tst=g=pm0xa sspepsi=i=s

Bemerfung
wor eitem Brudhe an dem Hiker Hes

vechten Ellenbogenbeines, nut clem fchragen
Bruche am vechten Schenfelbein, und einet
heftigen Crfchiltterung des ganjen Kdr-

pevs, woran der Patient ftorb.

pobann Anbderfen, ein Htann von vierund jatts
3ig Syabren, fam 1765, den x2ten Des Genbdtes

monatg, im Koniglicdyen Fefederichs » SHofpital
mit efnem Bruche des leten Ellenbogenbeines nabe
an beffelben $oter, weldyer mit einer Bunbde vernits
pfet war,  Dec redyte Scpentel war nach unten auch
gerbrochen, und ber Rovper biebei febr efchuttert, weil
ee mit einem Arbeitsmagen das Schickfal gehabt, baf
die Plecve mit pemfelben butchgegangen, unbd ev fie auf
Eeine FWeife aufjubalten vermdgend genefen.

Beide Briiche wurden bei feiner Anfunft gleich
funftmafig verbunben, den Patienten yur Ader gelaffen,
unb alle vier Stunben ein pracipitivend Puloer geges
ben, mie aud) die jectfeilenden Keanter jum Gyetrante
angeordnet,

Den 1 gten tourde der Bruch am Hidfer piebet
werbunden, und dabei beobaghtet, baf bie Spindel
(vadius) nadh oben verrenfet war, @3 fand fich auch

ein hobler ®Gang (finus) nach oben in ber Funbde,
M 3 bent
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ben man drei Finger breit lang dffnete, und bierauf
wiederum gehorlg verbanbd.,

Den 16ten befam ber Patiene ein fFavfes Sieber,
eg fieflte fid) eine grofe Wereyterung efn, woju der 4
x7ten bis 22ften fich ein Seveveden gefellete; bov Avmy |
mebe entgindet, und der Eyter dinne, viehend unp, |
feharf wuroe.

Diejerhalben fearificicte man bin und wieder,
brauchte gertheilende Species, ven Arm damit yu bis
Den, und verbaad ihn nue gang fimpel, um.den Hugs
flup des Cyters nichit u veebicen, nody bie Entjina
Dung ju vermehren,

Srnerlich gab man Soffinanns fdhymer;ftillenden
minecalifthen Geift mic Campfer mit einer Hisdama
pfenden MMireur,

Den Unterfchenfelbruch batte man in biefer Deit
nidyt geriibret, meil er gue genug cingehalten fehien -
allein bei bem Nrvéreden  war er anifo aus einanber |
gewicheh, dabero men ihn rieber verbanb, dem Pa. |
tienten ein Cly{tier und die €hina Chinagu einembalbey |
Quentlein afle vier Stunbden 34 nebmen anorbnete,
mit der vorbenannten Mirtur aber ingifdyen ju ges
brauchen forifafren fief

Den 24ften war bip Enezinbung am Werme gefals
fen, und ber Pacient rebete nur abwedbfelnd ivre, das
bero man noch eine fpanifche Sliege am guten Unters
fchenfel fefte, ben Schenfelbrudy aufs newe mwicder
verband, weil er abermals qug einanber gewichen mar,

Hievauf (chwoll der Unterfchentel undFuf ein wee
nig. Vel bem Bruch am $oter biele ver Ausfluf
es Eters an, und eg famen einige Splitter beraus,
weldyes alle® madyte, daf dem Patienten am 28ften
die Kreafte immer mehr und mebr abnabmen’, bie Gpa
cremente giengen wiver IWiffen und Willen ab, Das
Jrvereden bemertée man audh, Deswegen man nodh ju

Den
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ben vorigen Axseneien trei bis vier Tropfen Jimmerdl
Bingu fiigte, um bie ieven und Krdfte gu ftarfen.
Dens Ls!)\m('ns:i,\lct aber beFam bew Patient am 3often
eiten ayyechiauf, det einige Wochen anbielt, den Krana
Fon fehr ausgebrete b am 1gtew des SHerbfimonats
mit dent porigcn Sufalfen ten Tod perurfachte, ob mar
ibm afeich von ber Rpabat bartinctur it Hofianns
Tropfen verfeet, veiden {affen.

Dei Defichrigung ver verfegten Oerter fand mar
fenaunte BDriiche dind oud die SBervenfung, bemerfte
aber am Armbeinelien Reinfraf. der durch vie Sdars
fo beg Eyters wafe{einticher 2 ¢ife entftanben wavs
Bwifd)en dem Brudy des Sdyentelbeing und dem ums
gebenden SRauslein aber tvaf man nady binten auch eing
{Hnfenbe FMarerie an, bie beinafe ein Spiglas hatte

nfiiflen fonnen, toelche Denn mit Der {chlechten Ves
fehaffenfeit bes Patienten jugleich perhinbert, 0ap auch
Bie Diebet jerbrodhenen Enven nicht gufammen wadhs
fen ESnnon, und D& Patient wegen dev pefiigen Cre
fdbiicteenng Scyrecten und riachy eben guvor angefubeeen
L fRatiben othroenbig Dat bas Seben einbitfien miffen.
Do fchmer;ftillende und peruhigende Pillen von SRobua
fait, De8 Sydenbams {dhmersfitlienve Leopfen Hatten
tem Patenten jwat fofr Dienlich fein fonuen sy atfein
bieranf fat man fuft nicye die Gedanfen gcrid)rct,mcil
man fie, nichs of¢ in biefen ufallen anwendet,, wie ¢4
doch nohig ¥ fein {cheinet,  Sat fapientiy

M 4 Beteys
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von einetn Bruche an deim fthivammigten
Zhetle ves linfen Sehlafgebeines.

en 3rften Mar 1759 wurde Peter Lielfen,
, ein SNann von adhr und oreifig abren, in
0a8 Konigliche Stieorichs - Hofpital gebracht,
telcher von einem Pferde, dem er untee bie BVorbers
fie gefommen, getreten war, (e batte Biebei eine
Bunde beFommen, die drei Queerfinger breit 1iber bem
linen Opr fich fort erfivectte, burdy die weichen Theile
gieng, fa felbft in dem fhwammigten Theil des
Cblafgebeines Binefn brang; denn biefes war piebe
in viele Sticte serbrochen, unbd man fonnte bie barte
Hitnbaut wie ein Schillingftict grof feben!, weldhes
alles bem Anfeben nac) wvon ben Haken des Hufe
eifens verurfachet war, Die Splitter des Knodyens
waren gum Thell [0f, und fafen am Sdhlafgebeine
vefte, :

Uebrigens Batte ber Patient nod) eine Wunbe an
der Stirn, weldhe fich bis jum Stirnbein binjubegab,
babei war er nodh an verfdyiedene Oerter des Selbes
getreten, und es befand fidy audy an ver linfen SHand
eine grofie Wunbde, wobei dag mittlere Klopfmauslein
gequetiche war,

Der Patiene batte fich nach biefen empfangenen
Berleungen eine Furge Beit aufier Berftand befuns
ben, dodh-aber bal wieher erfbolet, und betlagee fich
nue bei miv iber wenige Schmersen an per Haupts
wunde,  Der Puls gieng audy tod) gleich, babero

vers
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verband ich ifn trocfen, lief ibn alle ywei Stunbden
bagen, und einmal dle Ader Sffnen, des Abends abee
ein Clyitier feben, alle viev Stunden aud) ein hisdana
pfenbes Pulver mic Salpeter geben, b lief ibm
biebei ein Decoct von fieberhaften Species und dinne
Guppen trinfen, gur Bahung aber jertheilende Kraue
ter in Wein gefodt gebrauchen, worauf ex des Nadyts
fechs Stunben fchlief,

Den aten April wurbde er nicht verbunbden, fonderr
nue fleiBig gebabe, und ihm wieder yur Ader gelaffen.

Den 3ten ward er verbunbden, der Puls rar nidye
fo Gart und voll, wie vorber, und er fehlief ache
Stunben,

Bom gten bis jum Ften befam er taglich ein Clys
ftier, ben Sten enterte die TWBunbe {tarf, und wurde
gwelmal vecbunber, ben gten wurben swei Splitter
von bem Knodhen weggenommen, die tbrigen, die
nody nicht (08 waven, lieff man {ifen, und es wurdeein
Baufchlein mit dem Balfam gu cinem Beinfraf dbava
auf gelegt, bee Ort aber, wo die barte Hirnbaut blof
war, trocfen verbunden, und Hiemit bis den xgten

angebalcen,

Den x5ten flagee ex uber Klopfen und Schmers
zen in der Wunbe, desroegen ihm wieder jur Ader ges
laffen ward; Dievauf gieng die Wunve am 23{ten ju,
unb die Splitcer wurben wieder veft,

Den 29ften war nur nod) ein Eleines Stiick vom
Knochen gu fliflen,

Den gten May jeigte fich ein Klopfen in der
PBunde, bas dem Gefiible nach von dem Puls ober
ber horten Hienbaut Her ju Eommen fdyien.  Dahero
ihm wieder yur Aver gelaffen ward,

Mms Den
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Den roten war der Anochen gony bedeckt undmie
Sleifeh berachfen. « Der Patlene Elagte aber ber hefs
tiges RKlopfen in der IWuude, vody shne Scmerjen,
wie audy uber tarfes Diehen an ven: Jehen und Fins
getn, welches er mit ben Worten andeurete, dof das
®ebliit vom Kopf ab ihm in die Jefew und Fingevein
Keidyen madie.  Uebrlgens befand ev fich wobl, vens
noch wurde ihm wiever e Aver gelaflen, undihm eine
mit IBeifbrod eingebroctte Suppe. jugefianben,

Den 11ten Hatte das Jieben in den Reben und
Kingern nachdelaffen, und ver Patient bejand fich bis
Den 1gten wobl

Den 15ten Flagte er toieber uber das Jiehen an
Den Befhen und Fingern, fueld)c,s fich au-:‘ls ;,(z-!fd)enrbie
GShultern jog, deswegen ihm wicter jur Aver gelafjen,
und daffelbe alle adyt Tage wiederholet ward, womit
man denn fo viel ausvichtete, daf derfelbe den 27ften
'?ﬁan Das Hofpital vollig wieder hevgeftellet veviafs
fen Eonnte,

P s i i o o o ol o o o i ol Pl s o sl

BemerFung

wont einern Sclag an detrt vordern Haupt:
gebeine, woran ber Pasent gefiorben.

a1 Jabr 1762 ben xten des Brachmonars wurs
c,é Oe ich ju einem Becker gebolet, deffen Sohn,
von 3rodlf Fabren, von einer WBinde elnen Sehlag

am (infen vordern Hauptgebeine beFommen, wotanf er
3w Boden gefalleny und ohne BVeeftond: und Gefih!
gelegen, dabeibas Biut aus der Nafe und aus den
fren gefloffens - Der Pulé war bei der evften Bes
: fichtis




W L B o= VU WS

e . G

W LS

ard Dernr vordevn Hauptgebeine, 187

fichtigung vofl und fangfam, bie TWunde aber jroek
Doueer Finger breit am linfen benannten Beine gleich
uber der Beveftigung des Schlofimauslein jugeaen.

Sy erweiterte fogicich die Wunve, und fanb ‘Diefen

Kuodyen. in vier bis fiinf Sticten gerbroden, bie bena
noch alle veft sufammen fafien,

Dteben dem vechten Auge war eine Heftige Jevs
quetfdyung befindlich, dle er von dem Stoff auf dev
€ide betommen, und eine Sefchoulft am Augenliede
gugegen, die fo grof al8 eine Caftanie war.  DerPas
tient arte eine $ahmung am Arme und Fuf dev techs
ten Seite, babei audy einige mal gebrodyen, vabero
Averlaffe, U\)"trcteunb Babungen angeordnet wurden.

Den afen war der Patfent unvuhig, der Urin und
Gpevenente giengen nad) dem Clyftier ofne LWiffert
vou ifm. v griff oft mit dev linfen Handvach deny
Kuochen, dabero wiederholte ich Die vorigen IMittel,
unb (i fleipig fomentiven,

Den 3ten und gten war ev bei nanlichon Bara
ftanbe, aufier baf fein Brud) fich zeigte, den gten
teepanivte iy an diefem Ovte.  Mady dem Gebraud)
per crften Krone fam efwas ausgefretenes ®chlist bt
vor, Da id) aber qla-mtc baf eite Krone niche Hinee
chend ware, fefte ic) nod) die jweice an, SHiebei bemertte
ih, baff das ausgelaufene Gebliy md)r ganglich her
aus fommen fonnte, weil.es yum ¥ [)ul auf dem tc[a
fenformigen Sorefabe Hevunter laq, bie [;mle Hitna
Haut wav von bder S)mwd)aie gto;,ex, tie eine Hand
breit afn,vf\uucvt und ‘ich fonnte eine diinne Sonbde
tad) alfen Seiten untee der Hitnfdhale bringen,

Den 6ten lief es {ich mit dem Patienten etwwas befa
fex an, benn die Yugen wwbden flaver, er befam das
©ehov wieber, gab qud), wenm e tranf, zu exfeniten,

‘wm
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baf ifm felbiges nicht fchmectte, bie Sprache aber
Fam nidyt wieder, und der Pulg war fepr Elein und
weid) anzufiiplen. :

Den 7ten war. der Patient fehr mate, die {aHmung
war nody da, und er Fonnte fich nicht mebr wie juvor
aufeichten, dabero idy an deffer Gencfung su pweifeln
anfieng, er ftarb audh darauf am geen diefes Monats,
unb gab badurd) ju erfennen, daf die Hauptrounden
nidyt alle fo glictlich su beilen wéven, wie bei dem
vorigen Patienten gefchehen, und ein Wundarst fich alle
mbgliche Miibe gegeben, den Sufallen, wo mdglich,
gleich im Anfange vorubengen,

3 batte gwar gern die innere Befdhaffenpeit
bes SHauptes nadhgefehen; alicin diefes wollten mir
feine Aeltern niche erlauben, wie febr idy fie auch
batum ecjuchte.

Solgenbes Beifplel berveifer unterbeffen, baf audh
Bei meiner dftern Trepanation bie Patienten doch sue
weilen mi¢ bem, éeben davon gefommen finp,

i
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wort cittent Beudhe am hintern Hauptge:
Beine, ovan der Patient nach einer filnfs
maligen repanation glicklid) ges
~ Beilet worden,

vier und dreifig Sabren, fam 1765 den 10fen
April ing Konigliche Griedrichs » Hofpital mie
eirier Eleinen IBunve am Hinterhaupte und einer Era
fchiitcerung im Gebivn, Diefes hatte er auf einent
Sdiffe befommen, daihm ein Bloct vom Maftbaum

auf das Hinterhaupe. gefallen.

®leich bievauf wax er in elne Ohnmacht gefallen,
dle 3ebn Stunbden fang angebalten.  Alsbann Hatters
fich wedyfelereife Raferelen und eine Schlaffuche eitta
geftellet, Der Wunbarse, den man berbei gevufen,
Batte ifm gur Aver gelaffent, und die Bunde taalid)
mit dem weiff gefochren PHlafter (Empl. album co-
¢tum) verbunben; da aber die yorangefibreen Sufalle
nicht nachgelaffen, bat man im an vem finften Tage
3u ung gefandt.

Gleich nach feiner Anfunft errveiterte ich die Wuna
be, und ward geroahr, baf ein Bruch nady oben ant
Bintern SHauptgebeine jugegenar,  ch lief ipmdess
wegen nod) einmal jur Ader, und beinafy jebn Lnjen
l?ebh’xt fortlaufen, und bie Wunbe Funfimafig vers

noen,

@in Sdiffer, Namens Jobann Sricdrich, von

Die
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Die'erfte Naghe war ex fehr uneubig wid vafece

faft ftets.

Den 1xten madhte id) die Wunde an Helben Sels
fen nod eit wenig gedfer, da i) denn gang deutlich
fab, Daff von dem bintern Hauptgebein ein Stid wie
ein Thaler gro, faft cinen Halben Soll tief eingedtiia
cfet waty 159 f i

Bell iebei nun bdie Trepanation unumgdnglich
nothig su fein fchien, fo entbldfce ich befagten Knochen
nath oben, und ‘trepanivte denfelben in Velfein des

- Seven enningfen den xzten beffelben HMonats;

) Den evften Trepan fedte. idy iber dem mittlern und
obern Tbeil des Bruches an . gleich nady gemacheee
Deffiiuing Fam it weiig dinnes, fiiiges Gebhite jum
Borfdyein, id) Fonnce aber buvch biefe Deffnung. bas
eingeduiicfte StiacE niche. wobl aufheben, mweil der
Beudy an der innern Delnevrien Tafel grofier, 1ie an
oer auerp war, destwegen feepanivte iy ju beiven
Geiten e evftgemachten Oeffaung nodh einmal, Ehe
und bever ich aber diefes ausiiben fonnte, mugteidy die
Butive nach aufien verqrdfern, biebei erfolgte eine
yiemlich {tavfe “Berblutung, welche die Dperation efrt
toenig aufhielt, und weil bie Lappen von der Wunbde eirf
foenig grof waren, fo fhnict ich diefelbe weg.

Die Aufbebung mwar aber bei: diefern allen doch
niche leiche 3u bewerffielligen, desmegen entfchlof ich
mich, weil der Parient Feine fchlechre Jufdlle auf die
vorige angebracht, drei Kronen erbalten, nody el ana
beve, mithin in allen finf anjufegen,  Diefes gefchah
in Geftale eifies balben Mondes, {0, baf ber Nand

er
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ber einen Krone, vom Trepan den HRand bes anderw
beriifrete, und ducdh die finf tocher demnad) nuv efty
laungliches palbmondformiges  Sody gemadit wucde,
$Hieourch brachte id) joei Hufbeber, und bructte dag
eingewichene Stiick gar leiche wicvee nady aufen.

PWeil dag Berbluten aber wafhrend dlefer eit ans
gebalten: fo togr ber Patient_Hiedureh fo enttraftet
worden, daf ev gleidy nady e Speration in efne Dins
macht fiel, die einige Srunven anpielt, worauf ev {ih
bod) ein wenig wieder evholie.

Den folgenten Tag traf ich beidem Berbande bas
aufgebobene Siuct vom Knodjen folos an, Daf e8
fich auch Dei dem Pulefthlage dev ®efage beroegee.
Die eine Stite hievon, welche etroa jwei Joll in dev
$ange, und einer Yolliin: dev Breite betrng, ward den
fechaten Tag nad Der Operation fo (08, daf ich es wit
einer Bingette wegiunchmen geynungen war,

Auf ver hareen Sienhaut lief ich feinwand mit
Rofenhonig und Tevpentinol legen, die ubrige ‘tnos
chichte Flache aber mit dem Baifam ju cinem Beina
fraf bedecten, jnneclich aber bem Patiensen eine G
fende Campfermiptur icde vievte Stunbde veidhen, das
bei Clyftiere gebrauchen, und nad aufien Das gange
Hinterbaupt mic Wein, wovinn geccheilende Krauter
gefoche waeen, baven,

$Hierauf veeminderten fich die Jufalle, bdas noch
lofe Stitct vom Rnochen wurde veffer, die Rander
der gemacheen Deffnitng exfolifeten fich, es wudfen
aus e exfolifeten Sandeen und der Oberflache der
Baten Sienhaue viele Eleine Sleifdtovner, die fich inte
mee
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wmer melr und mebr vermebreten, und in einer St
von fechs Wodjen die gemachten $odyer, wie audy die
Wunbe ganglich ansfiilleten, worauf dennt in einex
Beit von drei HMonaten nach der Operation die Whins
e vollig gefchloffen wurbe,

Obngefebr drei Wodhen nach der Operation aber.

betlagee fich ver Patient dber eln dunfeles Gefichee,
unb der Stern in beiden Augen war fefr ermeitere, wie
audy ber Regenbogen faft gang unbeweglid) war, von
weldhem allen ex boch juvor nicht bag geringfte vers
nommen Hatte.

SHingegen wurden einige Aderldffe, Clyftiere und
abfithrende Nireel, role audy der Saft von NRegenmits
metn, die China China, und verbiinnenbe gefochte
Reduter wie Thee getrunfen, angeranbde, rornach fich
bie Bemwegung des Regenbogens allmablidy wiebet eine
ftellete, Das Sefen Flarer ward, und der Patient enbs

Yich den gfen des Weinmonats des angefiibreen Sabhs

res bas Sofpital gefund und wob! verlaffen,  Alein

vein fhmwaches Gefiche Hat er dennodh bebalten, unb

Fann im Dunfeln beffer wie bei Zage feben, mweil ihn
ein gav 3u belles Sicht mebr twie ein {hwadyes in die
Hugen fdhneidet, eben rwie es bei entglinbeten Yugen
g4 thun pfleget; dabero wabrfcheinlicher Weife auch
nue eine innere Entgindung in den Augen Biegu Geleo
genbeit gegeben,
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bed verfforbenen Fiifiliers, Gotefried Vo,
von Jhro Konigl. SHobeit des damaligen Kronpringen
NRegiment, und swar von vey Gompagnie des
Heren Capitain von Caftonier,

Ober:

Betmerfung von einem Hiebe und Stidh
an dem Otienbemn, nebit emem Gejchivure

im Gebirne.

\en 13ten bes Wintermonats 1765 wurde bes
A nannter Gortfried Lorg, von fitaf und dreifiig
Jabren, ins Konigl. Sriedrichs » Hofpital ges
bradit. ~ € batre eine gebauene Wunbde anberthalh
Boll fang am Stirnbein vber das rechte Auge auf vem
Stirnbuckel befommen,  Diefe Wunbde parte die dufs
ferliche Tafel mebrencheils gerade durdigedrungen,

Die Wunbe der weichen Thrile war von dem
Regimentsoundarit erweiters worden,

Auf dee linfen Seite am rirnbein, brei Finger
breit 1iber Das Auge, hatte er aber nody eine geftodyene
Wunbe, welche bis auf ven Knodhen drang.

Dieferhalben mwurde ihm an dem Tage feiner Ani
funft gur Aber gelaffen, und ungefahr 3wdIf Ungen Blug
von {fm genonmen ; das Blut war obre einer Schleins
bout, und fah wobl aus.  Nach dem Aderlaf befam
er ein Clyftier, reldhes jwei Stublgdnge verurfachte
bierauf verorduete ich ihm von bdem bigdampfenden
Pulver dreimal des Taqes junehmen,

Die Nach darauf, afs Ven r4ten, Batte er gut Qea
fblafen, und dev Puls gieng weid) unb gleich.

IL Theil, <N Den
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Den 15ten verhielt es fich bei dem namlitien, es:
wurde ifm eunoch cin Elytier gejest, und mit dem
Sebrauch des Pulvers angehalcen, ’

Den 16ten Hatte ev vubig gefihlofen, Elagte aber
uber Schmergen in der Gegend Der geftochenen Zuts
ve. Syeh evieirerte felbige desmegen, und fand, daf der
©tidy vie Hirnfhale ywar entbldfe, aber den Kno-
dyen nicht befchadiget hatte,

Den 17ten Hatte er etwas unrubig gefhlafen, ber

Puls war voll und gleich, der tvin pomerangenfive

big, wurde teiibe, doch ohne einen Bobenfass su bilden ;
id) liefs iBm Desegen noch adyt Unzen Blue laufen,
und ein Clyftier fefen,

Den 18ten war ihm wohl, und ohne mein, Iiffen
einige Stunben auferhalb vem Bette gervefen, deined)
tlagte ev 1ibev grofe Mattigleit im Kovper,

Den 1gten hatte ev des Htahs etwas gefchiafen,
ber Puls war Elein und langfanr, idh lief dabher pwel
Gran Kampfer ju dem vorigen Putver nehmen,

Den 20ften, 21ften und 22ften war ihHm wol, ot
Flagte aud) roeiter niches, alg 1ber grofe Mattiateit,
Der Urin gieng fpacfam von ifim, und lieff nur eine
gribe Wolfe auf, bem Boden tes Glafes. {ehen, die
Zranfpivation wav natvielich, der Puls egal und weid),

Den 23ften-und 24ften war ev gleichfalls munter
it einem Eleinen gleichen Puls, v

Den 25ften geigten fich Sufalle, Schmerjen 1ber
den gangen Kopf, voc) am ftarfften auf der vechten
Ceite und am Hinterhaupte, mit einer teocknen $Hise
und fiebechaften Puls,  §dy vevorduere eine fauerlid)e
IMytur aus Aqua Cerofor. nigror, florum fambuc.
cum fucco citri recentis, Spirit. nitri dule, et Syrup.
moror. dargvifdenichalle fechs Stunbden obiges Puls
ver mit Kampfer geben und ein Clyfiier feben lic.

Den 26ften bes Porgens um ache Uhr Hasce if)‘n

: : ie
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ble Hige vertaffin, dev Puls war weich und glejch,

it einer gelinven Tdaufpivation an der gangen Haut,
Die Kopfichmergen batten etwoas nachgelaffen, dennady
aber waren ticfelven auf dev rechten Seite nodh etroaes
fihmersbaft.  5ch evvoeicerte deswegen die TBunde
auf der vechten Seite nod) etwas, die fchon ein wenig
sufammengemaddfen war, mit meinem Finger bis auf
den Knochen, und fand im Grunde derfelben clwas
fchwaminichtes Fleifch, das mich nides gutes Hoffen

lieg. @5 frellte fich auch um 11 Ubr cin Sthauer

von 1o Minuten, mic Jleigung sum Brechen ein,
worauf ftarfe Schweife evfoigten, es wurke nodymals
acht Ungen Blut von ihm genommen, und nach Veva
lauf 3wdIf Stunden ein favement gefese, wornad) er
preimal Deffnung batte, das Blut befam nunmehro
eine ftarfe Schleimbavit,  Hm Abend um 8 Ubrwar
der Puls noch voll und gefehwind, man.lief ibm nocha
malen vier Ungen Blue nebhuren, weldhe feine Schleims
Baut febte.

Den 22 ften beg Mergens Hatte ev Kopfichmersen,
ber Puls wav gleidy, abee fehmwady, und er Elagte ber
grofie Mattigteit im qangen Kovper, wie queh Huften
und Dritcten auf der Breuft, :

Ny eviveiterte Die vecdyte TWunbe durch einen
Krewgtchnite, um den Trepan anfessen ju fonnen, und
ief innerlich Den Fervenliquor mit Pimpinell.Effeng
und Rofenhonig verfeger, veichen , weldye gure dindea
tung in bee Bruft verurfachre.

Um 4 Ubr wurbe vou denen Herven der medicinis
fdhen Divection belcploflen, ibn noc) diefen Abend um
5 Ube ju trepaniven; aliein Das Bluten dev errefters
ten Wunden wollte es niche julafjen, ,

Um 8 Ube verfuchte ich nochmals, ob das Bluten
niche aufgeborer bacte; allein, da die Sefzen dev ervveis
tevten STBunde fehr gefchwollen uny das Bluten nidye

N2 aufhos
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auffidren wollte, mugte idy die Opevation Gis Hen
28{ten ausfesen.

Dle Nadyt hatte er einige Stunden gefdhlafen,
am Norgen flagee ev iiber Kopffchmergen und Neio
qung gum Bredyen, das vedyte obere Augenlied war
etwas gefdhwollen, der Puls Elein und fdwad; um
9 Ubr gefchah die Operation. Der Trepan rourde
auf den Hieb, melchen der Sabel verurfachet, aufgefes
gef, die Hirnfehale war von mittelmagiger Dicke; nach
Wegnehmung des ausgebohrten Stirckes befand fich
eine gany veine Materie, ofngefebr wie eine Erbfe
grofi, auf der Harten Hirnhaur, und dev Patient bes
fand {id), nadh feiner Ausfage, dbarauf beffer. 3

Den 29ften hatte ev des Nadhts ein wenig gefdhlas
fen, die ®Gefhwulft am Augenliede war gefallen, bder
Puls Elein und fchwach, der Urin war rothlich, tritbe
und obne Bodenfag.  Am Abend Hatte er Drangen
sum Stublgange, wobel deun das jweite Clyfiier feis
nen Cffect thar,

Den 30ften rourbe das AthemBolen fdhwer und mie
Suften begleiter, weldyes ihm Schmergen im Haupte
vecurfachte 5 Am Abend wurde ev {ebr fchlecht, batce
einen febe fchwachen nachlaffenden Puls, und eine
grofie Mattigeit im Kovper; beim Verbanbe wurpe
dle harte SHicnhaut fcavificivet, die dufere Wunde fab
aber blag und frocten qus,

Den rten des Chriftmonats war er nad. feiner
Ausfage etwas beffer, das Athembolen war aber nody
fchrer und mit einem Syuften ohne Ausourf vergefelts
fchaftet. ey verorbnete von worerrvafuten Tropfen,
Cr Datte yoar ab und ju gefehlafen, dabei aber doch
ein wenig ivve geredet, der Puls erhob fich auch ges
gen Norgen, derohalben wurben vier Ungen Blut
von ifhm genommen.  HNach diefem Aderlaffe wurs
De der Puls intermittivend , beim Bevbande geigee ﬁf?

au
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auf ber harten Hirnbaut e altevivter fleiner Flecten,
es{allg ich bie barte Hirnbaut treugweife durchichnite,
worauf fidy ein wenig Matevie geigre, der Lrin war
rdthlich, wurde tribe ohne Bodenfas,

Den 2ten des Nachts batee e ab und gu gefchlas
fen, dodh dabei irve geredet. Beim Verbaude fah
man die Horte HHirnhaut am obern Theil vdes ausges
bobhrten Knochens unter der Hirnchaale fehr gefpannt,
wesfalis idy nody einen Trepan anfefte, um die harte
Hirnhaut ju evrveicern, und dem Eiter einen freven
Aueflug aus dem Gebirn gu verfchaffen.  Die Wun.
de ber Harfen Hirnbaue wurde mit Nofenbonig und
etivas Terpentindl verbunden, und mit gertheilenden
Species in Wein gefocht, wie bei alen nachher evfolge
ten BVerbinden gefcheben ift, gebadet; der Patient
aber wurbe ftets fchlechter, und ftarb um x2 L lefits
benannten Sionats.

Bei ber Deffnung des Korpers fah man auffer
vem gemadyten Einfcnice und Erweiterung bei der
QBunbe unb an der vechten Seite bes Sitirnbeines die
Beiven Oeffnungen vom Trepaniven, wodurch devies
nige Theil des Knodyens, fo von dem Hiebe berihret
worben, mebrentheils weggenommen wavs

An der Hirnfdyaale war fonft nichts wibernatiielis
dhes su feben,

%n dev harten Hirnaut traf man bie gemachten
Einfchnitte derfelben durdh bie trepanivten Oeffrungen
an, mworaus bei einem gelinden Druck etwoas dicte blaus
liche SNaterie flof, die von dem TWefen des Gebitng
felbft bevufommen fchien,

Die zarten Haute des Gehirns waven berhaupt
eftoas entzinbet, und befonders in ber Gegend bdev ges
machten Deffnung.

Fad) Wegnehmung ber Harten Hirnhaut befand

fidh ein grofes Gefchroue in dem vorberit $appen des
N 3 ©ebins,
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®ebivns, bas auf der rechten Seite befindlich voar, und-
Jwar gerabe unter den tvepanivten Oeffnungen bdep
Hirufchaale und den gemachten Einfchnitcen der havgen
Hirnhaut.

Diefes Gefchroiie nahm faft den gangen techten
Borderlappen des Gebirns ein, indem es fidh bis ge»
gen die untere corticale Subftang, und nady binten big
gegen die vorbere Spige der rechren Seitenbidhle ers
fEveckte; Bieviun war ein graulicher fornigter Citer gue
gegen. “Die rechte Seitenbible des Gebivns felbft war
glemlich ftart von einem Elaven mit Viut vermifchten
Gerum angefiillet, dagegen in ber linfen Seitenpople
der Hiratammer niche fo viel Seuchrigeit  enthals
ten wat, :

Die geftreiften Ktper mit denen Sdichten von
Cehenerven fdyienen in beiven angegeigten $)ohlen ete
was verdorben su fein,

Die 1ibrigen Theife bes arofen und Fleinen Ges
birug waren wop| befthaffen, und niches midernatdivlis
ches an ihnen wabrzunehmen, 3n der Bruft befans
Den {ich beide Sungen an ihren hintern und ohern Zheis
len mit Blut angefiillet.

Vit bem Gack ver Hoblader traf man eine siemlia
ehe flarfe polipsfe Bufammenwadhfung von Gebliir an.

Sm Untevleibe befanden fich in der Seber verfchies
Dene weifiliche WVerhartungen, mweldhe sum Eheil wie
ein 5 Grofchenfhict groff waren, - Die Fleine Kriime
mung des Magens und der obere Magenmund waren
aiemlidh ftacf entyimvee, ber Neft von den Eingeweis
Den aber noch gue befdyaffen. :

b nun gleidy dag in der @ubftan; bes Gelirng
vorgefunbene Gefchwiir als die grofite Urfach beg Tos
des amsufeben,” und felbige wabrfdeinlicher TWeife von
Der (S'rfa'v;‘um‘un;z ves Gehirng und der darnach ents
fandenen Stoctung der Safte, Shroachung unbd Jees

£ reigung
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veifung:dex @cfaf}e einen 1 Humup cnommen 3u has.
ben {hefnet 5 fo ift es Dumuri) nicht, unwal “(v'wmv
D l’., den. fo mohi ino M')!Uﬁ‘ alg fo1 Lnteeleibe
funbdene ednkliche Umranb und bie, Havans sol enbde
1ble Con}.ltm!on Deg. gangen Korpers vicles gur <Bils
Huung 0es benannten, ®efihmwiived und alfo auch zu Der
S ontiichfeis diefer  ABunde mag beigerzagen baben.
$Hitte man: {ich gleich anfanglich unrerfianden, das
Ghefehyolre im Sebivw zu E)ﬂ"x.cn und ber fiodente
SNatevie einen Ausgang ver uﬁt wig.beherite Hpevas
teurs in foldhen groeife li)u‘tm Kallen,wie bes angegeigs
ten Patienten feine gerozfon, fchon angevathan haben,
m"wszlcn viglelche, Daf mian-alsbenn diefeu ‘”mswumx
noch beinn $eben exbalten hicte, pa man fonft nidys vers
abfaumet gehabt, was b.n,u ctvas beitragen fonnen,

e e e e et e )

Beweriung

o einer  Grithitterung Dcé Rtk
mafsd, welde nach e ;
entitanoen,
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m SNabr 1759 ben 25ften Jener wurde Gres
5 ger. (’.cn{-*n, ein SRllevoefelle von einunb dreifs
Sabren, ms 3\01(‘(@'\1}\. Smbxu\\u Hofpital

qe‘\md)t bm funfreben Clien Gody Hermiter gefallen
war, und dadurch emenmh \:\.uetidm 1 an'den untern
Jmtcuyovmmn Fortlagen dev lesten NRuctenmoisbel und
den brei erffen derer Sendamwirbelbeine befommen, wo
eine Gefdyoulft wie ein Hinerey grog 3u feben voar.
Hn den beiden Linterfchenteln war cine iubmung und
Eein Giefibl, an benen Limbrehefortfasen, woie aud) an
dem SHeitigenbeine waven fphacelivie Slecken . wie ein
R 4 aroed
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goei Markitic grof, vom Siegen entftanden, @
batte in Seit von eilf Tagen nach vem Jalle, epe
er ing Hoipital gebracht worben, Feinen Urin gelaffen,
audy Eeiren offenen Seib gehabe, und Elagte uber groge
Sdymergen oberhalb dem Sdyaamgebeine, wobei dee:
Unterleib febr ausgefpannt und bare war, :
Slieverfaft und ale Bier Hatte er dreimal einges
nommen; doch war der Puls voll und Bart.
An der Bruft, bem Halfe, Haupte und Oberarme
feblee ibm nidts. ;
Die Blafe vom Urin durd) den Catheder 3u bes
freien [ief ich miv evft angelegen fein. Der Widers
ftand aber gegen ven Cathever war febr ftatf. Da
ich nun orei und ein Biertel Pote Lrin ausgeloffen, und
eine Aderlaf von acht Lingen verordnet, Hat folches den
Patienten febr gelindert, :
Das erfte und gweite Savement gieng obne Wirs
Fung wieber von ihm; nach dem oritter’ aber Datte er
goeen Stuble mic Harcen CEreeementen ; darauf verords
nete ich, von folgendem Pulver alle vier Stunben ejng
i nebmen,

R. Pulv. Cort. Chin. 36.
Rhabarb. gr. X.
M. p. vna dofi,
Serner gab ich von folgender Mirtur im abge.

fchaumeen Sonig alle jwei Stunden wechfelsieife mi¢
obigem Pulver fechsig Tropfen,

B.  Liquor anod. mineral, Hoff, Zij.
Camphorae zifj,
M' i
Den 26(ten tourde ein PoteLirin von ihm genoms

mien, und el favement gefesst, wornad) ev el & rible
baire,
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Datt:, audh wurden wieder adit Lngen Gebiitce ausges
laffen, und anferlich folgendes gebraudt,

B.. Spec, discutientes ;.
Pulv. Calam. aromatic. Ziv.
Caryophyll.
Cubebi ana ij:
Swei Hande voll von diefen Specics wurbden mit
trei Pfund des auBern Spivitus infundivet,

Surangefithrten Jufufion wurbe annodh hingu ges
than Aqua odorifera g Spir. falis ammoniac. B
IMic diefen Mitteln lieg ich den gangen Korper von
den erften Ruckenwicbeln bis ant die Jeben baden, da
vorfer nod) einwarmer Bettlaben unrer ihn gelegt, wos
mit er nad) dem Babden eingebiiller, und mit dem
Ueberbette gugedectt rourde,  Die Warme lief ich mie
warm gemadyten Steinen unterfiiigen, doch fo, daf
der Patient nicht in einen Schwei, fondern in einer
Zranfpiration drei Stunbden lang, alle Tage des BVors
mittaas {fegen mufte, worauf er mit warmen Tidyern
abgetroctnet, und die Beine. und vasg RKreuy mit den
Hanven getlopfer, gerieben, und endlidy mit folgenben
el beftrichen wurden,

K. Ol Spic.

; Chamomillae
Sabinac ana Ziv,
Camphorae zij.

Spir. Sal. amoniac. g

M. D. S, Oleum refoluens externum,

Das Reiben und Klopfen mit den Hinben unb
Deftveichen mic dem eben angefiibreen Oelewurde des
Abends wiederholet, ;

N 5 ' Die
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Die Nache sum 27ften atte e gefthlafen, audh
einmal offencn §¢ib gepabe, dabei ein wenig Urin mit
weagelaffen,

Den 28 ftenwardag Klopfen mit den Hinden auf
ben Gefdfimauslein, “und das Krewy empfindlicher,
Auch barte er ein taubes GefiIhI, wenn nian dle fenden
mit den Singern swicte.  Bweimal Hatte er Oeffnung
gebabe, det Urin aber mufte mit dem Catheder von
ihm genommen werden. )

Den 29ften batteer nod) mehr Gefihl an den Lin.
ev{chenteln, aud) waven diefe nad) feiner Ausfage nich
mehe o fdpwer, wie vorfer;

Den 3often Hatte er jweimal offenen Leib, dev
Uvin flofvon {elbft, und ev febte eine purulente Mas
tevie auf dem Doden des Glafes.  Ev Fonnge die Do
ben an beiven Fifen vithren, die fphaceliveen Fiecken
a'uf bem Rreuy und Umbdreherfortfase fiengen an ju
eitern, -

Bom 31ften Jenner bis den r4ten des Hornungs
Batte es mit ber Beffecung jugenommen. Das Fleilch
an beiben Sehenfeln war febt weich und fdylapp angus
fublen, welties eine Schwindung beduete,

Die Fitfie fonnte ev ju fich zichen und wieber augs
fivecten, die Fomentation lief ich weg, unbd fEate defe
fen Bentofen anfeben , Hernadh mi¢ dem Oleo refolv.
ext. Deftreichen. :

Den 26ften befand fidy der Patient {o wobl, baf
er {ich mit ven SHanden ‘an efiwas veft Falten und aquf
ven Fufien ftehen fonnge, + Der Urin fefte nod) eine
SNenge weiger Matevie auf bem Boden; allein dem
ohnevachtet. verlieR er den 26ften April das Hofpital
gefund und frifdh. . Dodh Hatte fich die Gefcymwulft am
vorerdfuten gratenformigen Fortfase der lesten Rite
Eenrfebal nid)e gangtich vevlohren, fondern o8 verblfeB

[ eine
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cine Gefchroulft fo grofs, als die Fladhe einer Caftanie,
boch ohne Schmerzen juriicf,

Diefer Patienc ift duvd) die vielen angewandren
Mircel moch gliteflich gebeilet worden 5 wenn aber dle
Erfchuccerung grofer ift, fo find oft alle Miteel vers
gebens , wie folgende Bemerfung von einem: gleidhen
Sufalle mit mebrevem davthun wird,

ON TP AN T ST A3 K 0 T 9 00, 50 0 50, 9 90 9 T
BemerFung
vor einer (ODElichen Cridhlitterung
ve8 Rickenmarks,

st Jabr 1756 ben 4ten Mars wurde der Cres
nadier Swoenfen, von des Heren Generals
Major von Ralrenborns Compagnie, beim
Sevunterlaffen einer Tonne, weldye ihm, da der Haten
lof3 lief3, in ben Nacfen fiel, suBoden geworfen. Fns
Sallen aber {chiug er mit dem Nilcfen an eine Biets
tonne, bie binter ihm ftand, bicdurd) befam er eine
ftarfe Quetfchung an der Grace der {esten Ricenivire
bel, wie aud) eine Gefchwulft als ein Taubenen grofi.
Cr wurde bierauf an beiden Unterfchenfeln gleich labm
und fibllos, der Urin wollte nicht fliefen, und die
Harnblate bildete (ber vie Sckaanzaebeine eine Eleine
Erlhebung, die fich aber nach der ecften Applicivung
bes Cathevers velobr,  Allein nachdem der Catheder
erft einige mal angemwandt worben, wurdbe der Blafens
Bals dadurd) dermafien erweitert, dafi der Livin wider
Willen, jedoc) obne baf ber Patient es merfee,
augflof. i

An dem Haupte, Halfe, Bruft und Hrmen, Fonnee
man feinen Febler bemerben, als womit ev alle wills

fibhrliche DBewegungen madhen Eonnte,
Dos
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Das Niefen, Huften, Spredyen, gelindes BVomi.
ven und Erfdhicterung Der Bruft verurfachten ihm
Feine Schmergen an tem Ot der Duetfchung, und
fchaffte audh Eeinen Ftusen, weldhes mid) denn bewog,
diefen Rufall fiie eine ganglidye Erfdhitterung desienia
gen Theils vom NRiictenmart ju halten, o innerhalb
denen $enderwirbeln gelagert, und worans alle dieies

‘nigen tevven entfpringen . die gu den Unter{chenfeln
unb ber Harnblafe gehen.

Da nun diefer Srenadier Swoenfen bei einem
DBivger diente, fo lie derfelbe feinen vt und Wunbd.
avyt mit gu demfelben rufan, voelche es filr eine b,
weicyung der leten Racdewivbel bielten. Dem Pa.
tienten wurbe gleich nady empfangener Quet(dhung
verfchicdene mal gur Abder gelaffer, und da vorbemelds
te *) fo wobl inn. als auferlidye Arzencien vergeblic)

waren vecfucht worden, fo fuchte man duvch duferliche
Baver, dunerlich aber durc) nervenftarfende MMitcel

bie verlohrnen Krafte der Herven wieder ju erfefen ;
allein o3 war nidyt der geringfte Nugen davon ju bes
merfen,

Bec Patient batte in fed)s Tagen, obneradtet ev
verfchiedene Elnftiere von erweidyenden Krautern bes
Eommen, feine Oeffoung gebabe, bis ich ibm enbdlid)
eln $avement von Tobactsraud) appliciven licf, worauf
ev Den andern Zag vou felbft Oeffnung bartes
verfuchte aud) den @ebraudh der blafensiehenden Pila.
ftev, fie thaten aber feinen Nusen, ob fie gleich gue
gegogen batten,  Endtich vieth ich noch die Electrifis
rung vorsunebmeny weil abee folches von bemeldeen
Avt und Wundare nid:t vor gue befunden ward, fo
blieb ¢s unvetfuche,  Uebrigens wurbe alles anges

wanodt,

*) ‘3(: voviger Bemerfung namlich angefihree Aty
seneien.

|
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wandf, was Kunft und Erfahrung bei diefen Umitans
den an die Hand geben foninten; dern allen ohperadytet
verfdylimmerte es {ic) mit dem Patienten von Tage ju
Rage, und es febte fidy ein troctener Schorf an dem
unteen Theil des Heiligenbeines, (ein Ore, der um fo
viel gefabelicher war, weil der Patient beftandig dars
auf liegen mufte,) welcher fogleic) in efnen trocfenen
Sphacelum 1ibergieng. Db nun gleidy diefer fphaces
18fe Ove fearificivet, und bdie Ranbder, wiewohl ohne
Empfindbung tes Patienten, weggenommen wurden,
wie qud oft mit. dbem Spir. falis amnmoniaci, Matri-
cali und Digeftivis verbunden wurde, o wollte es dod)
weder Eiter noch einen folchen tbelviechenden Schor
ecegen , der bei einem falten Brande gemeiniglich
vorgufinben ift.

Den folgenden Tag gieng der Falte Brand weiter,
unbd ftellte fich suerft an den beiden Trodhanters, nadye
gehends auch an den beiden Ferfen ein;, worauf der
Patient immer Eraftlofer wurde, und nady BVerlauf
weniger Tage, da der falte Brand nodh) mebr um fich
gegiffen, an diefem ftets gefapriichen Suftande feinen
®eift aufgab,

L e e e e Ve Ve e e e

DBemerFungen
von der BVerrenfung des Dbevidhentels.

m Jabe 1750 bden 14ten Nay wurde bder Hies
giments» Wunbargt, Herr Schent, von: ver
Seibgarde ju Fuf, nebft miv, von dem Regis

ments-Wunbdarjt des elbregiments, dbem Heren Lrichs
fen, erfuchet, einen Mufquetier vom Seibregimente, von
jwei und vleryig Jabren, der eine BVerrenfung am
obetn Schenfel nady oben und auswarts befommnen

patte,
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batte, ju befuchen, wiv fanden diefes in der Tpat fo,
wie man ung bevidhtet Batte;  allein Wit waren
aller angewandeen Bemiihungen, weldye in allen St
cfen nady der Kunft vervidytet wurden, nicht vermos
gend, felbige surict ju beingen, und der-Patient mufe
te in diefern Suftande verbleiben,

Jm Jabr 1752 erfudte ebenfolls der Regimentss
Wunvarye, Heer Sievers, vom Hollfteinifdren Res
giment, Oen Seeen Staabswundargt Hempel und
mich, der Cinvicheung einer Bervenfung des Schentels
beines von voviger vt beigurwobnen s sehn i yrdlf
dunge Wunbdasgte waven Hiebei sugegen. ey hiele
es fiir gut, Daf man ben Patienten auf jroei Tifdye von
gleicher HHobe legte, die aber alfo gefese waren, baf ich
gwifchen den Tifchen und den Sehenteln des Patiens
ten fteben Fonnte,  Alsbanw lief idy die Augs und Gea
genausdebnung mit dem Flafhenzuge machen, und wie
i diefelbe Ginlanglich u fein glaubte, lief ich den Pas
tienten auf den NRircken legen, und yei Gehiifen mufs
ten auf feder Seite dag Hiftbein auf vem Tifdhe vefte
Balten,  Einen andern Gebiilfen lief ich einedongets
te, fo am obern Theil des Schenfels angelegt war,
ausroares giehen, und dadurdy die Abziehung machen,
Sch felbft aber griff mit meinem vechten Arm unter ber
rechten Schentel des Pattenten fo hody und eit, wie
ich nue fonnte, und jog bas Schenkelbein an mich,
indem ich mic der [{nfen Hand dag Knie umfafte, und
von miv ftef, und daburd) eine Umdrebung nady qufs
fen madhte, wovauf denntder Kovf ves Sichenfelbeing
mit einem beftigen Gerdufch in die Hohlung des Eea
Ientes Dinein fprang; diefes gefchaly aber mit einer
folchen Gewalt, daf die Gebhillfen, weldse die Yus- und

~ Gegenausdehnung machten, nicht fo gefchwinde nadhs
geben fonnten, und befonders ubermand die  ftarke
Wirkung ger Mauslein die Gewalt dev fechs Gie%l‘ll-
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fehr, die bie Ausdehnung vevvichteten, fo, daf fie beis
nabe auf ven Patienten gefallen waren, welder nad)
Berlouf von fechs Wodhen vdllig gebeilet war, und
feine Dienffe wie suvor vervidyten fonnte.  Diefer
Pacient it miv 19759 in dev Mitte des Aprils wegern
éiner von einer eichenen Plante empfangenen Quets
fihung am tinfen Fuf im Konigl, Friedviche-Hofpital
wicber unterdie Hande gefommen, da er mir denn eta
gabite, dafi e nady ber Yeit niemals einige Sthmerzen
nodh Empfindung an dem verrenfe gewefenen Scens
Fel bermerfe batte,

Jn bev Mitce des Weinmonats 1743 erfuchte der
NRegimentewundaryt Sievers den Regimentsrounda
arit Sempel, Joega und mich, einen NMusqueticr
vom Hollfteinifthen Negiment, der eine Bevrentung
Des Kopfes vom Schenfelbein von woriger Are bekoms
men Datee, ju befuchen, und ihm Hicbei behilflich ju
fein,  Wir madten gwar alle Handgriffe, die'in vos
viget Bemerfung gemeldet worven, allein by Kopf
ves Schenfelbeins wollte, ob ich gleich verfichert war,
baff es in die pfannenformige -$Hoplighelt gebrache
woar, nicht an feinem Ore verbleiben, Wit wichers
Bolten dabero den dritten Tag alle unfere Bemtihuns
gen; und da i auf vorbefchriebene Weife den obern
Rpeil des Schenfels umfafite und nach miv jog, mit
ber anbdert Hand abex die Umdrehung des Knies nach
aufien machte, bradyte ich es dabin, daf das Knie, fo
fonft nach innwarts;, und bdie Fufifohle nadh auffen ju
fteben pfleget, anigo in geraber $infe und ausgefivecke,
ver Fuf aber ein wenig ldnger wie der gefunde war.
nbef Eam es miv vor, ba fich ein elaftifcher Korper
gifchen dem Ropf und der pfannenformigen Hoblige
feit (acetabulum) befand, wovon icy glaubte, dafi c8
vet Fnorpelidite Rand um benannce Hobligleit war,
Da fid) aber doch dag ®lied in feiner nasiclichen Sage

befand,
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beiand, vadyte idh, die Cinvichtung witrde unvermerft
gefcheben fein, und befabl deswegen, die Auss und Ges
genausbebnung nadzulaffen.  Hicrauf aber bemerfte
idh mit meiner linfen $Hand, die idy am innern Kudcyel
bes Schenfelbeins bielt, daf die dreifopfigten Mlaugs
Teip zu wirfen anfiengen, und dag Knie wieder nach
einwdarts gogen, da inteffen die Gefafmausiein den
Kopf befagten Gebeines nach auswarts jogen, und an
feinen vorigen vervenfren Ort wieber hinbradhten, ey
lief Bierauf die Aus: und Gegenausdebnung nodh eitts
mal wiedecholen, um meinen Micgehiilfen dasienige
3u seigen, was id) bemerfee, es fchien namlid), alg
wenn fich swifchen dem Kopf und der pfannenformia
gen SHobligFeit ein elaftijcher Korper befande, der bie
Cinvichtung verhinderee. Wi wendeten nody vers
fchiebente andere Berfuche vergebens an, und der Pas
tient mufte endlidh in biefem Suftande verbleiben,
Alle drei iGe angefiibrte Vevrenfungen waren von
einer auferlichen Urfad) entftanden, und gwar von eis
nem Fall, inbem ber erfle von einem Baum, per
groeite durd) eine Siicte, und ber dritte von einer Seiter
gefallen war, feiner von ibnen abev Hatte vorher efs
nigen duferlichen oder innerlichen Sehaden an diefen
Gelenfen gehabe, ;

Anmerfung.
l@ie Yervenfungen bes Schenfelbeing hat man in

ven vovigen Jeiten jwar felten bemerket, ia in
bem Anfange diefes Yabrhunderts find einige jugegen
genefen, die ibre Eneftebung ganglich geldugnet, und
geglaubet, Da.der Hals des Schenfelbeing weit eher
jerbrechen mufite, als das Bein gerbrochen werden
fonnte; allein diefe eben angefiihreen Bemerfungen,
wie aud) einige anbere, bie ber SHerr Senkel gee
fammlet,
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fammlet, geigen genugfam -an; daf diefelbe dennodh
moglid fein.

Wenn das SchenFelbeirnun; wie bei den anges
fubrten Ueten, ausgewichen, fo figet der Kopf deffelben
nad) oben und aufen an dec dufern Fddhe desDartiia
beins, der grofie Crodhanter ftebee nach vorne, und
der fleine nadh) binten und auswagres.

Das runde Band ift hiebei, wenn felbige, yon
einer duern. Urfache entftanden, gemeiniglic) gere
viffen, unbd eben besmwegen Fann die Einvichtung niche
fo_leiche eingebalten werden , weil diefes Band gur
Cinbaltung vieles beitrage.

Das grofie Band, weldes das Gelenfe. nadh
aufien umgiebet, gebet jar, niche. fo leicht entjwei,
unterdeffen Fann fith diefes dodh . gumeilen gutragen,
alsoenn fo ift ber Kranfe vollig unbeilbar, und Eann
faft nie u feiner vorigen Gefundbeit wieder gebradye
werden,

Wenn dev Hals des Schenfelbeing nady. oben
gerbrodyen, fo ift swar ber gange Schenfel eben wie
bei Diefer Are von WervenFungen ein wenig Eirger,
allein man Fann baffelbige ohne Schmersen viel leicrer
oie: bei der Werventung bewegen. - Der grofje Eroa
dhanter ftebet audy eicer wie gendfnlich nady binten,

bie Spie dev Jeben des Fufies find nach aufien,

die Fecfe aber nacy einwares geFehret; und wenn man
aud) den Ful wieder in feine ' geborige sage brits
get, - fo wirtd ev dody durd) die: Witkung der Bieys
gwitlingsmauslein (quadrigemini, ) o gleid) wiedee
i feine worige $age gebradye, welches alles bei dev
fercenfung niche gu beobacheen,  Desmwegen die
SBereenfung: gar feicht von einem Brudy am Halfe
bes Schentelbeines: ju unterfcheiven, weldhes i) mie
toenigem angufiibren nicht unterlaffer Ednnen; da ¢8
von andern niche quf diefe Aet bemerkes worden,

1L, Theil. ) Bemers
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BemerFungen

von einigen befondern Yvten von Halg-
“gefchrotiven,

n-bem Halfe Edtnten wegen ber vielen an Hents
felben befindlichen Theile “allerlei Arten won
Gefchiiven entfteben ,  dle' man an ben
wbrigen Theilen unfers Korpers gar' Sfters vorfins
det ; allein, da bie innerften Avten befaine genug find,
fo-1ill id) gegenbartig mur el Gatrungen befthreis
beni, deven Enéftebung und Heilavt von andern nide
fo dentlic) bemecfet worden,  “Die erfte Ave madye
eifie befondere ' Gathuitg von Hautgefthotive aus, die
“yweiteim Gegentbeil efn Cefchmite 'ber SHalswirbels
beine, wobei die Banber des zahnfirmigen Sortfages

Tosgefveffen roorden. -

- 3u bev Bemerbung der evfen Are: gab mie e
exft ein Baver in einem Dorfe, i der Nabe bei Cel
Lirigbufen, Anlaf. . Diefer: batte: aitfinglid) nach
vorne; und oben am. Halfe unter dem Rinn uetftels
nige. Blatterchen beFommen, - die als ein fragiget
Ausfihlag angufehen:waven. - Er befivich deswegeh
Daffelbe mi¢ ungefalzence Butter, - und bebeckere os
Hernadh mit dem rothen Defenfiopflaier; allein nad)
adt Tagen wav es. fhon grofier, wie - eine danifche
Srone, und nach Berlauf von vievzehen Tagen nabm
¢8 unter dem Kinn die: gange Flache des alfesybis jis
bem Kopf be $ufevsbre ein, diefes verurfache ibn
AUngft, und ev befirechtere fo gar einenRreds, besmwea
genev mich ju Raebe jog. , o

Bei
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Bei genaner Befichtigung befandrich demuadh
nicht mue vorangefiihuees, fondern bemerfete audy, baf
Dag  ganges erttivin: vithiich ;| barty aufgefdhmolen,
und. mie ¢intgenbundere Eleingn Beulen befesset war,
diecalle eine fleine!Deffaung Hatten .- worans eine
feharfe avafferidyte Feudyeigleic bervorfamy,: dieden
Hals gans wund frafi; ev battenorh Feitr Ficher g
Dabt, atlein bierZeagheir, weldye ev in feinem Korper
verfpitvete, . und,. der, ffets. ceibe von, ithm abgehenbe
Sarn geigete Elavlic) an, daf er fich biefes durch eine
BerLaltung gugezogen,  und dev Ausbrudh des Sies
bers mche weit. mebr. eatfernet ware, idy lief b
Deswegen gleid). die: gebraudilichen. Ficbermiccel ges
ben, cauf den fhadbaften Theil Des Halfes. eine
Swefelfalbe, mit Wacholderbeeven, Puloer und
Ammoniaffaly vermifche, auflegen, diefes that. auch
nady ache Tagen -eine fo gute Wirkung, daf. die
Leagheit im  Korper  und dev tribe Harn fich veva
[or, boch wollten di¢ Fleinen Beulen nod) niche vers
fehwinden, deswegen ich ibn indrey 2Bochen jebenn an=
dern, Abend gei Mevcurialpillen, beide 3u vier Grar,
einnebmen, mic der Salbe aber nad) aufen fortfas
ren [ief, woburc) e dann in bev fechften Wodye vols
lig geheilet rourte, ;

Dyer groeite Patieat, bei dbem id) eben foldhe Ges
fhronice  und “Weebartungen' am -~ Halfe  vorges
funden’,” war ein’ Officier vom Holfteinifchen NRe-
giment.

DieferHatee in dem Cantonivungsquartiere in
Holftein einige mal das Sieber gehabe, wovon ev
febr fangfam befreies wotden,  Ein Halbes Jabe
Beivauf, ba er ingwifthen nod) Nitcftande vom Fieber
im Korper bemerfte, befam ev diefen Sufall am
SHalfe. €r glaubte anfanglid), dafi die gebrauchlia
dhe fleife Haizbinde felbiges vevurfacyet batte, da cv

D2 abev
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aber gunabim, und fich auf der einen Seite des Halo

es iiber ber Binde bis ju demGefichte forterfivecte:

te; fo faby ev fich in feiner TMeinung beteogen, und
309 deswegen den Negimentsroundargt ju Ratbe, dee |
ibm verfihiedene beilende, gertheilende und abfihrende |
Mittel in- und duferlich gebrauchen lief, dod)ohre |
die gevingfie Befferung: :

“ @ confulivte beswegen  nod) - verfhicdene
anbere Wunbdrste, ‘don denen ev febr vieles bex
fommen, welches et nicht anjugeigen wufite. ~ Drits
tehalb Sabre waven fhon verfloffen, ebe ev gu ‘mie
Fam, und gleidhwobl war der Echade fo grof, ‘wie

er suerft gewefen, Ddarauf ev fich dann itber beide
Seiten bes Halfes ausgebreitet, jrum BDeweife, daf

ein folcher Sufall nidht fo leichte ju cuviven, und'dbas
Sftere Aderfaffen und Abfiibren, welthes ev gebraudhet,

bei diefem Sufall nur wenig vermag. (o1t

Sch licB ibm dabevo gleid)y anfanglich eine Salq
be von Scywefelblumen, Ammoniacfals, Wacholders
beeren mit Pomabde vermifcht, auflegen, innerlid)
aber yei Mercurialpillen um den anbdern Abend
nebmen, und dabei die Holzeranfe wie einen Thee
gebrauchen,

Hierauf vevfiel er, da ev ungefebr 8 Pillen ges
nommen, in einen giemlich ftavfen Speichelfluf,
woraus ich urebeilete, daf nody etwas. feorbutifhes, .
vom Fieber im Korper jugegen waire. Diefer Speichels
flufs bielt § Tagen an, obne mebreve Pillen ju ges
brauchen, wie derfelbe anfieng gelinber 3u werben, ’
lief icibn wieder Pillen nebmen, um ibn noch einige
SBochen ju unterhalten,  Anfiate dev vorigen Sals
be aber [ief ich, weil felbige nidht genug qustroctnece,
Bleiweisfalbe auflegen, und biedurch wurde ev in
fechs Bodyen ungefebr gebeilet, &

[\1]
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" Dag folgende Jabr davauf befam er im Fuihs
linge nodynial8 einen Jufall von diefer Krantheit, ba
idh aber eben'die riamliche $eilart wieber anmvandee,
forirde ev' i fitnf Wochen villig gebeilet, obne einige
Sabre bavauif, die -nachhero verfloffen, das geringfre
Sawon su bemetFen:

" Diefe beide Erempel jeigent genugfam “an, da
die Mercurialia in folchen Fdllen, beforibers, wenh
fie nad) bem Fieber entftantert, 'die beften Mitrel
find, um cinen folchen Schaden “aus dem Wege
U vaumen, ~

Der britte Patience, bei dem, die Banbder bdes
sabnférmigen Fovtfates (osgefreffen worden, war ein
SKranter im. Kellinghufener Hofpital von der nordie
fchen Sandmilig.. »

Diefer hatee; ehe er ins Hofpital gebrache wurde,
éinige Monate das dreitdgige Ficber gebabe. Jne
$Hofpital batte er daffelbe - aud) nody lange, aug-
fteben mitffen; weil man vor meiner Anfunft bie Fe=
Pricitantern nur-mic Mitcelfalze, und cinigen andern
seetheilenden Argenenen; ohuedie Fiebervinde aubheilen,
gewolnet germefen; deswegen denn aud) febr piele: lans
g¢ am Sieberfrant darnieder fiegen miffen, und.ein
gut Theil verdrtete Sungengefrosdrifen und anbre
unbeifbave Sufalle befommen, woran fie.gulett evlies
geft mufieens - Ja, untes gwei und fiebenyig Patiens
ten, die'{dy bei meiner-Aubunft anteaf, und meift alle

Gebricitanter waren, waren Wber Jwilf ugegen, die

fehondie Schwindfucht batcen; andere waren mit
vem Scharboct beunrubiget;: weldes die damaligen

SBimdrsee vor Heimiveh anfafen.  Diefer. Patien-

fe abet Datte Gefchrotire an der Hand und bem Hale
fe Befommien; bie jwar: nody nichye aufgebrochen, als
feiy Dodhy Weich-angufitplen, iov itbrigen abev bei dem

93 Des
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Deriibren unempfitolich waven, foie: die: Speckz und
$Houiggewadyfe:gemeiniglich ju. fein plegertsos <o

Dev Patiente Fonnce den Kopf niche mebe frei
Bin unb hev beregen, boch wenner, inmal. gerade
geridhtes war, nod) gerade: halten. ./ Sobald bisgere |
Derfeibe aber Das Haupt nuy ein:weniggur Seiren,
fo fief,. ber Kopf wider feinen Willen auch pabin,
und veuefadyece ibwynad) oben, am Ructenmarf die
Beftigiten Schmersen, deswegen er aud) jederseit bel
Dem Bewegen Des Kovpers gesouigen way, ben
Kopf mit beidben Handen feffe a1 halten, damit ¢r
nidht aus feiner. BDalance, herausFommen michee,

Anfanglich Blelt ich diefes fie eine Avt von aha
Toung an den Halswiauslein, die vas Haupt gerade
auf der Cofonne ver Fhirbelbeine halten follter. -

Sy lief babero, weil idy glaube, ddf diefes alies
it Blo8 o Fieber entftanden, innerlich die Chins
dhina farf gebratidhen, nady aufien aber Eicutpflafier
und Saiben ‘auf “die BDeulpn. ders Hand ilegen, um
felbige auch Hieduwdygn seveheilen, . Diefes balf aber
Hides. ' Deswegen wad)y Betlauf von vier Wodhen,

Ba tiithts mebe vom' Ficber gu bemerlen, aud). die
Meiguiig ‘gum Effen und: Teinfen; unbd-alle ibrigen
U6 jind Ansfabenngen durd) dens ©cweifs und
Avin 50 gue waron; jeeeheifende Arjeneien. gebraus
then, dufver Hand aber erweichende Umfthldge gu
“Yegen ‘anstontte, 51 Aflein die Sdywade des Hauptes
verbliel) Foie. fier ywoot gewefen;: dies Beulen an der
Handaber wlicben weidher, besroegen ich fie in dev-ach |
ten TWoche Sfwen lies ‘ ‘
TR0 usT ber gemachten s Oefnung Famoein jdber, |
“weifilichter und bicter' Gyter herous, - dev: die Bors
“Berhandégebeine fifjo angegriffen hatte; - wie man
mie ! einien Srilee gany deutlid)y bemerfen fonntes
Dabers ichnid)e nue’ awder Heilung diefes Gefchwives,
élvt‘il
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siweifelte; fonberit-3ugleich ureheilece, daf eben folche
Apten pon Gefchiviiver auchmabe ‘an den Halswiva
belbeivien itgegen waven , die man aber nady aufien
night bemerfen: fénnte. -

Der Patiente fieng. ievauf: audh an, * immer
fdwachew ju roexden,cund ftarbuendlich nad) BVerlauf
eines Lieveeljabres, da idh devHejlung deffelben vora
geftanden; aw eineny: Duvchlauf. :

Bei Erofnung feines Kovpers eigete fid) Hieva
auf deutlichs daf vierevon den Borberhandsyebeiten
an der vedyten Hand ganglich. gevfreffen waren, fo,
daf ‘man mit. éinem Stilee burc) diefelben flethen
fonnte: ;

Die Druifen im Gefrdfe (mefenterium) waren
febe verhavcet und aufgecrichen,” "Die teber bave,
die Gallenblafe etwas grdfier, wie gewdbnlich,  Die
Gieddrme waven-blafi und fihlapy angufeben, . Die
Mily war faft noch eines o groft, wie fonften, und
das Pancreas aud) ein wenig verhartet. | Dieaibria
gen . im - Untecfeibe enchaltene Fheile aber waven
nodh gut. (

Sn ber Breufd ! fand man ie Sungen an' det

Brufthaut hin uad wieder vermachfen, fonften aber
nody qut.  Das Hery war mit’ geronnenem Sea

bliite in Det vechten Hevsfanimer, und deffen SHoblen

frarf angefitlles, “wie ich febr oft bei,folden bemers

fet, dle fange am Fieber frank gefegen.  Der Brufts,

canal, bie grofiert Gefafie bes, Syerens waren abep
nody woh! be[thaffen,

DWie mon das SHaupt sficte . fo glau[ytc"e'in':

jeber, Dagbierinne bevywapbre Sib vou ber Schwda

dye feines Kopfes wiirde, gefunden ,werbeny MR,

untecfuchete abero ein jegliches Theil des Gebivns
febr genau.
O 4 Allein
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Allein, jum - Eeftaunen der Wunbdrste winde
bas gange Gebivn, fo viel man mit den Augen ges
wabr wecden: fonnte, nody gut angetroffen, deswes
gen ev aud) bis gur lesten Stunbe nody wobl dens
fen und empfinden fonnte.. . Wie man aber dag
Eleine.Gebivn ausgenommen, fo - jeigte fich an dem
grofien $odye des: Hinterhauptsgebeins, wenn man
ben Kopf jur Seite bog, eine midernatiirliche Gps
Bebung, die aber wieber verfthwand, wenn man ben
Kopf gerave bielt, :

Reiner von den Sugegenfeienden Fonnte mir fas
8en, 1as diefes eigentlich vor ein Theil wdre, wie id)
aber diefelbe befiibite, fo Fonnteid) gleich gervabr were
ben, Daf es ber gahnformige Fortfab ber erften
Halswirbel wa.

Jch nahm desmwegen felbft ein Scalpel, ofnete
bie barte Hirnbaue, die bieriber noch gany war,

. und ba drang der entbldfete und von feinen WBins

bern gelofete Jabnfortfas gleich Hervor, es Fam aber
audh gugleidy eben ein fo dicter Citer, wie Gei der
Gefchrorie an der Hand gum Vor(dein.

_3ch lieg Bieranf nach aufien die duferen Theile
bes Halfes gevtrennen, woran nac) vorne roar noch
alle Theile gut waren. Allein neben den Halswirbels
beirien fafen nod) vier, folche Gefcymiire, die eben fovies
le von den obern Halswirbelbeinen angefreffen bats
ten, und wovon der Eiter in allem ungefebyr pvei
mapig grofie obere Theefchaalen Hatte ausfillen Eona
nen. ' Die Haute um den Eiter waren etrvas fefte,
besivegen derfélbe niche o feicht in  Der faches
fovmigen Haut nady vorne und aufen dringen
Pirinen. :

Diefes




vor Dent Halsgefchrotiven. 2y

Diiefes iff nun abermals ein Crempel, weldhes
geiget, baf die wabren Urfachen der Krantheiten audh
von einem in der Anatomie Gelibten  uneilen
fdhwer eingufeben, von andetn ‘aber faft ‘nie geborig
erfannt werben, und jweitens,  bafi auch Hiebei der
allerbefte Arzt niche mebr, wie ich, dabei wiirde auss
geridytet baben, drittens aber , wie nothmwendig und
nglicy, niche die ligamentsdfe Befeftigung des Eleinen
gabnfdrmigen Sortfages, in  Gevadebaltung, und
Aufrichtung, wie auch Demwegung des Hauptes fei,

_ja biefes ift ein Wmftand, den die Sergliederer, fo viel

mit wiffend, faft gav nidy¢ bevubret,
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in unverbeivathetes Frauengimmer von etliche
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mit , um.iby gu ibree Keanfheit einen diens
lichen Nath gu ertheilens fie:beklagte fich biebei uber
eine grofie Engbriftigeit, verlornen Appetit, und
uber ftavfe Mutcecbefthwerungen, welde lesteve fie
doch nidyt beftandig, fondern, nuv. gu Seiten befhmea
vetens . Der Puls fehlug: biebeifhwadh und langs
fam, in bem Munbe jeigete: fich eine Trocenbeit, die
Zunge war efwas-weiff, und fie hatee ein wenig ftavs
fern Durft, wie natiiclich;  dev:$eib war oft vere
ftopfet " dev Alvin. wav allegeit: bick. und triibe, fie
fihroigete nur voenig, und wenn man ihr auf die vechte
Geite brickete; fo empfand fie einen heftigen Schmers
95 jens
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aens bie Seite war auch ein wenig, gefchwollen, und
fie Fonnte md)taufberfelben liegen, mobl aber auf. ber
linfen.ruben, - DieBewegunarn. it dev Bruft was:
renaffeseit fcf)melsfgatr Desivegen, fie,aud) guless tbre
Sage nid)e felbft vevandern Founte,

it den meiften diefer Jufalle war' fie fd)on vor’
eineny gangen Jahie beuneubiget gewefen, und weil
fie'bas Sdhictfal ‘gebabe, ins ‘Kindbette nieder ju
formen, wobei bee UeGeber fich niche jum Bater
ves Rindes befernien wollen, o glaubten ihre Gew
fehroifter, Dafy fie fich btcfcs afles durd) Gram unb!
Betummerniff zugejogen DHacte s Henn foeder vovs
noch nachBbero at fie fein bigiges oder faltes Ficber,
ober-aud) anbre - Krantheic gehabe, wodurc diefes
verurfachet werden fonnte,  Sehen IWochen vorhes
to, ehe ich) dagu getufen’ wurde, iff fie befonders ﬁarf
mif diefer Kvantheit befallen worden, darauf fie eis
nen! WBunbarge g Nathe  gegogen, welcher: fich: in
Ziogn befindet, alleiw alle Miseck (ind vergebens ges
wefen; die Sufalle vermebreen fid), und fie ward ges
aoungen, fic) su. ibren Gefchiftern a[{fgte nach Bopé
penbagm ju. begeben. #

Biev Wodjen'wor- ibrem Ende witebe idy ju t{)t \
getufen; und fand fieineinem foldjen Juftande, wieidh!
anfanglich befdyriebens * S urtbci!te dabevo: gleidy,
dap tine Seoctung von Feucheigeit in der Bruft bea
fiablidywave, ju'weldhern Ende ich Leberfchlage und
jertbeileiive Mitcel - anordnete; “an-bem Orte dew ‘
DBruftauf der vedyten Seite, wo dev ®d)mer3 jugegen ‘
wat, jeigete fid) Gievauf allmabligeine grofiere Erbhes \
Biirlg, der' Ort.wurderempfindlidyer, und gulege jrofe |
fthen ‘bet’ yooeiten b diitcen' falfchen Rippe, nach
uhien Biib’ vorne fo'teith, daf ich die Gefchroulft su
Sfuen gezroungen war, © Jdy vervichtete diefes nady
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dem. Sauf per Rippen, und machte die Hefnung nue
fo.geof ,- 0aB. man eben einen Finger Hineinbringen
fonnte. - Den Augenblicf Fam eine grofie Mlenge
von Eicer. bervor, welther mit derjenigen, {0 ich die
folgenben Zage auslaufen lief, " wenigftens § Potce
ober Douteilfen voll qusmadhees weil fie aber bet
pem _ ftavfen. Auslauf derfelben ein menig fhwars
su-werden fchien: foverband id) die Wunde mit eis
nem burhlochevsen Saicke Leinwand, worauf, ich eine
SMenge Kavpie legte, weldyes ich nacdhgehends mis
einer, aubaltenden Binbe befeftigen lief.,  Diefes
nun. fonnte Den, Yusfluf nidye verbindern, allein dodh
yerhiterr, Dafi fie night auf einmal o haujrg bervors
fommen Eonnte;  den andern Morgen jefgete {ich
nodh. cine ziemliche, PMenge, obgleich. der Lerbaid
ganglich angefillee und die untergelegten fafer und
Kiiffen biemit beneset waren. - 3ty vednete. dDahero
eine gelinde Cinfpribung an, ~die nie aus Gerffens
juppe und roenig Honig beftand, und weil die Defs
nung in-bie Bruft gieng, fo lief ich felbiges nidhe
nur. o viel moglich wieder vein auslaufen, fondern
auc) die Wunde auf das  gefthwindefte verbinden,
pamit die fuft niche ju flart in die Bruft bineins
bringen modte,
o Siebet ward. fie doch immer fhwacher, der Puls
fangfamer, und befam endlich an Hem dritten Tage
einen jiemlich frarfen Durchlauf, — Sch ordinive
te bagegenNbabarber und hHersftarerive Mitcel, wots
auf der Durchlauf fich aud) ftiflece, der Ausfluf des
Eiters verminderte fich gleichfalls, und die gemachee
Sefnung war gany qut befihaffen s weil dex Mangek
er Keafte aber gav ju grofwar, fo fehlief fie an dem
fehften Tage nady gemadhrer Oefiung mebe aus
Werluft der Krdafte als Schimerzen fich betlagend,
gang fanfte ein, ™

Dei




i
i
¥
]
i i
e
'
¥

pecs—

230 Bem. voreinem Hefonders qrofen

 DBei der Oefrung des Korpers, weldye mir vor
meine Bemiibung verftattet wurde, bemerfee idhim
Uncerleibe und der vechten Seite von der Bruft fol-
gendes: Die Brufthaut (Pleura) mar von den
Rippert und denert goifchen ibnen gelégenen Mauss
fein 3ur Geiten und nach Hinten gegen bdie Rucfens
witbel von oben nadh unten ganylic) abgefondere, und
madhete eine befondere $Hobligkeit aus, worinnen dee
Citer feinen Aufentbale gehabe. ach unten war
biefe HobligEeit grofer, wie nach oben, und die Seis
tentvande bin und wieder mit einer dicten und fchleis
midyten Materie befeget; von den falfthen Rippen
mwaten drey nach innen von dem Eiter angefreffer.
Dag Fwerdyfell war jur Seiten an'feinem feifchichs
ten Theile durchfreffen, und die feber ywei Querfinz
getbreit teiter nach) unten getricben; bdabeto bas
Darmfell gulege Hinter dev eber aud) ein Flein wea
nig abgetrieben wordern.  Die Seber aber war nach
uncen mit den nabgelegenen Theilen verwadyfen, und
Dev erbabene Theil derfelben mit einer dicfen Haue
von bem zaben Citer deg Gefchivives ubersogen; als
lein fie war nid)t angegriffen.

. Die Sunge in diefer Bruft war roch giemlich gue
befthaffen’, unb an ber abgeteiebenen “Bruftbaut
Defeftiget s  in dem Sack ber ‘innern Hopligteie der
Brufthaut war anch fein Tropfen von Eiter enthalz
ten, - weil das Gefhronr nidyt aus der $funge Farm,
weswegen denn auch die Patientinn faft gar Feinen
Sdjletm nod) Materie ausgervotfen, wie audy mit Fefs
nem Huften befchroeret gewefen, wie doch gu gefthes
Ben pfleget, wenn die Bruftgefthwitre ibren Sis in
ven Sungen baben, ober aud) in dem Sadt der Brufis
Baut bejtadlich, und die fungen felbft mit angegrif-
fen worden, 3
‘ Der
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Der NMagen, bie Milz, Gefrosdrife, und die
®edarme im Wntecleibe waren gut befchaffen, qufer
dafi die binnen Gedarme Erampfbaft sufammen ges
jogen waren. .

Das Nomifche S, von'dem dicfen Geddrme war
wnter fich, wnid mit der Gebarmutter iganslic vecs
wadyfen.  Der Grimmbdarm: (Colon) auf dev: vedys
ten Seite mit der Seber vereiniget,

Die Nieven und die Urinblafe waven aud) wie
natiirlich, allein die Gebarmurter (Vterus) dergeftalt
verdndert, und mit den nabgelegerien Theilen verfnils
pfet, dafi ich fie anfanglid) Faum gebovig unterfcheiden
fonnte, denn fie faff fowobl an dem Mafidarm, als
vem romifthen S, wie audy an den Seitentheilen des
Bedens mit den Eperftdcken und der Muctertronma

pete gany fefte.

- WBie ich diefe Werbindung aber mit den Fingern
geldfet, fo befandiidh 2 daf die G2barmutter an- fich
felbft nody giemlich eben, die Adern deffelben aber ein

" wenig aufgetriebern und mi¢ Geblie angefitllet was

ver.  Die: Eherftocte waren gang unfrmlidy und
mit lauter Gewddhfe verfehen, die Frebsbaft u fein
fchienen;  fie Datten eine Dlduliche. gelblichte Farbe,
und waven gany bave angufiiblen: Sy ofnete einige
von diefen Oefchwilfien, und teaf davinne eine jabe
Jeudeigbeit an, bie aber niche belle, fondern gelbs
guinliche ausfah,  Einige wou diefen Blaschen
waren fo grofi, wie ein Taubeney; der vedyte Eyere
ftocf aber beinabe nod) einmal o grof, wie ber (infe,
und wobl 4 big 5 mal o grof, wie er natirlicher
Weife gu fein pfleget,

Die
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Die Muttertrompeten waren ganslich verwadys
fen, und von ifren Rdfergen oder Franen' am Erve
{plivere man Faunt die Merfimale mebr.” o

S gedachte in der Scheide der (Sebarmutter
auch einige Gefdhwitve anzutveffensnollein idy ward
bierinne nicht: das: gecingfie widernatinliches: geroalr,
aufiev.daf felbige ein wenig vevengert fthien.

AmmerFungsmwardige  Solgen -
_ ot S |
gegentoartigem Crempel:

@iefes an fich gooap it cinem fchlechten Ausgane
ge begleiteten; -unterdeffen: doch merfriiedia
ges Epempel , - enthale - vieles in fich, - woraus, ein
Avse, der nicht alles fo obenbin betractet, verfthies
Dene niiglide Folgen ziehen Fannj bdenn einmal fes
Henwir hievaus, wie es faft unmoglicdhift, alle Kranta
Beiten gu beilen, Tefonbders, wenn fie mit fo vielen
Lmftanden vecfntipferfind, jroeitens, baf die gewdhia
liche Benennung ber Keanfheiten nicht allemal hins
reicyend fei; cine Borftelfung von den Hauptumitane
Den gu ertheilens ( :

Drittens, dafi bie Bruftgefhiotice von gar vets
fihlcdencr Gattung, bie: angefibree Sovte aber mit

feinemt Huften  und  Auswurf von Eiter durch die’

Sungen verfnitpfec ift, babero fie von einent tungenges
fthrowire gar febr vevfchieten, weil man diefes bey ih
nen, ‘enn fie bas Genebe dev fuftgefafe burdhfrefs
fen, gemeiniglich finder:

Biertens, fo Eoumen dle angegebenen Kennjeis
chen bei einemt Bruftgefchwiive, da man jur Erfens
aung des wahren Siges deffelben, als eine Hauptane

jeige
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eige’ mic anfiebet, wenn dee Pariance auf-der [infen
Seire wobl liegen fann, dafein folches Gefthivin
et finfon HoDligPeie befindlicy;  in'ber veshyten ‘abet
enchalten’ fei, “wenn er in diefor fage BeanfHgungen
und einent fihweven Aehem befSmmet, bei diefen Gata
fungen von Beuftgefdwiite nidht vor’ gewiffe Rénrs
geidhen - angefeben’: werben : * “peiin gegenmwartiges
Erempel geiget das Gegentheil, weil fie Feine fo'grofe
fe ©Schmersen in dber $age auf dew linfen, als quf det
rédjten Seite Datte, '

Die Urfache Hievon wird: audy leiche 3u begrefa
fen fein; denn weil bei efnem’ foldhen Gefchviire bie
gwifchen den Rippen liegende Mauslein dem Citer
-gan blos gefefietfind, fo Far ep durd) feine Seharfe
und - Druc! eine Ausdebrung 4ind Schmersen-in
denfelben’ und ihven Hierven ereeqen, weldhes Hurd)
die gefrimmte $age auf diefor Seite vermeBbet mwors
ven fann, das beis efner umgefepreen Sage aber! vitht
fo 1ol frate bat, :
«iiveSinftens,) o wachen diefe Beufgefihivtive gea
meiniglich eine weiche und fehmershafee Gefthwulft
nach aufen,: die A Beiten' von felbft durthbrechen
fahn, welthes aber bei cinery Beuftgefdhwde i deom
Gact ber%ruﬂpaur nidye fotéiche moglishifly ja ith
glaube, baf Diefes audy bei erjenigen Govbe yon
Gefchwiive flate babe, weldhe auferhald unb intrers
balb. bem Sad vesDarmfelles Gefindlicl find, Wenn
abier iefes ift,  wid man- alsdenn efne weithe, ind
gleicham swie ¢in' Emphylema gy Windgefihwnlft,
befthaffene Gefchrnil{t nach aufert-an per Btuftund
e Uneerfeibe micht vor ein Signum  pathogiomi.
cum,, - ober eigentliches Renngeichen anfefen miife
fen, odurch man audh g SBovaus von ey ©eu
genwart eines foldhen Gefchiviives nberfilbres wepa
den Fann? ¥

Cehftens
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Gedyftens, fo lernet man hicraus abermal, baf
diefe Arten von Bruftgefthwiire, befonbders, wenn fie
nad) binten neben: dev Befeftigung des Jwerchfelles
entftanben, sumweilen gu der Hobligheir des Unterleibes
fich forterfirecten, und foldye Gefdyoiire ercegen Eony
nen, wovon man glauben follte, daf fie in dev feber
ibren ©i6 Dacten, -dabero fie mit diefer Gattung
leichte vermifthet twevden Ednnen,  befonders abey
fcheinet miv Dieraus ~

©iebendens gang Elar ju-werden, daf die Urfae

dhe der Mutterfchmerzen: sum- dftern in den Eperfide
cfen und Theilen der Diutter gugegen unbd es niche vols
fig gegriinbet fey, wenn einige hievon ebendie Urfachen
angeben wollen, wodurd) bei HNannern die Hypos
dhondrie hervorgebracht werde, . Denn follten die ers
wabnten Mutterbefchwerungen nicht von diefen vers
dorbenen Eperftocten und Muttertromperen, - und
aus ibrer Sufammenmwadhfung mir ben nabgelegenen
Zheilen ibren Urfprung genommen Haben? 2Benn
man aus dee Anatontie weis, daf biesu fich merflis
dhe Smweige von dem Gten Paare mit den Saamenges
fagen bingu begeben, fo wird man bieran vermuthlich
feinen Sweifel tragen, diefe Nerven aber madhen
diefe Theile nibecaus empfindlich, umd bringen ibers
dem einen folchen Sufammenbang mit vielen andern
Zheilen Hevoor, woraus die Wirfungen und IMite
empfinbungen anbdree Theile bei der: Mutterbefchimes
rung.am wabrfcheinlichften gu ecElaven find: dennbas
gte Paar giebe auch Jweige ju den Gedarmen, deny
OMagen, dev Seber, dev Mily, dem: Herze, dev funs
ge, unb befonbers den guriicflaufenden Merven gudem
Kopf der Suftedbre Bingu; woraus dann leidht eingus
feben, worinn fich biebei eine Beflemmung in der
Bruft, eine Ave von Jufommengiehung ober Krampf
im Halfe, eine Spannung in dem Uncecleibe, ein
| vere
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Bindertes Athembolen; ein verffopfter £eib, und fo
fernev, ereignen Fann;
203, rich balte gtens davor, baf dnan burd) diefe
angefibree Kenngeichen foldye: widernativliche e,
fthulfte. an den Epevfticte befonbders erfenvie b
von frebebafien Gefchmiilften in ey Niutterfcheive
gang deurlic) unteeftheiden fanng -benn die Mutters
febeibe: befomme -ibre- grdfiten Sweige von Deryen,
aus dem RicFenmark, von den beiligen Gebeing,
nervens. wenu: diefe dabero irvitivet - und wivderrias
titrlich gefpantiet:wetden, fo. wird; fich der Sdyntery
nad ‘unten duveh die SHiiftbeinsnewveri-gu dem Uneors
fchenfel bingubegeben, nach oben aber fich ju-den
Scbulterblatrern und Oberarmen;wie auc) um Nas
cfen fort: evftvecfen, ‘und bievinnen ein frampfbafs
tes| Sufammengieben “und veiffenden Sdymergen
ervegen, g7

b babe dergleithen Crempel bei einer vornelys
men Srauensperfon beobadyret,  welcbe jrivor mit. efs
fiem Keebs in devBruft. bebafeer getvefen, Sn der
DMutcerfeheide berfelben * befand fich eine fo grofie
Menge barter Gefchmilfte, daf fie: faft nie die ehes
lichen PHlichten qusiiben Fonnen, mweil fetbige vor iba
rer Berlobung die Mutcerfcheide fchons: grofitentheils
aufgefillee gebabe; 6 Wochen vor dem Tobe, wie
idy fie fab, roaven: die Schenfel dutdl- die Sufams
mengichung dev Musfeln gang nad) binten gebogen,
und.fie. empfand bievinnen, wie qud gifchen ben
Shultern, an den Obevarnien, und in em Nacken oft
einenfo heftigen Schinergen, Do fie deswegen gar
ofters diberlaut gu fehrenen gesroungen gewefen. Dies
fes nun gebrece fie juleft dergeftale aus, dafi fie fich
felbft weder berwegen nody gerade machen: fonute,
Ein verftopfter seib und Sufammengiehen in dem
Maftdarme war. iebei aud) pugegen, und obgleidh

I Theil, » fie
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fie fonften mit einem vollformmien -guten BVerftande
begabet, fo mufite fie, aller gebrauchten ittel obns
geadheet, dennod) nadh 6 Wodhen,: wie ich gu ibv gea
vufen wovben, - an: diefer  fhmeuvgbaften Krantbeit
ibren ®eift aufgeben, da fie ungefabe 2 Sabr damit
beuritubiget gewefen. {2 i
Sdy babe nachhero nody- anbdre: Avten von eben
diefer Krantheit gefeben, wobei die Patienten puech
ein' frampfbaftes Riehen Ofters auf einmal: vom
Stubl in die SHobe. gesogen’, o und gang ges
rabe gemacht  tourden, bis fie nach aufgebdteen
Keampfe nach und nad) fich wicber nicverlaffen
fonnten. - Ja, ich babe hiebei gemerfet, daf febr gea
fehicEe Aergte indiefen beiben Fallen niche geroufe,
o der Sifs der Krankheit ju fuchen, indem fiees
vor eine Gidht ausgaben, und auch bagu ibre Heilave
einvichteten, da doch gany anbre Mittel biesw erfors
bert werden, o fonften diefelbe, “wie im Anfang
ofters moglich, noch gu curiven ware, 3. 53910
Hieraus wird man fchon eracyeen Fonnen, bafs
man cinem foldyen Gefechiviive feine Aufmerffameeit
niche ganglich entgieben Eann 3 allein ich glaube audh,
baf bie iGo angeftellte Betvachtung bievdiber niche
gang ofne Nugen fein wird. Lk
Bei benen Jelbhofpicalern find miv noch vevs
fhicbene Bruftgefchwiive vorgefommen, wobei nid)e
sur die Nibben, ‘die $ungen, die teber, ja felbt die
Nickenmwirbel angegriffen gewefen, allein fie waten
faft alle von: gemeiner befannten Are, die Feiner bes
fonbern Angeige wiirdig waren,das eingige,welches abs
feiten junger Wunbdrste nod) angezeige u wetden vers
diente, ift : Dafi diefe Gefchmire’ von aufien nu {ime
pel angufeben, und feiche ju beilen fcheinen, Da es
bodh biemit fich gany anders verbalt, befondeys, wenn
die Knochen fhon angefreffen {ind, L
' an
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Man erfenmet aber, daf die Knochen fehon mie
angegriffen worden, wenn der Gicer tibelviechend, biinis
ne und flufig, und bei eingebrachter Sonde bdie
Knochen raub und uneben vorgefunden werbden, mie
Geiibten fchonbefanneift; alsdenn ift aber faft jeber.
geit Gefabr vorbanbden, weil man nidht allemal ju
vem verlebten Kuochen hinguFommen tann, um den
Deinfraf aus dem Wege ju vaumen.

Gemeiniglich find die innern meichen Xeile, ebe
ein. folches Gefihwite nad aufien burchbriche, audh
fchon, fo verdorben, bafi nicht fo leiche eine vollfoms.
mene Heilung fare bat,  IMan muf dabero biebei
in feinem Prognofticon vorjichtig verfapren, wo man
niche feIOfE julege feinen Febler bievinnen vernefs
men will,

ETRRTETANHEENE) E0D 6D B eSS
Demerfung

vou eiter Belbfiche nady dem Ficber,
wobei 130 Wafferblaschen  abges
gangen.

asper Runge, qus Grdnbus von 58 Sabren,
“S eines cholerifch . fanguinifchen Temperaments,

lieg mich, nachoem er in ber sten QWodye
fchon an einer Gelbfuche Frang gelegen, und von cfe
nigen Halbéfeulapen verfehicdene Mitcel gebraucht
barte, den 7ten des Heumonats 1766 ju fich vufen,
un;} ibm in feiney Krantheit Hiilfe und Bepftand 3u
leiffen.

Pa b




028 Bewicre oo einet Gelbfucht

- Sy fanbibn bey meiner Anfunft gang ausge-
sehret, unb itbev Den gangen Soib bunfelgeld gefarbe,
ofine: einem mevElichen: Fiebercdm Werte. Nady
genayer Crfundigung war feine vor 14 Jabren ges
babte Rreantbeit ein vieetagiges Sieber,  bavon-ee
nach einem palben Fabr endlich mit-gwoen Einnaba
men, jede 3u 10 Tropfen, einer won 2ltona erbaltes
nen Sicbertinctur fei befeeiet worvens . & geftund
anbei, dafi ev nach der Peit beftandig. ein fieches Ses
Den gefiibret, und tlagre mum pornehmlich itber einen
Sdymer; in der’ rechren Seite tber Magendriicten,
wooju Sfters ein Brechen gefommen, fernev 1uber vers
(obrne ‘Eplufi, Hersensangft, Ritcfenfhmeren und
fdhlaflofe Jiachee it einer fhroeren’ Spradye. Die
Seibesdffnungen waren fonft orbertlich, die Seible
aber weiff, und der Urin farbee eben twie der Schroeif
bas leinen Seug dunfelgeld.  Da ich nun aus der
Grablung mir den deutlichiten Beguiff von der s
¢ur der Krantheit, und ibren Urfachen leicht machen
fonnte; fo gab i) nodh felbigen Abend, nad) des Kon
nigl. $eibavgts Storts und YOctljoffs Methode,
Blaubers Wunbderfaly, und fuchte duvch ofrere Eine
nabnien deffelben Die in denen Gyeadern der Pforts
aver, fonderlich in der $eber und- denen Gallengan-
gen vevurfachte Stockungen, theils u beben, und
theils die richige Abfonderung der Galle wieder ju
befoedern. . 3ch gab sugleich gum ordinaren Ghes
¢rante Dag Serum lactis, dabei nadh per Borfdrift
pes Heren Baron van Swieten noch etliche Douceillen
wom, wafjeigen. Decoct, das mit Honig verfufiten
SBiefengrafes ausgetrunfen worden. Sur Sinderung
ver Sdhlaflofigleit rourde gegen Abend ein lauliche
Sufibad gebrauche, und die vechte Nibbenteiche tags
{ich mit wollenen Tiichern gerieben, hiemit vergiengen
5 Tage, obne die geringfte ¢indevung g bcmerfel;-b

en
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Den Geen verfpiicte dev Patient. etwvas Froft
4nd cine an die v 3 Stunden daurende Fieberhise.

Der 7teamd gee waven wie die 5 erflen Tage
obtie Berdnderung:

Den gten gegen-2 hr Nadymittage fellte: fich,
mit einer graufamen Colif, eine Ficberhie mif {te-
ten Harnlaffen ein, und dauerte bis § Ubr des Abends,
ba-fich mie ber Hise auch die Colit endigte.  Die
Wrgited Blieh erroehnres Sal.

Der 1ofe und 1rte wurben meift mic Schlum-
mern und aboechfelndben Schwien jugebrache.

Den 12ten flellte fich die Fieberhite, und mit, dera
felben bie Coliffchmergen, und die brennende Hise. ein.
~Hiecglanbee i nun Beit ju fein, die wabren Sie=
betrmittel angurenden, idy gab daber obne Berfchub
nebft dem Infufo,i Corticis jperuv. . des Hofrath;
Stérts Conferv. No. 7. anni primi gum Gebraud).

Den 13ten befiellte der Patiente fein Haus,

Den 14ten fhien die buntelgelbe Farbe bod)s
gelb 3u werden, und die Conferv, mit dem. Infulo
nurde fortgebraucde.

Den x5ten war das Fieber und die Colif nuy
{hwach, aber bie Fuifie fiengen an ju fchwellen;

Den 16ten Movgens Flagte der. Patient. lber
einen bie Mache cingeftellten Durchlauf, und. wollte

i im Nachtftuble ecwas feltfames jeigen, namlidy
“einen runblanglichen Pfeopf, der wie Werf ausfad,

im Unferfuchen aber niches anders, alg sufommenges
ballte fennigte Sleifhpaten gewefen find. Dev Durchs
fall bauerte den gangen Tag, und die Stille hatten
ven baglichften Gerudh.

Den ryten traf id)-den Patienten gang traurig
an, und goar aus dev Uefache, teil ev glaubte, daf
per balbe Theil feiner Gedarme die Nacht ber abge-
gangen waren, Es waren diefes an die 7o bis 8o

N ‘}) 3 m}ﬂﬂ.\“l‘:




230  Bemerf. von einer GSelbftcht .

- Wafferblasden, davon die grofiten als Welfthentife,
anbdve fleiner, und die Fleinften o grofi als Crbfen ges '

wefen find. -Sybre Haue war mur ditnne, und das in
fich gebabte Waffer war gelb und fehleimige, Der
Fife Gefchwulft verblieb einevlei.

Den 1g8ten war webder Fieber nodh) Colif ju mers
fen, und der Patient wurbe etwas munterer. Die
Sab( der Seiible waven g bis 9, mit ungefdfr 30
Wafferblaschen von verfthicdner Srife. .

Bon diefer Jeit batte der Patient Feine Anfille
mebr vom Fieber und Colit.  Die Gefchroulft mins
derte fich, und der Duvchlauf dauerte [bis den 20fen,
da in allem 150 Wafferblaschen ungefdbr mit abge.
gangen find; biernachft verlobr fich nady und nadh evft
die gelbe Farbe und die Fufigefdhwulft, die Ehluft
fand-fidy auch ein, und der Patient fieng an des Tas
ges abund gu' mit aufufiten und umbergugeben.
Nichts deftorveniger Flagee er doch tber merkliche
Scymergen in dev Gegend der Hersgeube, und vers
langte lieber Tropfen, als die Conferv. ober bas Tr-
fufum ferner eingunchmen, b gab daber zu befe
fever Berdauung und Starfung ver Gallenwege dag
Extractum Corticis peruv. aquofum in liquore terrae
foliatac Tartari aufgeldft, und Fann nun gum Preife
bes gottlichen Dlamens frei fagen, bafi der Patient
eine vollfommene Gefundbeit geniefit.

2Anmeck. Steine find gar niche abgegangen.

R
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vou einigen in Seeland befindlichen MNig=

gebueten, welche man gemeiniglich Switter,

... ( Hermaphroditi.  und  Avdgoryores )
benennet,

@aﬁ es Jwitter gebe, oder Menfchen - gefuna
den werben,  die. bie Geburescheile beiderle
Gefchleches befigen, bat man nidye nur in den
alten Seiten geglaubet, fondern es giebe noch beut it
Tage viele, Die won ber Gegenware devfelben gar gu
febr eingenommen find.;

S ben alten Seiten, da man noch nidhe gervohs
et war, die Nenfchen {o genau ju unterfuchen, und
3 _sevglicdern, bat unftreitig die Fabel von ber Bere
einigung des Merfurs und der Venus, die bei der
@sebure diefer befondern Art von Menfhen den Bovs
fi6 gebabe Baben follen, Anlaf gegeben *,i und da
man nachbero_einige Menfchen angetroffen, bie die
Merfmaale beiderlei Gefchlechts an fich gebabe, fo bat
man, opne eine genauere Unterfuchung an den innern
Theilen anguftellen, diefelben gleid) vor foldye Arten
der Menfdhen angefehen, die man Hermaphroditi,
ober Jwiter nennt, ja zu Athen und Rom ift man
qar fo weit gegangen, baff man fie als Misgeburten
ins Waffer gerworfen und erfaufes, damit ibr Gea
fehledt fich niche weiter unter die  Menfchentinder
qusbreiten mdchtes

P a Su

* Giclhe Ovidii Metamorph, Lib, IV.
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B ber Zei unterdeffen, ba. e genaver Uncers
fuchung der natirlichen Dinge, die Naturbiftorie
eine gan anbre (©ftalt © gersonrien , fiengen ges |
fehicee MNatureiindiger an, diefelbe in Sweifel ju giea |
Gen, und vie Begermare : derfelben guldugnen; jofo |
viel, miv wiffend, .bat.man nody Feine angetroffen, an
Denen fomobl bie innern afs aufiern Geburestheile
beidetlei: Gefchlechts guverfichelich ‘vorgefunden rovs
den.  Soldye Gattungen bat man gwar gefeben, mos
bei die mannlichen Hoden im eibe viele Jabre juviick
geblieben find. " Die mannlicheRuedeifE unféemiich;
uid ungerbalb derfelben eine: Are von' der teiblichen
Sdhaam gugegen geivefen, ober wobei die weibliche
Ruehe (Clitoris ) mei langer unbd'geofer, die Mua
terfcheide aber viel leiner, wie gewdbnlidy, getwefen,
~a, man Bat welche von diefer: legten Wee angetrofs
fen, wobei bie Eperftscte durd) die Ringe der Bauchs
mauslein bervorgedrungen, und nadh aufien dem An=
feben nach mannfiche Hoben gebilbet gebabe; allein |
bei einer genauen Unterfuchung bat ntan beobachet, |
Da die erften 3u bem manulichen Gefchlechte, die lefe
ten aber ju dem weiblichen geborten, ' Dieferbalben
febe ich diefelben nur wie befondere Atten von Migs
geburten an, die ‘man  nod) beut u Tage su eiten
antcifft, doch iff die letere Sorte weit gemeiner, alg |
die erftere, ~ Denn wie die Anmerfungen der Narura
Fiinbiger beweifen, fo find die meift vorgefundenen
nur weibliche Misgeburten ober Jmwitter . gewefen,
und man Fann mi¢ Genwifheit fegen, dafi unter zeben
bis groansig derfelben aum ein mannfidies angetrofs
fen worden,

Jh will babero allbier ein paar mannfiche Mis:
geburten von diefer Are befehreibert, bie in LYesbye,
ehiem Kirchdorfe in Eeeland, eine Meile von Sorde
entferner, gebobren worden, und mwovon bdie flnf ee=

ften
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fien Figuven-aufs der vierten Kupfercafel eine Bors
ftellung -ectbeilens ;

Die evfie twar, wie idy 1756 bievon die Abseichs
nung befa, ein Knabe von 5 Sabren, bei diefen
waren damals nodhy: benbe: Hoden:im:- Korvper tiicks
ftandig, das manulide Glied batte hiebei yrar-feine
natirliche Grofie, allein die Harnvshre gieng niche,
wie gewohulich, nach vorne ju der Eichel bin, fondern
endigee fich nabe an dem Korper, bei bem Anfange
des Glicbes.. . Die BVorbaut an der Sichel feblere
grofitentbeils, und es war nur eine folche Haur, wie
an bem Ricken des Gliedes gegenmwartig, die fid)
fath binten am’ Kopfe vefte anfthlofi, obne bies
felbe, ‘wie bei der Worhaut moglidy, Hervorziehen ju
fonnen,

Nach untert an dem 'Glicde machee die umqgebens

e Haut beffelben gegen der Natlh (Raphe) gleichfam

éin Band aus, wodired) das ®lied immer Frumm s
?ggen erbalten wutbe, es modyte ‘fehlapp ober “freif
eln. >

Unter dem mannlichen ®liede, oberbalb. ber
auferen effnung des Aftern, war gu beiden Seiten
bieHaut und Fetthaut ein wenig meb, wie gewdbhns
lidy, crf)l’b}‘", und ‘ftellece, wenn . man die Schenfels
beine aneinander {dhlofi; fajt eben eine folche IWulft
und Erbebung vor,: bie:man bei Fleinen Magdchen
von diefen ﬁabrcn antriffts ) i

Wenn man die Wulft von einander debnete, wnd
bas Glied in die Hobe hob, 1o fab man audy eine
Fleine SRige, und in derfelben eine Wevtiefung, die detit -
Aafebennach ein, weibliches Geburtstheil vopftellig
madite ; allein es war niche durchSchers, - und. may
fonnte Fein Srilee durd) die Bevtiefung bineiny

bringen.
Ps Nach
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Nach oben wav Bievinnen bie dufere Oeffnung ‘J
der Harnvohre befindlich, wie aus der zreiten Figue i
der oberften NReibe der vievten Kupfevtafel mit mehs
eeten ju evfeben, denn felbige frellet diefe Theile |“o
vor, wie id) {ie: eben befthrieben habe,

Die evfte Figur eben diefer ‘Reibe geigee stoar
aud) bas mannliche ®lied diefer Misgebure an, wie
es nach vorne anjufeben, allein, Hiebei ift daffelbe
nid)e in die' Hobe gehoben, fondern barngee gefrints
niet nac) unten, und bedecker bte unter bemfe[ben be-
findlichen igenle.

- Die, dritte Figut aber flellet das @ieburfsg(leﬁ
gur Seiten in dev gefriimmeen fage vor, wenn baf
felbe fteif gemworben.

Die. gweite Misgebure war ein Rnabe Hon 5mei
“yabren mit biefem verhielt es fich beinabe eben fo,

wie mit dem vorigen;  allein die rechte Hode war
fchon Dervorgedrungen, bie. linfe, aber noc) nicht.
Die Oeffnung der Harnrohre faf auch nafger an demt
mannlichen Gliede , und ift beswegen in dev gweiten
Sigur 'von diefem Rinve nide ju bemerfen,

Die Wertiefung gwifchen der Wulfk war jivar
ein wenig [anger und gréfer, allein dod) obne eine
merfliche Oeffnung ju Haben; iy wbrigen fann man
bie Befthaffenbeit der Geburestheile diefes Kinbes
aus der evften und jeiten Abbildung oder Figuren
ber yweiten eibe deutlich evfeben, denn die evfte fels
lee felbige von vorne por, wenn Das mann[td)e Glied

’ nad) unten bange,
Die gweite aber, wenn baﬁ'elbe f bie $Hobe ges
Boben, unbd die fefien ver Wulft bon cinanber gedeha
et worden, ,
Aus
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Aus diefem wenigen exhellet: daf diefes eigents
fich Switrer ober Misgeburten mannlichen - Ges |
fchlechts find, dabei doch die Theile bei der Gheburt weie
unformlicher miiffen gewefen fein, indem man bey
der Taufe nidhe geruft, ob man fie ju dem mdnnlis
chen oder ju dem weiblichen Gefchlechte  ablen
follte, Das allermerklichfte bicbei, und was man
noch bei Feinem Jwicter befchrieben, fo viel man deven
aufgeseichnet findet, ift diefes, daff nach dem eiges
tien miv von der Mutcter crebeilte Geftandnif, fols
che Arveen von  Misgeburten in ibrem Gefchlechre |
von unbenflichen Seiten Her von einem Glicde quf
bas andre fortgepflanget worben,  Sie hatte einen
Mann, der nicht aus diefem Gefchledhte, fondern von
betannten gefunden Aeltern entfproffen war, Sbhr Brus
der aber, der in einem anbdern Dorfe wobnete, wat
eben ein folder Switter, wie ibre beiben Sibne,
gleichroobl batre dev natirliche Trieb ibn angereijet
eine Srau ju nehmen, die er nicht vollfornmen vers
gniigen, und audh Feine Kinder mie ibr erzeugen Fone
nen, eben fo wenig, wie es diefe beiben Sobne in
Jufunft werden aussuiben im Stande fein.  BVon
ipren Aelteen find aud) einige sugegen gewefon, bei
welchen fich der namliche Febler gefunden, und fo
weit fie nut immer guricf denfen, eder benen von
ibren Aeltern erbaltenen Erzablungen frauen ditrfen,
fo bat es immer in jebem Gefchlechte einige foldye
Arten gegeben, und vas, was biebei abermals merfs
fich, nuv jedevgeit mannliche aber Feine weibliche Miss
geburten, die denn audy die meifte Seit durch das
gweite. Gefehlecht von biefer Familie fortgepflanee
worden, ob fie gleid) Manner aufier diefer Gattung
ober Samilie gepabe haben,

Gelebete von Einfiche in die NaturFunde, wers
ben Wit miv gefteben miiffen, Dag diefes eine Anmees

fung
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Eung fen; die eines jeden MWeltweifen befonderer Auf.
mettfameeit wiiedigift. Denn fiehet man niche hicrs
aus, daf das gweite: Giefchledt eben foroobl, wie dag
mannfidye jur Formirung ober Bildung der ' Kindey
etwas beitrage ?

Jft bieraus niche Flar,. daf die Mutter Bei der
Begattung, wenn_ ibre Aeigung grofier, wie des
Mannes dazu iff, ein mehreves wie verMann, su Er,
geugung dev Kinber Hergebe, und felbiges nod su
2eiten von dem vorigen Gefchled)ee. abftammen Fone
ne?  Sa, fcheinet niche bieraus gu erbellen, daf bie
Miitter mebr pur Hervorbringung der. Sobne, wie
die Mdnner beitragen,. befonbders, menn ibre. NReie
aung und &ebe sum Manne qrofier, mie des Mans
nes 3u ibrift ? - Konnen beswegen gu Seiten Kinder
nidt ibren Grofaltern dbnlicher, als ibren eigenen
HAeltern feben? . Alies diefes ift von verftandigen
leiche eingufeben und 3u erflaven,

12 Zugleich” beFonme aber das Erseugungsfvftem
vor den- Saamenthietchen im mannlichen Saanen
einen beftigen Anftofis" denn ift diefes wabr, wie ich
nicyt'glaube, warum beEsmme die Mutter aus einer
miggebarenden Familie nit einem Mante von Feis
ier foldyen Avt, 2 Sihne, die' ven Misgeburten {i
ibrem Gefthlechte gleichen? Man ninf von der G
fabrung und Bernunfe ganylich Abhied genommen
Babeir, wenn:man riodh glauben wollte, daf die Sqqs
menthierchen ' bei dem mannlichen * Gefchlechee bie
Grundlage aller Theile su dem Kinde bergeben'’; als
lein, eben fo witkhe man urcheilen, wenn man ber
Mieinung der'Ovipsriften beipflichren wollte,

U midh nue-Fury bei diefer Abhandlung g ers
Faren, fomuf i fagen; daf diefe: Bepfpicle, und
: ' die

L
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pie Erempel, bie der Heve von YA Jaupertuis in feinen
Bricfen vouden preufiifchen Misgeburten. mie fechs
Firigern angefubrer, die merEotirdigften Beweife find)
pafjfowobl das gweite als erfre Gefchlecht: gue Bile
pung  der - neugebornen:: Kinder,cetroas beitragen,
uid felbige wweber:von Den: einen -oder dent andetn
alfein’ hervibrem:

Caspar Daubin, der ein eigen Tractatchen von
pen Jwittern gefdhricben, Ludewvig 2anaciot,
Paul 3achavias, Offenbagen, facob Duvgl,
ldrovand und  Bauticr, die aud. befondere
Nadhrichten von Jwittern, over diefer Avt von INiss
geburten ertbeilet, Daben biervon nichts exmdhnet 5
pabero id) Diefer Hifforie einen befonderen Plag eins
urdumen nicht umbin gefonnt.  Das eingige, was
ich diefem nody beigufiigen ndrhig au fein evacheet babe,
ift die Siftorie der lehten Figurcauf dem vievten
Kupferblatte.

Diefe ftellet uns die Theile einer Misgebure
vor, die vor 1o Jabren ungefabe allbier in Koppens
bagen fich vor Geld feben laffen, und bei dem Heren
@autier in feinen Bemerfungen ber die DNaturs
biftovie, der Phyfit und Malectunft im erflen Bans
e auch abgeseichnet worden, s war diefes eine
Sravensperfon, bie zwar mannlich gefleidet, im
Grunbe aber doch nidyts, als eine weibliche Misges
bure war, Dei welcher die weiblidye Ruthe weit grofs
fer, wie gewobnlichy dagegen aber die mweibliche
Schaam defto Eleiner war, wie es faft immer gu fein
pfleget, wenn das erfte jugegenift, $Hievan ftelleca,b,
die weibliche Rutbe micibrem Kopf; C,das {ihifffors
mige Gribehen D, D, die beiden grofien tefgen, und
f, die Oeffnung der Mutcerfcheide vor.

(G
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~ €vbat ung oy auf der jroeiten imd: fitnfeen

Kupfeveafel einige anbre ertbellet, wovon die auf

dev yoeiten Tafel befonders merfrolirdig find, weil beis
e Eperfiocte nady anfien Heroorgedrungen gewefen,
unboeine At “von: Mannshode - gebildet gehabe,
Dua felbige aber von: der gemeinew weiblidyen vt
von Bwittern find, wie befonders: bie innern
Zheile dev leften angegeiget, fo babe ich biervon
nidyes weiter erwabnen, und jugleidy hiermic den
groeiten Band meiner vermifthten Bemerbungen
und Unterfuchungen der ausiibenden Argeneiwifjens
fihaft befehliefen rollen, :
















£

i
f




.






















7

!

1

7

/)
/.

/)

5999,

0

7 7
77










7T










UUUUUUUU
000000000







Q;ermtfd)te

%cmcrfungcn

und

llntcriud}ungen ’

der ausiibenden

Arsenciwifienfdaft,

dem Drud ubevgeben
von

®eorge Henermann,
Doktor und Profeffor dev Avgencimiffenfchaft ju Koppenbagen.

o Sweiter Band.

Mit Kupfern,

Koppenhagen und Leipsid )
vetlegts  @abriel Chriftian NRothens AWittwe
und Proft, 1767,




	Vermischte Bemerkungen und Untersuchungen, der ausübenden Arzeneiwissenschaft
	Zweiter Band
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Illustration]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Vorbericht.
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	Erklärung derer auf den Kupferplatten befindlichen Figuren.
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Bemerkungen von der Luftseuche und deren Heilart.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Von der Heilart dieser Krankheit überhaupt.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Von der Heilung der Luftseuche durch Einreibung des Quecksilbers von außen an der Haut.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Von der Heilart der Luftseuche durch das Räuchern.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Von der Heilung der Luftseuche durch den inneren Gebrauch des Mercurii sublimati corrosivi, oder ätzenden Quecksilbers.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Anmerkung von andern Arzeneien zur Heilung der Luftseuche ohne dem Quecksilber.
	Seite 59
	Seite 60

	Beschreibung einer Lobelia, als ein sicheres Hülfsmittel wider die venerische Krankheit.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Von einer Art Bohnen, die auf der Küste von Guinea häufig angetroffen werden, und auch als ein neues Mittel anzusehen sind, wodurch die Luftseuche zu heilen ist.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Von der Heilart, die man in den neuern Zeiten angewandt, um die Nieren- und Blasensteine aus dem Wege zu räumen.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Bemerkungen von einem Mittel, wodurch man Blei in der Harnblase und in andern Hohligkeiten unsers Körpers auflösen kann.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Bemerkung von einem durch den obern Blasenschnitt oder epycistotomia seu Sectione hypogastrica glücklich geheilten zwölfjährigen Knaben am Blasensteine.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Anmerkung über den vorerwähnten obern Blasenschnitt, worinn zugleich der Vorzug derselben vor allen übrigen Arten bewiesen wird.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Bemerkung von einem geheilten Knaben, dem ein Stein im Anfange der Harnröhre den Ausfluß des Urins gänzlich verhindert gehabt.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Eine neue Art, die Bauchbrüche zurück zu bringen.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Bemerkung von einem Lendenbruch, wobei beides die äußern Theile, als auch das Gedärme, in eine Verschwärung übergegangen, ein Spulwurm aber die Heilung des letztern ein wenig verhindert gehabt.
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Bemerkung von einem großen Bauchgeschwüre, welches wahrscheinlich unter die Bauchmäuslein auf dem Darmfell befindlich gewesen, und glücklich geheilet worden.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Bemerkung von einer großen Ausdehnung der Harnblase bei der Schwangerschaft.
	Seite 142
	Seite 143

	Bemerkung von einer sehr großen Geschwulst und Geschwüre am Eyerstocke, woran die Patientinn gestorben.
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	Bemerkung von einem Geschwür in der linken Darmbeinsgegend, welches nach einem Fall entstanden.
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	Bemerkung von einer Geschwulst am Eyerstocke, die sich zertheilen läßt.
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	Bemerkung von einem Geschwüre, das die ganze Oberschmeerbauchsgegend einnahm.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	Bemerkung von einem hohlen Geschwüre, ein Zoll breit unterhalb dem Nabel, mit einer Geschwulst im linken Eyerstocke.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Bemerkung von einem Geschwüre am zitzenförmigen Fortsatze.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	Bemerkung von einem tödtlichen Bruche am Unterschenkel.
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

	Bemerkung von einem Bruche an der Kniescheibe.
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Bemerkung von einem Bruch am Unterschenkel, woran der Patient sehr schleunig starb.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	Bemerkung von einem gefährlichen Bruche am Unterschenkel mit einer Wunde.
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	Bemerkung von einem Bruche an dem Höker des rechten Ellenbogenbeines, mit einem schrägen Bruche am rechten Schenkelbein, und einer heftigen Erschütterung des ganzen Körpers, woran der Patient starb.
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Bemerkung von einem Bruche an dem schwammigten Theile des linken Schlafgebeines.
	Seite 184
	Seite 185

	Bemerkung von einem Schlag an dem vordern Hauptgebeine, woran der Patient gestorben.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	Bemerkung von einem Bruche am hintern Hauptgebeine, woran der Patient nach einer fünfmaligen Trepanation glücklich geheilet worden.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	Krankheitsgeschichte des verstorbenen Füsiliers, Gottfried Borg, von Ihro Königl. Hoheit des damaligen Kronprinzen Regiment, und zwar von der Compagnie des Herrn Capitain von Castonier. Oder: Bemerkung von einem Hiebe und Stich an dem Stirnbein, nebst einem Geschwüre im Gehirne.
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Bemerkung von einer Erschütterung des Rückenmarks, welche nach einem Fall entstanden.
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

	Bemerkung von einer tödtlichen Erschütterung des Rückenmarks.
	Seite 203
	Seite 204

	Bemerkungen von der Verrenkung des Oberschenkels.
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209

	Bemerkungen von einigen besondern Arten von Halsgeschwüren.
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	Bemerkung von einem besonders großen und merklichen Brustgeschwüre.
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	Bemerkung von einer Gelbsucht nach dem Fieber, wobei 130 Wasserbläschen abgegangen.
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	Bemerkung von einigen in Seeland befindlichen Misgeburten, welche man gemeiniglich Zwitter, (Hermaphroditi und [...]) benennet.
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	[Seite 259]

	Illustration
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 263]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 267]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 271]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 277]
	[Seite 278]
	[Colorchecker]




